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Konkurrenz für den Walk NAD 4150 

Der Preiswerte 

mit Schotz- 
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Revox B 261 

Der Profi 

mit dem Super- 

Empfang 


eeFür Ihre HiFi-Wünsche haben wir 
immer ein offenes Ohr - und ein günstiges 
S-Allzweckdarlehen.ee 


Ihr persönlicher Geldberater empfiehlt Ihnen: 


Auch wenn Ihre Traumanlage mehr kostet,als Sie im Augenblick zur 


Verfügung haben - greifen Sie zu. Mit einem günstigen SAllzweckdarlehen 
ist die Finanzierung kein Problem. Sprechen Sie mit uns. 


Wenn’s um Geld geht - Sparkasse 


MEINE MEINUNG 


Wider die 
Analog-Eiferer 


Kaum ist die Compact Disc, die digi- 
tale Schallplatte, auf dem Markt, da 
melden sich die Analog-Eiferer zu 
Wort. Die schillernden neuen Platten 
klängen seltsam, auch die besten 
Scheiben wirkten kühl und metallisch. 
Flugs ist auch eine Erklärung zur 
Hand: Die obere Grenzfrequenz von 
rund 20 000 Hertz sei zu niedrig, das 
digitale Abtastverfahren zu grob und 

. W die Auflösung zu wenig fein. Wer sich 
Hannes Scholten die Bewertungen der CD-Platten, die 
AUDIO seit Heft 3 regelmäßig rezensiert, unter diesem Aspekt 
ansieht, könnte sich sogar bestätigt sehen — viele CD-Platten 
schneiden tatsächlich nur durchschnittlich ab. 


Die Gründe dafür liegen allerdings nicht bei der Digital-Tech- 
nologie, sondern bei der Aufnahme selbst, und nicht zuletzt bei 
der Wiedergabe-Anlage. Als Grundlage für viele CD-Platten 
diente ein älteres Analogband, und solche Aufnahmen zeigen 
jetzt drastisch ihre Schwächen. Die in ihre zahlreichen Mikro- 
fone und gewaltigen Mischpulte verliebten Tonmeister werden 
umdenken müssen; eine CD-Disc nimmt jeden kleinen Fehler 
doppelt krumm. Und die Eiferer selbst sollten einmal nachden- 
ken, ob sie in Wahrheit nicht dem ohrenschmeichelnden Klirr 
ihrer HiFi-Anlage nachjammern, den sie für Seidigkeit hielten, 
oder dem akustischen Sumpf ihrer Boxen, der ihnen als tiefer 
Baß erschien. 


Fraglos ist die CD-Technik der Analogplatte so haushoch über- 
legen wie ein Formel-1-Renner einem Mittelklassewagen. Wenn 
allerdings ein paar sachunkundige Mechaniker den Rennwagen 
mit Normalbenzin betanken und mit Salatöl abschmieren, sollte 
sich niemand wundern, daß er zunächst nicht besonders schnell 
läuft. 


Herzlich Ihr 


Wlne LS 


IN DIESEM HEFT 


Wasser-Fest 


Das flotte Damen-Trio ‚‚Lea- 
sing-Girls’‘ aus München besingt 
Schallplatten und kann noch 
mehr. Worin ihre Vielseitigkeit 
besteht, lesen Sie auf Seite 112. 


Foto: Schnader-Press 


Moden- 
schau 


Ob und was 
es Neues auf 
der Pariser 
HiFi-Messe 
„Festival du 
Son’’ gab, hat 
AUDIO-Re- 
dakteur 
Hans-Günter 
Beer gesehen. 
Sein Bericht 
steht auf | 
Seite 34. 


Tip-Top 
STÄNDIGE RUBRIKEN Vergleichstest Tuner: Grundig ST 


6500, NAD 4150, Revox B 261 22 
Meine Meinung 3 


Bunte Mischung 
Ihre Meinung 12 Vergleichstest Plattenspieler: Akai 
AP-Q 41/C, BEO Beogram 1800, 
CEC ST 540, Sony PS-LX5, Yamaha 


Impressum 13 PV 500 40 
Referenz-Platten und -Geräte 62 Dampfmaschinen 
WEGE TE. rs Te er Vergleichstest Endstufen: Cabre 
Vorschau 144 AS 102, Citation XX, Denon POA 

8000 52 
Kostprobe 146 


Der große Schwarze 
Test Digital-Plattenspieler: CEC CD 


TEST 803 E 


Mobile Fidelity Kinderspiel 
Vergleichstest Autoradios: Clarion Vergleichstest Komplett-Anlagen: 
E 931, National Panasonic CQ 074, Mitsubishi DP 41, Sanyo M15, 


Philips MCC 917, 16 Technics Jacket 5 100 


Sechs Plattenspieler zwischen 450 und 650 Mark unter- 
suchte AUDIO auf Vorzüge und Nachteile. Wie das halbe 
Dutzend mit dem Serien- und dem Fremdabtaster Ortofon 
MC 100 Musik machte, erfahren Sie auf Seite 40. 


Das AUDIO-Schaufenster 
Neuheiten vom HiFi-Markt 60 


Technik-Magazin 

Neue Spitzen-Autoanlage von 
Nakamichi, HighCom in der 
Hörfunk-Erprobung, ein 
Lautsprecher-Kochbuch, 

Praxis-Tip: die richtige Anpassung 

von Moving-Coil-Abtastern 96 


Happy Birthday 

Auditorium: 

AUDIO-Redakteur Franz-Peter 
Strohbücker war beim 

100. Geburtstag des 

HiFi-Herstellers Thorens 6 


Audio 5/1983 


Erfolgs-Tour 


Der Dire-Straits-Chef Mark Knopfler (rechts) hält 
Journalisten für neidzerfressen und beschränkt, 
mag Django Reinhardt, die Heldenverehrung seiner 
Fangemeinde und das Geld. Warum der Großverdie- 
ner als uninterviewbar gilt, lesen Sie auf Seite 108. 


Endstufen-Test 


Foto: Photo Selection 


Freuden- 
Fest 


Der Hersteller 
Thorens baut 
seit 100 Jahren 
Geräte zur Mu- 
sik-Reproduk- 
tion. AUDIO- 


Redakteur 
Mehr Freude durch Kraft — wie klingen Franz-Peter 
und was können die Super-Endstufen von Strohbücker 
Cabre, Citation und Denon? Auf Seite 52 feierte mit. 
steht der Test der Energie-Zentralen. Seite 6. 


Made in Germany 
Die AUDIO-Deutschlandkarte zeigt, 
wer an welchen Plätzen in der 


Haute Couture 
Die Digital-Spezialisten der 
amerikanischen Firma 


Bundesrepublik Lautsprecher baut 20 RelssUnternehmien Soundstream sind berühmt für 
Wichtige Tourneetermine 114 exquisite Aufnahmen 140 
Von Abba bis Zappa 
Das AUDIO-Rockmusiker-Lexikon: 
Frühlingserwachen ChristopherCross,dieGruppeCan 132 
Beer hat sich auf dem Pariser 
Ban informiert und Trends ” CD-Platten 116— 123 
nachgespürt 
: „Erfolg ist Freiheit’ 
AUDIO-Mitarbeiter Steve Lake Neue Klassik-Platten 124—128 
sprach mit dem Dire-Straits-Chef 
Mark Knopfler 108 
€ Neue Jazz-Platten 130 — 131 
CD-Umfrage: Miet-Wucher 
Welche Erfahrungen haben die Das Münchener Gesangstrio 
ersten Käufer von CD-Playern „Leasing Girls’ wuchert mit £; 5 
gesammelt? 92 weiblichen Pfunden 112 Neues Pop-Platten 134-138 
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AUDITORIUM 


‚AUO, 
THORENS 


Zählen Sie ruhig nach — es sind exakt 
100 Kerzen. Die Firma Thorens 
wurde nämlich im Jahr 1883 gegründet. 


Happy 
Birthday 


m Jahr 1883 wurde Benito Mus- 

solini geboren, Karl Marx und 
Richard Wagner starben, ein ge- 
wisser Maxim entwickelte das 
Maschinengewehr, und Johannes 
Brahms vollendete seine Sympho- 
nie Nummer 3. Das aus heutiger 
5 Sicht für HiFi-Fans bedeutsamste 
Hermann Thorens Ereignis fand freilich weitgehend 
unbemerkt in der französischen Schweiz statt: 
Dort ließ sich im Bergdorf Ste. Croix ein junger 
Mann namens Hermann Thorens nieder, um sein 
Glück als Spieldosen-Fabrikant zu versuchen. Da- 
mit legte der damals 27jährige Deutsche den 
Grundstein für ein Unternehmen, das längst Welt- 
ruf genießt. Thorens, das ist seit vielen Jahren ein 
Synonym für Langlebigkeit, Qualität und Zuver- 
lässigkeit. Doch den Plattenspieler-Hersteller 
„Ihorens“ sucht man in der Schweiz vergeblich. 
Wer sich erkundigt, wird nach Deutschland, ge- 
nauer in den Schwarzwald verwiesen: zum „Gerä- 
tewerk Lahr“. Die Gründe für den Namens- und 
Firmenwirrwarr sind vielfältig, denn jahrzente- 
lang kamen Thorens-Produkte tatsächlich nur aus 
der Schweiz. So wie etwa die Spieldosen (siehe 
AUDIO 11/1982 „Uhr-Aufführung‘“), die ein En- 


Fotos: Roy Ege 


AUDITORIUM 


kel des Firmengründers, 
Jean-Paul Thorens, noch 
heute auf Originalmaschinen 
nach überlieferten Methoden 
fertigt. 


Um Licht in die verzwickten 
firmenverwandtschaftlichen 
Verhältnisse zu bringen, ist 
etwas Geschichte nötig — 
schließlich sind mittlerweile 


Am Anfang steht der Plan: Jedes Tho- 
rens-Laufwerk wird in der hauseigenen 
Entwicklungs- und Konstruktionsabtei- 


lung konzipiert. 


drei Unternehmen für die 
Verbreitung des guten Tho- 
rens-Rufs tätig. 


Das erste Grammophon, das 
Firmengründer Hermann, 
„angeregt durch die Erfin- 
dung des Amerikaners Tho- 
mas Alva Edison“, der Öf- 
fentlichkeit präsentierte, war 
noch rein eidgenössischer 
Provenienz. Ebenso entstan- 
den in Ste. Croix und Umge- 
bung recht eigentümliche 
Produkte, die das typische 
Thorens-Signet trugen: Feu- 
erzeuge, Trockenrasierer mit 
Federwerk und Mundharmo- 
nikas. 


Stolz berichtet die Firmen- 
chronik von einigen Höhe- 
punkten: 1928 erschien das 
erste elektrische Grammo- 
phon, 1943 entstand sogar ein 
Plattenwechsler (Modell CD 
30), und in die HiFi-Ära star- 
tete man 1957 mit dem legen- 
dären Modell TD 124. Bereits 
1929 — von japanischer 
Technologie sprach in Eu- 


überprüft. 


ropa noch kein Mensch — er- 
hielt Thorens übrigens ein 
Patent für den Direktantrieb. 


Kurios: Gerade der Direktan- 
trieb versank bei Thorens 
recht bald wieder in der Ver- 
senkung, im Lauf der Jahre 
entwickelte man den Rie- 
menantrieb zur höchsten Per- 
fektion. Er gilt mittlerweile 
geradezu als Thorens-Mar- 
kenzeichen, und selbst der 
Teller des 20 000 Mark teuren 
Superlaufwerks „Reference“ 
erhält per Riemen den richti- 
gen Schwung. 


Doch bis zur Entwicklung des 
„Reference“ war es noch ein 
langer Weg, auf dem der 1966 
mit dem Gerätewerk Lahr ab- 
geschlossene Vertrag ein 
wichtiger Schritt war. Dieses 
„Gerätewerk“ hat ebenfalls 
eine traditionsreiche, berich- 


Kontrolle ist besser: Die hochpräzisen 
Bauteile — hier ein Plattenteller — 
werden im Laufe der Montage ständig 


‚AU0, 
THORENS 


tenswerte Geschichte: 1938 


machte sich der 25jährige 
Bremer Ingenieur Wilhelm 
Franz selbständig und grün- 
dete sein 


„Meßtechnisches 


N 


Laboratorium“ in Berlin, das 
er zwei Jahre später in die 
Firma „Elektromeßtechnik 
Wilhelm Franz“ umwan- 


delte; aus diesem umständli- 
chen Namen entstand später 
das griffige Kürzel EMT. Ge- 


Nach dem Funktionsprinzip 
des Amerikaners Thomas 
Alva Edison fertigte Thorens 
schon 1898 Zylinder-Grammo- 
phone. 


Fingerspitzengefühl gefragt: Die Justage 
der Thorens-Isotrack-Tonarme erfordert 
Erfahrung, Geduld und weibliche Finger- 
fertigkeit. 


meinsam mit seinem Bruder 
Walter Franz baute er das 
Unternehmen auf, als erster 
Erfolg gelang die Konstruk- 
tion des Prüfvoltmeters PV 
62, das dann als Einheitsmeß- 
gerät bei der Luftwaffe einge- 
setzt wurde. 


Wer allerdings kriegswichtige 
Dinge produzierte, war bald 


nicht mehr Herr der eigenen 
Entscheidungen, und so 
mußte die kurz zuvor in eine 
Kommanditgesellschaft um- 
gewandelte Firma im Okto- 
ber 1943 auf Anordnung der 
Behörden vom bedrohten 


Thorensinder 


Mundharmonikas und Rasier- 
apparate mit Federwerk, die 
den berühmten Thorens- 
Schriftzug tragen, sind heute 
gesuchte Sammlerstücke. 


Berlin ins noch ungefährdete 
Lahr umziehen. 


Das Kriegsende hatte aller- 
dings auch dort Folgen für 
die Gebrüder Franz. Ihr Be- 
trieb wurde erst einmal be- 
schlagnahmt, und als die Be- 
satzungsmächte schließlich 


einen Neubeginn erlaubten, 
galt es, ein ziviles Produk- 


richtungen für die Rund- 
funkanstalten ergänzten bald 
das Programm. Und 1951 
schließlich kam der „große 
Plattenspieler“ EMT 927 auf 
den Markt. Er begründet zu- 
gleich den Ruf der Profi-Aus- 
rüsterfirma, die seither nur 
noch unter EMT firmiert. 


Vom Wirtschaftswunder pro- 


meßtechnik Wilhelm Franz 
KG“, die den Vertrieb der 
EMT-Erzeugnisse organi- 
sierte. Bruder Walter Franz 
besetzte den Chefsessel beim 
„EMT-Gerätewerke Lahr W. 
Franz KG“, zuständig für 
Entwicklung und Produktion. 


Die beiden Unternehmen ge- 
diehen ordentlich, obwohl 


ist auch Remy A. Thorens, 
ein weiterer Enkel des Fir- 
mengründers aktiv.) Als er- 
stes Modell der Firmenehe 
erschien im August 1968 das 
Modell TD 125. Der Verbund 
funktionierte recht überzeu- 
gend, und bereits acht Jahre 
später lief der 500 000. Tho- 
rens-Plattenspieler in Lahr 
vom Band — im Oktober 
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Handarbeit ist Trumpf: Nicht seelenlose 
Roboter, sondern qualitätsversessene 
Mitarbeiter sind im Gerätewerk Lahr an 
der Arbeit. 


Geschwindigkeit ist keine Hexerei: Die 
Platinenbestückung erfolgt zwar manu- 
ell, doch das Tempo ist durchaus 
beachtlich. 


Mache es selbst: Viele Bauteile 
fertigt Thorens aus Qualitätsgründen 
selbst; so zum Beispiel auch Netz- 
Transformatoren. 


tionsprogramm zu finden. 
Die neugegründete Bundes- 
post erleichterte dann im Jahr 


1948 den Start, sie orderte 
Generatoren, Dämpfungszei- 
und Erdungsbrücken. 
Meßgeräte und Studioein- 


ger 


Vergangenheit 


Gas-Feuerzeuge von Thorens 
— längst aus dem Handel 
verschwunden — galten einst 
als adäquates Pendant zur 
Schweizer Armbanduhr. 


fitierte auch EMT so sehr, 
daß schon zum 1. Juli 1956 
eine Auftrennung der 
Stammfirma beschlossen 


wurde. So etablierte sich un- 
ter Leitung von Wilhelm 
Franz die Firma „Elektro- 


Mit dem urtümlichen Platten- 
spieler Modell TD 124 begann 
im Jahr 197 auch für die Eid- 
genossen der Aufbruch ins 
HiFi-Zeitalter. 


sich auch Pannen nicht ganz 
vermeiden ließen. So berich- 
tet beispielsweise die Firmen- 
geschichte verschämt von ei- 
ner „eigenentwickelten, 
drahtlosen Personensuchan- 
lage“, die im Herbst 1963 als 
„überzüchtet“ wieder aus 
dem Programm flog. 


Der damit verbundene finan- 
zielle Rückschlag läßt sich je- 
doch verkraften, EMT hatte 
im Profibereich mittlerweile 
einen so guten Ruf, daß der 
im Februar 1966 abgeschlos- 
sene Vertrag mit Thorens na- 
hezu zwangsläufig erscheint. 
Seit diesem Tag ist das Gerä- 
tewerk für die Konstruktion 
und Fertigung der Thorens- 
Plattenspieler zuständig, 
während die damals neuge- 
gründete Thorens Franz AG 
in Wettingen, Schweiz, den 
Weltvertrieb managt. (Dort 


1978 war gar die erste Million 
voll. 


Wer freilich in japanischen 
Fertigungsstückzahlen denkt, 
für den ist der Ausstoß der 
Gerätewerke eher beschei- 
den. Schließlich hat es Tho- 
rens bislang gerade mal auf 
rund 1,4 Millionen Platten- 
spieler gebracht; das liefert 
ein Fernost-Werk in einem 
Jahr. 


Daß die deutsch-schweizeri- 
sche Kooperation — das Ge- 
rätewerk hat 1980 den Welt- 
vertrieb des Thorens-Pro- 
gramms übernommen — 
dennoch in diesem Markt be- 


RR 


AUDITORIUM 


stehen kann, liegt wohl in der 
Tradition ihrer beiden Urfir- 
men: Die Synthese aus 
Schweizer Präzision und 
deutscher Gründlichkeit hat 
den Thorens-Geräten zu ih- 
rem internationalen Ruf ver- 
holfen. 


Ein Rundgang im Werk 


macht das klar. Hier entste- 


Mile u Lüm 


Immer im Rahmen: Die Plattenspieler 
wandern während der Produktion in 
drehbaren Montagerahmen zu den ein- 


zelnen Arbeitsplätzen. 


hen nicht von Robotern zu- 
sammengeklopfte Massen- 
produkte, sondern höchst pe- 
nibel montierte Geräte, die 
immer wieder gemessen, kon- 
trolliert und auf ihre Qualität 
geprüft werden. Selbst der 
Umgang mit den Halbfertig- 
Waren ist ebenso kostenin- 
tensiv wie erstaunlich. Ein 
Beispiel: Die angelieferten 
Plattenteller-Rohlinge kom- 
men erst mal in ein Zwi- 
schenlager. Dort: können sie 
ausruhen, bis gußbedingte 
Spätverformungen erkenn- 
bar sind. Dann erst erfolgt die 
Weiterverarbeitung; die fer- 
tig abgedrehten Plattenteller 
lagern dann noch mal ab, ehe 
sie endgültig in die Produk- 
tion gelangen. 


Daß Halbzeuge angeliefert 
werden, gehört bei Thorens 


indes eher zur Ausnahme; 
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FUN 
THORENS 


nach Möglichkeit wird alles 
im eigenen Haus gefertigt. 
Egal, ob Laufwerksmotoren 
oder Trafos, fertig bestückte 
Regelplatinen oder gar Abta- 


Bi 


Job für Scharfsichtige: Gu 


zitterfreie Hände und ein Mikroskop 
braucht man, um die winzigen Abtast- 
systeme zu montieren. 


ster — Eigenleistung ist 
Trumpf. „Nur so hat man die 
Qualität wirklich unter Kon- 
trolle“, versichert Thorens- 
Manager Winfried Vogt. 


Ganz freiwillig ist die Autar- 
kie jedoch nicht immer. Ge- 
rade in der jüngsten Vergan- 
genheit mußten oftmals Ma- 
schinen 


bei in Konkurs 


te Augen 


A Prunkstück für Pro- 
"I fis und Freaks ist 
|| der gut 20 000 Mark 
| teure Thorens Refe- 
rence, der es mit 
= drei Tonarmen auf- 
nimmt. 


Speziell für die Zu- 
sammenarbeit mit 
extrem langen 
Armen wurde das 
neue Modell TD 127 
entwickelt. 


geratenen Zulieferfirmen 
rausgekauft werden, um die 
Produktion — derzeit täglich 


rund 350 Laufwerke — in 
Gang zu halten. Doch mit sol- 
chen Aktionen hat man 


Übung: Bereits im Jahr 1941, 
so weiß die Firmenge- 
schichte, mußten die Gebrü- 
der Franz die bankrotte 
Firma „Betz, Prinzbach & 


Die letzte Hürde: Der Abschlußtest mit 
dem von Thorens entwickelten Rum- 
pel-Meßkoppler zeigt, ob die geforderte 
Qualität erreicht wurde. 


Co.“ in Furtwangen überneh- 
men, um sich die Lieferung 
wichtiger Teile zu sichern. 


Doch hat der eher mittelstän- 
dische Betrieb (Umsatz 1982 
rund 35 Millionen Mark) we- 
niger Probleme, flexibel zu 
agieren als ein Großkonzern. 
So gab es denn auch nur eine 
kurze Konzeptionsphase, bis 
das Modell, mit dem der 100. 
Geburtstag gebührend gefei- 
ert werden soll, fertig war. 
Der Thorens TD 147 wurde 
kurzerhand zum TD 147 Ju- 
bilee: mit edler Macassar- 
Holzzarge, mattschwarzem 
Teller und geänderter Front- 
platte. Auf 5000 Stück ist die 
Serie des Jubiläums-Modells 
(siehe Foto auf Seite 7) be- 
schränkt — ein Exemplar hat 
sich AUDIO bereits zum Ex- 
klusivtest gesichert. 
Franz-Peter Strohbücker 


Audio 5/1983 


Es gibt viele Cassetten in der Chromklasse. 
Aber nur eine BASF chromdioxid super II. 
Die Chrom-Echte 
mit der überlegenen Klangdynamik. 


Im Vergleich zu Chromersatzbändern sind die Magnet- Für originalgetreue Aufnahme und Wiedergabe 
partikel der BASF Chromdioxid-Beschichtung nur etwa ist jedoch die Präzision des Cassettengehäuses von 
halb so groß und können darum viel dichter gepackt ebenso großer Bedeutung. BASF Cassetten sind 
werden. Daher die in Tiefen wie Höhen vorbildliche Aus- deshalb auf Mikrometer genau gearbeitet. 
steuerbarkeit und das chromdioxidtypische, extrem 

niedrige Grundrauschen. Das Ergebnis ist die außer- 

gewöhnliche Dynamik der BASF chromdioxid super Il. 


on 
BAS 


Serum AN 
al, elyyy? JAUL 


AUDIO 


IHRE MEINUNG 


Digitale Krankheit 


AUDIO 3/1983: Sonderteil Compact Disc 


Meinen Dank und meine Hochach- 
tung möchte ich Ihnen ausspre- 
chen! Gleich 13Digital-Player 
im Test: eine tolle Leistung! 
Endlich eine Marktübersicht 
über die angebotenen Geräte. 
Nachdem ich Ihren Testbericht 
"Aurchgearbeitet" hatte, ging 
ich "Schnüffeln"! Nachdem ich 
vier Geschäfte durchgeschnüf- 
felt hatte (ohne Erfolg), fand 
ich im fünften Geschäft end- 
lich einen "Digi". Der Klang 
beeindruckte mich unwahr- 


13 Digital-Plattenspieler im 
großenVergleichstest, 


Ar 


können Sie im 
Frühjahr kaufen 


® Derrichtige 

Umgang mit der 

, CD-Technik 
r 


„Eine tolle Leistung!”’: CD-Player-Test. 


scheinlich, ein innerliches 
Zittern begleitete die Hör- 
probe. Ichhabemir gleich eine 
"Digi-Scheibe" inderPlatten- 
abteilung besorgt, denn die 
Player sind in Saarbrücken 
erst abApril lieferbar. Meine 
Bekannten haben mich zwar müde 
belächelt, alsich ihnen stolz 
meine erste "Laser-Scheibe" 
vorzeigte. Sie sindnoch immun 
gegenmeineneuesteKrankheit; 
ich gestehe, ich habe "Digita- 
lis"! Muß ich diese Krankheit 
demGesundheitsamt melden? Muß 
ich diese Krankheit bei der 
Volkszählung '83 angeben? 


Gabriel Riehl 
6680 Neunkirchen 7 


Bessere Interpretation 
durch CD-Technik? 


AUDIO 3/1983: CD-Platten 


In die Kritik des King-Crim- 


son-Erstlings "In the Court of 
the Crimson King", der ich üb- 
rigens voll zustimme, hat sich 
ein Fehler eingeschlichen: Es 
war nicht Pete Wingfield, der 
die Poesie für das Album ge- 
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schrieben hat, sondern Peter 
Sinfield, der sich außerdem 
noch um die Lichttechnik bei 
Konzerten kümmerte. Seltsam 
auch, wie die Meinungen der 
verschiedenen Plattenrezen- 
senten mit den Jahren diver- 
gieren: 1981 bekam Genesis' 
"Abacab" von Wolfgang Rumpf 
nur 10 Punkte für die Interpre- 
tation, heute bekommt die 
gleiche Platte in CD-Ausfüh- 
rung von Frank-Michael Gold- 
mann die doppelte Punktzahl. 
Wird etwa die Interpretation 
durch die CD-Technik automa- 
tisch besser?! 


Jan-Dirk Hasemann 
3051 Wölpinghausen 


Die Bewertung der Interpretation hängt 
eben auch stark vom persönlichen Ge- 
schmack des Rezensenten ab. 

Die Redaktion 


Alles für den Fan 
AUDIO Plattenbesprechungen 


Ichbin leidenschaftlicher Le- 
ser Ihres Heftes. Ihr Lob über 
die Vollenweider LP "Behind 
the Gardens" muß ich bestäti- 
gen! Ich bitte Sie aber, doch 
mal die 1977 erschienene 
Platte "Rush" A Farewell to 
Kings (speziell auf Seite A 
"Xanadu") anzuhören! Sie bie- 
tet alles, was HiFi interes- 
sant macht. Es ist zwar weder 
ein Direktschnitt noch eine 
Digitalaufnahme, aberwashier 
aus den Boxen kommt, ist alle- 
malbesser, klanglichabwechs- 
lungsreicher. Impulse und 
Räumlichkeit übertreffenhier 
bei weitem Vollenweider! Es 
gibt genug "HiFi-Deliktiger", 
die dieses Erlebnis nicht ken- 
nen! 


Klaus Nüssel 
8510 Fürth 


Manfred Gillig schreibt über 
Soft. Cell: ... "aufden briti- 
schen Inseln hingegen fabri- 
zieren die beiden einen Knül- 
ler nach dem anderen" . Das 
trifft aber nicht nur für die 
Ballade "Where the heart is" 
zu, sondern auch für ihr neues 
Stück "Numbers", aber vor al- 
len Dingen für eine Maxi- 


Schreiben Sie an AUDIO, Postfach 10 42, 


Single, auf der sich die Inter- 
pretationen der Jimi-Hen- 
drix-Stücke "HeyJoe", "Purple 
Haze" und "Voodoo Child" be- 
finden. Diese Maxi-Single ist 
in England der neuen, übrigens 
dritten LP, beigefügt, den 
Deutschen aber wird diese De- 
likatesse vorenthalten. 


Stefan Skiers 
4047 Dormagen 5 


Mangelnde 


Geschichtskenntnis 


AUDIO 2/1983: Musikmagazin ‚„‚Schram- 
melei” 


Die Behauptungen Ihres Autors 
sindunrichtig. Die "Tschecho- 
slowakei" datiertihreStaats- 
gründung offiziell mit dem 28. 
10. 1918. Böhmen, Mähren und 
Slowakei gehörten in dem von 
Ihnen genannten Zeitraum 
1898/99 noch zur Üsterrei- 
chisch-Ungarischen Monar- 
chie. Auch "Jugoslawien" ist 
in diesen Grenzen und mit die- 
ser Benennung erst nach dem 
zerfall der Donaumonarchie 
entstanden. 1898/99 war ein 
Teil dieses Gebietes Bestand- 
teildesHabsburgerstaats (und 
dorthin führte die Tournee 


Schramml), ein anderer Teil 
das Königreich Serbien. 

Ing. Erich Löbl 

8500 Nürnberg 

Richtig: Es hätte heißen müssen, ... in der 


heutigen Tschechoslowakei und dem heu- 
tigen Jugoslawien. Die Redaktion 


Auslandshilfe 


Ich besitze einen Receiver Ma- 
rantz 2500, welcher einen De- 
fekt hat. Im vorigen Monat 
schrieb ich an Marantz 
Deutschland und bat, mir einen 
Schaltplan zuzuschicken, was 
sie nicht machten. Wäre es Ih- 
nen möglich, mir diesen 
Schaltplan zu besorgen? 


Carlos Vana jr. 
Säo Paulo 
Brasilien 


Wurde prompt erledigt. Die Redaktion 
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7000 Stuttgart 1 


Rechenfehler? 
AUDIO 1/1983: Auditorium 


Verstehen kann ich Herrn 
Tries, daßernunwieder was zum 
Träumen hat. Welchem HiFi- und 
Fernsehfan schlägt das Herz 
beim Anblick dieser Anlage 
nicht höher? Ich glaube, der 
Bericht hat manchen Leser dazu 
veranlaßt, seinen derzeitigen 
Kontostand zu überprüfen 

Ich weiß jedoch nicht, wie Sie 
auf den Gesamtbetrag von 70000 
Mark kommen. Beim Zusammen- 
rechnen der von Ihnen angege- 
benen Preise komme ich auf 
(nur) 49540 Mark ohne das Vi- 
deo-Mischpult von Saba. Oder 
solldasamEndenoch über 20000 
Mark kosten? 


Frank Ehlenbeck 
4050 Mönchengladbach 1 


Der Bericht sollte ursprünglich auch noch 
die komplette Software sowie einige Er- 
weiterungsmöglichkeiten nennen, mußte 
dann aber gekürzt werden. Der Titel war zu 
diesem Zeitpunkt jedoch schon gedruckt. 
Die Redaktion 


20 000 Mark fehlten bei der HiFi-Traum- 
anlage. 


Falscher Preis 
AUDIO 3/1983: Neuheiten 


Beider Neuvorstellungunserer 
Lautsprecherbox "Baron CD 35 
1" in AUDIO 3/83 ist bei der 
Preisangabe ein Fehler unter- 
laufen. Unser empfohlener Ver- 
kaufspreis beträgt 2995 DM je 
Stück. 


Electro-Voice 
Harald Welz 
6000 Frankfurt/M. 19 
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Wenn das Publikum 
fehlt 


AUDIO Neuheiten 


Die zunehmende Besinnung auf 
Musikwiedergabe in höchster 
Vollendung öffnete den Markt 
für Zusatzgeräte, die durch 
Effekthaschereien selbst in 
einer KaffeetassedenKonzert- 
saal wiedergeben. Allerdings 
sind es nur Schritte auf dem 
Weg, der mit demneuen Live-Ge- 
räusch-Generator seinen Ab- 
schluß findet. Dieses Gerät 
eignet sich vorzüglich für 
klassische Musik, die ohne Pu- 
blikumeingespieltwurde. Zwar 
befindet sich das Orchester im 
Saal, aber der letzte Schliff - 
das Hintergrundgeräusch - 
fehlt. Die Funktionsbeschrei- 
bung zeigt den Einsatzbereich 
des Gerätes: Regler 1: Anzahl 
der Gäste. Regelbar 3 bis 3296 
Stück. Regler 2: Stellung a): 
Zufällige Geräusche. Stellung 
b): Zufällige Geräusche in Ab- 
hängigkeit von der momentanen 
Lautstärke. Stellung c): Zu- 
fällige Musik zwischen den Ge- 
räuschen. Stellung d): Zufäl- 
lige zusätzliche, auffällige 
Geräusche zwischen den zufäl- 
ligen Geräuschen. Regler 3: 
Geräuschvorwahl: a) Niesen 
weiblich, b) Niesen männlich, 
c) Hüsteln, m., d) Hüsteln, w., 
e) Hüsteln, wm., £) Husten, m., 
g) Husten, w., h) Raucherhu- 
sten, i) Lakritzetütenra- 
scheln, j) Kandierte Erdnüsse 
aus65cmHöheaufPVC,k) Empör- 
tes Gemurmel, 1) Feuerwehr, m) 
alles auf einmal. 

Am einen Ende des Netzkabels 
befindet sich das Gerät, aman- 
deren der Stecker. Dadurch 
läßt sich das Gerät leicht aus 
der Verpackung ziehen. Verbin- 
det man nun den Stecker mit ei- 
ner Steckdose, so steht das Ge- 
rät automatisch auf seinem 
Platz und unter Strom. 


Birger Herz 
DK-8210 Aarhus 


Je kürzer Ihr Brief ist, desto wahrscheinlicher wird er 
abgedruckt. Die Redaktion behält sich vor, Zuschriften zu 
kürzen. 
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Ad 
Le stereoplay 3/83. 


= Wie man sieht, hört man vom 
|CD-Player Sony CDP-101 
Jauch aus Expertenkreisen 
nur Gutes. Nicht zuletzt 
deshalb, weil er neben der 
exzellenten Klangqualität 
2 auch den perfekten Bedie- 
nungskomfort bietet. So 
B hat er zum Beispiel schon 
serienmäßig eine Infrarot-Fernbe- 
dienung: Bequem läßt sich der 
reine Musikgenuß der Compact Disc 
vom Sessel aus in allen Funktionen 
dirigieren. 


Natürlich ist der CDP-101 von Sony 
so ausgestattet, daß er an jede 
schon vorhandene Anlage anzu- 
schließen ist und aus dem Vorhan- 
denen das Bestmögliche heraus- 
holt. Jedoch, das Nonplus- ae 
ultra ist es, das Klang- 
erlebnis „CD“ auf einer F 
eigens darauf abgestimm- 
ten Anlage kennenzu- # 
lernen. Die Sony Empfeh- 
lung hierzu: Als Anlage Sony Syscon 
. : = 353 CD, die Sony APM-33W als 
RL. er Boxen. Alles in allem eine ganz und 
Ir | Far | FaBi—— [clear] | TIME gar runde Sache, um die reine 
Musikwiedergabe ohne Verluste bis 
an Ihr Ohr zu bringen. Nicht zu- 
letzt deshalb, weil Sony APM-33W 
quadratische Flächenmembran- 
Vorführung hier Lautsprecher hat, 
eine spezielle 
Sony Erfindung 
für ein besonders 
A räumliches, run- 
) des Klangbild. Ihr 
Sony HiFi-Fach- 
ar händler führt es 
Ihnen gerne vor. 


SECOND 


ERNST&PARTNER 


AUDIO IM AUTO 


Rechtzeitig zum Urlaub erschienen ei- 
nige bemerkenswerte Autoradio-Neuhei- 
ten. AUDIO testete drei vielverspre- 
chende Modelle von Clarion, Panasonic 
und Philips. 


obile 


Superausstattung zum Spitzenpreis: CQ.-074 von National Panasonic. 


® Die Bedienung 


E:: der teuersten Auto- 
radios ist das Modell CQ- 
074 von National Panasonic. 
Dabei gibt’s für die rund 1750 
Mark Kaufpreis noch nicht 
mal den obligatorischen Ver- 
stärker. Er schlägt mit minde- 
stens nochmal 250 Mark 
(Modell CX-M 85) zu Buche. 
Dafür wartet der CQ-074 mit 
einer bemerkenswerten Pre- 
miere auf: Endlich haben 
auch die Autoradio-Entwick- 
ler die Klappe, hinter der 
man viele Knöpfchen ver- 
stecken kann, entdeckt. In 
dem Geheimfach brachten 
die Japaner zwei Klang-, ei- 
nen Balanceregler, Tasten für 
Loudness, Mono, Suchlauf- 
empfindlichkeit, manuelle 
Abstimmung, Uhrzeiteinstel- 
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HEAD PHONES VOL 


Panasonic 


N 


MIN 


TAPE/RADIO 


REMOTE CONTROLLER 


Die komforta- 


; ble Fernbedie- 

| nung ist insbe- 

; sondere für 
Wohnmobile 


interessant. 
Mit ihr lassen 


| sich alle Emp- 
| fangs- und 


Cassettenfunk- 


| tionen steuern. 


Die beiden re- 


| gelbaren Kopf- 


höreranschlüsse 
bieten ein Alternativ- 
programm zum 
Lautsprecher- 


| ausgang. 


lung, Bandsorte und Dolby 
unter. Eine ganze Menge, 
wenn man bedenkt, daß auf 
der Vorderseite dieser Klappe 
die restlichen Bedienele- 
mente, 16 an der Zahl, pran- 
gen. Die Kabelfernbedienung 
(Kabellänge: zwei Meter) — 
auch ein seltener Gag — läßt 
ebenfalls kaum Wünsche of- 
fen. Sie beherbergt sogar zwei 
Anschlüsse für Kopfhörer, 
deren Lautstärke regelbar ist 
und mit deren Hilfe der Bei- 
fahrer, wenn ihm der Ge- 
schmack des Wagenlenkers 
nicht gefällt, sein Alternativ- 
Programm hören kann. Alle 
Tasten, auch die für den Cas- 
settenauswurf und die am 074 
selbst, reagieren auf sanften 
Druck. Trotz der Vielzahl 
von Elementen läßt sich der 
CQ-074 hervorragend bedie- 
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Fotos: Wolfgang Schmid 


Panasonic CQ-074 


Preis* in Mark 1750, — 
Einbau 


170 

Din-Ausschin | @ | 
mern 

separate indstute | @ ] 


kennung 
Bereichs- 
kennung 
Empfindlichkeit 


Wellen- 
bereiche 
(Stations- 


Verkehrsfunk 


nächste Station 


Suchlauf 


Intervall (scan) 


manuelle Abstim- 
mung 


Cassettenteil 


Autoreverse eo | 
Programmsuchlauf WE 


Vorspulen rastbar 


[Rückspulen rastbar 
Dolby 
CrO, (Metal) 


Endabschaltung 


Auto Volume 
Monoschalter 


Vertrieb 


National Panasonic 
Winsbergring 15 
2000 Hamburg 54 


* Richtpreis des Herstellers, Marktpreis 
kann abweichen. 
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Seltener benötigte Knöpfe fanden hinter einer Klappe Platz. 


nen, wenn man sich mal mit 
allen Schaltern und Reglern 
vertraut gemacht hat. Von 
dem kleinen Bruder CQ-884 
(Test in AUDIO 2/1983) 
wurde die raffinierte Be- 
reichskennung des Verkehrs- 
funks übernommen. Jede der 
Tasten A bis F ist auch hier 
für einen Bereich des Ver- 
kehrsfunks zuständig. Wird 
der eingestellte Sender schwä- 
cher, drückt man nur die Ta- 
ste, der ein Licht aufgegangen 
ist. Dann wird automatisch 
ein anderer Sender dieses Be- 
reichs angepeilt. Apropos 
Licht: Die Beleuchtung der 
Bedienungselemente ist vor- 
bildlich. Die Schriftzüge 
oberhalb der Tasten sind von 
hinten durchleuchtet und bei 
Dunkelheit einwandfrei zu 
identifizieren. Nur das Dis- 
play, das sich Uhrzeit und 
Frequenz teilen müssen, ge- 
riet etwas unglücklich. Durch 
die rötliche Färbung leidet 
der Kontrast der LCD-An- 
zeige und damit die Ablesbar- 
keit. 


Das Cassettenteil ist geradezu 
fürstlich ausgestattet. Es bie- 
tet nicht nur Programmsuch- 
lauf in beiden Richtungen, 
sondern gibt dem Fahrer 
auch die Möglichkeit, Casset- 
ten auf die Schnelle nach ei- 
nem Lieblingsstück zu durch- 
forsten („scan“). Das Autore- 
verse-Gerät läßt sich an alle 
Bandsorten anpassen und auf 
Dolby B umschalten. Bei der 
umfangreichen Ausstattung 


geht man mit solch hohen 
Maßstäben an die Beurtei- 
lung dieses Musikcenters 
heran, daß eigentlich schon 
das bessere Dolby C vermißt 
wird. Das Gerät entschädigt 
jedoch durch einen exzellen- 
ten Gleichlauf, den auch der 
Einbau in das Armaturen- 
brett eines Golf Diesel — im 
Leerlauf eine der härtesten 
Rütteltestse überhaupt — 
nicht aus der Ruhe bringen 
konnte. Wer das Gerät lieber 
per Fußtritt bedienen möchte 
(Sendersuchlauf, Programm- 
suchlauf), bekommt als Zube- 
hör einen Fußschalter. 


® Der Klang 


au 

ber den Klang lassen 

sich eigentlich nur Lo- 
beshymnen verbreiten, denn 
das Duo CQ-074 und CX- 
M85 reproduzierte beispiels- 
weise die überspielte Refe- 
renzplatte „Test Record 1“ 
mit einer respektablen 
Durchsichtigkeit und Sauber- 
keit ohne die Anzeichen von 
Verfärbungen. Bestes Indiz 
dafür: Am Fahrziel ange- 
langt, fiel es den Testern stets 
schwer, gleich abzuschalten. 
Bei leisen Passagen während 
des Rundfunkempfangs im 
Stand fiel jedoch ein leichtes 
Fiepsen auf, das die Natio- 
nal-Panasonic-Techniker 
dem CQ-074 noch abgewöh- 
nen sollten. Es war jedoch 
lange nicht so gravierend wie 
beim Clarion. Auch bei voll 


aufgedrehtem Lautstärkereg- 
ler waren keinerlei Verzer- 
rungen wahrzunehmen, der 
Klang blieb stets sauber und 
durchsichtig. 


® Der Empfang 


G" ohne Reue: Auch 
im Empfangstest zeigte 
der CQ-074 Format. Ebenso 
wie der Grundig WKC 3857 
(Test in AUDIO 2/1983) 
empfing der Panasonic zwölf 
saubere und acht fast saubere 
Stereosender, wenn das Fahr- 
zeug in Stuttgarts Top-Emp- 
fangslage, der Rohrer Höhe, 
geparkt wurde. Dabei fiel auf, 
daß beim Umschalten auf 
Mono, das bei verrauschten 
Sendern oft Wunder wirkt, 
kaum eine Verbesserung zu 
hören war. Die leicht verzwit- 
scherte Station 97,8 MHz 
(SDRI), die vom Philips 
MCC 914 (Seite 19) beim Be- 
tätigen der Monotaste sauber 
empfangen wurde, blieb auch 
nach dem Umschalten ge- 
stört. Beim zweiten Teil des 
Empfangstests, in der Stadt- 
mitte, kamen noch sieben 
Stationen sauber an (sieben 
weitere in akzeptabler Quali- 
tät), ebenfalls ein gutes Er- 
gebnis. 


In Kürze 


Se 
Se 
schaften 


Minuspunkte: 
Display nicht sehr 
gut ablesbar 
Hoher Preis 
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Clarion E 951 
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CrO, (Metal) © 
Endabschaltung _ 


Verstärkerteil 
Baßregler 


Höhenregler 


Fader (vorn/hinten) 

Loudness 

Auto Volume 

Monoschalter 
Vertrieb 


Clarion Europa 
Rudolf-Diesel Straße 2 
6236 Eschborn 2 


* Richtpreis des Herstellers, Marktpreis 
kann abweichen. 
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IN RL ® FADER 


model E951 


BASS TREBLE if 
® ) 0) ı|B2aE 


® Die Bedienung 


ie Erleuchtung kommt 

dem Clarion bei Nacht. 
Das Einschalten des Stand- 
lichts entlockt der Beifahre- 
rin mit Sicherheit ein „Ooh“, 
denn die Tasten und Regler 
werden mit rötlichem Licht 
illuminiert. Tagsüber ist man 
jedoch aufgeschmissen, denn 
die Anzeigen hinter der deko- 
rativen Glasplatte sind nur 
im Fotostudio so deutlich ab- 
lesbar. Der erste Sonnen- 
strahl läßt sie im Nichts ver- 
schwinden. Die Anordnung 
der Bedienungselemente da- 
gegen konnte gefallen, und 
wer weiß, daß NL Noise Li- 
miter (Rauschunterdrücker) 
und MTL Metal heißt, kann 
das Gerät ohne Probleme be- 
dienen. Hakelig wird es nur, 
wenn die Cassette ausgewor- 
fen werden soll. Dann hilft 
nur ein beherzter Druck auf 
die entsprechende Taste; Pi- 
lotinnen sollten dafür den 
Beifahrer ran lassen. Disco- 
fans können sich auf dem 
Weg ins Vergnügen bereits 
durch die Pegelanzeige antur- 
nen lassen, die allerdings nur 
bei Cassettenbetrieb funktio- 
niert und in einem Autoradio 
eigentlich nichts zu suchen 
hat. Nützlich ist dagegen die 
Automatik, die sich selbstän- 
dig auf die Suche nach einem 
anderen Verkehrsfunksender 
macht, wenn der eingestellte 
nicht mehr gut zu empfangen 
ist. Das Autoreverse-Casset- 
tenteil ist ebenfalls recht gut 
ausgestattet. Das Vor- und 
Rückspulen geht mit einer 


Geschwindigkeit vor sich, die 
an Heimrecorder erinnert: 
Nach 110 Sekunden ist eine 
C90-Cassette umverteilt. Auf 
Wunsch sucht das Gerät so- 
gar die Anfänge der einzel- 
nen Musikstücke heraus. 
Beim Abschalten bleibt die 
Cassette im Schacht; die An- 
druckrolle wird abgehoben. 
Der Verstärkerteil leistet 
zweimal 13 Watt, ist aber 
auch für den Anschluß von 
zwei Lautsprecherpaaren aus- 
gelegt. Ein Regler mit dem 
Namen Fader stellt die ge- 
wünschte Balance zwischen 
den Boxenpaaren her. 


® Der Empfang 


eim Empfangstest 

konnte sich der Clarion 
E 951 nicht gerade mit Ruhm 
bekleckern. Unterwegs 
brachte er nicht einmal die 
Ortssender störungsfrei, von 
weiter entferntliegenden Sen- 
dern ganz zu schweigen. Aber 
auch beim stationären Be- 
trieb spielte er den Kaufpreis 
von immerhin 800 Mark 
nicht ein. Trotz bester Emp- 
fangslage auf den Höhen 
Stuttgarts kam er nur auf sie- 
ben saubere Stereo-Stationen, 
zu denen sich, wenn man ein 
Ohr zudrückt, noch acht Sta- 
tionen mit akzeptabler Ste- 
reo-Qualität gesellten. Dabei 
ist das Wörtchen „störungs- 
frei“ relativ, denn im UKW- 
Bereich stört ohnehin ein pe- 
netranter Pfeifton das Ge- 
schehen. In der Stadtmitte, 
wo viele Hochhäuser einem 


guten Empfang im Wege ste- 
hen, kam er noch auf drei 
saubere und drei akzeptable 
Stationen. Im Suchlaufbe- 
trieb machte sich das Fehlen 
der umschaltbaren Empfind- 
lichkeit negativ bemerkbar: 
Der Suchlauf brachte auch 
die Stationen zu Gehör, die 
man nicht ohne Nervenzu- 
sammenbruch hören kann. 


Der Klang 


ährend der Klang bei 

Rundfunkempfang 
nicht überzeugen konnte — 
neben dem Fiepston waren 
die geringe Durchsichtigkeit 
und fehlende Höhen bei Mo- 
nobetrieb zu bemängeln —, 
zeigte der integrierte Verstär- 
ker bei Cassettenbetrieb, was 
in ihm steckt. In Sachen Dy- 
namik reichte er sogar an den 
Hitachi Digital 8 (Test in 
AUDIO 2/1983). Den Rüttel- 
test bestand das Gerät aller- 
dings nicht und jaulte ver- 
nehmlich. 


In Kürze 


Besonderheiten: 
CrO,-Entzerrung 
Musiksuchlauf 
Autoreverse-Betrieb 


Pluspunkte: 

Beleuchtete Tasten und 
Regler 
Klare Gliederung der Be- 
dienungselemente 


Minuspunkte: 
Schlechte Empfangsle-r 
stungen _ 
Störender Fiepston bei 
UKW 
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Mönckebergstraße 7 
2000 Hamburg 1 


* Richtpreis des Herstellers, Marktpreis 
kann abweichen. 
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® Die Bedienung 


twas Neues ließ sich die 

Firma Philips einfallen. 
Das MCC 914 verfügt über 
einen Mikroprozessor, der in 
der Lage ist, aus mehreren 
Stationen, die dasselbe Pro- 
gramm ausstrahlen, die beste 
herauszusuchen. Wer bei- 
spielsweise gerade im Mün- 
chener Raum herumkurvt, 
hat die Wahl zwischen zehn 
verschiedenen Frequenzen, 
die alle das Programm von 
Bayern 3 senden. Die Qual 
der Wahl übernimmt die 
Elektronik: Nach den Krite- 
rien Feldstärke, Selektivität 
und Mehrwegeempfang 
bringt sie stets die Station zu 
Gehör, die am ehesten einen 
störungsfreien Empfang ver- 
spricht. Sobald sich die Emp- 
fangsverhältnisse verändern, 
schaltet der MCC 914 auf 
eine bessere Frequenz um. 
Der Fahrer bemerkt von alle- 
dem nichts, nur das Display 
kündet von dem Wechsel. 
Das Gerät ist ab Werk bereits 
vorprogrammiert — 6 mal 10 
Speicherplätze sind bereits 
belegt. Nach dem unkompli- 
zierten Einbau kann es also 
gleich losgehen. Dem Casset- 
tenteil wurde nicht soviel Be- 
achtung beigemessen. Die 
Cassetten werden nur in ei- 
ner Richtung abgespielt; eine 
Rauschunterdrückung_ fehlt. 
Allerdings findet der Recor- 
der den Anfang verschiede- 
ner Musikstücke selbst und 
läßt sich an Eisenoxid-, 
Chrom- und Metallcassetten 
anpassen. Die vier eingebau- 


AUTO REPLAY 


ten Verstärkerstufen leisten 
jeweils fünf Watt und können 
zwei Lautsprecherpaare an- 
steuern. Die Lautstärkeba- 
lance zwischen den Boxen- 
paaren läßt sich jedoch nicht 
verändern. Wer es ganz kom- 
fortabel haben will, bestellt 
beim Kauf gleich das separate 
Display mit (Kostenpunkt: 
100 Mark), das über eine 
elektronische Nabelschnur 
mit dem MCC 914 in Verbin- 
dung steht und an beliebiger 
Stelle am Armaturenbrett be- 
festigt werden kann. Das 
schwarze Kästchen zeigt 
dann auch die Feldstärke an. 
Zudem läßt sich der Sender- 
suchlauf mit einer Zusatzta- 
ste bequem fernbedienen. 


® Der Empfang 


icht so sensationell wie 

mit dem Bedienungs- 
komfort des Tunerteils war es 
mit seinen Empfangsleistun- 
gen bestellt. Mit acht saube- 
ren Stereo-Stationen in bester 
Empfangslage konnte der 
Philips auch nicht annähernd 
an die Empfangskünste eines 
Grundig WKC 3857 oder Hi- 
tachi Digital 8 (Test in 
AUDIO 2/1983) heranrei- 
chen, die es auf zwölf bezie- 
hungsweise 13 saubere Statio- 
nen brachten. Daran änder- 
ten auch die zusätzlichen acht 
Stationen nichts, die leicht 
verrauscht waren. Allerdings 
zeigte sich der MCC 914 
beim Fahrtest von seiner be- 
sten Seite, denn per „norma- 
lem“ Stationsspeicher festge- 
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® “ 


INFO STEREO STORE 


nagelte schwächere Sender 
zeigten sich bei der Stadt- 
rundfahrt nur leicht verstört, 
während beispielsweise der 
Clarion sich schon nicht 
mehr zwischen zwei Sendern 
entscheiden konnte. Beim 
Empfangstest-Stop in der 
City brachte es der Philips ge- 
rade noch zu einem einzigen 
sauberen und sieben brauch- 
baren Stereosendern. 


® Der Klang 


Bi: Rundfunkempfang 
gab es am Klang kaum 
Kritikpunkte — das Pro- 
gramm kam ohne nennens- 
werte Verfärbungen aus den 
Lautsprechern. Allerdings er- 
reichte er nicht ganz die Dy- 
namik des Panasonic. Casset- 
ten erschienen etwas dumpf; 
mit Dolby bespielte Cassetten 
klangen mit dem Philips, der 
keinen Rauschunterdrücker 
hat, akzeptabel. Jürgen Tries 


In Kürze 


sten Station 
CrO,-Entzerrung 
Separates Display liefer- 
bar . Mn 


luspunkte: 
guter Klang 
weitgehend störungs- 
freier Empfang im Fahr- 
betrieb on 


Minuspunkte: 
Mäßige Empfangsleistun- 
gen 
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_DIE AUDIO-DEUTSCHLANDKARTE 
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Trotz der Konkurrenz der Billiglohn-Länder 
bauen noch viele Firmen HiFi-Geräte im Inland. 
Die AUDIO-Deutschlandkarte zeigt, 
wo Lautsprecherboxen gefertigt werden. 


ls einziger 
produzieren nur 


Madein 
Germany 


und 
orte 


Hersteller 
noch 


ihre Produktionsstand- 
zusammengestellt (es 


die Schneider-Werke HiFi- 
Geräte in Deutschland“, mel- 
dete jüngst die renommierte 
„Süddeutsche Zeitung“. Aber 
das Blatt irrte — HiFi made 
in Germany ist längst noch 
nicht tot, und noch lange 
kommt nicht alles aus Fern- 
ost. AUDIO hat die Adressen 


sind nur die ausgesprochenen 
Spezialisten, weshalb Kon- 
zerne wie Grundig, die eine 
Vielzahl von Lautsprechern 
herstellen, oder Firmen wie 
Blaupunkt, die zwar ebenfalls 
Boxen anbieten, aber nicht 
als Spezialisten gelten, erst 
später drankommen) und sie 


der Lautsprecher-Hersteller 


kurz porträtiert. 


© Acron (Erzweg 4, 6368 Bad 
Vilbel, Tel. 0 61 93/8 73 53): In- 
haber Franz Petrik entwickelte 
als erster Mini-Boxen. Die 
Acron-Palette reicht bis zur obe- 
ren Mittelklasse und landet bei 
Vergleichstests praktisch immer 
auf den vorderen Plätzen. 


® AEC (Gonzenheimer Straße 
2b, 6000 Frankfurt 56, Tel. 
06 11/50 35 70): Baut vorläufig 
nur ein Modell mit Ionenhochtö- 
ner. 


© Arcus (Postfach 37 03 70, 1 
Berlin 37, Tel. 0 30/8 15 60 34): 
Die Lautsprecher-Palette der Ber- 
liner reicht von der Regalbox bis 
zum großen Monitor für 30 000 
Mark. Auch Arcus zählt zu den 
Boxenfirmen, deren Produkte bei 
Vergleichs-Tests fast immer gut 
abschneiden. 


© Audioplan (Rosenstraße 50, 
7502 Malsch, Tel. 0 72 46/17 51): 
Nur ein Modell für circa 1000 
Mark im Programm. 


©® Audioplay (Schloßstraße 47, 


6752 Winnweiler, Tel. 
0 63 02/42 58): Hersteller der 
„Charlys Röhrenlautsprecher“, 


die es nur im Direktvertrieb gibt. 


® Audio Trade (Koloniestraße 
203, 4100 Duisburg, Tel. 
02 03/37 27 28): Mehrere Mo- 
delle eigener Entwicklung mit 
Ionenhochtöner. 


@ Axiom (Taunusstraße 52, 6308 
Butzbach, Tel. 060 33/42 02): 
Die Boxenreihe (geschlossene 
Gehäuse) wurde vom ehemaligen 
Canton-Gesellschafter und Chef- 
entwickler Wolfgang Seikritt 
konzipiert. 


® Backes & Müller (Cranach- 
straße, 6650 Homburg, Tel. 
068 41/7640): Die einzigen 
Lautsprecher auf dem Weltmarkt 
mit elektronischer Regelung aller 
Kanäle; das Supermodell BM 20 
ist AUDIO-Referenz. 


© Canton (Franz-Schubert- 
Straße 1, 6390 Usingen. Tel. 
0 60 81/30 81): Diese Firma trug 
maßgeblich zur Verbreitung des 
internationalen Rufs deutscher 
Lautsprecher bei. Von ehemali- 
gen Braun-Mitarbeitern vor Jah- 
ren gegründet, beschäftigt Can- 
ton heute 150 Mitarbeiter. 


© Heco (Schillerstraße 18, 6384 
Schmitten/Ts., Tel. 060 84/ 
542): Gehört zu den ältesten 
deutschen Herstellern und bietet 
eine große Modellvielfalt in der 
Mittelklasse. 


@® Huter + Dorbritz (Westketter 
Straße 9, 5600 Wuppertal, Tel. 
02 02/59 44 54): Hat sich auf edel 
aussehende Lautsprecher mit 
Marmorgehäusen spezialisiert. 


® Klein + Hummel (Zeppelin- 
straße 12, 7302 Ostfildern, Tel. 
07 11/45 50 26): Die Firma ge- 
hört zu den Pionieren der High 
Fidelity in Deutschland. Ihre Stu- 
dio-Monitore werden allerdings 
praktisch nur für den professio- 
nellen Einsatz in Plattenstudios 
und im Rundfunk gebaut. 


® Kron (Kaiserstraße 3, 6600 
Saarbrücken, Tel. 06 81/ 
3 90 86 46): Fertigung rundum- 
strahlender Aktivboxen in klei- 
neren Stückzahlen. 


© KS-Elektronik (Am Deckers- 
häuschen 46, 5600 Wuppertal 1, 
Tel. 02 02/7 0008): Baut nach 
der Aufgabe der Elektronik-Bau- 
steine nur noch Lautsprecher. 


© Lorenz Acoustics (Schlesische 
Straße 135, 8440 Straubing): 
Tochterfirma des ITT-Konzerns. 
Produziert große Standlautspre- 
cher mit hohem Wirkungsgrad. 


© Magnat (Unterbuschweg, 
5000 Köln 50, Tel. 022 36/ 
640 51): Die Firma ging aus dem 
ehemaligen Goodmans-Impor- 
teur Boyd & Haas hervor. Breite 
Palette von Lautsprechern bis 
zum Top-Modell mit rundum- 
strahlendem Plasma-Hochtöner. 


© MBL (Bundesallee 88, 1000 
Berlin 41, Tel. 0 30/8 52 10 95): 
Firmeneigner Meletzky baut nur 
ein rundumstrahlendes Modell 
nach dem Biegeschwinger-Prin- 
zip. 


(© Manger (Karlstadter Str. 5, 8725 
Arnstein, Tel: 0 93 63/2 83): Inha- 
ber Josef W. Manger erfand den 
nach ihm benannten Schallwand- 
ler, der teilweise als Breitbandsy- 
stem, teilweise als Mittel-Hochtö- 
ner eingesetzt wird. 


© Modex (Kirchweg 4, 8491 Zen- 
ching, Tel. 0 99 77/6 33): Baut py- 
ramidenförmige Aktivlautspre- 
cher und bietet Anlagen aus fünf 
Einzelboxen an. 
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€ Pilot (Taunusstr. 3—7, 6229 
Walluf, Tel. 0 61 23/7 10 94): Bo- 
xen von Unter- bis Oberklasse 
mit hohem Wirkungsgrad vor al- 


oo. lem nach dem Baßreflex-Prinzip. 
Berlin @ Pfleid (Erhardstraße 9, 8000 
® München 3, Tel. 0 89/ 
20160 50): Fertigt Hornlaut- 
sprecher aus edlen Marmorge- 
Bremen häusen nach eigenem Abstrahl- 
® prinzip. \ 
@D Quadral (Eichsfelder Str. 2, 
3000 Hannover 21, Tel. 
05 11/79 50 72): Boxenmarke des 
Importeurs All-Akustik, deren 
© Hannover Modelle bis zur Oberklasse rei- 
chen. 
Münster 
& ® @®T + A Elektronik (Obere Tal- 
Hiddenhausen straße 95, 4901 Hiddenhausen, 
Tel. 0 52 21/60 90): 1977 gegrün- 
det, baut der Hersteller 14 ver- 
schiedene Boxen in unterschied- 
lichen Preisklassen. 
Kassel 
@ Duisburg ® @&d) WHD (Bismarckstr. 19, 7212 
Deißlingen, Tel. 0 74 20/20 41): 
Wilhelm Huber & Söhne, altein- 
o®@ gesessener schwäbischer Herstel- 
ler, baut vorwiegend geschlos- 
© Wuppertal sene Boxen der unteren bis 
= gehobenen Mittelklasse. 
®Köln GE 
@ Butzbach de D) 
OUsingen ’ TG 
© Bad Vilbel 
@ © Frankfurt Nürnberg 
Walluf N © 
Zenching 
Winnweiler M ; 
annheim 
© ° © 
Straubing 
©Homburg Karlsruhe 
® Saarbrücken QMalsch @Stuttgart 
® Ostfildern 
@® München 
@ Deißlingen 
© . 
Freiburg 
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VERGLEICHSTEST: DREI TUNER VON 700 MARK BIS 2200 MARK 


Drei neue Tuner 
traten zum harten 
Vergleichstest 
an. Einer blieb 
nach dem halben Stereo Tuner 4 
Weg auf der 
Strecke. Zwei sind 


Von Wolfgang Feld 


ehr als Radio hören ST 8500 


kann man damit nicht. 
Wirklich nicht? Die Art, in 
der ein brandneuer Tuner aus 
dem Hause Revox seine Auf- 
gabe erledigt, wird wohl 
selbst abgebrühte HiFi-Fans 
erschaudern lassen — vor- 
sichtig formuliert. Dabei hat 
es der Supertuner mit dem 
schlichten Namen B 261 kei- 
neswegs leicht, die bisherige 
AUDIO-Referenz B 760, 
ebenfalls von Revox, zu über- 
trumpfen. Schließlich ist der 
B 760 ein Ahnherr, den man 
nicht mal eben so vom Sockel 
hebt. 


Doch der Nachwuchs meldet 
seine Ansprüche mit Nach- 
druck an. Schon optisch leg- 
ten ihm seine Väter Anspre- 
chendes in die Wiege. Der 
B 261 trägt, gemessen an 
Schweizer Design-Maßstä- 
ben, geradezu hochaktuellen 
Schnitt, verzichtet aber nie 
auf klassische Accessoires. 
Übersichtlich bis sachlich ge- 
riet das Styling, ohne Revox- 
typische Züge zu verleugnen. 
Einzig der praktische Dreh- 
knopf zur manuellen Sender- 
abstimmung, der mitten auf 
der Frontplatte des B 760 
prangte, fiel der Mode zum 
Opfer. Statt des griffigen 
Drehknopfs sind jetzt zwei 
Tipptasten für die Sendersu- 
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Leistet der bereits vor seinem 
Debüt hochgelobte NAD 4150 
ebensoviel wie die Tuner- 
Spitzenklasse? 


Bringt der Grundig ST 6500 
mit aufwendiger Ausstattung 
zum Niedrigpreis seine Kon- 
kurrenten in Bedrängnis? 


Kann der opulent ausgestat- 
tete Revox-Neuling B 261 die 
AUDIO-Referenz B 760 vom 
Thron stürzen? 
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VERGLEICHSTEST: DREI TUNER VON 700 MARK BIS 2200 MARK 


che zuständig — eine Lösung, 
wie sie auch von anderen 
Herstellern favorisiert wird. 
Auch Grundig folgt mit dem 
brandneuen Tuner ST 6500 
diesem Trend, und der lange 
erwartete 4150 von NAD tritt 
ebenfalls mit Tipptasten an. 


Deutliche Unterschiede zwi- 
schen den drei Testteilneh- 
mern fallen bereits bei der 
Ausstattung ins Auge. So 
geizten die britischen Ent- 
wickler des 4150 getreu der 
NAD-Philosophie „Kein 
Schnickschnack, aber viel 
Klang für wenig Geld“ gera- 
dezu mit Bedienelementen. 
Sie versahen ihren 700- 
Mark-Tuner lediglich mit je 
einer Mono- und Mutingta- 
ste, drei Knöpfen zur Sender- 
abstimmung und fünf Sta- 
tionstasten. 


Wahrhaft opulent dagegen 
präsentiert sich der 800 Mark 
teure Grundig. Er bringt es 
dank 15 Stationstasten und 21 
weiteren Knöpfen und Reg- 
lern auf stattliche 36 Bedien- 
elemente. Als besonderes 
Merkmal besitzt der Flach- 
mann aus Fürth drei bei Tu- 
nern unübliche Tasten. Sie 
sind dafür zuständig, daß er 
anstelle der obligatorischen 
digitalen Frequenzanzeige 
auch das Kürzel des gerade 
angewählten Senders auf dem 
Display notiert. Beispiel: Statt 
der schnöden Zahlenkombi- 
nation 92,65 zaubert er die 
dazu gehörige Senderbezeich- 
nung „HR 3“ (Hessischer 
Rundfunk, drittes Pro- 
gramm) ins Anzeigefeld. 


Allerdings erkennt der Neu- 
ling aus Franken nicht von 
selbst — wie beispielsweise 
der Körting-Tuner ST-103 
(siehe AUDIO 4/82) —, wel- 
chen Sender er gerade emp- 
fängt. Hier muß ihm der Be- 
sitzer auf die Sprünge helfen: 
Mit Hilfe von drei Tasten gibt 
man das Senderkürzel erst 
einmal von Hand in den 
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Sauber und aufgeräumt ist das Innenleben des ST 6500... ., 


. „. während die NAD-Innereien ziemlich wirr geraten sind. 


Grundig-Computer ein, be- 
vor er sie mit der jeweiligen 
Frequenz per Stationstaste 
speichert. 


Ähnlich funktioniert die 
alphanumerische Senderan- 
zeige, wie diese Einrichtung 
im Techniker-Deutsch heißt, 
auch beim mit 2200 Mark fast 
dreimal so teuren Revox 
B 261. Durch Direkteingabe 
der Schriftzeichen über ein 
Bedienfeld mit 20 Tasten, das 
durch eine Shift-(Erweite- 
rungs-)Taste auf 40 Funktio- 
nen verdoppelt ist, läßt er 
sich etwas einfacher als der 
Grundig programmieren. 


Besonders simpel geht die 
Dateneingabe beim jüngsten 
Kind von NAD vonstatten. 
Die fünf Stationsspeicher 
sind mit Hilfe des Sender- 
suchlaufs und der Enter-(Ein- 
gabe-)Taste im Handumdre- 
hen auf die richtige Frequenz 
programmiert. Allerdings 
vermißt man beim Senderab- 
speichern eine Rückmeldung, 
beispielsweise per Leucht- 
diode, ob der Speichervor- 
gang tatsächlich beendet ist. 
So kann es passieren, daß bei 
Fehlbedienung der Druck auf 


Der AUDIO-Empfangstest 


Ein harter Prüfstein für Tuner 
ist der Empfangstest an der 
drehbaren, hochwertigen 18- 


Element-Richtantenne von 
AUDIO. Mit der schwierigen 
Empfangslage im Stuttgarter 
Empfangskessel wird nicht je- 
des Gerät gleich gut fertig: 
Drei starke Ortssender in 
Sichtweite (mit je 100 Kilo- 
watt Sendeleistung) erschwe- 
ren den Empfang zahlreicher, 
bis zu 170 Kilometer entfernt 
liegender Stationen. Als Refe- 
renzgerät dient dabei der Re- 
vox-Tuner B 760, dessen Er- 
gebnisse in der ersten Spalte 
stehen. Je nach Wetterlage 
empfängt er 14 bis 16 Statio- 
nen sauber in Stereo. Dabei 
ist die Beurteilung der Emp- 
fangsqualität oft ausgespro- 


chen zeitaufwendig:; Was 
nach kurzer Hörkontrolle noch 
als „sauber durchgehen 
könnte, erweist sich manch- 
mal nach längerem Hörtest 
doch als leicht gestört. Denn 
schwaches Hintergrundrau- 
schen läßt sich meist nur in 
Pausen zwischen Musikpro- 
grammen oder bei leisen Mu- 
sikpassagen ermitteln. Au- 
ßRerdem erschwert oft bereits 
vom Sender abgestrahltes 
Rauschen, beispielsweise 
Bandrauschen bei Musikkon- 
servren, die Beurteilung. 
Selbst schwache Störgeräu- 
sche führen aber beim stren- 
gen AUDIO-Empfangstest zur 
Abwertung; die Spalte „Ste- 
reo sauber‘' wird dann nicht 
angekreuzt. Vielmehr folgt 


nun der Druck auf die Mono- 
taste des Prüflings, der dann 
meist diesen Sender „Mono 
sauber” empfängt. Treten 
dann allerdings immer noch 
leichte Störungen oder Ver- 
zerrungen auf, so wird die Ru- 
brik ‚Mono leicht verzerrt‘ 
markiert. Starke Störungen 
führen dagegen zur Kenn- 
zeichnung „Mono stark ver- 
zerrt‘‘. Läßt sich der Sender 
überhaupt nicht mehr ordent- 
lich identifizieren, bleibt die 
entsprechende Spalte frei. Da 
sich die Resultate mit der 
Wetterlage ändern können, 
wird der Revox-Tuner jedes- 
mal mitgetestet. So bleiben 
auch längere Zeit auseinan- 
derliegende Testergebnisse 
vergleichbar. 
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eine Stationstaste deren In- 
halt löscht und den gerade 
eingestellten Sender spei- 
chert. 


Die Ziele, die sich die Revox- 
Entwicklungsabteilung für 
den B261 gestreckt hatten, 
waren alles andere als be- 
scheiden. „Mehr Komfort 
und bessere Empfangseigen- 
schaften als beim Vorgänger- 
modell, und das Ganze zum 


Frequenz Station 
(MHz) 
87,85 SDR 4** 
88,2 BR2 
88,3 SWF 1 
88,5 SDR2 
88,7 BR2 
88,8 SDR2 
89,0 BR 4 
89,3 HR 3 
89,5 SDR 2 
89,85 SWF 3 
90,1 SDR2 
90,6 HR 1 
91,1 SDR 2 
91,4 BR 1 
91,8 SWF2 
92,0 SWF2 
92,2 SDR 3 
92,65 HR 3 
92,9 SDR 1 
93,5 SWF 1 
93,8 SDR 2 
94,1 SWF 3 
94,3 SWF 3 
94,7 SDR 1 
95,1 SDR 1 
95,3 HR2 
95,5 BRA4 
95,7 SDR2 
95,9 SWF 1 
96,2 SWF2 
96,5 SDR 3 
969 ** SDR 4 
97,0 SDR 3 
97,5 SWF 3 
97,8 SDR 1 
98,1 SDR 3 
98,4 SWF 3 
98,8 SDR 1 
99,1 SWF 1 
99,3 BR 3 
99,6 SDR 1 
99,9 SDR 3 
102,4 AFN 
103,9 CAE 


gleichen Preis“, faßt Entwick- 
lungsleiter Ernst Mathys die 
Vorgaben zusammen. 


Dazu tüftelten die Revox-In- 
genieure eine Reihe von Be- 
sonderheiten für ihren New- 
comer aus. So sind neben 
Frequenz und Senderkürzel 
auch spezielle Empfangs- 
merkmale in die Stationsspei- 
cher programmierbar. Damit 
können beispielsweise 


Der Grundig (wie auch der Revox) gibt auf Wunsch statt der 
Frequenzanzeige das Senderkürzel an. 


AUDIO-Empfangstest" 


Revox B 760 


Grundig 
ST 6500 


Revox B 261 


Stereo sauber: 
Mono sauber: 


16 
16 


15 
14 


17 
18 


BHEME : Siereo sauber 
BEE : Mono sauber 


HE : Mono leicht verzerrt 


: Mono stark verzerrt 


* Empfangslage: Stuttgart Mitte. 
** Monosender 
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schwach einfallende Sender 
automatisch per High-Blend* 
oder in Mono störungsfrei ge- 
hört werden, ohne daß jedes- 
mal zusätzlich zur Stationsta- 
ste der entsprechende Schal- 
ter betätigt werden muß. 
Neben dem Sendersuchlauf 
gehört auch ein nachrüstba- 
rer zweiter Antennenan- 
schluß zu den B 261-Speziali- 
täten. 


Denn eine umschaltbare 
zweite Antenne bietet sich in 
bestimmten Empfangslagen 
(viele Sender fallen aus zwei 
Richtungen ein) als preisgün- 
stige Alternative zur aufwen- 
digen Rotorantenne an. Auch 
wer auf eine Gemeinschafts- 
antennenanlage angewiesen 
ist, kann die zweite Buchse 
sinnvoll nutzen. In vielen 
Fällen bringt nämlich eine 
zusätzlich angeschlossene, ge- 
richtete Zimmerantenne be- 
stimmte Sender besser als die 
rundum gleich (un-J)empfind- 
liche Hochantenne. 


Besonderer Clou: An jedem 
der 20 Speicherplätze läßt 
sich auch festlegen, welcher 
Antenneneingang benutzt 
werden soll. Außerdem 
merkt er sich die Position ei- 
ner Rotorantenne. Diese Spe- 
zialität läßt sich allerdings 
erst dann nutzen, wenn der 
angekündigte automatische 
Revox-Antennenrotor auf 
dem Markt ist. 7 


* Reduzierung der Übersprechdämpfung 
zum Verringern des Rauschens 
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Auch das Gedächtnis des 
mikroprozessorgesteuerten 

B 261 hat sich gebessert. So 
kommt der neue Revox dank 


nichtflüchtiger Halbleiter- 
speicher — ähnlich wie der 
Grundig — ohne Batterien 


als Gedächtnisstütze aus. Zu- 
dem empfängt der wuchtige 
Eidgenosse beim Einschalten 
der Powertaste (im Gegensatz 
zum B 760) stets den zuletzt 
gehörten Sender wieder, eine 
besonders bei Timer-Aufnah- 
men nützliche Einrichtung. 


Darauf braucht auch der 
Grundig-Fan nicht zu ver- 
zichten. Dabei griffen die 
Fürther auf einen Trick zu- 
rück: Um das nicht ganz so 
aufwendige Halbleiter-Ge- 
dächtnis des ST 6500 bei- 
spielsweise beim Senderab- 
stimmen nicht ständig durch 
unnötige Speicherarbeit zu 
überlasten, tritt der Speicher 
erst in Funktion (Anzeige: 
L. S. M.*), wenn der Sender 
mindestens 30 Sekunden lang 
gehört wurde. 


Doch auch das Revox-Ent- 
wicklungsteam mußte spa- 
ren. Am Display knauserten 
die Schweizer beispielsweise 
mehr als die Franken. Beide 
Geräte zeigen zwar alternativ 
Frequenz oder Sendernamen 
an, doch zusätzlich leuchtet 
beim Grundig jedoch noch 
die Nummer der gewählten 
Stationstaste auf. Beim Revox 
muß dazu jedesmal der Dis- 
play-Schalter zur Anzeige der 
Stationstaste bedient werden. 


Zudem verrät der ST 6500 
nach dem Druck auf die 
„Comp“.-(Vergleichs-)Taste, 
ob der manuell oder per 
Suchlauf eingestellte Sender 
schon irgendwo gespeichert 
ist. Und mit der 
„Free“-(Frei-)Taste lassen 
sich unbelegte Speicherplätze 
problemlos finden. 


* Last Station Memory, letzter Sender ge- 
speichert 


26 


Sehr gute Ka- 
naltrennung bei 
hohen Anten- 
nenpegeln (un- 
tere Kurve, 71,2 
dBf) und ausge- 
glichenes Über- 
sprechen im 
High-Blend-Be- 
trieb (Mitte, 31,2 
dBf) stellen dem 
Grundig ein gu- 
tes Zeugnis aus. 


Nicht ganz so 
stark trennt der 
neue Revox die 
beiden Stereoka- 
näle. Seine 
schaltbare 
High-Blend-Ein- 
richtung redu- 
ziert vor allem im 
oberen Fre- 
quenzbereich die 
Übersprech- 
dämpfung. 


Ähnlich verhält 
sich der B 760, 
der im mittleren 
Frequenzbereich 
allerdings eine 
deutlich höhere 
Kanaltrennung 
aufweist; bei 
High-Blend senkt 
auch er die Hö- 
hen ab. 


Frequenzgang 
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Revox B758 
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AUDIO-Meßprotokoll 


Meßkriterien 


Eingangsempfindlichkeit Mono [dBf] 
Eingangsempfindlichkeit Stereo ter] 


Trennschärfe Mono 
[dB] + 200 kHz 


AM-Unterdrückung [dB] 


Großsignalverhalten 
[dBf] 


Intermodulationsfreier 
Dynamikbereich [dB] 


Modell 


Grundig |Revox Revox 
ST 6500 |B 261 B 760 
21,0 22,3 20,3 
44,2 47,2 — 8 
22,7/25,5 |27,5/25,7 amsa 3 


Fremdspannungsabstand [dB] 


Klirrfaktor [%] 


Intermodulationsver- 
zerrungen Stereo [%] 


Pilottonunterdrückung 


Pilottonverzerrungen [%] 


[dB] 


78,7 78,6 
0,11 0,037 


Probleme macht indes gele- 
gentlich die Bedienung des 
Revox-Geräts. So muß eine 
Plexiglas-Blende über dem 
unteren Teil der Frontplatte 
jedesmal umständlich abge- 
nommen werden, wenn bei- 
spielsweise der Display-Um- 
schalter bedient oder ein 
Kopfhörer eingestöpselt wer- 
den soll. Auch die mangelnde 
Kontrolle über die Belegung 
der 20 Stationstasten konnte 
nicht überzeugen. Hier war 
der Vorgänger auf simple, 
aber hilfreiche Art wesent- 
lich auskunftsfreudiger. 
Denn beigelegte, in spezielle 
Aussparungen der Stationsta- 
sten passende Senderschild- 
chen dienten hier zur Mar- 
kierung der 15 Speicher: 
Nach einem Blick war die 
richtige Taste gedrückt. 


Auch in der Abstimmung 
selbst hat der Grundig die 
Nase vorn. Während NAD 
und Revox im mittleren 
Tempo auf- oder abwärts zäh- 
len, bietet der Grundig gleich 
zwei Abstimmgeschwindig- 
keiten. Der zusätzliche 
Druck auf die „Fast“-Taste 
läßt den Fürther im Eiltempo 
grob das gewünschte Fre- 
quenzziel erreichen; zum fei- 
nen Heranpirschen an den 
Sender eignet sich dann her- 
vorragend der langsame 
Gang. 


Neben Suchlauf und schritt- 
weiser Abstimmung, wahl- 
weise im 12,5 Kilohertz- oder 
50 kHz-Raster, per Tippta- 
sten bietet der neue Revox je- 
doch noch eine nahezu kon- 
kurrenzlose dritte Abstimm- 
möglichkeit: die Direktein- 
gabe der gewünschten 
Empfangsfrequenz. Bei be- 
kannten Senderdaten geht’s 
wirklich nicht einfacher: 
Kurz die entsprechende Fre- 
quenz eintippen, und schon 
ist der Sender exakt abge- 
stimmt — was willman mehr? 


Besonders gespannt waren 
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Fur alle, Gle Fealures 7; 
satt haben,aber vom Klang 
nıcht genug bekommen 


konnen. DD: neue Cassetten- 


deck CB 23: CC von_ 


harman/kardon ist ads 


"Horen" STie mal-reın auf 
Seite 66 und Seite 70. 


| Technische Da anche 

: z oo Dolby Bu nd Dal Ye in en rol, 

1 a a Bias Fi Ti ED: Me d, 070% IN. 
- 1z (+ 

naeh 0,051 %. 
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die Tester aber auf die inne- 
ren Qualitäten des NAD-Tu- 
ners, dessen besondere Schal- 
tungstechnik bereits seit fast 
zwei Jahren angepriesen wird 
und der erst jetzt endlich auf 
den Markt kommt. 


Die nach ihrem Entwickler 
Larry Schotz benannte Emp- 
fängerschaltung mit variabler 
Bandbreite soll sich nämlich 
laut NAD unter anderem 
durch eine wesentliche Ver- 
besserung der Eingangsemp- 
findlichkeit und Störfreiheit 
bei Mehrwegeempfang aus- 
zeichnen. 


Der Labortest brachte frei- 
lich eine herbe Enttäuschung: 
Die mit einem Millivolt ge- 
messene miserable Eingangs- 
empfindlichkeit für einwand- 
freien Stereoempfang legte 
den Schluß nahe, daß das 
Testmodell defekt sei. 


Grundig ST 6500 


Wie sich allerdings nach 
Rückfragen bei zahlreichen 
HiFi-Händlern zeigte, gehö- 
ren solche Mängel offensicht- 
lich nicht zu den Ausnahme- 
erscheinungen. So war es 
unmöglich, ein einwandfreies 
Gerät aufzutreiben. Die be- 
fragten Händler versicherten, 
die ausgelieferten Tuner 
seien meist umgehend wieder 
von der NAD-Vertriebszen- 
trale HiFi-Markets zurückbe- 
ordert worden. 


Deshalb mußte die zweite 
Runde mit Hör- und Meßtest 
fairerweise ohne den NAD 
ablaufen. Sollte jedoch mal 
ein intaktes Gerät auftau- 
chen, wird AUDIO erneut 
prüfen, was das sagenhafte 
Schotz-Prinzip wirklich 
bringt. 


Die anderen beiden Neulinge 
glänzten dagegen im Meßla- 


Maße (mm)Bx HxT 
Prinzip 


450 x 61 x 330 


Steckbrief der Testteilnehmer 
NAD 4150 


Federführend bei der Ent- 
wicklung des neuen Re- 
vox-Tuners war Studer- 
Projektleiter Ernst Mathys, 
der auch schon das Vor- 
gängermodell B 760 und 
den Revox-Receiver B 780 
konstruierte. 


Revox B 261 


420 x 65 x 255 


digital 


Wellenbereiche 


Alphanumerische 
Senderanzeige 


Monoschalter 


High-Blend 


UKW, MW 


450 x 153 x 332 


Hans-Michael Knoll, Horst 
Dittrich und Reinhard Leh- 
mann (von rechts nach links) 
entwickelten den neuen 
Grundig-Tuner ST 6500. Be- 
sonders stolz ist das Team 
darauf, daß der Neuling mehr 
leistet als der Vorgänger ST 
6000 und trotzdem deutlich 
weniger kostet. 


Revox B 760 
452 x 151 x 348 


digital 


Stationstasten 


Sendersuchlauf 


schaltbar 


Feldstärkeinstrument 


Ratiomitteninstrument 


Muting 


Antennenanschluß 


Zeiger 


Zeiger 
regelbar 


regelbar 


Kopfhöreranschluß 


regelbar 


Multipath-Anzeige 


Oszilloskop-Anschluß 


Fernbedienung 


Besonderheiten 


Suchlauf-Empfindlichkeit | — 
regelbar, zwei Abstimm- 
geschwindigkeiten 


Cinch, DIN, Klinke, 


Cinch, DIN, regelbar 


nachrüstbar 


Infrarot (Zubehör) 


nachrüstbar 


Grundig AG 
Kurgartenstraße 37 
8510 Fürth 


HiFi-Markets 
Kapellstr. 30 
4000 Düsseldorf 30 


automatische Rotor- 
steuerung und zweiter 
Antennenanschluß 


automatische Rotor- 
steuerung nachrüstbar* 


Studer Revox 
Talstraße 7 


17827 Löffingen 1 


Studer Revox 
Talstraße 7 
17827 Löffingen 1 


Preis (Mark)** 


800, — 


* Nicht mehr lieferbar. ** Unverbindliche Richtpreise nach Herstellerauskunft, Marktpreise können abweichen. 
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2200. — 
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bor* durch hervorragende 
Werte. In einigen Kriterien 
hatte der B 760 zwar leichte 
Vorteile (Eingangsempfind- 
lichkeit, Trennschärfe). Doch 
im Großsignalverhalten 
schnitten beide Herausforde- 
rer um mehr als 8 dBf besser 
ab, und mit einem intermo- 
dulationsfreien Dynamikbe- 
reich von 82 dB bewies der 
B 261 seine Empfangsqualitä- 
ten auch bei sehr hohen 
Antennenspannungen. 


Im Empfangstest (siehe Ka- 
sten) erwies sich der Grundig 
als schlichtweg hervorragend 
für seine Preisklasse. Mit 15 
sauber in Stereo empfange- 
nen Stationen reichte er sogar 
knapp an den Referenztuner 
Revox B 760 heran, der es auf 
16 Stereosender brachte. Bei 
den sauber in Mono eingefan- 
genen Programmen hatte der 
bewährte Schweizer dann mit 
16 gegenüber 14 des Grundig 
schon einen deutlicheren 
Vorsprung. 


Gegenüber dem Herausfor- 
derer aus eigenem Hause, 
dem B 261, blieb ihm aller- 
dings keine Chance: Mit 17 
Stereo-(18 Mono-)Stationen 
stellte dieser sogar den Re- 
kord der Empfangsmaschine 
D3 von Restek (siehe 
AUDIO 12/1982) ein, die ex- 
akt das gleiche Ergebnis er- 
zielt hatte. Doch nicht nur die 
absolute Zahl der sauber 
empfangenen Stationen ver- 
deutlicht die Verbesserungen 
der Empfangsqualität des 
B 261 gegenüber seinem Vor- 
gänger. 


Auch bei entferntliegenden, 
sehr schwach ankommenden 
UKW-Sendern zeigte sich der 
B 261 in seinem Metier. So 
konnte erstmals der bei Hei- 


* Im letzten Tunertest (AUDIO 12/1982) 
unterblieb versehentlich die Umrechnung 
der Meßwerte in die international übli- 
chen „dBf‘-Angaben. Zu den dort als dBf 
angegebenen Werten ist jeweils der Be- 
trag 5,23 zu addieren, um sie mit den Meß- 
werten dieser Ausgabe vergleichen zu 
können. 
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Die aufwendige Empfangselektronik füllt den B 261 bei weitem 


nicht aus. Hochintegrierte Schaltkreise ... 


„.. benötigen wesentlich weniger Raum als die mittlerweile 
veraltete B-760-Konstruktion (unten). 


delberg beheimatete Sender 
CAE der kanadischen Streit- 
kräfte (Radio Canadian 
Army Europe, 103,90 MHz) 
an der 18-Element-Antenne 
im Stuttgarter Talkessel iden- 
tifiziert werden. Auch bei an- 
deren schwachen Stationen 
— in der Empfangstabelle 
mit ein bis zwei schwarzen 
Feldern markiert — schnitt 
der neue durch weniger Ne- 
bengeräusche und geringere 
Störungen stets etwas besser 
ab als der B 760. 


Genauso überzeugend fiel die 
Klangbeurteilung aus. Sein li- 


nealglatter Frequenzgang 
und die im gesamten Fre- 
quenzbereich mustergültige 
Übersprechdämpfung (siehe 
Diagramm) ließen auch 
nichts anderes erwarten: Sau- 
bere, aufgefächerte Höhen 
und die kräftigen, deutlich 
akzentuierten Bässe verhal- 
fen ihm hier erneut zu einem 
kleinen Vorsprung zum weni- 
ger frischen Klang des B 760. 


In dieser Disziplin konnte 
der neue Grundig nicht ganz 
mithalten. Ebenfalls am 
Meßsender und der AUDIO- 
Referenzanlage (siehe Seite 


62) betrieben und mit exzel- 
lentem Programmaterial ver- 
sorgt, zeigte er kleine Schwä- 
chen gegenüber den beiden 
Revox-Modellen. 


Die gerade auch für ihren 
analytischen Klang bekann- 
ten Referenzboxen BM 20 
von Backes & Müller offen- 
barten schonungslos kleine 
Unsauberkeiten in den Hö- 
hen. Besonders deutlich fie- 
len die leicht verzischten Vo- 
gelstimmen (1. Seite, 1. Titel) 
der Vollenweider-Platte 
(siehe Seite 62) auf, und auch 
die Baßwiedergabe geriet et- 
was undifferenzierter als bei 
den zwei Supertunern. 


Dennoch: Zu seinem Preis 
von rund 800 Mark ist der 
neue Grundig ST 6500 
rundum ein Knüller. Grun- 
dig-Tunerentwicklungschef 

Hans Michael Knoll kann 
sich getrost auf die Schulter 
klopfen, denn sein Schützling 
hat alles, was einen guten Tu- 
ner ausmacht: sauberen 
Klang, hervorragenden Be- 
dienungskomfort und über- 
zeugende Empfangseigen- 
schaften. Damit dürfte sich 
die Grundig-Flunder einen 
Top-Platz in der internationa- 
len Tuner-Hitparade sichern. 


Unzweifelhaft ist jedoch 
auch, daß der rund dreimal so 
teure Revox das bessere Ge- 
rät ist. Sogar der seit über drei 
Jahren in rund 100 Tuner- 
und Receivertests nahezu un- 
angefochtene B 760 mußte 
sich von ihm geschlagen 
geben. 


Deshalb ist der jüngste Revox 
künftig die neue AUDIO-Re- 
ferenz. Er hat exzellente 
Klang- und Empfangseigen- 
schaften, und seine eigentlich 
komfortable Ausstattung 
wird nur durch die überflüs- 
sige Frontplatten-Abdeckung 


gestört. 
9 
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Faszinierendes Klangsystem. 
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Achtzig Watt Musikerlebnis: Blaupunkt Bamberg 
SOR 82. Mit dem Blaupunkt Equalizer BEQ-S Spitzen- 
klasse. In Empfang, Klang und Oassettenwiedergabe 
braucht er den Vergleich mit vielen Heim-HiFi-Anlagen 
nicht zu scheuen. Für Musikgenießer und Vielfahrer. Und 
unter schwierigsten Empfangsbedingungen rein, quarz- 
genau und störungsfrei. 

Durch Mikrocomputertechnik. Spitzenklang. Speziell 
über die Blaupunkt Lautsprecher DL 1025. 


Blaupunkt: Zukunft eingebaut. 


Blaupunkt finden Sie überall, wo Sie dieses Zeichen sehen. 


Blaupunkt Bamberg SOR 82: PLL-Synthesizer (QTS), Sender- 
suchlauf, 18 Speicherplätze, ARI-Verkehrslotse, Dolby’ NR, 
Autoreverse, Sendust-Tonkopf u.v.a.m. 

Blaupunkt Equalizer BEO-S: 5 Frequenzregler, Fader, 

20 - 20 000 Hz, Blaupunkt DL 1025: 25 Watt Musik, Dual- 
Cone-System, 50 - 20 000 Ha. 
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BOSCH Gruppe 


TRENDSETTER: AUDIO-TECHNICA SOUND-BURGER 


Sind Sie McDonald-Fan? Wenn ja, sollten 
Sie unbedingt den Sound-Burger probieren. 


I: habe da etwas ganz Ver- 
rücktes für Sie“, erzählte 
mir unlängst Josef Scherer, 
Audio-Technica-Geschäfts- 
führer in Frankfurt, am Tele- 
fon, „einen Sound-Burger.“ 


Sound-Burger? Der Name 
macht neugierig. Sollte 
McDonalds etwa ins Musik- 
geschäft eingestiegen sein? 
„Schicken Sie das Ding mal 
rüber: 


Tomatenketchup-rot leuchtet 
mir zwei Tage später der 
Sound-Burger* appetitlich 
entgegen; von einem reichli- 
chen Mittagessen kann bei 
diesem Burger freilich keine 
Rede sein. Aber vielleicht 
wird es ein Ohren-Schmaus? 


Doch wie soll in den knapp 
29 Zentimeter breiten, sieben 
Zentimeter hohen und knapp 
zehn Zentimeter tiefen Ka- 
sten eine Platte passen? Au- 
Berdem versperrt das Ober- 
teil den Weg zu Tonarm und 
Plattenteller. 


„Open“ leuchtet es mir links 
oben entgegen, und nach ei- 
nem kurzen Druck auf die 
dahinter liegende Taste 
schnappt das Oberteil auf. Da 
zeigt sich dann der Plattentel- 
ler des Burgers, der mit 
knapp neun Zentimeter 
Durchmesser allerdings noch 
gute drei Zentimeter kleiner 
als eine der neuen Compact 
Disc ist, und selbst ein ordent- 
licher Hamburger überragt 
den Teller noch um ein 
Stückchen. Trotzdem leistet 
der Kleine ganz Großes: 


Vertrieb: Audio-Technica, Flinschstraße 
61, 6000 Frankfurt 60. Preis mit System: um 
300 Mark. 
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Guten Appetit 


Selbst mit Langspielplatten 
nimmt er es auf. 


Geöffnet präsentiert der 
Winzling auch seinen durch- 
aus vertrauenerweckenden 
Tonarm, der auch einen nor- 
malen Plattenspieler zieren 
könnte. Das integrierte Ma- 
gnetsystem AT-N 103 stammt 
von Audio-Technica und ta- 
stet die Plattenrillen mit ei- 
nem Auflagedruck von 17,5 
Millinewton ab. Der für Ma- 
gnetsysteme benötigte Ent- 
zerrer-Vorverstärker ist übri- 
gens im Sound-Burger einge- 
baut. 


Also dann: Platte aufgelegt, 
Klappe zu, Tonarm aufge- 
setzt, Knopf gedrückt, Musik 
läuft. Allerdings nicht über 
eingebaute Lautsprecher, 
sondern intim über den mit- 
gelieferten, zusammenklapp- 


baren Kopfhörer. Den Strom 
für das Vergnügen liefern 
drei 1,5-Volt-Batterien. Wer 
zu zweit genießen will, kann 
noch einen weiteren Kopfhö- 
rer anschließen. Die Kosten 
dafür: etwa 30 Mark. 


Einer Party zu zweit im Grü- 
nen oder einer Plattenparade 
in der S-Bahn steht dank des 
Sound-Burgers also nichts 
mehr im Wege. Und der Auf- 
merksamkeit seiner Mitbür- 
ger kann man sich sicher sein. 


Ich hatte auf jeden Fall jede 
Menge neugierige Zuschauer, 
wenn ich das rote Ding (es 
gibt auch silberne, grüne und 
gelbe) auspackte, eine Platte 
auflegte und mir dann die 
Kopfhörer überstülpte. 


Eine stabile Unterlage ist al- 
lerdings nötig für solche Ak- 


tionen, und wenn der S- 
Bahn-Führer zu ruppig an- 
fährt oder bremst, gerät die 
Nadel etwas aus dem Takt. 
Aber mit Samthandschuhen 
muß man den Musikzwerg 
auch nicht anfassen: So emp- 
findlich reagiert der Tonarm 
des Soundburgers nun doch 
nicht auf Erschütterungen. 


Vom Sound bin übrigens 
nicht nur ich begeistert, auch 
alle Gasthörer, die mal ein 
Ohr riskierten, zeigten sich 
beeindruckt. 


Ein Vierzehnjähriger, der 
während eines Besuches bei 
McDonalds den Sound-Bur- 
ger kennenlernte, war davon 
so angetan, daß er mir spon- 
tan einen Tausch anbot: 
„Biete Cheese-Burger, 
möchte Sound-Burger!“ 
Horst Niggemeier 


Wer bekommt bei diesem Bild keinen Appetit — auf Musik und einen Hamburger. 
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Foto: Roy Ege 


SCHON GEHORT? 


Visite eines AUDIO -Lesers 


Gekommen war Dr. Hans- 
Joachim Jencio, 48, weil er 
das Angebot aus AUDIO- 
Spezial, dem Lautsprecher- 
Sonderheft, prüfen wollte. 
Dort hatte AUDIO-Chef- 
Redakteur Hannes Scholten 
den Lesern vorgeschlagen, 
den Testalltag zu verfolgen 
— vorausgesetzt, sie bräch- 
ten genügend Zeit mit. Zwar 
konnte der Gynäkologe nur 
einen Tag erübrigen, den- 
noch reiste er wißbegierig 
aus Kappeln an der Ostsee 
nach Stuttgart. Dem bestän- 
digen AUDIO-Leser, dem 
das Heft bisher ‚immer fast 
beängstigend perfekt er- 
schien“, machte während 
seines Aufenthaltes den 
Grund für die Perfektion 
aus: „Man spürt, daß hier 
wirklich nur HiFi-Enthusia- 
sten am Werk sind.“ Ver- 
blüfft registriert Jencio 


auch „das relativ geringe 
Durchschnittsalter der 
AUDIO-Mannschaft“. 


Bei der Sitzung im AUDIO- 
Hörraum beeindruckte ihn 
vor allem, „daß ich mit mei- 


AUDIO-Gast Dr. Jencio 
(rechts) im Gespräch mit 
Redakteur Hans-Günter Beer. 
nen eigenen Ohren die 
Schritte beim Hörtest nach- 
vollziehen konnte und zu 
den gleichen Ergebnissen 
wie die Juroren kam“. Fast 
neidisch wurde Jencio auf 
die Schallpegel, mit der die 
Mannschaft, wenn es nötig 
ist, arbeiten kann. Der nie- 


Ausgeschrieben 


AUDIO erklärt Abkürzungen aus der HiFi-Szene. 
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dergelassene Arzt („Ich 
glaube, ein Gynäkologe 
muß schon ein bestimmtes 
musisches Empfinden mit- 
bringen.“) kann zu Hause 
Musik nämlich nur dann 
volles Rohr genießen, wenn 
er seiner Familie Kinokar- 
ten spendiert. 


Einziger Wermutstropfen 
der Stippvisite bei AUDIO: 
Jencio, der vorher mit sei- 
ner privaten Anlage „recht 
zufrieden war“, hat nach 
der Bekanntschaft mit der 
AUDIO-Referenzanlage 
(siehe auch Seite 60) Pro- 
bleme. Dem HiFi-Fan aus 
dem hohen Norden „fehlen 
30000 Mark“. Die braucht 
er, um sich auch daheim 
ähnlich vollkommenen Mu- 
sikgenuß zu bescheren, wie 
er ihn in Stuttgart vernom- 
men hat. 


Electro-Voice 
unter 
einem Dach 


Bisher arbeiteten die amerika- 
nischen und europäischen Ge- 
schäftsbereiche des US-Laut- 
sprecherherstellers Electro- 
Voice getrennt und mit 
unterschiedlicher Verkaufspo- 
litik. Nun sind die durch den 
großen Teich getrennten Ver- 
triebsgebiette _zusammenge- 
schlossen. Die Oberaufsicht 


EV-Präsident Pabst (links) 
und sein Stellvertreter. 


über die reorganisierten Berei- 
che führt der bisherige Präsi- 
dent des HiFi-Pioniers, Ro- 
bert D. Pabst. Der bisherige 


AUDIO -Leute 


Artur Hänn 


Neuer Vertriebsleiter bei 
der deutschen Niederlas- 
sung des japanischen 
Herstellers Akai ist Artur 
Hänn, 33. Er hatte zuvor 
drei Jahre lang die Mar- 
keting-Abteilung des 
Akai-Vertriebs geleitet. 
Die vor drei Jahren von 
Heribert Mackethun, 43, 
gegründete Auto-Laut- 
sprecher-Firma Mac Au- 
dio verzeichnet zwei neue 
Gesellschafter. Erich 
Meyer, 40, zuvor Ver- 
kaufsleiter bei Pioneer 
Car Stereo, und Werner 
M. Welmemann, 43, un- 
terstützen den Firmen- 
gründer. 


Statthalter für Europa, Larry 
R. Frandsen, ist in der Firmen- 
hierarchie zum Vize-Präsiden- 
ten aufgerückt. Die enge Ver- 
zahnung der Vertriebsgebiete 
soll, so der Hersteller, für eine 
bessere Verbreitung der Pro- 
dukte sorgen. Unverändert 
blieben allerdings die Eigen- 
tumsrechte: Electro-Voice ist 
nach wie vor eine Tochter der 
Gulton-Firmengruppe. 


Neue Sansui- 
Adresse 


Die deutsche Vertriebszen- 
trale der Compo HiFi GmbH, 
zuständig für die Unterhal- 
tungselektronik-Produkte des 
japanischen Herstellers San- 
sui, ist umgezogen. Die neue 
Compo-Adresse: Liese-Meit- 
ner-Straße 7, 6072 Dreieich- 
Sprendlingen. Der Versand, 
die Rechnungsabteilung und 
der Service der Firma bleiben 
allerdings im alten Domizil. 


Audio 5/1983 


Trikot-Werbung 


In über 100 Ländern werden 
mehr als 500 Millionen Fern- 
sehzuschauer vom 7. bis zum 
14. August die Athleten der 
ersten  Leichtathletik-Welt- 
meisterschaft bewundern 
können. Das Ereignis in Hel- 
sinki hat sich der japanische 
Bandhersteller TDK zunutze 
gemacht. Der Tonträger-Spe- 
zialist hat die Haupt-Sponsor- 
schaft übernommen. Nutzef- 
fekt für die Japaner: Auf der 
Brust der Sportler wird neben 
der Startnummer auch das 
Emblem von TDK prangen. 


Höherer Zoll für 
Laserabtaster? 


Die europäische Kommis- 
sion hat der EG geraten, 
den derzeitigen Zoll (9,5 
Prozent) auf CD-Player zu 
erhöhen. Nur so, glaubt das 
Gremium, könnten die euro- 


päischen Hersteller und 
Entwickler ihre Investitio- 
nen in die neue Technik 


wieder zurückerhalten und 
der japanischen Konkurrenz 
trotzen. Als angemessenen 
Einfuhrzoll hat die Kommis- 
sion einen Satz von 19 Pro- 
zent vorgeschlagen. 


lich zu formulieren. 


_ 


Quadrophonie aus dem All @ 
Zuwachs bei CD-Disc-Her- 
stellern ®@ Adcom: kleine 
Firma auf dem Weg zum 
Nobelhersteller 


D: Quadrophonie ist 
immer wieder totge- 
sagt worden und rappelt 
sich immer wieder auf. Der 
neueste Anlauf heißt Vi- 
deo-Satelliten-Quadro. Er- 
möglichen soll das ein Ge- 
rät mit dem Namen Fosgate 
Research Model 101A 


rika aus) und das Fosgate- 
Gerät für etwa 575 Dollar 
(rund 1400 Mark). Mit zwei 
zusätzlichen Boxen hinter 
dem Rücken der Zuschauer 
verwandelt der Satellit und 
das Fosgate-Kästchen die 
gute Stube in den Schau- 
platz des „Krieg der Sterne“ 


Das Fosgate-Gerät läßt die US-Kino-Helden „‚Time- 
Bandits’’ raumfüllend durchs Zimmer jagen. 


Tate II Surround Stereo Sy- 
stem. Hinter dem Zungen- 
brecher steckt der Versuch, 
Kinofilme, die im Vierka- 
nal-Dolby-Verfahren aufge- 
nommen worden sind, auch 
im heimischen Wohnzim- 
mer mit Rundumklang wie- 
derzugeben. Nötig ist dazu 
eine etwa 5000 Dollar (rund 
12 000 Mark) teure Parabol- 
antenne zum Satelliten- 
Empfang (circa 31 künstli- 
che Planeten strahlen zur 
Zeit Radio- und Fernseh- 
programme über Nordame- 


D° neue Kollege sollte 
gute Kenntnisse der 
Elektronik und Akustik mit- 
bringen, Spaß an der High 
Fidelity haben und in der 
Lage sein, seine Urteile 
über HiFi-Geräte verständ- 


oder läßt die „Time Ban- 
dits“ raumfüllend durchs 
Zimmer jagen. 


scher Plattenfirmen 
gegenüber CD-Discs 
schmilzt dahin. So hat der 
Medien-Riese Warner Com- 
munications angekündigt, 
„ein weites Programm“ von 
Pop-Musik auf den Markt 
zu bringen, die Plattenfirma 
RCA gibt ihre digitale Zu- 
rückhaltung ebenfalls auf, 
und andre Pop-Labels wol- 


D ie Skepsis amerikani- 


Robert Angus 
aus Amerika 


len jetzt ebenfalls auf den 
CD-Zug springen. 


or ein paar Jahren sagte 

der Name Adcom dem 
amerikanischen HiFi-Fan 
noch gar nichts. Damals ar- 
beitete die kleine Firma le- 
diglich als Vertrieb der 
KLH-Boxen und anderer 
kleinerer Hersteller. Dann 
begannen die Adcom-Ma- 
nager, Canton-Boxen aus 
Deutschland einzuführen, 
später kamen Braun-Pro- 
dukte hinzu. Spätestens seit 
die Newcomer kürzlich be- 
gannen, eigene Tonabneh- 
mer, Vorverstärker, Endstu- 
fen, Tuner und Lautspre- 
cher zu bauen, gehört 
Adcom zu den renommier- 
ten amerikanischen HiFi- 
Firmen. Jüngster Schachzug 
des Adcom-Chefs Newton 
Chain: In aller Stille kaufte 
der gebürtige New Yorker 
die US-Vertriebsrechte für 
Plattenspieler und Casset- 
ten-Recorder des Schwarz- 
wälder Herstellers Dual. 


Audio, Deutschlands größtes Magazin für HiFi, Musik und Video, sucht einen 


Redakteur 


für das Ressort Test & Technik. 


D: ist die Chance für 
engagierte HiFi-Fans, 
Techniker oder Ingenieure, 
die den Willen haben, das 
Schreiben zu lernen, oder 
auch für Journalisten mit 
dem Wunsch, in die HiFi- 
Technik einzusteigen. 


chicken Sie bitte Ihre 

Bewerbungsunterlagen 
an die Personalabteilung 
der Vereinigten Motor-Ver- 
lage, z. Hd. Herrn Dr. Pohle, 
Postfach 10 42, 7000 Stutt- 
gart 1. Falls Sie sich vorab 
telefonisch erkundigen wol- 


len, rufen Sie bitte unter 
(07 11) 2 04 34 00 oder 
2043300 an. 


FESTIVAL INTERNATIONAL 


VIDEO 


SON. IMAGE 


Hans-Günther Beer besuchte 
das „Festival du Son”’ 

in Paris und schaute sich dort 
nach HiFi-Neuheiten um. 


s gibt viele, gute Gründe, 

Paris einen Besuch abzu- 
statten; einer davon wird all- 
jährlich im Frühjahr für 
HiFi-Fans aktuell: das „Festi- 
val du Son“. Zumindest galt 
das bisher. 


Doch seit im vergangenen 
Jahr die bislang lupenreine 
HiFi-Messe im Palais des 
Congres nahe dem Arc de 
Triomphe durch den Bereich 
Video erweitert wurde, hat 
das Spektakel an Charakter 
verloren. Zwar heißt die Ver- 
anstaltung nun korrekt „Fe- 
stival du Son et Image Video“, 
doch für HiFi-Freaks hatte 
die Umwandlung fatale Fol- 
gen: Viele Anbieter hochklas- 
siger HiFi-Geräte ließen sich 
durch die bunte Video-Show 
irritieren und wanderten er- 
schreckt ins nahegelegene 
Hotel Sofitel ab, um ihre ei- 
gene, puristische HiFi-Messe 
zu veranstalten. Wer alles se- 
hen wollte, mußte sich also 
auf einen regen Pendelver- 
kehr einrichten. 


Ob sich die beiden Ausstel- 
lungen in diesem Jahr (9. bis 


arrı \ 
EITSSSTSSESS 


Auch Aiwa bietet mit dem DX-1000 einen CD-Player an. 


13. März) allerdings gelohnt 
haben, muß man bezweifeln: 
Aufregende Sensationen fehl- 
ten sowohl im Palais des Con- 
gres als auch bei den Renega- 
ten. Lediglich die totale Un- 
übersichtlichkeit der Veran- 
staltungen hatte nun ein 
kaum noch zu steigerndes 
Maß erhalten; Hard- und 
Software-Anbieter mischten 
sich munter, und trotz zahllo- 


1 


ser Wegweiser blieb der er- 
folgreiche Messebesuch weit- 
gehend dem Zufall überlas- 
sen. Dennoch fanden sich 
einige Rosinen. 


Wichtigstes Thema der Messe 
war zweifellos die CD-Tech- 
nik. Jeder HiFi-Hersteller, 
der auf sich hält, zeigte seinen 
CD-Player, darunter auch ei- 
nige, die es in Deutschland 


Erster CD-Player von JVC, Modell XL-Vi. 


Frühlingse 


noch nicht zu sehen gab. So 
hat nun auch der japanische 
Konzern JVC, Entwickler ei- 
nes CD-Konkurrenzverfah- 
rens namens AHD, doch ins 
CD-Lager gefunden. Er prä- 
sentierte den CD-Player XL- 
V1 (siehe Bild 1). Pioneer 
stellte den CD-Player P-D1 
vor, Akai den CD-Di, der 
dem Kyocera-Player DA-01 
(siehe AUDIO 3/1983) wie 


Teacs CD-Player DL-7000 als Senkrechtspieler. 
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IH 


rwachen 


ein Ei dem anderen gleicht. 


Aiwa zeigte den DX-1000 
(Bild 2). Auch Teac (Bild 3), 
Yamaha, Onkyo und die in 
Deutschland noch recht un- 
bekannte Firma NEC (Nip- 
pon Electric Company) prä- 
sentierten CD-Player in Paris. 
(Den Test des NEC-Players 
finden Sie übrigens auf Seite 
62.) 


a 


Sanyo beeindruckte durch ei- 
nen tragbaren Miniatur-Vi- 
deorekorder nebst Tuner und 
PCM-Prozessor (Bild 4), der 
noch deutlich kleiner als die 
entsprechenden Modelle der 
Sony F-1-Serie (siehe AUDIO 
8/82) sein soll. Übrigens müs- 
sen auch Video-Fans in Zu- 
kunft nicht mehr auf HiFi-ge- 
rechte Klänge verzichten: 
Beim _Sanyo-Beta-HiFi-Re- 


ERIMITTRTTT 


INPUT LEVEL 


Neu von Sanyo, tragbarer Videorekorder plus PCM-Prozessor. 


Class-A-Verstärker jetzt auch von Dual. 
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korder VCR 7300 sorgt ein 
spezielles Audio-FM-Recor- 
ding-System für den guten 
Ton. Hierbei wird das Tonsi- 
gnal zusammen mit den Bild- 
signalen von den Schräg- 
spur-Videoköpfen auf das 
Band aufgezeichnet; bei den 
technischen Daten glänzt der 
tragbare Rekorder mit 80 De- 
zibel Dynamik und einem 
Frequenzumfang von 20 
Hertz bis 20 000 Hertz. 


In Grenzen hielt sich bei den 
konventionellen HiFi-Gerä- 
ten das Angebot an Verstär- 
kern, Tunern und Cassetten- 
recordern. Dual zeigte jedoch 
den brandneuen Casseiver 
CA 940, dessen Verstärkerteil 
zweimal 50 Watt leisten soll. 
Bemerkenswert bei den 
Schwarzwäldern: der neue 
Class-A-Verstärker CV 1460 
(Bild 5), das erste Dual-Gerät 
dieser Bauart. Komplettiert 
wird die Dwual-Linie 1460 
durch einen neuen Synthezi- 
ser-Tuner und durch einen 
Cassettenrecorder mit Mu- 
sik-Suchlauf. 


Neue Plattenspieler gab es bei 
Dual dagegen wider Erwarten 
nicht zu sehen. Die zeigte da- 
gegen Akai, und zwar in ei- 
nem Casseiver integriert. 
Vier solcher Kompaktanla- 
gen mit den Bezeichnungen 
Fusion Fi, F3, F5 und F7 


(Bild 6) besitzen im Sockel 
eine ausfahrbare Schublade 
mit dem eingebauten Platten- 
spieler. Riesige Anzeigenfel- 
der informieren mit hell- 
blauer und roter Schrift auf 
dunklem Hintergrund über 
sämtliche Betriebszustände. 
Großen Wert auf umfassende 
Information der zukünftigen 
Eigner legten die Akai-Man- 
nen auch bei den Komponen- 
ten-Anlagen Midi M3, M5 
und M7. Sie setzen sich aus 
Cassettenrecorder, Receiver 
oder auch getrennten Verstär- 
kern und Tunern sowie Plat- 
tenspielern zusammen. 
Grüne Symbole und Schrif- 
ten und großflächige, über- 
sichtlich angeordnete Tasten 
vereinfachen die Bedienung. 


Neben einer völlig neu konzi- 
pierten Plattenspielerserie 
stellte Onkyo dem Pariser 
HiFi-Publikum auch eine 
neue Verstärker- und Tuner- 
Generation vor (Bild ’7). 
Noch eine Onkyo-Novität: 
Der Cassettenrecorder TA- 
R77 besitzt als erstes Modell 
des Hauses eine Autoreverse- 
Einrichtung. 


Optisch an das Design des 
Aurex-CD-Players XR-Z90 
(siehe AUDIO 3/1983) ange- 
paßt, präsentierte Toshiba/ 
Aurex die Elektronik-Linie 
„System 90“, bestehend aus 


Kompaktanlagen-Topmodell Fusion F7 von Akai. 


Bitte lesen Sie weiter auf Seite 38 


35 


Ein Erfolg 
Philips-Forschung. 


Compact Disc Digital Audio, 
so heißt die Audio-Revolution, 
mit der Philips die HiFi-Welt 
entscheidend verändert. 

Was da auf Sie zukommt? 


der 


Absoluter Klang. Eine völlig 
neue Schallplatte. Ein ganz 
anderer Plattenspieler. Denn 
der Philips-Forschung ist es 
gelungen, zwei Technologien 


zu einem zukunftssicheren 


System zu verbinden: Digitali- 


sierung und Laserlicht. 


12 cm Super-Sound. 


Eine silberne Platte mit 
glatter Oberfläche und nur 

12 cm Durchmesser. Doch 
Compact Disc kann sich nicht 
nur sehen, sondern vor allem 
hören lassen: Ton für Ton klar 
und brillant in Höhen und 


COMPACT 


151 


DIGITAL AUDIO 


1 + ” . 

# “ ” “ “ ” 

® 
N “.“ 

Eu " B 
u ‘ 

4 . 


Tiefen, bis zur letzten 
Schwingung. Ohne Knistern, 
ohne Rauschen, ohne Ver- 
zerrungen. Immer in reiner, 


Frequenzbereich 20Hz-2OkHz, 
Gleichlaufschwankungen 
gleich null. Wie ist das möglich? 


skopisch kleinen Vertiefungen 
(Pits) auf der Platte gespeichert. 
Beim Abspielen wird die Infor- 
mation vom Laserlicht „gelesen” 


Ab heute 
Zukunftsmusik. 
Compact Disc-Platten gibt 
es auch für Ihren Musik- 


seitig ist wie die Musikszene 
selbst. Von den Altmeistern 
der Klassik bis zu den 
Newcomern der Popmusik. 


unverfälschter Form. Kein 
Wunder, denn Philips Com- 
pact Disc erzielt Meßwerte, 
die keines der bekannten 
Audiosysteme vorweisen 
kann: Dynamikumfang und 
Kanaltrennung über 90 dB, 
Klirrfaktor unter 0,05%, 


Laser gibt den Ton an. 
Statt mit Nadel und Rillen 
arbeiten Compact Disc-Spie- 
ler und -Platte mit Laserlicht, 
Pits und Bits. Denn die Musik 
wird als „digitale Informa- 
tion” in Zahlenwerte (Bits) 
umgesetzt und in mikro- 


und von einem Computer 
„übersetzt”- so präzise,wie sie 
aufgenommen wurde. 


geschmack. Weil bereits 
heute das Plattenrepertoire 
auf Compact Disc so viel- 


Ein neuer Sound hat 
Premiere. Jetzt bei Ihrem 
HiFi-Fachhändler. 


Compact Disc von Philips. 
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SON IMAGE 


VIDEO 


Onkyo kommt 
mit neuen Ver- 
stärkern und 
Tunern. 


Orakle Alexan- 
dria, ein 2500- 
Mark-Platten- 

spieler mit 
Tonarm aus | 
Kanada. __ 


Prototyp eines Tangential-Plattenspielers von NAD. 
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Cassettenrecorder, Tuner, 
Vorverstärker und Endstufe. 
Die kleineren Brüder des 
Vorverstärkers Citation XXP 
(Test: AUDIO 2/1983) und 
der Endstufe XX (Test auf 
Seite 52) stellte Harman Kar- 
don vor. Der Vorverstärker 
X-II ist trotz des deutlich ge- 
ringeren Preises (rund 6000 
Mark) gegenüber dem XXP 
(rund 9000 Mark) wesentlich 
komfortabler ausgestattet; 
die Endstufe X-I ist optisch 
kaum von der XX zu unter- 
scheiden. Erwähnenswert ist 
auch ein neuer Super-Vorver- 
stärker der renommierten 
amerikanischen HiFi-Firma 
SAE. Das Modell „Serie X 
Hypersonic Direct Line Pre- 
amplifier“ hat als Gag eine 
digitale Anzeige der einge- 
stellten Verstärkung — für je- 
den Kanal getrennt, versteht 


sich. Der US-HiFi-Hersteller 
McelIntosh — sonst für seine 
Modell-Konstanz bekannt — 
präsentierte den Digital-Tu- 
ner FM 500. 


Ansonsten bot das Palais des 
Congres keine aufregenden 
Neuigkeiten, also mußte man 
sich in das etwa 15 Taximinu- 
ten entfernte Hotel Sofitel be- 
geben und die dortige Aus- 
stellung „Les Journ&es de la 
Haute Fidelite“ besuchen. 
Vor allem die dort gezeigten 
Plattenspieler zogen die Auf- 
merksamkeit des Publikums 
auf sich. Die kanadische 
Firma Orakle beispielsweise 
zeigte das neue Modell Alex- 
andria für etwa 2500 Mark 
(Bild 8), das sich durch seine 
besonders aufwendige Kon- 
struktion des Subchassis aus- 
zeichnet. Auch das japani- 
sche Unternehmen Micro 
Seiki stellte mit dem Spieler 
LX-10 ein neues, ungewöhnli- 
ches Modell vor. Die Firma 
NAD präsentierte gleich zwei 
neue Plattenspieler-Modelle 
— übrigens die ersten der Fir- 
mengeschichte. Mit einem 
auswechselbaren, ultrafla- 
chen Tonarm ist der Spieler 
LE 5120 ausgestattet. Bemer- 
kenswert an diesem nur 400 
Mark teuren Modell ist au- 
Berdem ein spezieller, reso- 
nanzmindernder Plattentel- 
ler und eine sehr weiche 
Subchassis-Konstruktion. 
Der zweite NAD-Plattenspie- 
ler besitzt die Form und die 
Größe einer Langspielplatte 
und verfügt über einen Tan- 
gentialtonarm (Bild 9). 


Es bleibt zu hoffen, daß das 
einst so geschätzte „Festival“ 
nicht noch mehr auseinan- 
dergerissen wird und die Or- 
ganisatoren eine Lösung fin- 
den, künftig dem Besucher 
die Novitäten leichter zu- 
gänglich zu machen. 


2) 
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Abb.: Ford Escort Turnier 1.3 L, Stürig. 
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Wenn Sie die hochentwickelte Escort-Technologie mit viel Platz 
für Hobby und Beruf kombinieren wollen, tun sich Ihnen jetzt noch 
mehr Möglichkeiten auf. Ab sofort gibt es den Ford Escort Turnier 
auch mit fünf Türen. Zwei Türen mehr, die doppelten Gewinn 
bringen. Ihre Fahrgäste können noch bequemer ein- und aussteigen. 
Und zusammen mit der weitaufschwingenden Hecktür haben Sie jetzt 
eine zusätzliche Möglichkeit zum bequemen Be- und Entladen. Was es 
Ihnen noch leichter macht, das Ladevolumen des Escort Turnier von 
780 Litern konsequent zu nutzen. Wenn Sie die Rücksitzbank umklappen, 
sind es sogar 1630 Liter. Bei einer Ladetiefe von 1,6 m. 

Was den Ford Escort Turnier sonst auszeichnet? Alles, was den 
Ford Escort zu einem der modernsten Autos seiner Klasse macht. 
Frontantrieb. Einzelradaufhängung rundum. Spritzige und verbrauchs- 
günstige Motoren. Von 40 kW/55 PS bis 58 kW/79 PS. Serienmäßig 


6 Jahre Garantie gegen Durchrosten der Karosserie. Bei allen Ford-Pkw. O Langzeit-Auspuffsystem aus hochwertigen Werkstoffen. O F 
© Ford Garantie-Schutzbrief: Schutz auch im 2. und 3 


als interessante Alternative zum Kauf 


FORD IN AKTION. JETZT. 5 TÜREN 
EROFFNEN IHNEN GANZ NEUE PERSPEKTIVEN. 


ein verstärktes Fahrwerk. Und die große Ausstattung, über die jeder 
Ford Escort serienmäßig verfügt. Aufpreisfrei schon beim Grundmodell 
unter anderem Heckscheiben-Wisch- und -Waschanlage. Ein noch 
großzügigeres Instrumentenbrett. Und Seitenschutzleisten. Je nach 
Motorleistung können Sie im Escort Turnier bis zu 555 kg Nutzlast trans- 
portieren. Und je nach Motor bis zu 900 kg Anhändgelast ziehen. 

Der Ford Escort Turnier mit 5 Türen: eine neue einladende und 
vielseitige Version des Ford Escort, der inzwischen schon über 1 Million 
Mal gebaut wurde. 


DER TURNIER. 


FORD ESCORT 


inanzierung günstig durch Ford Credit Bank. O Leasing 
Jahr auf die wichtigsten Aggregate. Bis 100.000 km Gesamtfahrleistung. Für wenig Geld 


VERGLEICHSTEST: SECHS PLATTENSPIELER VON 450 BIS 650MARK 


Foto: Roy Ege, Ausstattung: Deutsche Werkstätten Stuttgart 


Plattenspieler gibt es so viele 
wie Bonbons in einer Süßwarenhandlung. 
Hier ist eine Auswahl, 
die sich hören lassen kann. 


Bunte 
Mischung 


Von Horst Niggemeier 


Fi 350 Millionen Mark 
gaben Deutschlands 
HiFi-Fans und solche, die es 
werden wollten, im letzten 
Jahr für den Kauf von Plat- 
tenspielern aus; 870000 
Player wanderten für diese 
stattliche Summe aus HiFi- 
Läden in die Wohnzimmer- 
Regale. 


Allerdings — etwa 95 Prozent 
aller Käufer ließen sich den 
Hörspaß nicht mehr als 700 
Mark kosten. Die beliebte- 
sten Objekte waren mithin 
also Plattenspieler für Ein- 
steiger und — ab etwa 400 
Mark — für Aufsteiger, die 
mit ihrem Einfach-Modell 
nicht mehr zufrieden waren. 
AUDIO suchte deshalb aus 
dem buntgemischten Ange- 
bot der heißumkämpften 
Plattenspielerklasse sechs 
Modelle für einen Vergleichs- 
test aus: Wie gut sind die Ge- 
räte dieser Klasse zwischen 
450 und 650 Mark? 


An die preisliche Obergrenze 
stießen der AP-Q 41/C von 
Akai, der Beogram 1800, ein 
brandneuer Spieler der däni- 
schen Firma Bang & Olufsen, 


hierzulande auch kurz unter 
BEO bekannt, sowie der Dual 
CS 728 Q: Rund 650 Mark 
müssen auf den Tisch des 
Hauses geblättert werden, 
will man einen der drei Kan- 
didaten besitzen. 


Der Dual ist übrigens ein al- 
ter Bekannter, der sich bereits 
im Juli 1982 in einem Ver- 
gleichstest behaupten mußte 
und dort keine schlechte Fi- 
gur abgab. Aber: Der Dual 
CS 728Q wird neuerdings 
nicht mehr mit einem Shure- 
Tonabnehmer, sondern mit 
einem Ortofon-System ausge- 
liefert. Grund genug, ihn er- 
neut zum Test zu bitten. 


Die goldene Mitte — was den 
Preis angeht — präsentierten 
die Plattenspieler PS-LX5 
von Sony und der P-500 von 
Yamaha, die mit 530 und 570 
Mark zu Buche schlagen. Der 
preisliche David dieses Test- 
feldes kam von CEC — das 
Modell ST 540 ist einschließ- 
lich Tonabnehmer schon für 
etwa 450 Mark zu haben. 


Apropos Tonabnehmer: Alle 
sechs Testkandidaten lande- 
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ten mit einem Abtaster ausge- 
rüstet in der Redaktion, zwei 
davon (Akai und CEC) sogar 
mit fast identischen Ortofon- 
Systemen, die sich nur im Ge- 
wicht unterscheiden. Und als 
dritter im Ortofon-Bunde in- 
nerhalb dieses Testfeldes war 
der Dual dabei. Dazu Orto- 
fon-Marketing-Manager Wil- 
fried Große: „Wir beliefern 
weltweit etwa 25 Plattenspie- 
ler-Hersteller mit Ortofon-Sy- 
stemen.“ Kein Wunder also, 


amm TRAnsromT 


337 


daß gerade in dieser Klasse 
die Ortofon-Systeme so häu- 
fig anzutreffen sind. 


Die übrigen Hersteller ko- 
chen in Sachen Tonabneh- 
mer jedoch ihre eigenen 
Süppchen: Der Sony kommt 
mit dem hauseigenen XL-200 
aus Japan, der Beogram will 
sich mit dem BEO MMC 5 
die Käufergunst erspielen, 
und der Yamaha P-500 zieht 
mit dem MC-9 aus gleichem 
Hause ins Feld. Der Yamaha 
wartet übrigens als einziger 
Teilnehmer mit einem Mo- 
ving-Coil-System auf. 


Das Aussehen der sechs Spie- 
ler kann eigentlich nur mit 
„Plastik soweit das Auge 
reicht“ beschrieben werden. 
Die einzige Ausnahme macht 
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der Beogramm, der mit einer 
Front und einer Deckplatte 
aus gebürstetem Aluminium 
wirbt. 


Das, was drin steckt in den 
Plastik-Hüllen, kann sich 
dennoch durchaus sehen las- 
sen: Komfort ist Trumpf bei 
den Herstellern, und so ver- 
wundert es wenig, daß alle 
Testteilnehmer Vollautoma- 
ten sind. Der Start des Ton- 
arms auf Knopfdruck, die au- 


Handarbeit ist 
beim Akai 
überflüssig, 
der Tonarm 
wird per Ta- 
stendruck 
(links) in die 
gewünschte 
Position ge- 
bracht. Die 
elektronische 
Anti-Skating 
wird über den 
Schieberegler 
neben der 
Tonarmstütze 
(rechts) ein- 
gestellt. 


tomatische Rückkehr in die 
Ruheposition am Schluß der 
Platte und eine Repeat-Funk- 
tion für den Endlos-Lauf (bis 
auf BEO) gehören durchaus 
schon zum Standard dieser 
Klasse. Die Plattenteller gera- 
ten meist per Direktantrieb 
in Rotation. Die Ausnahme 
macht hier wiederum der 
BEO: Er bringt den Teller mit 
dem bewährten Riemen in 
Schwung. 


Sicherheitstechnisch up to 
date sind die Modelle von 
Akai, BEO und Sony. Eine Si- 
cherheitsautomatik (Licht- 
schranken bei Akai und 
Sony, beim BEO eine ge- 
wichtsempfindliche Teller- 
achse) verhindert, daß ohne 
aufgelegte Platte der Tonarm 
in Spielposition geht. 


Die Entwickler des Akai AP- 
Q 41/C gingen hier sogar 
noch einen Schritt weiter und 
spendierten dem Tonarm 
gleich noch einen eigenen 
Motor für die Tonarmsteue- 
rung. Zwei Tasten mit der 
Aufschrift „Arm-Transport“ 
machen nun die Berührung 
des Arms überflüssig. Doch 
das war den Akai-Entwick- 
lern noch nicht tief genug in 
die Trickkiste gegriffen. Sie 
bauten — und das ist in dieser 
Preisklasse recht selten — 
dem AP-Q 41/C eine elektro- 
nische Anti-Skating ein: Der 
Motor, der für den Arm- 
Transport verantwortlich ist, 
erzeugt im Spielbetrieb das 
Gegenmoment zur Skating- 
Kraft. Die Stärke, mit der der 
Motor die Drift des Arms 
nach innen ausgleichen soll, 
wird über einen Schiebepo- 
tentiometer neben der Ton- 
armstütze eingestellt. 


Im AUDIO-Labor, ange- 
schlossen an die zahlreichen 
Meßgeräte und den Hewlett- 
Packard-Computer, machte 
indes keiner der Kandidaten 
Anstalten, sich positiv oder 
negativ besonders hervorzu- 
tun. Gleichlauf und Fremd- 
spannungsabstand entspra- 
chen den in dieser Klasse 
üblichen Werten: etwa 0,1 
Prozent für den Gleichlauf 
und rund 47 Dezibel für den 
Fremdspannungsabstand. 
Aber, beim Vergleich der 
Werte im Meßprotokoll muß 
man den Fremdspannungsab- 
stand des BEO sozusagen au- 
Ber Konkurrenz betrachten. 
Auf seiner nach oben konisch 
zulaufenden Plattenteller- 
achse ließ sich der Thorens- 
Meßkoppler nicht befestigen. 
Und die mit einer Platte ge- 
messenen Werte liegen 
grundsätzlich zwischen etwa 
sechs und zehn Dezibel nied- 
riger als die mit dem Meß- 
koppler gemessenen Fremd- 
spannungsabstände. 


Bei der Ermittlung der Ton- 


arm- und Systemdaten zeigte 
sich übrigens beim Ein- und 
Ausbau eines geeichten 
Meß-Tonabnehmers ein 
Manko der sechs Testkandi- 
daten: Kein einziges Gerät ist 
mit einem Tonarm mit dem 
international gebräuchlichen 
SME-System-Anschluß aus- 
gerüstet. Jeder der Hersteller 
fabriziert seine eigenen An- 
schlüsse; das eine Headshell 
paßt nicht an den Tonarm des 
anderen. Beim BEO kann 
man gar nur BEO-Abtaster 
verwenden. Dafür erspart das 
Stecksystem des Arms jede 
weitere Justage-Fummelei. 


Auch der Dual läßt sich nicht 
so ohne weiteres mit Halb- 


Im Plastikkleid 
der Player 
steckt moderner 
Komfort 


Zoll-Systemen ein: Für deren 
Montage benötigt man den 
Umrüstsatz TKS G (Best.-Nr. 
26048) für zirka 20 Mark. 
Ebenso der Sony, der mit ei- 
nem integrierten Abtaster 
XL-200 geliefert wird: Will 
man andere Systeme montie- 
ren, muß dazu das Headshell 
SH-151 (um 18 Mark) her. 
Bei Akai, CEC und Yamaha, 
sind diese Dinge kein Thema, 
da sich Halbzoll-Systeme 
ohne weiteres befestigen las- 
sen. 


Die Messungen bescheinigen 
den Tonabnehmern ein insge- 
samt ordentliches Niveau, 
das in dieser Preisklasse kei- 
nen Anlaß zur Kritik gibt: 
Durchschnittlich 70 wum*- 
Auslenkungen für die Tiefen- 
abtastfähigkeit oder 25 Dezi- 
bel für die Kanaltrennung 
sind in dieser Klasse durch- 
aus akzeptabel. 


Eine Ausnahme machen da- 
* um = Mikrometer 


Audio 5/1983 


Braun atelier 2. 

Das Warten hat sich gelohnt. 

Wenn Sie bei der Wahl Ihrer HiFi-Anlage 
bisher beim Klang oder beim Design 
Kompromisse eingehen mußten, sollten 
Sie sich das neue atelier 2 anhören und 
ansehen. 

Zukunft als Konzept. Braun atelier. 
Testbewährt* und ausbausicher. Exklusiv 
beim Braun Studio Händler. 


B fl f U N Braun Lautsprecher, BEL Power System 
Braun Electronic GmbH : Am Auernberg 12 : D-6242 Kronberg/Ts 
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gegen die FIM-Verzerrungen 
(Frequenzintermodulation). 
Mit Werten von 1,5 Prozent 
und darüber kann keines der 
Systeme einen Blumentopf 
gewinnen. Die Auswirkun- 
gen der FIM-Verzerrungen 
lassen sich am ehesten mit 
den Auswirkungen extrem 
schneller Gleichlaufschwan- 
kungen vergleichen: Das 
Klangbild wird diffuser. 


Bei der Prüfung der Tritt- 
schall-Empfindlichkeit ver- 
diente sich übrigens der Beo- 
gram 1800 höchstes Lob. Sein 
Subchassis ist derart gut abge- 
stimmt, daß nicht nur Tritt- 
schall wirkungsvoll kompen- 
siert wird, auch recht massive 
Stöße gegen das Gehäuse 
selbst quittiert der BEO höch- 
stens mit leichten Tonhöhen- 
schwankungen. 


Im Hörraum schließlich 
mußten die sechs Kandidaten 
zeigen, was an klanglichen 
Qualitäten in ihnen steckt. 
Um beste Voraussetzungen 
zu schaffen, wurde jeder ein- 


Maße (mm) BxHxT 
Haube geschlossen: 
Haube geöffnet: 


440 x 97 x 342 
440 x 300 x 380 


zelne Teilnehmer an die 
AUDIO-Referenzanlage an- 
geschlossen (siehe auch Seite 
62, Referenzgeräte). 


Es stellte sich schnell heraus, 
daß die Hersteller mit der 
Wahl der Tonabnehmer für 
ihre Modelle insgesamt kei- 


Auch massive 
Stöße brachten 
den BEO nicht 
aus der Ruhe 


nen schlechten Griff getan 
haben; ohne Fehl und Tadel 
war aber erwartungsgemäß 
keiner von ihnen. So zeigten 
beispielsweise der Akai-, 
CEC- und Dual-Player, die ja 
alle drei mit ähnlichen Orto- 
fon-Systemen bestückt sind, 
den Hang, die räumliche Ab- 
bildung eher in die Breite, als 
in die Tiefe zu ziehen. Orche- 
ster-- und Choraufnahmen 
(Jefta, siehe Referenzplatten) 
wirkten dadurch etwas platt. 
Die einzelnen Instrumente 


waren in der räumlichen 
Tiefe zu dicht aufeinander ge- 
drängt; außerdem wirkte das 
Klangbild insgesamt leicht 
diffus. Das Yamaha-System 
hingegen konnte hier mit ei- 
ner deutlicheren räumlichen 
Tiefe und einer präziseren 
Anordnung der Instrumente 
und Sänger glänzen. 


In Sachen Dynamik und Le- 
bendigkeit hatte der Yamaha 
P-500 ebenfalls die Nase 
vorn: Nach Auflegen der 
Sheffield Drum Record 
(siehe Referenzplatten) wir- 
belten die Trommelschläge 
Jim Keltners ziemlich leib- 
haftig durch den Hörraum. 
Auch die anderen fünf gaben 
hier kein schlechtes Bild ab, 
aber das Akai-Ortofon-Ge- 
spann konnte hier zum Bei- 
spiel nicht den Elan, mit dem 
sich Jim Keltner bei der Auf- 
nahme an seinem Schlagzeug 
betätigt hat, so recht vermit- 
teln. Hier hatten der BEO mit 
seinem MCC 5 und der Dual 
mehr Mut zur Wahrheit und 
setzten sich mit dem Sony in 


Steckbrief der Testteilnehmer 


Typ Akai AP-Q 41/C Bang & Olufsen CEC ST 540 Dual CS 7280. Sony PS-LX5 Yamaha P-500/MC-9 
Beogram 1800 


420 x 80 x 325 
420 x 370 x 325 


450 Mark* 


650 Mark* 


410 x 120 x 360 
410 x 380 x 420 


430 x 137 x 385 
430 x 373 x 392 


430 x 105 x 355 
430 x 385 x 360 
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dieser Disziplin ins Mittel- 
feld, dicht gefolgt von CEC. 


„Es dröhnt und ist schwam- 
mig“, stellte einer der Tester 
lapidar fest und traf bei der 
Beurteilung der Baßwieder- 
gabe-Präzision damit ins 
Schwarze: Ray Browns Baß 
(AUDIO-Hörtest-Platte) ge- 
riet bei allen Testteilnehmern 
ein wenig gequält und aufge- 
dunsen. Vor allem der BEO 
reproduzierte sehr mulmig. 
Genau umgekehrt war es nur 
beim Yamaha. Die Baßwie- 
dergabe geriet zwar ein 
Quentchen zu mager, war 
aber präzise und sauber. 


Im Hochtonbereich kamen 
alle Testkandidaten ganz gut 
zurecht: Die Wiedergabe der 
harten Anrisse von Harfen- 
saiten auf der Andreas-Vol- 
lenweider-Platte „Behind the 
Gardens...“ (siehe Refe- 
renzplatten) war ordentlich, 
die Töne standen mit der be- 
kannten Schnelligkeit im 
Raum, wenngleich sie teil- 
weise etwas verzischt waren. 


530 Mark* 400 Mark** 
570 Mark* 


435 x 120 x 320 
435 x 380 x 410 


jene Toren [mens — jrkantb _ Joretanreb foren — areas 


Ausstattung: 


Armtransport, 


Vollautomat, Re- 
peat-Funktion, elek- 
tronische Skating- 
Kompensation, Si- 
cherheitsautomatik 
bei nicht aufgeleg- 
ter Platte, Motor für 


heitsautomatik bei 
nicht aufgelegter 
Platte, Subchassis, 
Geschwindigkeits- 
und Plattengrößen- 
kennung 


Quarzgesteuerter 

Antrieb, Geschwin- 
digkeits- und Plat- 
tengrößenkennung 


Magnet-System Magnet-System Magnet-System Magnet-System 
Prinzip: 


Hamburger HiFi Im- |Dual 
port + Vertrieb 


Akai Deutschland 
Kurt-Schumacher- 


Ring 15 


6073 Egelsbach 


* Preis mit System. 
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** Preis ohne System. 


Beo HiFi 
Wandalenweg 20 


2000 Hamburg 1 GmbH 


Postfach 13 2042 


Vollautomat, Sicher- |Vollautomat, Re- 
peat-Funktion, 
Quarzgesteuerter 
Antrieb, Subchassis 


Vollautomat, Re- 
peat-Funktion, 
Pitch-Control, 
Quarzgesteuerter 


Vollautomat, Re- 
peat-Funktion, Si- 
cherheitsautomatik 
bei nicht aufgeleg- 


Vollautomat, Re- 
peat-Funktion, 
Pitch-Control, Stro- 
boskop . 


Antrieb, Tonarm mit|ter Platte, Quarzge- 


abstimmbarem 


steuerter Antrieb, 


Anti-Resonator, ein- | Plattengrößenken- 


stellbare Schockab- 
sorberfüße 


Leopoldstraße 1 
77142 St. Georgen 


2000 Hamburg 13 


nung 


Magnet-System 


Sony Deutschland 
Hugo-Eckener- 
Straße 20 

5000 Köln 30 


Moving-Coil-System 


Yamaha Elektronik 
Europa 
Siemensstraße 
22—34 

2084 Rellingen 


*** Unverbindlicher Richtpreis des Herstellers, Marktpreis kann abweichen. 
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Für Sie ist perfektes Hören das Wichtigste. 
Für uns auch. 


Sie legen Wert auf höchste Qualität, besonders dann, wenn es um Ihre Musik geht. In Ihre HiFi-Anlage haben Sie 
einiges investiert, nachdem Sie sich über alles, was mit „perfektem Hören” zu tun hat, gründlich informiert haben. 
Beim Kauf Ihres Kopfhörers legen Sie natürlich dieselben Maßstäbe an. 

Der unipolar 2002 bietet Ihnen das Optimum an Musikwiedergabe. Der unipolar 2002 ist der beste Kopfhörer von 
Sennheiser. Jede Nuance Ihrer Musik ist zu hören, klar, transparent, verfärbungsfrei. Bei jeder Lautstärke. Ist das 
nicht perfekt? Pro Kanal ein Zweiwege-System für die optimale Wiedergabe der tiefen und der mittleren und hohen 
Frequenzen. Wenn Sie es genau wissen wollen, wie ein so konstruierter 
Kopfhörer arbeitet: Einfach mal anhören. Bei Ihrem Fachhändler. 

Weil für Sie perfektes Hören das Wichtigste ist. 
Und für uns auch. 


Vier aus dem großen Sortiment der Perfekten von Sennheiser. 


Perfekter Klang hat seinen Namen 


/FSENNHEISER 


Un 2002, der erste geschlossene Kopfhörer 
it Zweiwege-Elektret-Systemen. 


BORSCH, STENGELESPPARTNER 
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Störend war dies allerdings 
noch nicht, und der Beo- 
gramm 1800 sowie der P-500 
von Yamaha profilierten sich 
hier mit detaillierteren und 
präziseren Klängen. 


Insgesamt hinterließen die 


Geräte mit den Systemen, die 


AUDIO machte die Probe 
aufs Exempel und montierte 
in alle Spieler das rund 350 
Mark teure Ortofon MC 100, 
ein Moving-Coil-System, das 
in einem Vergleichstest im 
März (3/1983) besonders gut 
abgeschnitten hatte. Nur der 
Beogram konnte hier nicht 


Wie ein Sil- 
berpfeil 
schwebt der 
filigrane Ton- 
arm des Beo- 


sie ab Werk verpaßt bekom- 
men, einen guten Eindruck. 
Vor allem der Yamaha P-500 
ist für Besitzer von Verstär- 
kern mit Moving-Coil-Ein- 
gang sicher ein heißer Tip. 
Aber lohnt es sich, in Platten- 
spieler dieser Preisklasse teu- 
rere Systeme einzubauen? 


gramm 1800 in 
der Luft. Auf 
eine Stütze 
verzichteten 
die Dänen. 


mitmachen: Sein Filigran- 
Tonarm mit dem BEO-Steck- 
anschluß läßt solche Experi- 
mente nicht zu. Er bekam 
dafür das BEO MMC 1 spen- 
diert, es kostet um 580 Mark. 


Schon nach dem ersten Hör- 
durchgang war klar: Selbst in 


AUDIO-MESSPROTOKOLL 


dieser Plattenspieler-Preis- 
klasse lohnt der Einbau eines 
teureren Abtasters; der 
Klanggewinn macht die Inve- 
stition vernünftig. Allerdings 
zeigte sich auch, daß die Stei- 
gerung je nach Basis-Modell 
unterschiedlich ausfällt. 


Ein Plädoyer für ein be- 
stimmtes Modell dieses Test- 
feldes wäre sicher nicht ge- 
recht. Alle Teilnehmer haben 
ihre Vor- und Nachteile: Der 
CEC bietet als preisgünstig- 
stes Gerät sicherlich einen 
reellen Gegenwert und kann 
durch Tonabnehmertausch 
sogar deutlich aufgewertet 
werden. Der Yamaha P-500, 
den es ja auch ohne Abtaster 
für 400 Mark gibt, bietet sich 
ebenfalls förmlich an, sofort 
mit einem besseren System 
einzusteigen. Der komforta- 
ble Sony PS-LXS5 liegt mit sei- 
nen 520 Mark samt Tonab- 
nehmer preislich in der Mitte 
und kann durchaus mit sei- 
nem Original-Abtaster betrie- 
ben werden, wenn man ein et- 
was höhenbetontes und leicht 


aggressives Klangbild in 
Kauf nimmt. Auch die Emp- 
fehlung für den 650 Mark 
teuren Akai AP-Q 41/C fällt 
nicht schwer, zumal er ja zu- 
sätzlich noch mit einem mo- 
torgesteuerten Arm-Trans- 
port aufwartet. Der Dual 
besticht durch sein edles Äu- 
Beres, dem man im Vergleich 
zu den anderen Testteilneh- 
mern noch am ehesten Solidi- 
tät abnimmt. Außerdem ist 
der exzellent verarbeitete 
Tonarm mit einem entspre- 
chenden Abiaster zu Höchst- 
leistungen fähig. 


Der BEO ist sicherlich der 
richtige Partner für Leute, die 
nicht viel herumspielen wol- 
len, sondern eine Platte aufle- 
gen und sich dann entspannt 
zurücklehnen. Alles in allem 
kann man den Herstellern zu 
ihrer bunten Mischung nur 
gratulieren. Ob mit dem Se- 
rientonabnehmer oder einem 
Abtaster der eigenen Wahl, 
das Geld für den Kauf eines 
der Testkandidaten ist richtig 
angelegt. 


PLATTENSPIELER Akai AP-Q41/C Beogramm 1800 SEC ST540 Dual IS 723) sony PS-LX5 Yamana P-500 
Gleichlaufschwankungen,linear 0.10% 0.18% 0.18% 0.08% 0.16% 0.11% 
(33 1/3 U/min) bewertet 0.07% 0.12% 0.14% 0.06% 0.09% 0.10% 
Rumpel-Fremdspannungsabstanä* 

(33 1/3 U/min) 54d4B 41ldB** 48dB 45dB 50dB 47dB 
Tonarm: AUDIO-Klasse 8 E) 2 7 8 7 
Tonabnenmer: AUDIO-Klasse 6-8 6-7 7-8 6-7 5) 8-9 
optimale Auflagekraft 18.0mN 16.5mN 16.0nN 15.0nN 18.0nN 17.0mN 
opt. Abschlusswiderstand 47.0KkOhn 47.0kOnm 47.0kOhnm 47.0kOhm 47.0kOhm 100 Onm 
opt. Abscnlusskapazitaet 3009F 500pF 200pF 300pF 300pF -- pF 
Tiefenabtastfaenigkeit 7ümy 70ny 70ny 80ny 100Umy suny 
(315Hz) 

FIM-Verzerrungen links rechts links rechts links rechts links rechts links rechts links rechts 
(4cm/s, 300/3000Hz) 0.8 1.6% 1:9: 2.4% 0.6 1.7% 2.0 1.8% 1.0 1:5$ 46 1.9% 
10.3kHz-Verzerrungen links recnts links rechts links rechts links rechts links rechts links rechts 
(30cn/s) 0428 0.49% 0.28 0.30% 0.30 0.48% 0:37 0.61% 0.77 0.86% 0.20 0.20% 
Kanaltrennung links rechts links rechts links rechts links rechts links rechts links recnts 
(8cm/s,1KkHz) 258 274B 23 254B 28 2748 24 24dB 36 3548 33 33483 
Ausgangsspannung links rechts links rechts links recnts links rechts links rechts links rechts 
(8cm/s,1KHz) 5.63 6.04nV 3.68 3.68nV 6.85 7.09nV 7.26 7.43mV 6.85 7.51nV 0.42 0.41nV 


* gemessen mit Thorens-Messkoppler 
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*%* gemessen mit Denon X6-7004 
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| ON-244 


6182 Stereopiay | Lautsprecherbox Der extrem hohe Dynamikumfang vo — 


und der linealglatte Frequenzgang der CD- 
Platte stellen höchste Anforderungen an die 
Lautsprechersysteme de 


Die 3-Weg-Standbox SC- 
anderen ONKYO-Boxen der 
diese Voraussetzungen schop 


SIEGER 
a 5 


\ 


technolo- 
n ONKYO- 


ie82 cm-Bass- und 16cm- 
on-Membran aus Delta-Olefin. Das 
System ist bei einem Wirkungsgrad 

f790 dB/W/m extrem peilschwingungsfrei 
durch ein optimales Verhältnis von Masse zu 
Steifigkeit. Die Nennbelastbarkeit ist 

100 Watt (150 Watt Musik) die Übergangs- 
frequenzen haben eine Flankensteilheit von 
18 dB/Oct bei 300 Hz bzw. 400 Hz. Den Schall- 
druck der Hoch-/Mittelton-Systeme können 
Sie getrennt einstellen. Soweit die Fakten. 


9/82 Stereoplay Lautsprecherbox 


Test SC 401 
[I 


2/83 Audio |Lautsprecherbox 


Test SC 601 


Weil wir aber wissen, daß es fast unmöglich 
ist, die Klangeigenschaften eines Laut- 
sprechersystems zu beschreiben, empfehlen 
wir Ihnen einen Hörtest bei Ihrem ONKYO- 
Vertragshändler. Hören Sie sich bei dieser 
Gelegenheit auch die im Test an der Spitze 
plazierten ONKYO-Boxen SC-401 und 
SC-601 an. Die Garantiezeit für alle Laut- 
sprecher-Boxen ist, wie bei ONKYO üblich, 
3 Jahre. Verlangen Sie jedoch beim Kauf von 
ONKYO-Erzeugnissen stets die deutsche 
Garantiekarte. Ausführliche Unterlagen und 
den Händlernachweis erhalten Sie auf 


GARANTIE Anforderung von: 


ONKYO Deutschland GmbH Electronics 
Industriestraße 18 - 8034 Germering 


Pe Österreich: Jonco GmbH : Hanuschplatz 1 : 5020 Salzburg 
er Schweiz: Sontel Electronic AG 


Reinacherstraße 261 : 4002 Basel 


VERGLEICHSTEST: SECHS PLATTENSPIELER VON 450 BIS 650 MARK 


Marktübersicht Plattenspieler von 250 Mark bis 700 Mark 


MaßeBx HxT System Bedie- Tonarm Antrieb |Geschwin- Besonder- |Vertriebs- 
[mm] nung digkeit heiten adresse 
Haube 


geschlossen 


elektronische Bedämpfung 


Höhe des Tonarms 


verstellbar 


BO SME-Anschluß 
BCODRL Spezial-Tonarmkopf 


halbautomatisch 
Tangentialtonarm 


Radialtonarm 


Hersteller 1 


ei: 


See 
5000 Köln 41 


Akai 
Kurt-Schumacher- 
Ring 15 

6073 Egelsbach 


wu Beo HiFi Geräte 


330 x 88 x 330 
450 x 107 x 375 
330 x 105 x 330 


440 x 98 x 359 
440 x 98 x 359 


LX-100 
AP-D210C 
AP-Q310C 


300 
450 


” 
S 
© 
{7} 


Wandalen- 
weg 20 
2000 Hamburg 1 


P-2100 437,5 x 145 x 379 


P-2300 438 x 145 x 379 


Blaupunkt 
XQ-2400 452 x 144 x 376 
ST 510 416 x 116 x 332 
ST 540 450 416 x 116 x 362 
ST 630 500 
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o 
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© 
0 
© 
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= 
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Oo 
‚e 
3 
£ 
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Repeat Blaupunkt 
Robert-Bosch- 
Repeat Straße 200 


| Te fRepet | 3200 Hildesheim 


Hamburger 
[_ Tefefele] | [stoboskop] Miniontamp 
[oje Tel Telsrosaror] Betiniee 


Ortofon 
PM100 


416 x 94 x 346 
[cs-508 | 440 x 137 x 390 Ortofon Dual GmbH 
a 528 440 x 137 x 390 Ortofon TER Sr bogen 
440 x 137 x 390 Ortofon 
Ber —fororen [1 fe] 

Fisher —— 35 Fisher HiFi 


Truderinger 
Str.13 
8 München 80 


iS 
(=) 
x 

S 
a 
x 

w 
© 
a 


DE 6410 |320 440 x 135 x 385 
MT-125 

MT-135 440 x 135 x 385 
ns 640 


MT- ns 
Grundig | 2600 


Kl 3600 
PS 20 

on 5000 
on 6000 


Harman 

Kardon 

Hitachi HT-51 
HTL-55 


arm [0 | 


QL-A200 |350 


Grundig AG 
Kurgartenstr. 37 


450 x 104 x 372 8510 Fürth 


335 x 100 x 340 


450 x 130 x 360 


440 x 148 x 372 


Harman 
Hünderstr. 1 
7100 Heilbronn 


Hitachi 
Rungedamm 2 
2050 Hamburg 80 


> wl» > > SIES 

{=} =|@ [7 a 

{=} ala Ss SS] o|S 

x x|x x xIx|x 

= ol © ee er 

[S} ol © e1 215 

En o al|on 
x x 

x x xIx1x 
w w 

4 lo a walw|lw 
ao [>] S10|% 
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400 x 124 x 342 


435 x 105 x 360 
QL-F300 |450 435 x 105 x 360 
It | L1 435 x 97 x 360 


sa je jew 
Kenwood 


JVC Electronics 
Breitlacher Str. 96 
6 Frankfurt 90 


Tre Kenwood 
udo raas-Str. 
Her Feeele Senn" 
pn 


All Akustik 


Eichsfelderstr. 2 

3 Hannover 2 
Mitsubishi 
Brandenburger Str. 
4030 Ratingen 1 


Nordmende- 
Funkschneise 


—13 
2800 Bremen 44 
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Marktübersicht Plattenspieler von 250 Mark bis 700 Mark 


Hersteller MaßeBx HxT 
[mm] 
Haube 
geschlossen 


420 x 120 x 355 
420 x 120 x 355 


oa 


70 


Diese Marktübersicht erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 
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Antrieb 


Höhe des Tonarms 


verstellbar 


III I III 11] Tel olofelelel | | | T | [smeAancu 1 


fer tI 11 er tel [1 | [ele| [ejel jefejejel | [aanzossen | 
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Geschwin- Besonder- |Vertriebs- 
digkeit heiten adresse 


Geschwindigkeit regelbar 


Pioneer 
MelchersGmbH 
Schlachte 41 
2800 Bremen 1 


Philips GmbH 
Mönckebergstr. 7 
2 Hamburg 1 


Saba Werke 
Hermann- 
Schwer-Str. 

7730 VS-Villingen 


o 
ke} 
> 
° 
® 
© 
= 
P3 
= 


1%) 


Compo HiFi 
mbH 
6072 Dreieich 


Sanyo 
Dornhofstr. 40 
6078 Neu-Isenburg 


Vertikal- Sharp 
betrieb Electronics 
Sonninstr. 3 
2 Hamburg 1 


Sony 
Hugo-Eckner- 


tr. 
5000 Köln 30 


Harman 
Hünderstr. 1 
7100 Heilbronn 


National Pana- 
sonic GmbH 
Winsbergring 15 
2 Hamburg 54 


2 [n} 


Telefunken 
Göttinger 
X-Decoder| Chaussee 76 


3 Hannover 91 


X-Decoder 


Thorens Geräte- 
werk Lahr GmbH 
7630 Lahr 


Stroboskop | Yamaha Elek- 
tronik Europa 

Stroboskop | Sigmensstr. 22 
2084 Rellingen 
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Sieger-Ehrung für die neue, revoluti 


Im HiFi-Bereich steht die Zeit nicht still. Neue Tech- Maxell XLI, Maxell XLIl, Maxell XLI-S 

nologien bei Cassetten-Decks und Programmaquellen und Maxell XLII-S. 

optimieren das Hör-Erlebnis. Maxell hat eine neue e Optimierte Epitaxial-Beschichtung - ultrafein und 
Generation von Audio-Cassetten entwickelt, mit denen mit noch dichterer Verteilung. 


Sie diesen Fortschritt voll ausschöpfen, also hörbar 
machen können. 


Maxell nimmt die Herausforderung an! 


Ergebnis: Wesentlich abgesenkter Rauschpegel bei weit 
erhöhtem Dynamikumfang. 


maxell. IR 


METAXIAL CASSETTE 


Die neue Maxell-Cassetten-Generation! 
Die neue Maxell MX: 
e Oxydationsfreie, exakt ausgerichtete 


SP-Reineisenpartikel. 
Die neue Maxell MX meistert auch den großen | BELEEEEENEE 
Dynamikumfang von Digital- und Direktschnitt-Schall- nn - ac 


platten. Der Dynamikumfang konnte nochmals um 2 dB 
gesteigert werden! Aufnahmepegel +10 dB. 


I 
135m 7 440ft. 


ION-NORMAL 


| 7 ‚m 


35m7 


maxell. UD DI9O 
B r 


POSITION - NORM 


DIN MN I MINI 


35m/ 


onäre Klang-Dimension von Maxell. 


e Naturgetreuer Klang durch neue, phasengenaue 4. Durch neue HP-Hexagonal-Pattern, wabenförmig 

PA-Cassettenmechanik. angeordnete Gleitfolien mit Sechskantprägung. 

‚Die PA-Cassetten-Technologie garantiert für optimalen 5. Neuer Wickelkern. 

Stereo-Effekt. Die einzelnen Instrumente heben sich 

auf beiden Kanälen klar hervor. Die Maxell UD, die Maxell UL im neuen Design. 

Der Traumwert: auf 10° begrenzte Phasendifferenz Diese bewährten Cassetten werden besondes von jungen 

bei 6,3 KHz. HiFi-Freunden bevorzugt, denn sie sind die Einstiegs- 

1. Neues, präzises, temperaturbeständiges Cassetten- Cassetten in die Maxell-Qualität. Zum günstigsten 
gehäuse mit einem um 1,8mal vergrößerten Sicht- Preis-/Leistungsverhältnis. 
fenster. 


2. Durch neue, superleicht-laufende Umlenkrollen. 
3. Den neuen EP-Andruckfilz. 


| maxell. xLıs 


SUPER FINE EPITAXIAL CASSETTE 


1} Nırıııııd & 
marxeill 


maxell. XLıs] 


SUPER FINE EPITAXIAL CASSETTE 


maxel Fe} 11111 1 184 & 


Mm 


Il! [| 


marcel 
EINTRETEN 


. 135m /440ft. 


ara 


| 


harman deutschland GmbH, Hünderstr. 1, 7100 Heilbronn, Hantor, Scheringgasse 3, A-1147 Wien, Tel. 02 22/97 2628 
Tel. 071 31/4 80-1 Musica AG, Rämistr. 42, CH-8024 Zürich 1, Tel. 01/252 4952 
Maxell Fııranae SGmhH 
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harman/kardon 


Jahrelang beherrschten 
die Japaner den High-End- 
Markt auch bei Endstufen. 
Diese Ara scheint zu Ende. 


NNZZA | 


DENON 


Dampf- 
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Fotos: Wolfgang Schmid 


Von Hans-Günther Beer 


S' der Musikfreund“, 
verkündet der amerika- 
nische Elektronik-Konzern 
Harman Kardon, „sind fort- 
während auf der Suche nach 
dem Endgültigen in der musi- 
kalischen Klangwiedergabe. 
Citation stimmt diesem 
Wunsch zu. Und angesichts 
dieses Ziels stellen wir den 
Citation XX vor — den end- 
gültigen Verstärker — das 
Herz jeder Audio-Anlage.“ 


Große Worte haben die Wer- 
befachleute von Harman 
Kardon für die neue Super- 
Endstufe gefunden; zurück- 
haltender geben sich da schon 
ihre japanischen Kollegen 
des Studioausrüsters und 
HiFi-Herstellers Denon. Für 
das Top-Modell, den Mono- 
block Denon POA-8000, be- 
anspruchen sie nur den be- 
scheidenen Titel „eine der 
besten Endstufen der Welt“. 
Ebenfalls artig drücken sich 
die Leute des Turiner HiFi- 
Spezialisten Cabre über ihre 
neueste High-End-Endstufe 
AS-102 aus. Sie attestieren ihr 
„exzellente Klangqualität“ — 
und damit hat es sich. 


So wohldosiert wie die artiku- 
lierten Sprüche in den Pro- 
spekten der drei Boliden fal- 
len auch ihre Preise aus. Fast 
doppelt so viel wie der dazu- 


gehörende Vorverstärker 
XXP (siehe Test in AUDIO 
2/1983), nämlich 19000 


Mark, kostet der Citation XX. 
Für zwei Denon-Mono- 
Blöcke muß der HiFi-Fan im- 
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merhin noch annähernd 
10 000 Mark hinblättern. An- 
gesichts solcher Summen re- 
gelrecht bescheiden nimmt 
sich hingegen der Preis der 
Cabre AS-102 aus:3700 Mark. 


Drei solch unterschiedlich 
teure Endstufen in einem 
Vergleichstest, das scheint auf 
den ersten Blick reichlich 
verwegen. Doch AUDIO 
wollte einmal ganz genau un- 
tersuchen, ob sich bei Top- 
Endstufen der Mehrpreis in 
einer eventuell höheren 
Klangqualität niederschlägt. 
Die Entwickler allerdings ha- 
ben im Rahmen ihrer finan- 
ziellen Möglichkeiten ihr 
Bestmögliches getan — so 
versprechen sie es jedenfalls. 


Das größte Budget für seine 
Entwicklung hatte der finni- 
sche Professor Matti Otala, 
unter anderem Dozent an der 
Oulu-Universität in Finnland 
und Direktor des finnischen 
Elektronik-Forschungs-Zen- 
trums. Otala (siehe auch In- 
terview in AUDIO 3/1983) 
übernahm 1978 von Harman 
Kardon den Auftrag, eine 
neue State-of-the-Art-Verstär- 
ker-Linie zu kreieren. Und 
heraus kamen der neue 
AUDIO-Referenz-Vorver- 
stärker XXP und die End- 
stufe XX (sprich: Dabbel-Ix). 
Otala setzte vor Entwick- 
lungsbeginn der Endstufe, die 
er selbst als sein Meisterstück 
bezeichnet, ein Pflichtenheft 
auf. Wichtig waren für ihn 
vor allem „High Current Ca- 
pability“, „Phase Intermodu- 
lation Distortion“ und „Inter- 
face Intermodulation Distor- 
tion“. Die Endstufe mußte 


also extrem hohe Ströme ab- 
geben können, sehr geringe 
Phasendrehungen erzeugen 
und durfte sich außerdem 
von den in den Verstärker 
rückwirkenden Eigenschaf- 
ten der Lautsprecher nicht 
beeinflussen lassen. Die Eli- 
mination der sogenannten 
Transienten Intermodula- 
tions-Verzerrungen (TIM), 


die Otala Anfang der 70er 
Jahre entdeckte, war für ihn 


Das Herz des Citation XX schlägt in einer kleinen Hybridschal- 


rungsprodukte. Der Rechner 
steuert nun einen Laserstrahl, 
der ganz gezielt Teile der Wi- 
derstände wegbrennt und so 
auf eine Toleranz von 0,03 
Prozent bringt — ein Traum- 
wert, denn normalerweise 
sind die Entwickler schon mit 
Toleranzen von einem Pro- 
zent glücklich. 


Zwei riesige Netztransforma- 
toren, rund, schwer und maß- 


2 . 2 = - ; . 2 


tung (Pfeil). Sie wwurde vor dem Einbau per Laserstrahl auf 0,03 


Prozent Genauigkeit kalibriert. 


natürlich eine Ehrensache. 


Um diese Bedingungen alle 
erfüllen zu können, wählten 
Otala und sein Entwicklungs- 
team Lösungen, die bis dahin 
in der HiFi-Branche unbe- 
kannt oder zumindest äußerst 
selten waren. Das Herz des 
XX ist beispielsweise eine be- 
sondere Dickfilm-Hybrid- 
Schaltung, eine extrem große 
Integrierte Schaltung quasi. 
An der fertigen Schaltung un- 
tersucht ein Computer mit 
Hilfe spezieller Meßsignale 
die entstehenden Verzer- 


Maschinen 


geblich an dem Gewicht von 
50 Kilogramm des Kraftpa- 
kets beteiligt, zeichnen für 
die Energieversorgung der 
beiden Endstufen verant- 
wortlich. Pufferkapazitäten 
von 80 000 Mikrofarad (viele 
Endstufen geben sich mit der 
Hälfte zufrieden) bilden das 
Energiereservoir für den Ver- 
stärker. Otala behauptet, die 
Endstufen könnten bei Im- 
pulsspitzen kurzzeitig 200 
Ampere oder umgerechnet ei- 
nige Kilowatt den Lautspre- 


Bitte lesen Sie weiter auf Seite 56 
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Entweder 


...kaufen Sie einen 
normalen Fernseher. 


Oder 


...Sie kaufen einen 
Fernseher, der mehr kann. 


Loewe MCS Stereo. 


Diese überzeugende Leistungs- 
Kombination bietet Ihnen nur 
Loewe: Die Micro-Compact 
TV-Technik gehört zu den elek- 
tronisch fortschrittlichsten der 
Welt. Sie garantiert Ihnen außer- 
ordentliche Zuverlässigkeit und 
Zukunftssicherheit. Das Loewe 
Stereo-System 70 liefert mit 
zwei 35 Watt starken HiFi-End- 
stufen eine Leistungsfähigkeit, 
die selten ist. Das Design der 
Loewe Studio-Serie ist so aus- 
gezeichnet, daß es von Fach- 
leuten immer wieder prämiert 
wird. Und als Extra-Pluspunkt 
hat Loewe das einzigartige 
Bild-Tele: Auf Knopfdruck ver- 
größert es die Bildmitte um 30%. 
Zeigen Sie also mit Ihrer 
Fernseher-Entscheidung, daß 
Sie etwas Wichtiges besser 
können als andere: vergleichen. 
Ihr Fachhändler - der Loewe 
Profi Partner - erwartet Sie. 


Deutschland: Loewe Opta GmbH, 
Industriestr. 11, D-8640 Kronach. 
Österreich: Elin-Union AG, 
Penzinger Str. 76, A-1141 Wien 14 
Schweiz: Egli, Fischer & Co AG, 
Gotthardstr. 6, CH-8022 Zürich 


| PROFI PARTNER 


LOEWE. 


VERGLEICHSTEST: DREITOP-ENDSTUFEN 


chern zur Verfügung stellen. 
Und diese aberwitzige Ener- 
gie müssen die Kondensato- 
ren zusammen mit den Tra- 
fos bereithalten. 


Eine der wesentlichsten Pro- 
bleme dabei, erläutert Otala, 
war die Verhinderung von 
Spannungsabfällen durch die 
hohen Ströme, selbst bei den 
nur kurzen Verbindungen im 
Geräteinnern. Die beste Lö- 


'o 


Mas 
3 9 


Kühlkörper und Netzteil dominieren bei 
der Denon POA-8000. Die eigentliche 
Elektronik nimmt vergleichsweise wenig 


Raum ein. 


sung, so fand man heraus, 
sind dann niederohmige, mit 
24karätigem Gold dick über- 
zogene, dreifingerbreite Plat- 
ten, von denen die daran an- 
geflanschten Endstufentran- 
sistoren ihre Spannungsver- 
sorgung erhalten. 


Jeder Eigner eines Citation 
XX wird sich wohl darüber 
ärgern, daß er von diesen 
Glanzpunkten nichts sieht, 
sie bleiben im Innern verbor- 
gen. Doch er kann sich am 
wohlgelungenen Äußeren des 
Boliden erfreuen. Selbst im 
ausgeschalteten Zustand 
strahlt der XX die Atmo- 
sphäre von schlummernder 
Kraft und Unverwüstlichkeit 
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aus. Dazu tragen insbeson- 
dere die riesigen Kühlrippen, 
die großen Griffe und an der 
Rückfront die Lautsprecher- 
klemmen in der Größe von 
Sektkorken bei. Schaltet man 
dann den Verstärker ein, 
leuchtet hinter der Front- 
Scheibe nach einigen Sekun- 
den das Signet von Otalas Un- 
terschrift auf — ein Gag, „auf 
dem die Marketing-Strategen 
bestanden“, so Otala. 


Fast schon klassisch kann man den vollkommen 
symmetrischen Aufbau des Cabre AS-102 nennen. 
In der Mitte die beiden Ringkerntrafos, ganz außen 


Ecke von „7“ bis „0“ rück- 
wärts. Ist der Countdown zu 
Ende, ertönt ein sanfter 
Klick, der Schriftzug erlischt, 
und darunter erstrahlt eine 
riesige Leistungsanzeige in 
fahlem Grau-Blau. Gleichzei- 
tig erscheint der Schriftzug 
„SPI“ für den gewählten 
Lautsprecherausgang eins. 


Daß es deren zwei gibt, signa- 
lisiert auf Tastendruck ein 
„SP2“ und ein Blick auf die 


die Endstufentransistoren. 


Die Citation dokumentiert al- 
lein schon durch ihr Äußeres, 
daß hier nur vom Feinsten 
genommen wurde. Das glei- 
che läßt sich ohne Einschrän- 
kung auch von der Denon- 
Mono-Endstufe POA-8000 
behaupten. Die gebürsteten, 
messingfarbenen Seiten, 
Glasplatten an Front und 
Oberseite und nicht zuletzt 
die gekonnt in Szene gesetzte 
Einschaltprozedur lassen das 
Herz jedes HiFi-Freaks höher 
schlagen. Denn nach dem 
Druck auf die Power-Taste 
geschieht folgendes: Am obe- 
ren Rand der Front glimmt 
dezent der Denon-Schriftzug 
auf, gleichzeitig zählt ein Dis- 
play in der linken unteren 


vier ebenfalls äußerst massi- 
ven Lautsprecherklemmen, 
jede so dick wie ein kräftiger 
Männerdaumen. 


Doch auch beim Verstärker- 
Konzept ließen sich die De- 
non-Mannen Pfiffiges einfal- 
len. Im Gegensatz zu der 


Auch die NATO 
kauft bei Cabre 


Mehrzahl ihrer Kollegen in 
anderen Endstufen-Schmie- 
den verzichteten sie auf eine 
verzerrungsmindernde Ge- 
genkopplungs-Schaltung bei 
der POA-8000. Statt dessen 
bauten sie den Verstärker 


quasi doppelt auf. Der eine 
Verstärkerzweig verarbeitet 
die Signale und darf dabei 
auch Verzerrungen produzie- 
ren. Der andere Zweig verar- 
beitet die gleichen Signale, tut 
dies aber ohne Leistungsver- 
stärkung. Der Trick dabei: 
Beide Zweige sind so aufge- 
baut, daß sie die gleichen Ver- 
zerrungen produzieren. Kurz 
vor den Lautsprecherklem- 
men addiert dann eine spe- 
zielle Schaltung die beiden 
Signale mit umgekehrtem 
Vorzeichen. Das Resultat: 
Die Verzerrungen heben sich 
gegenseitig auf, und übrig 
bleibt das reine Signal — je- 
denfalls in der Theorie. Daß 
dieses Verfahren nicht eben 
einfach zu bewältigen ist, 
leuchtet ein, wenn man nur 
einmal an die nötige exakte 
Phasengleichheit der beiden 
Signale denkt. Doch die De- 
non-Techniker versprechen 
sich durch diesen Trick bei 
gleichzeitigem Verzicht auf 
Gegenkopplungs-Maßnah- 
men eine äußerst lebendige 
Musikwiedergabe. 


Dies behaupten die Entwick- 
ler der Cabre AS-102 von ih- 
rem Boliden natürlich auch. 
Nicht umsonst setzen sie in 
den Endstufen extrem 
schnelle MOS-Feldeffekt- 
Transistoren ein, die ja als äu- 
Berst flinke Gesellen bekannt 
sind. Auch sonst hat das Un- 
ternehmen, das sich durch 
seine Entwicklungen von 
Computerteilen und Mikro- 
prozessoren für den Schreib- 
maschinen-Hersteller Oli- 
vetti und den amerikanischen 
Elektronik-Konzern Honey- 
well Bull einen Namen ge- 
macht hat, keinen Aufwand 
gescheut. So unterliegen bei- 
spielsweise sämtliche Bau- 
teile dem strengen Militär- 
Standard, denn Cabre fertigt 
auch Steuerungsanlagen für 
die NATO. Das Innere des 
AS-102 zeugt von gewohntem 
Ordnungs-Sinn. Die Platinen- 
layouts und der gesamte in- 
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Der Autosound-Computer: 
HE Die \likro-Computertechnik als Grundlage für 
den neuen Sound ist so konsequent verwirklicht wie die Anforderungen an 


zunkunftsweisendes Design: BERN ELECTRONIC SUPER VF. 


Bern Electronic Super VF 

Ein Vollstereo-Cassetten-Autoradio mit 
zukunftsweisender Technologie, das sich ei- 
gentlich kurz und treffend mit den Worten „Al- 
les drin und alles dran“ beschreiben läßt. Und 
wenn wirvon „allesdrin“ sprechen, dann ist na- 
türlich die modernste Mikro-Computertech- 
nik gemeint, die im Gerät konsequent die rich- 
tigen Entscheidungen trifft. Sei esnun bei dem 
programmierbaren Sendersuchlauf mit 2 
Empfindlichkeitsstufen, der DNR-Rauschun- 
terdrückung bei Radio-Empfang und Casset- 
tenwiedergabe oder der Spurlogik beim 
schnellen Vor- und Rücklauf der Cassette. 


' 
>) Autosoung BI 


Electronic 


N 

„Alles dran“ bedeutet beim Bern Electro- 
nic Super VF, daß das Nachtsicht-Design ge- 
nauso selbstverständlich ist wie die 3 Wellen- 
bereiche LW, MW und UKW Stereo, der PLL- 
Synthesizer mit digitaler Frequenzanzeige und 
18 Stationsspeichern oder die 4x7 Watt Aus- 
gangsleistung für vollen Klang, regelbar über 
getrennte Baß- und Höhenregler. 


Das Komplettprogramm 

AutoSound bietet ein vollständiges Auto- 
radio-System, das allen Anforderungen an 
Technik, Klang, Design und Komfort gerecht 
wird. Das Komplettprogramm erstreckt sich 
vom hochwertigen Autoradiogerät über ein 
breites Angebot an Zubehör und wichtigen 


; 


Einbauteilen bis zum Service-und Garantiesy- 
stern. AutoSound: Die Marke des Fachhandels 
und der Spezialisten. 


r AutoSound 


Denn Technik gibt dem Namen Klang 


AutoSound AS Radio GmbH, 
Eschberger Weg 1, 6600 Saarbrücken, 
Postfach 589, Telefon 0681/8150 66 
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nere Aufbau verraten die 
Handschrift von Könnern. 
Äußerlich hingegen wirkt der 
Cabre dagegen für ein italie- 
nisches Produkt und auch im 
Vergleich zu seinen teueren 
Kollegen eher bieder: — 
keine goldfarbenen Leisten, 
keine großen Anzeige-Instru- 
mente oder raffinierte Lich- 
terspiele; schlichtes Schwarz 
herrscht vor. Einziger Licht- 
blick ist die grün aufglim- 
mende Netztaste. 


Die Lautsprecher-Klemmen 
des Cabre kann man nur als 
mickrig bezeichnen. Mit 
kräftigen Lautsprecherka- 


beln werden sie nur mühsam . 


fertig, wobei ein intensiver 
Kontakt fraglich bleibt. Doch 
sonst flößt die äußere Gestalt 
des Cabre unbedingt Ver- 
trauen ein. 


Obwohl bei einem Test von 
Endstufen dieses Kalibers 
Messungen eigentlich nur 
noch symbolischen Charak- 
ter haben, kamen die Test- 
kandidaten an den Hewlett & 
Packard-Meßgeräten im 
AUDIO-Mebßlabor nicht vor- 
bei. Und in der Tat zeigten 
sich dort alle von ihrer besten 
Seite. Die Verzerrungswerte 
beispielsweise liegen dort, wo 
sie hingehören, nämlich ei- 
nige Stellen hinter dem 
Komma. Die Leistungsentfal- 
tung der Modelle hingegen 
bot ein unterschiedliches 
Bild. An eine Lastimpedanz 
von acht Ohm kann die 
Cabre AS-102 immerhin 130 
Watt pro Kanal abgeben, die 
Denon schafft 247 Watt und 
die Citation gar 320 Watt. 
Hierbei muß man freilich be- 
rücksichtigen: Für eine Laut- 
stärkeverdoppelung muß die 
Endstufe die zehnfache Lei- 
stung aufbringen, also statt 
100 Watt beispielsweise 1000 
Watt. So gesehen, sind die 
Unterschiede bei der Nenn- 
leistung gar nicht so gewaltig. 
Viel wichtiger ist jedoch die 
Fähigkeit, für extrem kurze 
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Kontakt ist 
Trumpf. Cinch- 
und Canon- 
buchsen für die 
Eingänge (un- 
ten rechts) und 
riesige Laut- 
sprecherklem- 
men für die 
Ausgänge, das 
ist die Konse- 
quenz eines 
Matti Otala. 


Zeiträume enorme Span- 
nungs- und Stromspitzen zur 
Verfügung stellen zu können. 
Dies macht letztlich die Le- 
bendigkeit einer Wiedergabe 
aus. Und um die ging es auch 
unter anderem bei dem um- 
fangreichen Hörtest der drei 
Kandidaten. 


Um eine faire und umfas- 
sende Beurteilung zu garan- 
tieren, standen für diesen 
Test eine Vielzahl verschiede- 
ner Passivlautsprecher zur 
Verfügung, unter anderem 
beispielsweise die Onkyo SC 
601 (Test AUDIO/2/1983), 
die JBL 150A (Test AUDIO 
11/1982) sowie die zu einem 
Test anstehende Bowers & 
Wilkins 801 F. Diese 3800 


Mark teure Box genießt inter- 
national sehr hohes Ansehen. 


Auch an Programm-Quellen 
herrschte kein Mangel: Vom 
van-den-Hul-MC-1-Abtaster 
(AUDIO-Referenz-Test, 
4/1983) bis hin zu den Tech- 
nics- und Philips-CD-Playern 
(siehe AUDIO 3/1983), die 
ihre Signale über den Refe- 
renz-Vorverstärker Citation 
XXP an die Endstufen weiter- 
gaben, reichte die Palette. 


Die bei diesem Hörtest her- 
ausgearbeiteten Unterschiede 
waren zur Verblüffung aller 
Beteiligten doch recht erheb- 
lich. Sie fielen aber teilweise 
anders aus, als man sich das 
vielleicht vorstellt. Die Cabre 
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AS-102 überzeugte klanglich 
auf Anhieb. Die Art des Pro- 
gramm-Materials ist für sie 
keine Frage. Vor allem in 
Verbindung mit den Laut- 
sprechern JBL 150A oderB& 
W 801 F erzeugte sie ein 
Klangbild, das agil, kraftvoll 
und vor allem homogen 
wirkte. Von besonderer Qua- 
lität war bei dieser Endstufe 
die Baßwiedergabe. An diese 
Straffheit und Griffigkeit bei- 
spielsweise der Pauken auf 
der CD-Platte „Sacre du Prin- 
temps“ (Bestell-Nummer: 
Decca 400 084-2) kommen 
wohl nicht viele Endstufen 
auf dem Weltmarkt heran. 
Die AS-102 hatte die Boxen 
darart gut im Griff, daß der 
typische Aufschlag des Schle- 


ENDSTUFE Cabre AS-102 Denon harman kardon 
POA-8000 Citation XX 

Eingangsempfindlichkeit links rechts links rechts 
1.050 1.050V 1.100V 1.200 1.200V 

Eingangswiderstand links rechts links rechts 
50 50kOhm 47kOhm 13 13kOhm 

Leistung (k=0.1%) links rechts links rechts 
an 4 Ohm 188 138W -— 550 550W 
an 8 Ohm 130 130W 247W 322 322W 
Leistungsbandbreite links rechts links rechts 
untere Grenzfrequenz <10 <10 Hz <10 Hz <10 <10 Hz 
obere Grenzfrequenz 100 L100kHz 90kHz >110 >110kHz 
Klirrfaktor links rechts links rechts 
an 4 Ohm 0.004 0.004% e-Z 0.011 0.006% 
an 8 Ohm 0.003 0.003% 0.005% 0.006 0.005% 
Intermodulation links rechts links rechts 
an 4 Ohm 0.010 0.016% 0.044 0.010% 
an 8 Otm 0.006 0.008% 0.012% 


0.020 
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gels auf das Trommelfell kurz 
und prägnant kam und an- 
schließend das Nachschwin- 
gen des Resonanzkörpers 
sehr klar, aber ohne aufdring- 
lich zu wirken, im Raum 
stand. 


Selbstverständlich profitier- 
ten auch preiswertere Boxen, 
wie etwa die Onkyo SC 601, 
von diesen Eigenschaften der 
Cabre, doch trat dies nicht 
mit solcher Deutlichkeit her- 
vor. In der räumlichen Tie- 
fen- und Seitenstaffelung 
wirkte die Cabre dagegen et- 
was unausgewogen. Zwar 
trennte sie die Gesangsstim- 
men auf der Referenzplatte 
„Jefta“ (siehe Seite 31) räum- 
lich sehr deutlich voneinan- 
der, doch fehlte die von der 
Aktivbox Backes & Müller 
BM 20 gewohnte Auflösung 
in die Tiefe des Raumes 
hinein. 


Gerade diesen Aspekt ver- 
nachlässigte in fast sträflicher 
Weise die Denon POA-8000. 
Fast unabhängig von der an- 
geschlossenen Box gab sie die 
auf der Platte vorhandene At- 
mosphäre des Aufnahmerau- 
mes sehr flach wieder. Auch 
sonst gaben die Denon- 
Blöcke kaum Anlaß zur Be- 
geisterung. Zu oft gab sich das 
optisch so edle Stück phleg- 
matisch, ja fast lustlos. Wo 
die Cabre durch Präzision in 
der Baßwiedergabe erfreute, 
mißfiel die Denon durch ihre 
zwar nicht unsaubere, aber 
doch auch nicht knackige 
oder gar luftige Reproduk- 
tion von Kesselpauken, Kon- 
trabässen oder Baßgitarren. 


Wohlgemerkt, die Denon 
klang nicht schlecht — aber 
gemessen am Preis auch nicht 
überzeugend. Dieser Ein- 
druck verstärkte sich noch 
durch eine unerwartete 
Laschheit bei schnellen Im- 
pulsen im Mittel- und Hoch- 
tonbereich. Fortissimo-Passa- 
gen eines Orchesters, bei- 
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Steckbrief 


Citation XX 


Maße (mm): 

192 B x 482H x 523T 
Ausstattung: 

Cinch-, Canon-An- 
schlüsse, Lautsprecher- 
anschluß (4—16 Ohm) 
Vertrieb: 

Harman Deutschland 
Hünderstraße 1 

7100 Heilbronn 

Preis: um 19 000 Mark 


(Unverbindliche Preisempfeh- 
lung des Herstellers, Markt- 
preis kann abweichen.) 


Steckbrief 
Cabre AS-102 


Maße (mm): 

482 B x 140H x 450 T 
Ausstattung: 
Cinch-Anschlüsse, Laut- 
sprecheranschluß 
(4—16 Ohm) 
Kopfhörerausgang, Mo- 
nobetrieb 

Vertrieb: 

APD GmbH 

Thierstraße 1—3 

2800 Bremen 

Preis: um 3700 Mark 


(Unverbindliche Preisempfeh- 
lung des Herstellers, Markt- 
preis kann abweichen.) 


Steckbrief 
Denon POA-8000 


Maße (mm): 

182 B x 309H x 464 T 
Ausstattung: 
Cinch-Anschluß, An- 
schluß für 2 Lautspre- 
cherpaare (4—16 Ohm), 
regelbarer Eingang, An- 
zeigeinstrument, Mo- 
noendstufe 

Vertrieb: 

Intersonic GmbH 
Wandalenweg 20 

2000 Hamburg 

Preis: um 4800 Mark 
pro Stück 


(Unverbindliche Preisempfeh- 
lung des Herstellers, Markt- 
preis kann abweichen.) 


spielsweise auf der CD 
„Bilder einer Ausstellung“ 
(Bestell-Nummer: DECCA 
400 051-2), fehlte esan Wucht 
und Elan. Außerdem vermiß- 
ten die Tester die Spritzigkeit 
eines emsig geschlagenen Tri- 
angels. 


Um wieviel anders präsen- 
tierte sich da doch die Cita- 
tion XX: Was sie an sämtli- 
chen am Hörtest beteiligten 
Passivboxen bot, schaffte bis- 
lang noch keine andere End- 
stufe bei AUDIO. Kurz ge- 
sagt, überzeugt die Selbstver- 
ständlichkeit, mit der dieses 
Gerät agiert. Jeden der Laut- 
sprecher hatte sie sofort im 
Griff und deckte bei ihnen 
Qualitäten auf, die bislang 
verborgen blieben. Beispiel: 


Die Citation hat 
jeden Laut- 
sprecher sofort 
im Griff 


In Verbindung mit der De- 
non und mit einigen Abstri- 
chen auch mit der Cabre 
neigte die B& W DM 801 ein 
wenig zur Hohlheit im unte- 
ren Mitteltonbereich. Ge- 
meinsam mit der Citation 
schmolz dieser Effekt arg zu- 
sammen. Auch die kleine On- 
kyo, trotz ihrer relativ be- 
scheidenen Maße ein lebendi- 
ger Lautsprecher, schwang 
sich zu erhöhter Vitalität auf. 
Die Harfe auf der Vollenwei- 
der-Platte etwa (siehe Seite 
31) kam deutlich frischer und 
überzeugender als mit den 
anderen Endstufen. 


Man hatte nie den Eindruck, 
die Endstufe müsse sich dabei 
in irgendeiner Form anstren- 
gen; selbst kräftigste Impulse 
gingen ihr sozusagen locker 
von der Hand. 


Eine weitere Stärke der Cita- 
tion war ihre enorme analyti- 
sche Transparenz. Selbst win- 


zigste Klangdetails, wie etwa 
die feine Modulation einer 
leise angeblasenen Flöte, ar- 
beitete sie weitaus feiner und 
substantieller heraus als ihre 
Testkollegen. Auch ihre 
räumliche Staffelung ver- 
dient das Prädikat sehr gut: 
Im Verbund mit einem guten 
Lautsprecher modellierte sie 
eine Körperhaftigkeit ein- 
zelner Interpreten oder In- 
strumente heraus (Beispiel: 
Referenzplatte „Ungarische 
Tänze“), die als vorbildlich 
gelten darf. Hier war der Ver- 
gleich mit dem AUDIO-Refe- 
renzlautsprecher, der aktiven 
BM 20 von Backes & Müller 
besonders interessant. Zwar 
gelang es keiner der Boxen in 
Verbindung mit der Citation, 
die analytischen Fähigkeiten 
und die Wiedergabevollen- 
dung der BM 20 zu erreichen, 
doch eine so überzeugende 
Passiv-Kombination wie Ci- 
tation und B& W 801 F hatte 
im AUDIO-Hörraum noch 
nie gestanden. 


Was immer man der Citation 
auch als Programm-Material 
anbot; sie machte das Beste 
daraus. Bei so begeisternden 
Fähigkeiten verbietet sich 
eine Diskussion über die 
Preis-Qualitätsrelation von 
selbst; entweder man hat die 
19 000 Mark oder nicht. 


Ganz anders muß da die Be- 
trachtung bei der Cabre AS- 
102 ausfallen. In ihrer Klasse 
hat sie ernstzunehmende 
Konkurrenten, aber die 3700 
Mark Kaufpreis kann man 
getrost eine sichere Investi- 
tion in die Zukunft nennen. 
Die Denon-Endstufe kann 
solche Auszeichnungen indes 
nicht beanspruchen; sie ent- 
täuschte. Mit dem Vollver- 
stärker PMA-770 (Test in 
AUDIO 8/1982) haben die 
Denon-Ingenieure eine Mei- 
sterleistung vollbracht — mit 
der POA-8000 leider nicht. 


D) 
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NEUHEITEN 


Das AUDIO- 
Schaufenster 


Vom High-End-Vorverstärker bis 
zu Auto-Lautsprechersystemen... 


Renaissance 


Empfänger und Verstärker in 
einem Gehäuse, der Receiver, 
wird, so glaubt der amerika- 
nische Hersteller Harman 
Kardon, eine Renaissance er- 
leben. Deshalb bietet Har- 
man jetzt mit dem Modell 
hk 330i (Bild 1) einen nur 600 
Mark teuren Receiver an 
(UKW und MW, zweimal 35 
Watt), der vor allem preisbe- 


stimmung von Sendern sowie 
die Möglichkeit, zwei Laut- 
sprecherpaare anzuschließen, 
runden die Ausstattung ab. 
Ebenfalls neu im Programm 
von Harman Deutschland ist 
der Drei-Weg-Lautsprecher 
JBL L-86. Die rund 900 Mark 
teure Box (pro Stück) versieht 
mit Hilfe eines 200- 
Millimeter-Baßchassis, eines 


harman Kardon. p 3301 


al 


AA AT RT EN 
BEER NTERENTETTEERTEURERNTRRTR: 


wußte Käufer ansprechen 
soll. Die Sender werden per 
Analogskala und Drehknopf 
eingestellt, an zusätzlichen 
Eingängen bietet der hk 330i 
Anschlußmöglichkeiten für 
einen Plattenspieler mit Ma- 
gnet-System und einen Recor- 
der (durch Monitorschaltung 
ist auch Hinterbandkontrolle 
über die Lautsprecher mög- 
lich) oder ein beliebiges Ge- 
rät mit hohem Ausgangs- 
pegel. Eine Anzeige für die 
Signalstärke und Mittenab- 
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130-Millimeter-Konus-Mit- 
teltöners und einer alumini- 
umbedampften Hochtonka- 
lotte ihren Dienst und soll 
Impulsspitzen bis zu 200 
Watt mühelos verarbeiten 
können. Die Impedanz der 
L-86 ist mit acht Ohm angege- 
ben, ihre Maße mit 54 Zenti- 
metern Höhe, einer Breite 
von 33 Zentimetern und ei- 
ner Tiefe von 24 Zentime- 
tern. Vertrieb: Harmann 
Deutschland, Hünderstraße, 
7100 Heilbronn. 


Lebenslänglich 


Insgesamt über 20 verschie- 
dene Auto-Lautsprechersy- 
steme (Bild 2) bietet die 
Firma Magnum an. Durch 
eine konsequente Qualitäts- 
kontrolle (Magnum-Pro- 
spekt) wird für die meisten 
Chassis eine sogenannte 
„Lifetime Warranty“, eine le- 
benslängliche Garantie, ge- 
währt. Die Preise für die Ma- 
gnum-Lautsprecher bewegen 
sich zwischen 100 Mark und 
etwa 850 Mark. Um für jedes 
Einbauproblem eine Lösung 
anbieten zu können, gibt es 
die amerikanischen Autolaut- 
sprecher als Einbau- und Auf- 
bauversionen, und das Pro- 
gramm umfaßt auch Sub- 
woofer für die Tiefton- und 
Satellitenlautsprecher für die 


Öldrucklager 


Eine neue Geräteserie stellt 
die Firma Kenwood vor: den 
Plattenspieler KD 700D, das 
Cassetten-Deck KX-880, den 
Tuner KT-1100 und die bei- 
den Vollverstärker KA-99%0 
und KA-2200 (Bild 3). Der 
rund 900 Mark teure Platten- 
spieler KD 700 D wartet mit 
einem Speziallager auf, das 
Taumelbewegungen des Plat- 
tentellers durch zwei Öl- 
druckzonen an der Teller- 
achse so gut wie unmöglich 
machen soll. Angetrieben 
wird der Plattenteller durch 
einen Quarz-Direktantrieb, 


der 12 Kilogramm schwere - 


Player wird serienmäßig mit 
Tonarm geliefert. Ein Ton- 


KENWOOD 


Mittel- und Hochtonwieder- 
gabe. Die Belastbarkeit liegt 
je nach System zwischen 35 
und 100 Watt. Die Chassis 
der Magnum-Speakers wer- 
den im Druckgußverfahren 
hergestellt, die Membranen 
mit Silikon imprägniert. Für 
die Fans aktiver Boxen wich- 
tig: Alle Systeme lassen sich 
einzeln ansteuern. Vertrieb: 
Magnum Car Fidelity, Post- 
fach 12 05, 6143 Lorsch/Hes- 
sen. 


MAGNUM 


kopf aus Amorph-Legierung 
soll das Cassetten-Deck KX- 
880 zum Traumpartner für 
Reineisenbänder machen (so 
Kenwood); ebenso soll die 
Dynamik digitaler Aufnah- 
men für den rund 800 Mark 
teuren Recorder kein Pro- 
blem sein. Die Auflösung des 
Aussteuerungsinstruments 

reicht von —20 bis +8 Dezi- 
bel. Die Rauschunterdrük- 
kung besorgen Dolby B und 
-C-Systeme. Zwei Wellenbe- 
reiche (UKW und MW) bietet 
der Tuner KT-1100 (Preis um 
1100 Mark). Die Abstim- 
mung erfolgt über einen 
Drehknopf, die Anzeige er- 
folgt auf einer Analog- und 
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einer Digitalskala. Signal- 
stärke- und Mittenabstimm- 
anzeigen erleichtern das Auf- 
finden eines Senders und die 
Ausrichtung einer Rotoran- 
tenne. 1600 Mark kostet der 
größere der beiden neuen 
Vollverstärker, KA-2200. Mit 
zweimal 150 Watt an acht 
Ohm und einer reichhaltigen 
Ausstattung (Phono MM- 
und MC-, Tuner-, Aux-, Tape- 
und einem zusätzlichen 
Tape-Play-Eingang auf der 
Front des Gerätes) läßt der 
KA-2200 kaum Wünsche of- 
fen. Dies gilt auch für den 
etwa 1100 Mark teuren Bru- 
der KA-990, der sich haupt- 
sächlich durch eine etwas ge- 
ringere Leistung (zweimal 
105 Watt) unterscheidet. Für 


Music-Box 


Weitaus kleiner als die Mu- 
sikboxen, die man aus Knei- 
pen kennt, geriet ein tragba- 
res Cassettengerät der Firma 
Koss, das ebenfalls auf den 


Namen Music-Box (Bild 4) 
hört. Mit einer Höhe von elf 
Zentimetern, einer Breite von 
acht Zentimetern und einer 
Tiefe von drei Zentimetern 
geriet es hinreichend kom- 
pakt und mit 244 Gramm 
Kampfgewicht leicht genug, 
um seinem Besitzer auch bei 
längeren Wanderungen nicht 
unangenehm aufzufallen. 
Der rund 250 Mark teure Re- 
corder verarbeitet normales 
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den Car-Fidelity-Bereich ent- 
wickelte Kenwood ein neues 
und 1000 Mark teures Radio- 
Cassetten-Gerät, den KRC- 
700D. Er besitzt eine inte- 
grierte Endstufe mit 20 Watt 
pro Kanal, einen separaten 
Vorverstärkerausgang (zum 
Anschluß einer weiteren 
Endstufe), fünf Stationsta- 
sten, automatischen und ma- 
nuellen Sendersuchlauf, 
Dolby B und eine Bandsorten- 
umschaltung. Das KRC- 
700D spielt als Autoreverse- 
Gerät die Cassette in beiden 
Richtungen ab. Die Abmes- 


sungen entsprechen der 
DIN-Norm. Vertrieb: Trio- 
Kenwood, Rudolf-Braas- 
Straße 20, 6056 Heusen- 
stamm. 


und Metallband und wird mit 
Kopfhörer geliefert. Die Be- 
dienungselemente: 
wahlschalter, 


Band- 


Balance- und 


Lautstärkeregler, schneller 
Vor- und Rücklauf. Die Mu- 
sic-Box gibt es auch als Mini- 
Receiver mit MW und UKW. 
Der Empfänger kostet mit 
Kopfhörer ebenfalls um 250 
Mark. Beide Geräte verfügen 
über einen zweiten Kopfhö- 
rerausgang. Vertrieb: Har- 
man Deutschland, Hünder- 
straße, 7100 Heilbronn. 


Silber-Blick 


Sicherlich ein Blickfang ist 
der Backes & Müller-Vorver- 
stärker BM 100 (Bild 5): Das 
eigentliche Gehäuse ist sil- 
berfarbig vernickelt, die bei- 
den Seitenbügel bestehen aus 


Messing. Um auch die inne- 
ren Werte auf Hochglanz zu 
bringen, wurden die beiden 
Kanäle auf getrennten Plati- 
nen aufgebaut, eine dritte 
Platine enthält die Elektronik 
für die Bedienungselemente 
und die Stromversorgung. 
Alle Platinen sind steckbar 
und daher servicefreundlich 
im Reparaturfall. Der 
BM 100, sein Preis liegt bei 
etwa 2800 Mark, verfügt über 
sieben Eingänge, wobei die 
Wahl zwischen Magnet- und 


Gleichmacher 


Einen Graphic-Equalizer- 
Analyzer, Mischling aus 
Equalizer und Spectrum- 
Analyzer, bringt die Firma 
Monacor auf den Markt (Bild 
6). Per Rosa-Rauschgenerator 
und Studio-Meßmikrofon las- 
sen sich akustische Eigenar- 
ten des jeweiligen Raumes er- 
mitteln und ausgleichen. 


Dazu stehen zehn Regler pro 
Kanal zur Verfügung, mit de- 
Frequenzänderungen 


nen 


Moving-Coil-Tonabnehmern 
über einen Schalter oben am 
Vorverstärker erfolgt. Anson- 
sten können angeschlossen 
werden: ein Videorekorder 


(nur Ton), ein PCM-Gerät, 


ein Tuner und zwei Casset- 
tenrecorder oder Tonband- 
maschinen. Ausgänge hat der 
BM 100 für zwei Stereo-End- 
verstärker oder vier Aktivbo- 
xen sowie zwei separate 
Buchsen für das Einschleifen 
von Equalizern. Speziell für 
BM-Boxen installierte der 
Hersteller sogenannte Ca- 
non-Stecker. Die Boxen las- 
sen sich damit direkt vom 
Verstärker schalten. Vertrieb: 
Backes & Müller, Cranach- 
straße, 6650 Bad Homburg. 


(30, 60, 120, 250, 500, 1000, 
2000, 4000, 8000 und 16 000 
Hertz) von +12 Dezibel er- 
reicht werden können. Das 
Gerät trägt die Bezeichnung 
GE-%9 und soll um 600 
Mark kosten. Weitere Schalt- 
möglichkeiten: 6-dB-Ein- 
gangsabschwächer, Schalter 
für Tonband/Cassetten-Mo- 
nitor-Betrieb. Vertrieb: In- 
ter-Mercador, Zum Falsch 36, 
2800 Bremen 44. 
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Audio REFERENZEN 


AUDIOs Referenzgeräte 
laufen bei allen Tests 
mit. Sie dienen als Ver- 
gleich, weil ihre Klang- 
qualität Maßstäbe 
setzt; manchmal gehö- 
ren sie zum Teuersten, 
manchmal auch zu den 
preiswerteren Vertre- 
tern ihrer Gattung, auf 
jeden Fall aber zum Be- 
sten. Außerdem ver- 
wendet die Redaktion 
neben speziellen Ton- 
bändern auch ausge- 
suchte Schallplatten, 
die gelegentlich nur 
über wenige Händler zu 
bekommen sind. Die 
Mühe beim Beschaffen 
lohnt sich auf jeden 
Fall, denn mit diesen 
Scheiben macht der 
Hörtest Spaß. 


3/1979, Preis: 2700 Mark. 


In seiner Klangqualität reicht er an die 
Klasse großformatiger Spulentonband- 
Geräte heran: Grund genug, den Naka- 
michi-Cassettenrecorder ZX-7 zum Re- 
ferenzgerät zu wählen. Seine Kalibrier- 
und Einmeßmöglichkeiten machen ihn 
zum geeigneten Meß-Recorder für Cas- 
setten-Tests. Test: 9/1982, Preis: 2600 


Mark. 


Ihre enorme Zuverlässigkeit, selbst im 
harten Dauerbetrieb, der hervorragende 
Klang und die narrensichere Bedienung 
prädestinieren die Tonbandmaschine 
ASC AS 6002S geradezu als Referenz- 
gerät. Bestückt mit Master-Bändern lie- 
fert sie einen wesentlichen Beitrag zu 
den Hörtests und erledigt diese Aufgabe 
problemlos und ohne Ausfälle. Test: 


Damit macht der Hörtest Spaß: Die Referenzplatten 


SBBEAS- VOLLEN WEREER 
Tr 


Die AUDIO-Hörtest-Platte 

Mit 180 Gramm geriet diese ungewöhn- 
liche Testschallplatte auch ungewöhn- 
lich schwer. Sie bietet in exzellenter 
Qualität 20 Instrumenten- und Ge- 
räuschbeispiele, mit denen man die 
Qualität von HiFi-Anlagen beurteilen 
kann. Die aufwendige Überspielung und 
Fertigung der Platte garantiert hohe Dy- 
namik und Rauschfreiheit (Vertrieb: 
Vereinigte Motor-Verlage, Postfach 
10 42, 7000 Stuttgart 1, Preis: 26 Mark). 


Jefta 

Der klangliche Farbenreichtum dieser 
Platte rührt aus einer exzellenten Chor- 
besetzung, stimmgewaltigen Solisten 
und aus dem typischen Klang zeitgenös- 
sischer Instrumente. Vor allem die mehr- 
stimmigen Chorpassagen fordern von 
jeder Anlage Höchstleistungen beim 
Auflösungsvermögen und der Transpa- 
renz der Wiedergabe (Vertrieb: Audio 
Trade, Koloniestraße 203, 4100 Duis- 
burg). 


Andreas Vollenweider, 

Behind the Gardens 

Ihre eigenartige Faszination übt diese 
Platte immer wieder aufs Neue aus. Die 
Mischung aus Percussion und Harfe, an- 
gereichert mit Synthesizer-Klängen, Gi- 
tarren und Saxophon, sorgt nicht nur für 
ein musikalisches Erlebnis, sondern for- 
dert auch jede HiFi-Anlage heraus. Be- 
sonders werden Impulsverhalten und 
Präzision der räumlichen Wiedergabe 
auf die Probe gestellt (CBS 85 545). 


THE SHEFFIELD 
DRUM REC: 


For Audio Cormgonent Testing and Evaluation 


The Sheffield Drum Record 

Hier werden 13 Schlagzeug-Minuten ge- 
boten, die höchste Anforderungen an 
HiFi-Equipment und Hörer stellen. Vor 
allem Drummer Jim Keltner bearbeitet 
seine Instrumente mit verbissenem Ein- 
fallsreichtum und meisterhaftem Kön- 
nen. Bestechend sind bei dieser Platte 
Präzision und Dynamik der Aufnahmen. 
Vor allem im Baß und den Mittellagen 
werden hohe Anforderungen an Boxen 
gestellt (Vertrieb: Audio Int’, Gonzen- 
heimer Straße 2b, 6000 Frankfurt 56). 


HiFi at it's best: Die Referenzgeräte 


Ihre außerordentlich analytischen Fä- 
higkeiten, ihre hohe Verfärbungsfreiheit 
und ihr einsames Impulsverhalten ma- 
chen die Aktivbox BM 20 von Backes & 
Müller zum idealen Referenzlautspre- 
cher. Mit 805 von 1000 möglichen Punk- 
ten erreichte sie das bislang höchste 
Ergebnis der AUDIO-Lautsprecher- 
Klangbewertung. Test: 12/1981, Paar- 
preis: 19600 Mark. 


Mit dem dynamischen Tonabnehmer- 
System TMC 200 setzte der dänische 
Tonabnehmer-Spezialist Ortofon neue 
Maßstäbe in den Bereichen Auflösungs- 
vermögen, Impulsverhalten und Ausge- 
wogenheit der Wiedergabe. Als beson- 
ders glückliche Kombination erweist 
sich der Betrieb mit dem Ortofon-Über- 
en T-30. Test: 6/1982, Preis: 750 
ark. 


Als Meister seines Fachs zeigt sich im- 
mer wieder der Revox-Tuner B 760, der 
in jedem Tunertest mit von der Partie ist. 
Selbst die extrem schwierige Empfangs- 
lage im Stuttgarter Talkessel meistert 
der Syntheziser-Tuner bravourös. Hinzu 
kommt eine komfortable Ausstattung, 
die für zusätzlichen Spaß sorgt. Test: 
2-3/1980, Preis: 2200 Mark. 


Tanzmusik aus Ungarn 


Tanzmusik aus Ungarn 

Ein breites Spektrum von Instrumenten 
von der Laute bis zur türkischen Pfeife, 
dazu ein glockenklarer Sopran, eine her- 
vorragende Teldec-DMM-Pressung, 
eine sehr gute perspektivische Auf- 
nahme und faszinierende Musik — das 
sind die Kennzeichen dieser Platte, mit 
der sich nach einiger Übung fast spiele- 
risch Verfärbungen beurteilen lassen 
(Telefunken 6.42782 AZ). 


La Boutique Fantasque 

Vom leisen Flötensolo bis zu schmet- 
ternden Trompetenattacken, von sanf- 
ten Streicherpassagen bis zum Donnern 
großer Pauken — so weit reicht die 
Klangfülle dieser exzellenten Platte. Sie 
eignet sich sowohl zur Aufdeckung von 
Verfärbungen wie auch zur Beurteilung 
von Räumlichkeit und Dynamik. Hinzu 
kommt bei dieser Aufnahme die pak- 
kende Interpretation und der hohe Stan- 
dard der Pressung (EMI IC 065-03367). 


Steuerzentrale der Referenzanlage ist 
der Harman-Kardon-Vorverstärker Ci- 
tation XXP. Herausragend sind der 
analytische Klang und die Fähigkeit, 
auch sehr komplexe Musik zu durch- 
leuchten und perspektivisch wiederzu- 
geben. Test: 2/1983, Preis: um 10.000 
Mark. 


Ein Mikroprozessor steuert den Sony- 
Tangentialplattenspieler PS-X800. Die- 
ser Minicomputer überwacht den kor- 
rekten Vorschub des Tonarms, sorgt für 
die richtige Auflagekraft und bügelt mit 
Hilfe der im Arm eingebauten Linearmo- 
toren sogar Tonarm-System-Resonan- 
zen aus. Zwei dieser Geräte bilden den 
Maßstab, an dem alle anderen Platten- 
spieler gemessen werden. Test: 2/1982, 
Preis 1850 Mark. 
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Verkäufe 


BOSE CAR STEREO 1401, 4 Lsp., Verst., Equ. 
u. kpl. Einbaumaterial. Neuwertig noch in Ori- 
ginal-Verpackung m. Garantie, 750 DM. Tel. 
0 63 72/16 86 ab 19h. 


Achtung, Kondensator-Mikrofon-Fans: einige 
guterhaltene hochwertige Speiseteile für Stu- 
dio-Mikrofone (passend für Sennheiser, Neu- 
mann, AKG und andere Typen), wahlweise 
Phantom- (12 und 48 Volt) und Tonaderspei- 
sung (12 Volt) umschaltbar. Auf Wunsch mit 
eingebautem Qualitätsübertrager für unsym- 
metrischen Geräteanschluß. Sowohl XLR- 
als auch verschraubbare DIN-Stecker und 
-Buchsen, Stromversorgung: 1 x 9-Volt- 
Block oder 4 Mignon-Zellen. Tel. 071 41- 
2.07 01. 


Lautsprecher X Zubehör * Bauanleitung 
Schnellversand aller Spitzenfabrikate 
JBL - ELECTRO-VOICE - KEF REF  MULTICEL - FANE 
CELESTION - DYNAUDIO - MAGNAT - GOODMANS 


Katalog gegen DM 4,- in Briefmarken 


LAUTSPRECHER 


LSV-HAMBURG 
Tel. (0 40) 29 17 49 


Postfach 76 08 02 
2000 Hamburg 76 
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Audio Markt 


Händleranzeigen sind mit Ü 
gekennzeichnet 


2 Altec Santana Il 800,—; 

2 Acron 210C 450,—; Onkyo M 8000 400,—; Nakamichi 
EC 100 450,—; dto. 420 600,—; Toshiba PC 5460 500,—; 
Audio Pro B2/40 1100,—; 2 Magnat Ribbon 8 1300,—; 
AEC Beta 1250,—; Sony TA-N7B, TC-C7B, ST-A6B zus. 
2100,— 

Telefon 0 61 21-40 0364 (ab 19.00) 


Nakamichi 1000 ZXL 5500 DM; JBL L250 Pyra- 
mid, Höchstang., Geräte orig. verp. + org. dt. 
Gar., Tel. 091 31/5 46 46. 


Second-Hand-Audio, Vermittlung von „Ge- 
brauchten‘. Infos u. Tel. 0 21 34/75 62. IH} 


BOSE 901/4 m. Equ. 1890 DM; TEAC A 3440, 
2495 DM; TEAC X 1000 M 2/Sp., 2195 DM; 
SONYTCDB5M, 1295 DM; SONY TC 510 2, 
1950 DM. Deutsche Geräte z.T. m. 80% Ga- 
rantie. Ab 19 h: Tel. 0 63 72/16 86. 


Für Kenner: Britische Lautsprecherboxen 
Radford Monitor T 90, einwandfreier Zustand, 
Paarpreis VB 700 DM; Rarität: Kenwood-Tu- 
ner KT-7000, präzise Drehko-Abstimmung, 
separate Feldstärke- und Ratiomittenanzei- 
gen, Oszilloskop-Anschluß, zwei Paar Stereo- 
ausgänge (einer regelbar), zusätzliche Mono- 
buchse, Neupreis weit über 1000 DM, VB 580 
DM; superstabiler Aluminium-Flightcase für 
Revox-Bandmaschine A 77, Maßanfertigung, 
VB: 400 DM. Tel. 0 71 41/2 07 01. 


Wegen Hobbyaufgabe!!!! 


SONY-Mischpult MX 670 600, — 
SONY MICRO’S ECM 290 F 235, — 
PIONEER-CASSETTENDECK CT8R 865, — 
SONY-Plattensp. PSX 800 1290, — 
TEAC-Equalizer GE6 355, — 
Pioneer-Boxen HPM 1500 1950, — 
PHASE LINEAR 1000 Il „Super NR 

DBX‘“ mit DYN.-EXPANDER; 

100/85 db 890, — 
SONY-Cassettendeck TCD5M 1250, — 
SONY-Tonband TC 510-2 div. 

Zubehör \ 1750, — 
ACCUPHASE-MONOBLOCKE M60 2650, — 
ACCUPHASE-VORVERSTARKER 

C 240 3550, — 
ACCUPHASE-TUNER T103 1890, — 
TEAC-Testoszillator 85, — 
TEAC-Blockbandlöscher 355, — 


Geräte z.T. mit Garantie ca. 10 Std gelaufen. 
Tel. 0 63 72/16 86 ab 19h! 


Lautsprecher-Spezial-Preisliste anfordern für 
2 DM in Briefmarken. ASV-Versand, Postfach 
613, 5100 Aachen. 


Ersatzteil-Schaltplan-Versand, Hirschgraben 
9. 5100 Aachen. 


Wir machen HiFi-Träume wahr! Wir sind billig, 
schnell und vielseitig (von Accuphase bis Ya- 
maha)! Wer wir sind? Tel. 0 26 32/49 29 00 
(8 19 00). IH] 


PHONOGEN 


Rafırenz 


Baßexponentialhorn aus Beton. Tief-, Mitten- 

u. Hochton mit Gegenkopplung nach Backes- 

u. Müller-System. Ionenhochtöner von ATR. 

Vollaktiv: 4 x 80 Watt Endstufen, 15 Hz bis 40 

KHz +3 dB. Unverbindliche Preisempfehlung 

ca. 16 000, — /St. (It. HiFi-Jahrbuch), gebraucht 
jetzt für 7500,— DM/St. 


HiFi Versand Robert Heisig, 
8000 München 70, Kössenerstr. 6d, 
Telefon (0 89) 7 6933 23. 
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Pioneer CT-F1250, 
0 93 33/4 61. 
Pink Floyd UHQR Dark Side Of The Moon, 
gegen Gebot. Tel. 0 80 31/7 03 68. 
Wahnsinn HiFi u. Video, neu u. gebraucht, 
billig, Inzahlungsnahme. Tel. 0 89/7 69 33 23. 
[H] 
Pioneer-Gesamtprogramm, bill. Tel., 0 89/ 
7164.40. 
JVC-Gesamtprogramm, bill. Tel. 089/ 
7164.40. [H]| 
Alpage-Gesamtprogramm, bill. Tel. 089/ 
7164.40. IH] 
Wer ist so wahnsinnig und tauscht alle Audio 
1.78 — 2.83 gegen intaktes 4-Spur-26,5- 
cm-Tonband? J. Müller, Maximilianstr. 24, 
7910 Neu-Ulm. 
stereoplay u. a. 43 Hefte für VB 200 DM. Tel. 
07 71/4371. 
Accuphase T100 C200 Il P300 in Rosenholzca- 
binets, Neuzustand, Garantie, Festpreis 6500 
DM. Tel. 05 41/8 80 04. 
Braun CE501 K, PS 5001 CVS 500, gegen Ge- 
bot. Tel. 02 09/8 20 18. 


kaunuTy 


präsentiert 


1 Jahr, 750 DM. Tel. 


GOLDMUND 


Seit 2 Jahren die 5-Sterne-Laufwerk- 
Tonarm-Kombination in ‘the absolute 
sound’. Zu hören bei: 


Wave Electronics 


Fa. Trömner 


Büro Nord 

Rene Trömner 
Schippelsweg 51 
2000 Hamburg 61 
Tel. 040/5521166 


Fa. Fischer 8000 München 80, 
Johannisplatz 20 

Audio Plus 7900 Ulm, Wengen- 
gasse 14 

Hifi-Markt 7800 Freiburg, Gar- 
tenstr. 1 

Fa. Klimo 7410 Reutlingen, Or- 
chideenweg 4 

| Fa. Schnell 6378 Nidda, Erker- 

weg 36 

Hifi Studio an der Oper 5000 Köln, Laden- 
stadt 


3400 Göttingen, 
Heinz Hilpert Str. 1 
2000 Hamburg 61, 
Schippelsweg 51 


Büro Süd 

Dr. Jochen Rebmann 
Postfach 17 28 

744 Nürtingen 

Tel. 07022/46838 


Accuphase T101/E202, Bestzustand, Grün- 
wald, Tel. 0 89/6 41 19 08. 


Elektrostat: ES-Translator, Hörprobe lohnt! 
Paar VB 950 DM. Tel. 02 28/47 38 44. 


Endverstärker Philips AH370, NP 750 DM, VB 
350 DM, Tel. 07 51/3 11 05. 


Epicure 2.0, 100 W Nennb., NP 2000 DM, VB 
1600 DM. Stefan Werner, Tel. 0 62 07/24 75. 


HiFi auf dem Bauernhof 
3 Studios — eigenes Aktivstudio 


Accuphase — Akai — ASC — Audiolabor — 
Backes & Müller — Beyer Dynamic — Cabasse 


— Dynaudio — Dynamic Pearl — Elac — Glanz 
— Hitachi — Jecklin Float — KEF — Kenwood 
— Luxman — Magneplanar — Melntosh — 
Micro — Nakamichi — Onkyo - Ortofon — 
Quadral Phonologue — Sansui — SME — Tand- 
berg — Thorens — TDK - ete. 

Cabasse Albatros + Petrel + Eider 

Quadral Titan + Vulkan + Wotan, vorführbereit. 
Der Geheimtip im Allgäu 

HiFi Studio Sutter 

8966 Altusried bei Kempten 

Tel. (083 73)70 19 


JBL 150 Paar 1900 DM; Kenwood-Tuner KT 
600, 900 DM. Tel. 0 21 61/66 57 41 ab 19h. 


Magnepan MGi1 Imp., 4 Mon., 2600 DM, NP 


3450 DM, 5 J. Gar., orig.-verp., Test 7/81. Tel. 
0 66 55/32 32. 


Audio 1/78-12/79, AIWA-High-Com zu verkau- 
fen. Tel. 08 21/71 58 80. 


Sansui-Turm, 6 Monate alt, neuw., best. aus: 


Verst. A9, Boxen SP-X8, FR-D45, D-150, T9, 
m. Equalizer SE-7, + Timer + Audiorack, VB 
3500 DM. Tel. 0 93 83/75 03. 


FR66S + B60 

Quad 44 t 3 Modul 
Micro max 237 + 2 Rohr 
PIONEER PL L1000 
Kenwood KD 750 
Rega Planar 3 + Arm 
Magnepan SMG 
Dalquish DQ 10 

Quad Elektrostat 
Kenwood LO1A 
Ortofon MC30 

CLEAR AUDIO Type 9 
JVC TX565 

JVC QLY55F 

Quad ESL63 


Tuner: Kenwood LOIT — Kenwood KT917 — Restek D2 
Vorstufen: 

Robert Grodinsky — PS Audio 4 — IAD Symphonie —Con- 
rad Johnson Premier two — AUDIO RESEARCH SP6C 
Endstufen: 

Elektro Companiet — Krell KS A100 — Ampliton — Sony 
TA N9 Mono — RGR 

Lautsprecher: 

Rogers — DCM — Magnepan — JOTA Systeme — OUT- 
SIDER SYSTEM — Quad — Heybrook — Datakustik — 
Mordaunt — Short — B&W 

Tonarme: Koetsu — Kiseki — Helius — SAEC — Micro 
Tonabnehmer: Kiseki blue — EMT — Audionote u.v.a. 
Plattenspieler: Le Tallec — Heybrook TTL — Micro — Gold- 
mund — Luxman — Rega u.v.a 


Zwischenverkauf vorbehalten 
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Thorens TD 115/TMC 70, Elac MG 21, Cass- 
rec. Philips N2554, Philips Laboutorie Semie 
Tuner-Pre., Endstufe DC309, Boxen, Sonder- 
anfertigung. Tel. 0 52 45/35 26 12—13h. 


Restek V2, 900 DM; Klipsch La Scala Leer- 
geh., Eiche furniert, 550 DM/Stk.; Bryston 2B, 
900 DM; Harbeth Studio Monitor, 700 DM/Stk. 
Tel. 0 24 84/6 18. 


Accuphase-C220-Vorverst. MM/MC, NP 3000 
DM, für 1490 DM. Tel. 0 56 01/8 61 17. 


Achtung-Supergelegenheit! Thorens 125 MK3 
mit Stanton-Arm, Restek-Vorverstärker V1 
und Restek-Tuner D1, VB 3800 DM, auch ein- 
zeln, alle Geräte ungebraucht u. originalver- 
packt. R. Schwab, Oberambach 5, 8531 
Oberscheinfeld. 
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Revox A77 19/38 cm/S oder A700 Tonband- 
maschine preiswert abzugeben. Tel. 
0 21 61/5 27 67. 


Wenn Sie höchstes Interesse an perfekter 
Wiedergabe haben, sind Ihnen Maße 450 x 
600 x 1680 und Preis 2600 DM/Stück unwich- 
tig. Tel. 06 11/85 88 01 ab 22h. 


1 Paar Celest. UL8, 550 DM; Audio/Stereo- 
play, '79 bis '82, 100 DM. Tel. 0 54 01/3 19 39. 


JOKER HIFI-SPEAKERS 
DIE FIRMA FÜR LAUTSPRECHER 


Alles zum Selbstbau hochwertiger HiFi-Bo- 
xen, über 200 Chassis + 80 Bausätze führen- 
der Hersteller, Zubehör, Tips und Hinweise 


in unserem neuen 
umfangreichen Kata lo 

10DM Schein o. 14,40 DM Nachn. wird ab 300 
DM vergütet! 

Pf. 80 09 65, Sedanstr. 32, 8000 München 80, 
Telefon (0 89) 448 02 64. 


EUMIGFL 1000 UP + DBX 128, beide Geräte 
in erstkl. Zust., zu verk. Tel. 02 21/58 61 45. 


DAHLQUIST: DQ10, DQ1W, DQLP1 + Se- 


querra-Bändchen, Stax SRXMK3, SRD7, Tel. 
0 40/45 09 84 nach 18h. 


BM6, 4100 DM. Tel. 0 43 40/89 79. 


REVOX B77-Zub., 2100 


05 11/39 10 45. 


Hitachi HMA + HCA 8300, 2 x 200 W Sin., 
ESS AMT 1b, günst. Tel. 05 11/64 84 74. 


V 


hochstraBe IOO 
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Verkaufe Threshold, Stasis 1, VB 9800 Tel. 
02 31/25 04 61. 


Audio-Markt 


Backes & Müller 


Raum Pforzheim. 
Vorführung + Beratung 


Modelle kurzfristig lieferbar. 


HiFi-Studio Heinz 
7543 Engelsbrand 2, Tel. (07235) 626 u. 729 


Habe Schnauze voll: wandere aus! Aus die- 

sem Grunde verkaufe ich folgende Anlage- 

Edelsteine, die HiFi-Kenner sicher zu schät- 

zen wissen: 

1. Sony Box „Esprit AMP8&“, 
13 000, jetzt Stck. 7500, 

2. Technics-Verst. SUA4, NP/Stck. 
jetzt Stck. 1498, 

3. Technics-Verst. SE A 3, NP/Stck. 2998, 
jetzt Stck. 2198, 

4. Technics-Verst. SP 15 (ohne System) Neu: 
2998, jetzt Stck. 2198, 

5. ESS amt 1b Lautspr. Neu: 1998, jetzt Stck. 
1000, 

Tel. (02371) 67070, ab 20h. 


NP/Stck. 


1998, 


3000er ASC-Vor-Endverst. + Tuner (12/82), 
statt 7200 DM, 5500 DM. Tel. (0 30) 7 92 26 98. 


Für nur 4,00 DM pro Millimeter 
(1 Zeile = 3 mm) kommen Sie 
mit Ihrer Fließsatzanzeige in 


Deutschlands größtem Markt 
für Kauf, Verkauf und Tausch 


Sie füllen den Coupon aus. 


Sie schicken uns Ihren Text 
per Telex an 0723900 


Sie geben Ihren Anzeigentext 
telefonisch unter den 
Rufnummern 


Für eventuelle Übermittlungsfehler können wir keine Haftung 
übernehmen. 


in AUDIO und:stereoplay. 
Und zwar so: 


0711/2043-258 und 
2043-345 durch. 
Der gewerbliche Millimeter in der AS-Kombination kostet nur DM 6,80. 

Für Einzelhändler und private gestaltete Anzeigen kostet der Millimeter nur 5,80 DM. 
Anzeigen von Einzelhändlern werden mit [1] gekennzeichnet. 


An Vereinigte Motor-Verlage GmbH & Co KG 
Anzeigenabteilung As-Kombination 
Postfach 1042, 7000 Stuttgart 1 


Folgender Text soll mal unter der 

Rubrik En ______abder nächstmöglichen 
Ausgabe in der As-Kombination (Audio + stereoplay) 
erscheinen: 
Privatanzeige 
Die Anzeige soll erscheinen mit 


Gewerbl. Anzeige 


meiner Anschrift nur mit meiner Tel. Nr. 


Anschrift und Tel. Nr. 


unter Chiffre 


(Chiffre-Gebühr DM 12,-) 


Den Rechnungsbetrag buchen Sie bitte von meinem Konto Nr.: 


Name/Firma 
Vorname 
Straße/Nr. 
PLZ/Ort 


Rechtsverb. Unterschr.. Datum 
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harman'kardon 


Hören 1. Klasse 


1000 Berlin 12, King Music, 

Wilmersdorfer Straße 82/83 

17000 Berlin 41, Micka’s Hifi-Shop, Hubertusstraße 7 
2000 Hamburg 36, Wohnphon, Büschstraße 7 
2000 Hamburg 71, Radio Borchert GmbH, 
Bramfelder Chaussee 332 

2000 Hamburg-Harburg, Light & Sound, 
Krummholzberg 9 

2117 Tostedt, Fernseh Stemmann, 

Unter den Linden 25 

2300 Kiel, Hifi-Shop Rosehr, Jesstraße 25 

2300 Kiel 1, Ziemann GmbH, Holstenplatz 1-2 
2390 Flensburg, Laubi-Superradio, Westerallee 161 
2800 Bremen, Radio Thiemann, Marktstraße 3 
2800 Bremen, Stereoland, Contrescarpe 45 

2870 Delmenhorst, Musikhaus Janssen, 

Lange Straße 134 

3000 Hannover, Goethestudio, Goethestraße 12 
3300 Braunschweig, Wyrwas Studiotechnik, 
Bindestraße 1-4 

3400 Göttingen, HiFi-Studio Untere Masch, 
Untere Masch-Straße 16 

3470 Höxter, Kawallek, Korbiestraße 34 

3500 Kassel, Radio Maurer, Fünffensterstraße 2A 
1040 Neuss 21, CHC Color Hifi Center 

Löbig@ Krüger, Lessingplatz 11 

4040 Neuss-Wackenhoven, CHC Color Hifi Center 
Löbig © Krüger, Otto-Weiß-Straße 3 

4044 Kaarst, CHC Color Hifi Center 

Löbig & Krüger, Rathausplatz 6 

4060 Viersen, Radio Paschmanns, 

Gladbacher Straße 11-13 

4155 Grefrath, Ton-Bildstudio Fernbach, 

Hohe Straße 41 

4178 Kevelaer, Funkhaus W. Gerats, 

Marktstraße 1-3 

4220 Dinslaken, Gottfried Bison, 

Duisburger Straße 31 

4300 en 1, Hifi-Studio Rüttenscheid, 
Rüttenscheider Straße 181 

4400 Münster, Hifi -Sound Morava, 

Jüdefelder Straße 35 

4400 Münster, HiFi-Studio Unger, Sonnenstraße 51 
4630 Bochum 1, Tonstudio Decoder GmbH, 
Alleestraße 137 

4700 Hamm, Auditorium Schwarte, 
Ferd.-v.-Poggel-Straße 9-11 

4710 Lüdinghausen, Audio Konkret, Lindenstraße 28 
4720 Beckum, Wohnraumacustic-Videostudio 
Waltrup, Gustav-Moll-Straße 23 

4770 Soest, Stereo-Studio-Soest Pfeffer, Hansaplatz 
4790 Paderborn, HiFi-Studio Unger, 

Dörener Weg 44 

4830 Gütersloh, HiFi-Studio Unger, Dalkestraße 12 
4900 Herford, HiFi-Studio Unger, 

Elverdiesser Straße 8 

4970 Bad Oeynhausen, HiFi-Studio Unger, 
Schwarzer Weg 2 

4983 Kirchlengern, HiFi-Studio Unger, 

Lübbecker Straße 38-39 

4990 Lübbecke, HiFi-Studio Unger, 
Bramkampsieke 13 

3000 Köln, HiFi-Studio an der Oper Korbner, 
Breite Straße 29 

35000 Köln, Saturn, Hansaring 91 

5014 Kerpen-Sinsdorf, Audio Schmitz, 

Kerpener Straße 66 

3040 Brühl, Allessandri, Engeldorfer Straße 2 
5067 Kürten, Schätzmüller, Lindlarer Straße 3 
3700 Aachen, Allo Pach, Adalbertstraße 45-47 
35276 Wiehl 1, P. Berghäuser, Hauptstraße 9 
3300 Trier, HiFi-Studio Lux, Konstantinstr. 17 
35600 Wuppertal, Eibel, Loher Straße 24 

3600 Wuppertal, Studio 9, Gewerbeschulstraße 9 
3760 Arnsberg, Radio Lex, Rönkhauser Straße 48 


Kenwood KA-900, NP 1000 DM, VP 700 DM; 
Aiwa LP 3000 m. AKG P8ES, NP 2600 DM, VP 
1100 DM; Transpuls TP25, NP 2800 DM, VP 
1500DM, alles 6-12 Mon. Tel (040) 


4 912983, ab 17h. 


Kenwood 


ASC 6004 S-Tonbandmaschine für 1750 DM, 1 
Jahr alt. Tel. (02 01) 32 19 09. 


Car Stereo 
Sensationell 


Pioneer 
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KRC 1022 D 1358,— KE 6300 SDK 768, — 
KRG 700 D 848,— KE 8300 SDK 898, — 
KAC 801 420,— KEX73 948, — 
Panasonic Pure Multi 584, — 
CO 442 238,— TS 1600 198, — 
CO 884 668,— TSW 203 218,— 
ca 974 958,— GM4 135,— 
Grundig GM 120 288, — 
WKC 2038 VD 278,— KP 3500 SDK 282,— 
WKC 2837 498,— KP 5500 SDK 365, — 
Mac Audio Clarion 

WEIS) 548,— PE568 298, — 
Canton PE 784 428, — 
Pullmann 468,— PE 951 698, — 


Weitere auf Anfrage. Lieferung frei Haus. 
Per NN. Vorab V-Scheck ./. 3% Skonto. 


Schneider 
Audio — Video — TV — HiFi 
Liebigstr. 46, 4600 Dortmund 1 
Tel. (02 31) 10 18 97, Tx. 8 227 863. 


AKAI GX 635 D, 5 Bänder, Antolinis ‚„Count- 
down, Knock-Out, Crash‘, alles VS. Tel. 
Köln-Porz. (022.03) 22091, ab 18h. 


Digitalfest bis 400 W! ESS AMT 1B, 2'/2 J., 


500% unter NP, 1900 DM. Tel. (0 97 41) 22 30. 


Verk. Tonbandm. Grundig TS 1000, 2 Köpfe 
kompl. Reverse u. Normal. Tel. Mon.—Fr. v. 
9—-16h: (06897) 88350, Sa. u. So. (06 81) 
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DIGITAL AUDIO 


Wir führen CD’s 
in- und ausländischer Labels 


Auf Anfrage schicken wir Ihnen unverbindlich: 
®@ die ausführliche CD-Liste (Mit Preisen) 
® unsere aktuelle audiophile Versandliste 


(Atr - Delos - inak - Jeton - JVC - MFSL- 
M&K - Nautilus - Sheffield - Telarc - etc.) 


Solıst 


Schallplatten GmbH 


Rödelheimer Straße 44, 6236 Eschborn 1 
Telefon 061 96/4 8912 


Yamaha A-960, 15 Mon., VB850DM. Tel. 
(0 21 61) 54 12.04, ab 18h. 


Notverkauf! Eck-Klipsch, Rosenholz-Furn., 
Paar 2300 DM. Tel. (0 23 27) 7 36 72. 


Micro DQX 1000 zu verk. Tel. 0 28 41/5 73 05. 


audiolabor 


konzept für musik 


audiolabor oHG - Martin-Luther-Str. 27 
D-4930 Detmold 1 - Telefon 05231/65441 


Nakamichi LX 5, 20—20000Hz, 3 Köpfe, 
Dolby, 6 Monate jung, 1600DM, NP.: 
2000 DM. Tel. (0 61 26) 5 24 32, ab 19h. 


Vorv. 3200 + TD 5220. Tel. (02 02) 55 56 30. 


Charly S (Audio 9/82). Tel. (02 61) 6 87 44. 
Marantz-Anlage für Kenner. Endv. 140 + 


KS T22/KS V 32, Preis VS.; Thorens TD 126 


MK Ill m. Dynavector DV 505 + DV 100R. Tel. 
(0 74 61) 7061 31. 


Superboxen: IMF MK IV Replika Mahagoni, VB 
2800 DM. Tel. (0 22 51) 5 17 60. 


24-Std.-Schnellversand 
Original TA-Systeme 


AKG 
P 10ED 78, — se 
P 15MD 128, — \ 


P 25MD24/35 189,— 
(neueste Ware) 


Ortofon 
VMS 30MKIl 149, — 
LM 20 139,— PHILIPS 
LM 30 199, — = 
Concorde STD 99,— GP 412 IISE 1 
FFISXEII 29 GP420 = 
VMS 20EIl (ind.) 68,— (Test HiFi-Stereophonie 
T10 165,— = absolute Spitzenkl.) 
I SME auf Anfrage — 
MC 10MKIl 
Insidertip: 
MC 200 
GP 922Z (MC) 

TMC 200 
(1. Wahl) 248,— DM 
MC 200 (Jap.) h 
TMC 200 (Jap.) 438,— Denen Li 
MC 100 298,— Drıo a 
F 150MKIl 22,— DL103S 265, — 

D En 
Dynavector a. Anfr. 2 a - 
Shure Audio Technica 
SC35C 75,— AT 13EAV 32,— 
V15V 399,— AT 120E 63,— 
V15 IV a. Anfr. AT 130E 99,— 
V15 III HE 174,— AT 12E 29,— 
M97HE 174,— ATS3IE MC 169, — 
M75-6 30,— AT32E MC 299, — 
M90S5ED (95ED) 65,— AT 155 LC 239, — 
M91ED 79,— ATI40LC 129, — 
(Ständig Sondertypen AT 55 XE 89,— 
zu Sonderpreisen!!!) Tonarme a. Anfr. 

Nadeln 

Zubehör (Orig.) 
AT 637 el. Nadelrein. 39,— 793E 99, — 
AT 605 Schockabsorber 46,— 794E 130,— 
AT 618 Stabilisator 49,— 1795E 159, — 
AT 666 EX el. Plattenans. 465,— 796H 209, — 
Shure Tonarmwaage 29,— X25 149, — 
Carbonfiberbürste 19,— X8BS/E 120,— 
PL 10 AKG Einstell-Lehre 19,— VN35E 95,— 


AKG Heads. vergold. Kont. 19,— VN35HE 112,— 
Einstell-Lehre/Schön 45,— VN45HE 142,— 

N20E 89,— 
2 + 2 Cinch Tonleitg. verg., Im 25,— 


Video — Audio — Maxell 


(Restposten) 

UDXL II C90 100/Stck. 538, — 
VHS E 180 10/Stck. 240,— 
XL | 35/180 B 5/Stck. 250, — 
Kopfhörer 

AKG K 340 228, — 
AKG K 240 165,— 
AKGKA4 165, — 


Versand per NN unfrei, solange Vorrat. 
TA-Systeme inkl. Nadel plus Garantie (1. Wahl- 
Ware). Weitere Systeme u. Nadeln auf telef. An- 
frage lieferb. Preissenkungen aufgrund Kursänd. 
usw. möglich. Ansonsten Preisgarantie bis zum Er- 
scheinen der neuen Zeitschrift 


CHASSEUR (Europa) Handels 
GmbH - Postf.17 47 (a) 

D-3280 Bad Pyrmont : Telefon 
(052 81) 53 43 
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LAUTSPRECHER 
HUBERT 


WASSERSTR. 172 
4630 BOCHUM 1 
TEL. 0234/ 30 11 66 


WIR verkaufen Ihnen nicht nur 
Lautsprecher der absoluten Spitzenklasse, 
sondern sagen Ihnen auch, wie Sie diese 
optimal einbauen ! 


LADENVERKAUF & VERSAND 
Katalog gegen DM 1,10 Rückporto 


4700 DM; 
MK II; JBL2390-Horn + Linse; suche JBL 
2350. Tel. (022 41) 473 62. 


Orig.-Klipschhorn, 


REVOX-B750 


NAKAMICHI 410/420/430 getestet 12/82, 1a, 
en bloc, VB 1950 DM sowie KEF 101 m. Ga- 
rantie, Paar 800 DM. Tel. (040) 286 1352, v. 
9.5.— 11.5. v. 10— 12h. 


ww 
AUDIO- UND VIDEO-HANDELS.GMBH 


Audio-Cassetten 
Maxell UDXLO C60 80 
58; 


12 Stück 


Maxell UDXLI C90 68° 
vr; 


12 Stück 


MaxellUDXLISC90 82; 


12 Stück 
TDK SAC60 50 
TDK 


10 Stück 3 
Scar OO,” 
TDK 


SA-X C90 66; 


10 Stück 


PREISLISTE ANFORDERN! 
Preise incl. MwSt. plus Porto und 
Verpackung per Nachnahme. 
NUR VERSAND! 


EPPENDORFER LANDSTR. 88 : 2000 HAMBURG 20 
0401/4645 41 


Traumlaufwerk Luxman PD555, gold, limi- 
tierte Auflage (55), m. Vak.-Pumpe-Microton- 
arm, geg. Gebot, mind. 4500 DM. Tel. (02 02) 
30 48 80. 


Händleranzeigen sind mit einem [ gekennzeichnet Audio-Markt 


Nakamichi 700 ZXE, 2 Mon. alt, 3200 DM; 5- 
Kanal-Stereomixer Stanford M1776, 2150 DM; 
Akai GX635D, 1550 DM; Sony-Vollverstärker 
+ AF-6B, 690 DM. Tel. (02 21) 89 37 76. 


r 
Aorel 67°" buch mp „Frank rt 
„ch, Kemt nk 
) Bere 
Hotel © we 
01-- Ga. geptembet 1983 


Kenwood Basic C1/M1 neu; Yamaha C4/M4, 
1500 DM VB. Tel. 0 75 31/2 95 13. 


Telefunken H-Com, '/2J., 400DM. Tel. 
09 11/64 09 16. 


Kenwood L07 ClII u. L07 MII + AEC-Dyn.- 
Exp. C39, 2 LA Scala-Gehäuse furn., suche 
Melntosh-Preceiver. Tel. 0 72 71/5 17 09. 


4-Kanal-Teac A-3340-S 1650 DM; Sony-TC- 
788-4 1700 DM; Akai Q8-Rekorder 780 DM; 60 
orig. besp. Q8-Cassetten 500 DM; 1 Paar Sen- 
try III, 2 J. alt, 4200 DM; Tel. 0 55 43/28 62 oder 
05 61/2 13 25. 


Pioneer Spec 1 + Pioneer Spec 2 
(2 x 250W) nur 2300 DM; Pioneer PL 520 
(Direct Drive, 2 Motoren, Shure V15 IV) nur 
499 DM. Tel. 0 60 32/8 18 76 ab 18h. 


QO Micro Telefon (0 61 34) 53480 Luxman 


AKGP25MD 
Ortofon MC 200 
Sony PUA 1600 
Dynavektor DV 505 
Dynavektor im Programm 
Quadral 

Phonoloque im Programm 
Micro 
Laufwerke 
Luxman 
Luxman PD 555 
Pioneer PIl 800 

Micro BL 101 incl. 
Ultracraft AC 3000MC 


175.— 
399.— 
379.— 
798.— 


im Programm 

im Programm 

4400.— 
749.— 


„22:27 2<222 


2298.— 


Kenwood L08M 
Pioneer SX 1980 
Marantz SM 1000 
Quadral Vulcan 1M. 
Nakamichi 700 ZXE 
Nakamichi Draggon 
Klipsch la belle 
Klipsch Eckhorn C 
Beyer DT 880 
Technics SEA 3 
Audiolabor ES 200 
Audiolabor LA 3 mod. 
Thresold S 500 
Thresold A 400 


2600.— 
1898.— 
5900.— 
4000.— 
2498.— 
3490.— E 
4400.— V 
4900.— V 
160.— N 
1950.— | 
1800.— | 
600.— | 
6998.— V 
2600.— | 


N = Neu, I = Inzahlungnahme, V = Vorführungsgerät, N/E = Einzelstück 


Zwischenverkauf vorbehalten! High-End-Liste anfordern. 


Wohnstudio Haselsteiner 
Am Flurgraben 21—23, 6095 Ginsheim Gustavsburg I, Telefon (0 61 34) 5 34 80. 
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Musik : Technik - Design 
Michael Geschka KG 
Zülpicher Straße 182 
(Ecke Universitätsstraße) 
5 Köln-Sülz 0221/4443 66 
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[U 
Audio-Markt Händleranzeigen sind mit einem [ gekennzeichnet 


Endlich! 


Tiefstpreise 
+Sicherheit“ 


) HIFI-INTERNATIONAL- «4 


“HIFI-Intl.-Garantie (Material + Arbeitszeit): 
@ | Jahr für Cassettengeräte u. Plattenspieler 
@ ? Jahre für Verstärker und Tuner 

@ 5 Jahre für Lautsprecher 


Preise in DM 
Zwischenverkauf vorbehalten 
ACCUPHASE - ALPINE : AKAI - ARCUS 
B&W - CABASSE : DENON : HAFLER 
INFINITY - IMF -KEF : LUXMAN - MICRO 
MISSION : QUAD : QUADRAL - ROGERS 
SANSUI - SME u. a. auf Anfrage. 


Garantiert nur fabrikneue, geprüfte und originalverpackte 
Markenware in europäischer Ausführung 220V/50Hz 
Versand per Nachnahme oder Vorauskasse zzgl. Porto. 
Bei Vorauskasse 2% Skonto. Lieferzeit ca. 4 Wochen. 


Gleich bestellen! Postkarte genügt! 
Komplette Listen gegen DM 2,40 in Briefmarken. 


HIFI-INTERNATIONAL 


Sprollstraße 87, 7000 Stuttgart 70 


(0711) 724576 © 


- Fachversand, Abholung nur nach Terminabsprache - 
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Stereo 1/81—2/82, 4-12/82; Stereo-Test- 
Jahrbuch 79/80 + 81/82; HiFi-Report 78/79, 
79/80; Stereophonie-Test 79/80, 81/82, 82/83, 
Tel. 0 89/29 96 38. 


Thorens 126 m. SME3009 Ill Arm, 1000 DM; 
Systeme: Shure V15V, neu, 400 DM; Micro 
Acoustics MA733 Il, 200 DM; Revox-Tuner 
760, neu, 2000 DM. Tel. 06 11/6 70 15 12 nach 
20h. 


Quadral Wotan, Mahag., VB DM 1650 DM, 4 
Jahre Garantie, Tel. 0 30/6 26 51 72. 


Your Best 
Investment is 


Nelniosh 


Seit Jahrzehnten die absolute 
klangliche Überlegenheit! 


Alle Geräte in 220 Volt! 

Mit deutschen Bedienungsanleitungen! 

Garantie: 5 Jahre auf Arbeit + Material (gültig 
nur für von uns gelieferte Geräte) 

Ab sofort auch Melntosh-Röhrengeräte in großer 

Auswahl (MX 110, MR 71, MC 275, MC 75 etc.) 

Ebenfalls MARANTZ-Röhrengeräte in Programm 

(78,7 C, 10 B etc.) Anruf genügt! 

Verkauf - Vertrieb - Service 

von hochwertigen HiFi Produkten: 


KAMMERZELT Audio-Anlagen GmbH 


6832 Hockenheim, Schwetzinger Str. 64 
Tel. (0 62 05) 59 64 


Verst. Yamaha CA-V2, schwarz (für Einstei- 
ger), 350 DM. Tel. 00 31/5 45 82 02 n. 17h. 


Akai GX 747 mit LR-Fernb., Haube und 4 Bän- 
dern, Preis VS. Tel. 02 31/71 33 70, abends. 


Eumig FL-1000 HL, schwarz, 4. 81, VB 1650 


DM. Tel. 0 45 54/39 75. 


Revox A77 H.Sp., Pr. VS. Tel. 021 02/8 11 05 


n. 17h. 


Sony-Tonbandmaschine TC 765; EL 7 mit 
Cassetten; Esprit-Vorverstärker TA-E 88B u. 
Tuner ST-J88B, Pr. VS. Tel. 0 22 34/86 33. 


Revox A700, NP 3700 DM, 2 Jahre alt, kaum 


benutzt, wegen Mangel an Bedarf für 2450 DM 
abzugeben, nur Selbstabholer. Tel. 
0 62 21/7 21 86. 


HiFi-Narr verkauft Sammlung: Lautspr. Audio 
Pro Ecouton, Audio Excl.-Plattensp. Oracle, 
Cadberg, Ariston, Verst. Meridian, NAD, De- 
non, Tonarme + Systeme. Tel. 04 41/879 40. 


Sie hören nur Gutes von uns 


—— Backes & Müller 


Exclusiv im Umkreis 
Dortmund / Hagen 
Alle B & M-Modelle ständig vorführbereit ! 


Audiolabor I Bang & Olufson I Burmester B ASC 
Tandberg M Direktschnittschallplatten @ Thorens 
Nakamichi 9 Yamaha 


Hi Fa Sdudie Dorh E 
RADIO FUHRMANN Ei 


Vorhallerstraße 6 s 5800 HAGEN Vorhalle 


Rarität: Altec Santana |, VB 2000 DM. Tel. 
0 22 38/1 36 85. 


Hobby-Aufg. Infinity RS1 Sumo The Gold SAE 
501, Nakam. 682, DBX 3 BX + Rem. Control, 
Mikro DQX 1000 mit 3 Tonarm + 3 Systeme. 
Tel. 093 21/73 32 ab 18.30 h: 3 37 35. 


Pioneer-Laufwerk PL590 + Fidelity Research 
FR24 + Grado SIG, 1080 DM; Class A Pioneer 
C21, 650 DM; Pioneer-Tuner TX9500 Il, 660 
DM, neuw. Bestzustd. Tel. 0 21 56/66 42. 


Verkaufe orig. EV-Boxen ‚Atrium‘ 360 Ltr.- 
Baßreflexgehäuse zum Materialpreis 5000 
DM, NP 10000 DM, 8 Monate alt; Bose 1801 
800 W Sin, 2500 DM. Tel. 07 11/54 74 55. 


LAUTSPRECHER-BAUSÄTZE 
ENGLISCHER SPITZENQUALITÄT 


Wo gibt es das größte 
® KEF-Lautsprecher-Bauprogramm 
wo gibt es 
@ IMF-Bausätze mit Originalchassis 
wo finden Sie typisch englische 


@© AUDAX-Lautsprecher-Kombinationen 


wo 
® CELESTION Hifi-Lautsprecher-Bausätze 
und wo 
alles was Sie sonst noch dazu benötigen 
schnell und preiswert 


Detaillierte Info gegen Rückporto DM 1,80 (ÖS 20,-) 
& LAUTSPRECHER-VERTRIEB A.OBERHAGE 
&<KEFEH Pf. 1562, Perchastraße 11a, 8130 Starnberg 


Für Österreich: IEK-AKUSTIK 
Brucknerstr. 2, A-4490 St. Florian/Linz 


Hitachi HCA/HMA 7500, Bestzustand, silber 
1100 DM. Tel. 0 28 21/31 59. 


Professionelle Röhren-Endst. Class A25 
WTYP Telefunken V69 geg. Gebot. Stereo-An- 
lage mit Technics SU8088K 2 x 95 W 4 Ohm, 
MC-Input und TEC-Tuner-System 500 und 
Standboxen 120L, Eiche, KEFB139/B 


110/T52, 18-dB-Weiche, zus. 2000 DM. W. 
Penke, Kronenstr. 41, 4690 Herne 1, Tel. 
0 23 23/4 29 05. 


Pioneer-Spitzenger.: 1 Receiver SX 1980, 
1600 DM; 1 CTF-1000, 900 DM; gepflegter Zu- 
stand. Tel. 0 89/6 09 53 44. 

Audio Research SP-6A, 1 J. Garantie, 1600 
DM. Tel. 05 61/10 46 82 + 056 73/41 73. 


SONDERANGEBOTE! 


MICRO-Laufwerk RY-3300 2350 DM 
TRANSROTOR-Laufwerk AC+ mit 2550 DM 
DYNAVECTOR-Arm DV 505 


SON OF AMPZILLA mit 
THAEDRA-Vorstufe 
ACCUPHASE C-240 mit 
ACCUPHASE P-400 


Musikhaus Geiermann GmbH 
Göbelstraße 12, 5440 Mayen, 
Telefon (0 26 51) 28 89. 


3800 DM, Vorführger. 
6950 DM, Vorführger. 


Suche: Grundig XV5000, A5000, Dual CV 1700, 
CT1641, Farbe: silber-metallic + 1a-Zustand. 
Angebote an Roland Huber, Saarland Str. 16, 
8940 Memmingen. 


Liebhaberstücke: Endst. Pioneer M22, 1400 
DM; Vorverst. Luxman C12, 1000 DM; Boxen 
Altec Valencia, 1800 DM. Tel. 0 61 03/2 52 98 
od. 26933. 


KEF-3-Wege-TML-Boxen. Tel. 02 02/70 11 65. 


Uher SG 631 Logic, 4 Köpfe, Diapilot 4.7.,9.5., 
19, Cueing, Limiter, inkl. 1 Spule, 1000 DM. 
Tel. 02 91/5 13 78. 


Linn Sondek mit Basik Lux. Nirvana Kid, 1300 
DM; Dunlap Clark 500, Quad ELS, AGJ 
511A/H. Tel. 0 40/2 29 94 69. 


Dynaudio 500, VB 3700 DM; Restek E2, Hita- 
chi HCA7500, Ortofon MC 200 + T30, gün- 
stig. Tel. 02 51/27 1852 ab 19h. 


Revox Symbol B-Boxen, orig.-verpackt, ab- 
solut neuwertig, Garantie bis 1987, VB 2800 
DM. Tel. 052 31/81 40. 
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_„»desmond cable« 
x >>:@ein Transrotor 
Produkt 


le 


Ein wertvolles Lautsprecherkabel das sich hören 

— und sehen lassen kann. 3122 einzelne Kupfer- 
adern ä 0,07 mm, spezialverdrillt in durchsichtiger 
Isolierung, ergeben erstklassige klangliche Eigen- 
schaften! Sie erhalten das Kabel von uns in jeder 
Länge, DM 9,— pro Meter. Versand per Nachnahme. 


VERTRIEB INTERNATIONAL 
Räke-Hifi-Vertrieb GmbH 
Bodinusstraße 1, D-5000 Köln 60 
Telefon (0221) 727082 


Revox B750 Il, 1100 DM. Tel. 05 51/3 61 22. 


Yamaha NS1000 M, inkl. Füße, 1700 DM oder 
Tausch g. Bose 901 IV; Thorens TD1286 Ill 
Spectra AKGP 8ES, 500 DM; Marantz 2500, 
1500 DM; Hitachi 5500, 1000 DM; Golden Sha- 
dow, neu, 900 DM. Tel. 0 22 52/56 82. 


Eumig 1000 HC 1500 DM. Tel. 0 25 21/1 26 80. 


r EEE EEE IM I IE MM GE 
Sie hören nur Gutes von uns 


ı Backes & Müller ı 


IHannover/Braunschweigi 
L Tel. (0 51 75) 46 51 


Klimafeste HiFi-Lautsprecher. ANGEBOTE 
VON INTERPHONE. 2071 Ammersbek 2, Tel. 
0 45 32/62 45. IH] 


GEBRAUCHT!!! An- u. Verkauf von HiFi-Gele- 
genheiten. Fa. Heisig, Kössener Str. 6d, 8000 
München 70, Tel. 0 89/7 69 33 23. IH] 
GAS „Son of Ampzilla“‘ f. 1250 DM zu verkau- 
fen. Tel. 0 70 31/5 21 87. IH] 


Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet Audio-Markt 


Sonab-Boxen OA 2212 NN, 2450 DM; Pioneer 
SA 9800, 890 DM; Grundig-Tuner T 5000, 600 
DM; Dual CS 714 mit Karat-Rubin, 500 DM. 
Tel. 0 89/91 65 81. 


Spitzenbox Bang & Olufsen Beovox MS 150, 
Palis., la-Zustand, NP 4400 DM, wegen Stu- 
dium VP 2600 DM. Tel. 073 71/81 09. 


Dual C 939-Autorev. 600 DM. Tel. 
0 26 03/1 2852, ab 18 h. VB, 5427 Bad Ems, 
Marktstr. 48a. 


Sony Esprit TA-N88B mit Garantie 1250 DM; 
Yamaha MC-7, wenig gebr. 150 DM. Tel. 
02 08/3 57 09. 


Sony Esprit TA-N88B Digital-Endstufe, noch 
Garantie 1580 DM; Akai X201D Crossfield 350 
DM. Tel. 0 21 51/7 27 67. 


wenn nur das beste gut 
genug für sie ist: 


kiseki 
kiseki blue 
mc-tonabnehmer 


kiseki agaat 
mc-tonabnehmer 


kiseki gold 
tonarm 


mct; 5,3 u.40 ulOO ohm 
übertrager 


Audio excellence 


2000 hamburg 76 
beim alten schützenhof 17-19 
tel. 040/229 12 11 


Spitzenklasse-Vorverst. Onkyo P3060 R, neu, 
1198 DM. Tel. 02 09/58 34 71. 


Achtung verk. Audioplay Charly S (Spitzentest 
Audio, sonst Lfz. 8 Wo.), 280 DM Stck.; Anto- 
lini Knock-Out, Prs. VS. Zuschr. unt. Chiffre 
AS 05/85368. 


Dipl.Ing. GmbH 


D.KLIMO 


AUDIO-UNIFTA 


Röhren-Vorvorverstärker, aktive Fre- 


quenzweichen,auch als Röhren-Vers, 
ISHz-Intrabass:Elektrostaten mit 


akustischen Streulinsen® Dazu: 


viele internationale Spitzenprodukte 
zu vernünftigen Preisen, Infos ge- 
gen DM ?- in Btm.Tel.:(07121)23662 


741 Reutlingen | Orchideenweg 4 


Shure V, 5 Mon., 380 DM + M97HE, 110 DM. 
Tel. 0 30/7 53 50 21 od. 0 30/6 84 75 82. 


Klangbild 9/77—-8/81, 100 DM. Tel. 
0 71 58/92 96. 


Akai: GX636, 10 Mon., m. Haube u. Bd., 
neuw., 1600 DM; ATSO8, 16 Mon., 500 DM; ca. 
100 LPs zus. 1000 DM od. Tausch geg. Akai 
GX-F71. Tel. 0 62 21/7 57 97. 


Braun PKG3, PCS4, PCK4, Audio I, SKGlI, su- 
che L250. Tel. 07 11/47 88 63. 


Quad II/22 m. Funktionsgar., guter Zust., To- 
shiba-Cass. PC-X10M, neuw., 2 Boxen 120 W 
f. Quad Il, neuw., zu verk. Tel. 08 21/48 87 12. 


BASF CRS 2 C90 


nur DM 5,95 
Stobbes Stereo Stube 


Lohbr. Landstr. 89, 2050 Hamburg-80 
Tel. 040/73887 87, 
Versand: 7205036, 720 2040 


Bose 901, 7 Jahre alt, einwandfreier Zustand, 
kompl. 850 DM. Tel. 02 14/5 67 79. 


Fidelity Research FR66fx, neu, Micro CF1 
Endstufe Audiolabor ES200, Laufwerk Micro 
BL-91. Tel. 09 11/76 13 48. 


Neue. &ccuphaseVollverstärker mit Power MOS FET’S- 
der Klangvergleich macht sich bezahlt 


Vergleichen Sie die neuen Vollverstärker 

E 204 und E 301 ruhig mit teureren Angeboten, | em 

bei denen Vor- und Endstufen getrennt sind. 

Die excellente Klangqualität der neuen 
ACCUPHASE-Vollverstärker wird Sie über- T-105: 

raschen. Diese neue Generation ist das hervor- Smmasiser FM-Tuner 


| = ..——__ . a Pr ragende Ergebnis langjähriger Forschungs- 
mM ® ıı sus umm os | arbeit und basiert auf all den Erfahrungen, die 5x1 
Js zu n 1 ACCUPHASE in der Herstellung getrennter ccupnase 
x 110 W Vollverstärker Bausteine gemacht hat. Daß dabeinichtgespart 


Generalvertretung 


} LA: 
Hi-Fi Vertriebs GmbH 
Abt. CE 


Ludwigstr. 4 - Tel. 06105-6052 
6082 Mörfelden-Walldorf 


wurde, beweist die Verwendung höchst- 
wertiger Power MOS FET’S. 


Ihr nächster ACCUPHASE-Vertragshändler 

führt Ihnen die neuen Vollverstärker gern vor. 
" Auch wir geben Ihnen weitere Informationen 
auch über die Vorteile der MOS FET’S, 


; wenn Sie uns schreiben oder anrufen. 
E 204 2x75\W Vollverstärker 
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Audio-Markt Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 


harman' kardon 


Hören 1.Klasse 


35840 Schwerte, Schlutz & Co., Rathausstraße 24 

35900 Siegen, Newtronics, Auf den Hütten 4 

6093 Flörsheim, HiFi-Video-TV Express Hartmann, 

Im Karthäuser Hof 

6100 Darmstadt, Ludger Kuhl, Heinrichstraße 52 

6100 Darmstadt, HiFi-Profis, Saalbaustraße 8-10 

6140 Bensheim, HiFi-Studio Hedderich, 

Neckarstraße 47 

6200 Wiesbaden-Bibrich, Hifi-Studio Suppes, 

Am Schloßpark 121 

6453 Seligenstadt, Audio-Electronic-Systems, 

Aschaffenburger Straße 24 

6500 Mainz, Radio Helfenbein, Korbgasse 1 

6507 Ingelheim, Radio Weber, Bahnhofstraße 6 

6200 Wiesbaden, HiFi + Orgelstudio H. Zinnecker, 

Burgstraße 6-8 

6520 Worms-Horchheim, Fernseh Stolze GmbH, 

Hauptstraße 36-38 

6550 Bad Kreuznach, Electronic-Laden, Rosstraße 27 

6600 Saarbrücken, HiFi-Studio Kron, Kaiserstraße 3 

6650 Homburg, Axel Ulmcke, Talzentrum 

6660 2 rücken, Karl-Heinz Quoiffy, Bergstraße 2 

6690 St. Wendel, Phönix, Luisenstraße 43a 

6700 Ludwigshafen, HiFi-Laden, Wredestraße 59 

6707 Schifferstadt, Trunk, Friedhofstraße 4 

6718 Grünstadt, Radio Hellig, am Schillerplatz 

6740 Landau, Roth KG, Königstraße 68 

6750 Kaiserslautern, Blacksmith GmbH, 

Richard-Wagner-Straße 78 

6784 Thaleischweiler, Arno Rothhaar, 

Zweibrücker Straße 28 

6840 Lampertheim, Musikladen, Wilhelmstraße 65 

7000 Stuttgart 1, HiFi-Studio Lothar Lange, 

Urbanstraße 64 

7000 Stuttgart 70, Stereo-Studio Lösch, 

Leinfeldener Straße 66 

7035 Waldenbuch, Fernseh-Radio Fröbe, 

Liebenaustraße 36 

7107 Neckarsulm, Stereo-Studio Nischmidt, 

Schindlerstraße 2 

7140 Ludwigsburg, P. P. Studio, Körnerstraße 4 

7400 Tübingen, Grammophon INF GmbH, 
Wilhelmstr. 3 

7518 Bretten, Sauter, Weisshoferstraße 100 

7520 Bruchsal 4, Studio 95, Bruchsaler Straße 95a 
590 Achern, Elektrohaus Ketterer, Hauptstraße 86 

7600 Offenburg, Hifi-Kaiser, Hauptstraße 108 
7640 Kehl, Hifi-Studio Ludwig, Hauptstraße 220 
7730 Villingen-Schwenningen, Video-Sound, 

Alleenstraße 11 

7800 Freiburg, Silomon GmbH, Merianstraße 5 
7890 Waldshut-Tiengen, Hans-Jörg Huber, 
Wallstraße 56 

7900 Ulm, Audio Plus Schulze, Wengengasse 14 
7950 Biberach 1, Hifi P. Schmidt, Bismarckring 40 
7970 Leutkirch, Roland Weber, Hifi-Stereo-Studio, 
Untere Grabenstraße 3 

8000 München 2, Uni-Audio, Gabelsberger Straße 68 

8000 München 19, Hifi-Box, Landshuter Allee 116 

8000 München 40, Audio & Video, Rankestraße 6a 

8035 Gauting, Müller Te Vau, Münchner Straße 5 

8050 Freising, Hifi-Box, Haydstraße 18 

8500 Nürnberg 1, Audio Hifi GmbH, 

Dr. Kurt-Schumacher-Straße 2 

8500 Nürnberg 30, Peter Nehm Hifi-Box, 

Scheurlstraße 15 

8520 Erlangen, Frankonia Hifi-Studio, 

Hauptstraße 107 

8735 Ebenhausen, Hifi + Fernseh Service Seufert, 

Schweinfurter Straße 5 

8750 Aschaffenburg, F. Einert KG, Pfaffengasse 9-11 

8860 Nördlingen-Maihingen, Liton, 

Inh. Wolfgang Sehr, Birkhausnerstraße 2 

8922 Peiting, Pfeiffer-Electronic, Bergwerkstraße 3 

8960 Kempten, Allgäuer Elektrohaus, Fischerstraße 7 


Sansui-Tuner TU-S7, NP 850 DM, neuw., VB 
600 DM. Tel. 0 68 42/37 90. 


Accuphase 203-Vollverstärker, 
VB 1200 DM. Tel. (0 62 07) 68 82. 


neuwertig, 


AUDIO + stereoplay kompl. u. Knock-Out u. 
Count Down geg. Gebot. Tel. (06 11) 54 15 15. 


AIWA V.-Verstärker C80, 250 DM; Grundig- 
Endstufe MA100, 210DM. Tel. (089) 
2714303. 


Revox A 77 m. Endst. 9, 5/19 cm, Zubehör, 6 
gr. Bänder. Tel. (0 66 73) 12 19. 


Meßbänder und Meßcassetten 
für den HiFi-Service: 
Eigene Herstellung, sowie AGFA, BASF, TDK, 
König. Auch Stroboskop-, Drehmoment-, Spie- 
gel-, Dolby- und Naßreinigungs-Cassetten! Ent- 


magnetisiergeräte. Umfangreiches HiFi- und 
Servicezubehör. HiFi-Kurzprüfband 19NAB mit 
Orig. Frequenzgangschrieb nur 69,— DM! 
Bitte Information anfordern. 
Tonstudiobedarf Bluthard, 

Neue Brücke 6, 7000 Stuttgart 1. 


Technics ST-9030, SH-9020, SU-9070, SE- 
9060, RSM 85, EAM-30, Dynavector Karat Ru- 
bin, audiophile LPs und HiFi-Zeitschriften. 
Tel. (041 81) 65 56. 


SABA Freiburg, Bj. ’67 mit kl. Defekt, Luxus- 
radio mit tollem Klang, g. Geb. Telefunken 
M 5 Studiotbger. Kofferausf. g. Geb. (min. 
2500,— DM) Tel. (0 40)48 38 38. 


BRAUN: Weltempf. 1000CD 1200 DM; 
Kompl.-Anl.: TG 60, TS 45, 2 L 450 (zur Wand- 
aufhäng. geeign.) 2500 DM; CSV 250, CE 500, 
PS500, 1100DM; CSV13, CE 16, PCS5, 
1000 DM; TG 1000, 900 DM; Receiver Regie 
510, 600 DM; Steuerger. RCS9 + Box L40, 
250 DM; Kompaktanl.: Audio 1, 2, 250, je 
500 DM, Schneew.-Sarg 300 DM; weitere Ge- 
räte + Boxen auf Anfrage. Tel. (0 61 21) 
400540 + 56 37 08. 


»Stradivari 


unter den Lautsprecherboxen. 


2 Endst. Naim Audio NAP 160 ä. 1500 DM; 1 
Vorst. NAC32, VB 1100DM. Tel (02373) 
6 55 26. 


Onkyo- und TSM-Lautsprecher SC-40 MK Il 
originalverpackt, 400 DM; SC-400N, original- 
verpackt, 550 DM; SC-200, originalverpackt, 
250 DM; Sensis 60/NN, neuwertig, 300 DM; 
Sensis 80/NN, neu, 400 DM; Sensis 90/NN, 
neuwertig, 500 DM; EV-Equalizer für Interface 
Alpha, 50 DM. Tel. (0 72 22) 2 80 11. 


Micro DQX500 + DV100R 71h + DV20A2 35h, 
VB 750DM; Yamaha K950 + R300, VB 
800 DM; Aiwa-Minis 50, 3 Mon., VB 1050 DM; 
wenig gebr. orig.-verp. Tel. (0 67 23) 23 91. 

AUDIOLABOR FLINK, 3 Jahre Garantie, 
2500 DM; Thorens TD 160, fast neu, 290 DM; 


Alpine AL65, Dolby B/C, 690 DM. Tel. (0 21 51) 
73 48 08. 


Yamaha NS 1000 M, Revox B 760, Preis VS. 
Tel. (051 37) 7 95 57. 


Riesenauswahl an Direktschnitt- und 
Master-LP's. Ab 10,— DM! Liste 1,— DM 
Sansui B+C+T 77 (Vor-/Endverst. Synth.- 
Tuner) früher bei uns 1800,- DM jetzt 999,— DM 
Ortofon MC 200 370,— DM; 

Nakamichi 670 1580,— DM 

HiFi-Studio Dr. Stelmaszyk 

Lindenstr. 82, 7146 Tamm, Tel. (071 41) 60042 


Verk. HiFi Stereophonie Jhg. 68— 78 kompl., 
bei Abnahme von kompl. Jhg. Stck. 1,50 DM; 
Einzelh. 2DM; suche Restek + Audiolabor. 
Zuschrift. unt. Chiffre AS 05/85594. 


NAKAMICHI 680 ZX + HighCom Il, zus. 
1900 DM; Sansui-Vorv. CA-F1, 550DM, 1A 
Thorens TD 126 m. SME Ill, 1000 DM. Tel. 
(0 91 01) 80 55. 


MUSIK-SPRACHE DER WELT 


als Spezialunternehmen haben wir uns dem Ziel ihrer hifi-stereophilen 
Kommunikation in besonderem Maße verpflichtet. 


SPHIS HIFI-REGIE- 


LAUTSPRECHERBOXEN 


Württ. Qualitätserzeugnis der internationalen Spitzenklasse. Bei Insidern 
und Starkünstlern, wie auch in vielen Studios haben sie längst ihren 
festen Platz! Sehr ausgewogene, neutrale und analytische Klangwieder- 
gabe, bestes Impulsverhalten, überschwere Magnete, massive Gehäuse 
aus Preßholz in NN und SW, eigene Lautsprecher und Elektronik! 


Als serienmäßige Einzelanfertigungen zu teuer im Fachhandelsvertrieb, 
ab Herbst 1981 daher nun 


im Direktverkauf 30% 


unter der unverbindl. Preisempf. p. 30.4. 81: jetzt enormer Preisvorteil 
beim Kauf besserer anderer HiFi-Komponenten und sonstigen Zubehörs! 


Lieferung 1. Wahl z.B. per NN oder Vorauskasse frei Haus, bzw. Selbst- 
abholung. 14 Tage Umtauschrecht, jede Box laborgeprüft mit Gütesiegel, 


Anfertigung von Anschlußkabeln, kostenl. fachingenieurgemäße Beratung! 
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KENWOCOD 


HIFI-TOPSTUDIO FÜR KONZERTANTE 
MUSIKWIEDERGABE 


mit einem riesigen Meßgerätepark, der im Dienst am Kunden steht! In 
unserem laborselektierten Einzelhandelssortiment zeigen wir vorführbereit 
viele Produkte weltbester Hersteller zu zivilen Preisen. Wir garantieren 
bei richtiger Installation Studioqualität bei allen Modellen. 


Weitere Bezugsquellen unserer Eigenerzeugnisse auf Anfrage. 
Farbprospekte und Referenzlisten schicken wir Ihnen gern zu! 


THORENS 


Rarität: Toshiba-Tuner ST910, Gerät tech- 
nisch und optisch einwandfrei, Sony TC 766- 
2-Tonband, wenig gelaufen, Bestzustand, 
Preis VS. Tel. 0 72 75/37 67. 


Transpuls 35, 1950 DM. Tel. 0 64 32/28 52. 


SPHIS AUDIOPRODUCT REUTLINGEN 


Lautsprecherbau & HiFi-Topstudio 
Erwin-Seiz-Straße 2, Telefon (071 21) 40345 
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AUDIO ab 7/78 gegen Gebot. Tel. (02 34) 


43 30 64, ab 18 h. 


Kostenlos!!! 


erhalten Sie unsere aktuelle Preisliste: 
HiFi Versand Robert Heisig, 
Kössenerstraße 6d, 8000 München 70, 
Telefon (0 89) 7 69 33 23. 


Digital-Endstufe WEGA LAB ZERO, 2200 DM, 
verkauft Tel. (05 11) 65 36 91. 


POWERLIGHT-Vorvor. Tel. (02 11) 31 48 38. 


Backes & Müller BM 3, 7 Monate alt, abs. 
Neuzustand, geg. Gebot. Tel. (0 89) 36 94 45. 
Luxman-Vor u. -Endst. CL 350M 150, NP 


3600DM, VB1850DM. 1a. Tel. (0931) 
40 92.08, ab 19h. 


vw 


Die, Kontrast il da ! 


Der Lautsprecher, der einfach 
nur Musik macht. 


Nicht mehr. Und nicht weniger. 


k 
HAUPTSTRASSE 220 
764 KEHL-Telefon(0 78 51) 73241 


Yamaha A-i1, VB 1000 DM; Thorens TD 
160 + Formula 4, VB; Technics SB-660, VB 
700DM, Tel. 02 41/16 58 65 od. 05 21/15 22 91. 


Händleranzeigen sind mit einem gekennzeichnet Audio-Markt 


Ortofon MC 200, 1 Betriebsstd., 325 DM; 
Audio Technica MKI111E, ca 50 Be- 
triebsstd., 120 DM; Studioabhörmonitore 
Telefunken 085a, inkl. Verst. 2400 DM 
(Paar). Tel. (02 01) 42 14.05. 


HiFi-Weltspitze direkt aus den USA 


Sparen Sie bis zu 4000 DM an 1983-Modellen in 220 
Volt. Wir haben alle Marken und Modelle vorrätig, 
nachstehend einige Beispiele: 
Melntosh-Vorverstärker C 29 
Melntosh-Endverstärker 2255 
Melntosh Tuner 80 

ARC Vorverstärker Sp 6 

ARC Endverstärker D 110 
Accoustat Elektrostaten M 3 
DBX Extender 2BX 

Threshold SSIT 

Threshold Endverstärker 7789 DM 
Shure Mod. V 15 V 379 DM 
Die Lieferung erfolgt gegen Voraussendung eines 
Bankschecks oder LZB Scheck, die Lieferung kann 
wahlweise auch durch Nahnahme erfolgen, die Ko- 
sten werden gesondert berechnet. 

A&B Exp. Corp., P.O.Box 94 13, 

USA Washington D.C. 20016. 


3042 DM 
6580 DM 
5848 DM 
2950 DM 
4950 DM 
. 3744 DM 
1198 DM 
4870 DM 


Thorens TD 123 MK, Koshin GST-801 und Or- 
tofon MC 200 mit PPA 990, neuwertig, VB 
2400 DM; 2 Magnat All-Ribbon 10, neuwertig, 
VB 2200 DM. Tel. 0 26 02/28 88 n. 19 h. 


ONKYO TA 2070 + High-Com CN 750, beide 


Geräte 1 Monat, 
0 53 21/6 43 10. 


NP. 2450 DM, VS. Tel. 


Accuph. P 400, kleine Schwester d. ber. Mo- 


noblöcke, mit 2 x 400W Class AB, sicher 
ebenfalls digitalfest, 2400 DM; C 220- 
Phonovorstufe, 1400 DM; F 5 Akt.-Weiche, 4 
Platinen 1100 DM; Micro DQX 1000, CF 1 Arm, 
Aurex-C 400 (Vernissage mod. 12/82 + Nadel 
neu), 2000 DM, bei Komplettabn. 6500 DM. 
Tel. 07 21/81 84 45, werktags ab 19 h. 


Heco LAB 2, VB 2800 DM. Tel. 02 08/43 39 49. 


G 


Aus 


Hiri-Enthusia 


Kenwood L-07 D - einsame Spitzenklasse - 
incl. Ortofon MC 20 MK Il Tonabnehmer (Abb.) 


bisheriger Profi-Preis 5298 
isheriger Profi-Preis, = 3.298 ve 


anz Europ@ 


sten zu den 


0 Vorverst n 
- NOCH orig, 
gegen Höchstgebot. 


M 2; 
en BX-2 lieferbar, 


Rheinstraße 29: 6200 Wiesbaden Tel. 


ME — fäumcassetten 
2-998.- 44. Gapgy, = 


(06121) 373839 


Eigene Kundenparkplätze : weitere Geschäfte in Frankfurt, Mainz, Darmstadt 
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OPUS 3 


baut jetzt auch 
Lautsprecher: 
LEIRA:NJORD 


Sie klingen frisch, lebendig und 
klar wie die Schallplatten von 
Opus 3. Hören Sie lebendige 


Musik von | ?| Opus. 3’ 
a ER u. | bei 
TEST RECORD I | folgen- 
Bi -_J! den 
a: Opus 3 
een || Spezialisten, 
die Sie mit 


u 


' Leira, Njord 
und den schon legendären Opus 3 
Referenz-Schallplatten Testrecord 1, 
Peoria Jazzband und vielen anderen 
begeistern werden: 


Aachen Hifi-Studio Theaterstr.51 Bamberg Hifi Point Pro- 
menade 6a Berlin 31 Audio Forum Nestorstr. 56 Biele- 
feld Tonstudio am Kesselbrink Bonn Bielinsky Acherstr. 22, 
FME Bonner Talweg 275 Darmstadt Kuhl, Heinrichstr. 
Dortmund High-Tech Schwanenwall 12 Düsseldorf Audio 
Forum Ackerstr. 127 Duisburg Audio Forum Koloniestr. 203 
Essen Musik im Raum Wusthoffstr.2 Frankfurt Raum Ton 
Kunst Neue Kräme 29, Wiessler highfi, Luisenstr. 37 Freiburg 
Silomon Merianstr.5 Hagen City Sound Kampstr. 29, Fuhr- 
mann, Vorhaller Str. 6 Hamburg 36 Lichtenfeld Gänse- 
markt, HH-65 Roza& Klages Haksheider Str.2 Hannover 
Auditorium Schaufelderstr. 20, Thorenz Goethestr. 32 Karls- 
ruhe Audioplan Rosenstr. 50 (Malsch), Hifi-Markt Kaiser- 
allee25 Kiel Kensing Schloßstr. 16 Köln Geschka +Mundorf 
Zülpicher Str. 182, Saturn Hansaring 97 Mainz Audio Arte 
Am Bitborn 2 Mannheim Hifi Tonstudio Q54 München 
Ernstberger GmbH Kaiserstr. 61 Münster Audioton Wol- 
beckerstr. 89 Hifi Sound Jüdefelderstr. Nürnberg Kölb & 
Kalb Schweppermannstr. 5 Osnabrück Hifi-Studio in der 
Altstadt Hegerstr. 26 Recklinghausen-Süd Top Audio 
Bochumer Str. 193 Regensburg Zimmermannn Dr. Gessler 
Str.8 Saarbrücken Audio 91 Bahnhofstr. 91 Stuttgart 70 
Stereo Studio Lösch Leinenfelderstr. 66 Trier Hifi Lux 
Konstantinstr. 17 Wiesbaden Musik im Raum Westendstr. 17 
Würzburg Zimmermann Klieberstr. 3 Wuppertal Hifi 
Thelen Hochstr. 100 


Informationen und weitere Händlernachweise: 
Audio Trade Koloniestr. 203 4100 Duisburg 1 


Telefon 0203-37 35 12 


DBX 3BX, umstdh., neu, in Originalverpak- 
kung, 1600 DM. Tel. 0 93 83/75 03, (Wochen- 
ende ab Freitagnachm.). 
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DAS SIND SEINE MERKMALE 
® Ganzmetallausführung, silber anodisiert 
russisch Eichhörnchenhaar mit Carbonfiber 
@ Erhältlich im HiFi-Fachhandel oder direkt 
vom Vertrieb (per Nachnahme DM 51,70) 
Räke-Hifi-Vertrieb GmbH, Bodinusstr. 1, 
D-5000 Köln 60, Tel. 02 21/72 7082 


@ Tonarmpräzises Einspitzenlager 
@ Auswechselbarer Bürstenkopf aus 


DAS KANN ER 
® Enifernt Staub gründlich und schonend 


® Leitet elektrostatische Aufladungen ab 
® Begnügt sich mit 5mN Auflagekraft 


© Läuft rillengenau 
@ Läßt den Gleichlauf unbeeinflußt. 


% 
Audio-Markt Händleranzeigen sind mit einem gekennzeichnet 


Orig. Klipschhorn, KB-WO, 8 Mon., neuw., NP. 


9300 DM, VB 6100 DM. Tel (02 91) 5 12 22. 
IMF MK IV, 43Sp. 3200 DM. Tel. (0 52 45) 59 39. 


Thorens TD 115 MK Il, 4 Mon. alt, wie neu, 


390 DM. Tel. (02 61) 6 15 11. 


KL-Eckhorn 
V-Horn 


Bausätze orig. US-Bestückung 


K55 EJR:K 55: K 77:400 Hz-Horn 
Weiche: fertige Holzteile 
Eckhorn 1500- St./ V-Horn 1400- St. 


SR 25 


BEIBOOER 


NAKAMICHI 700 ZXL, orig.-verp., 3900 DM, 
Notverkauf, neu. Tel. (07 11) 65 48 77. 


Melntosh MC 2125 (12/82), Original-Gerät 


3800DM; C28, 1900DM; Arcus TM$95, 
1500 DM. Tel. (0 52 32) 6 56 74. 


Selber bauen? 


Beratung 
Bauvorschläge 
Entwicklung 


Dipl.-Ing. Leo Kirchner 


Wendenstr. 53 
33 Braunschweig 
Tel. 05 31/4 64 12 


DiFi Danufakfur 


Tonbandgerät AKAI silber, GX-747, 2 Mon., It 
Rechg. 13. 1. 83, wen. gel., da Zweitmasch. 
Automatic-Reverse bei Aufnahme + Wieder- 
gabe zu verk. f. 2400 DM, NP. 2900 DM. Tel. 
072 31/2 2879, ab 12h. 


Technics-Bausteine SE 9060, SJ 9020, SH 
9010, SU 9070, ST 9030 für zus. 2650 DM; 
Hitachi-Cassetten-Deck D 5500, 1300 DM und 
Pioneer PL-L1000, neu VS. Tel. 0 50 84/27 70. 


Yamaha NS 1000 M, 1180 DM; NS 1000, 1680 
DM NEU. Tel. 0 23 61/4 71 75 ab 18 h. 


AR 48 S, neu, 1200 DM, zus. Naim 42/119, 
1700 DM; Grace 707, neu, 320 DM. Tel. 
021 02/8 22 18. 


LAUTSPRECHER- 
SPEZIALKABEL 


Lautsprecherkabel, optimale Leitfähigkeit, 
höchstflexibel, Aufbau 322 x 0,10 mm. 
Farbe sandbeige und transparent, 1,5 mm? 
+2,5 mm? + 4 mm?. Auch transparent lieferbar. 
Lieferung nur an Händler. 

Neu — Kabelroller — Neu 

Prospekt anfordern. 

Manfred Oehlbach 

Epicure und NAD Werksvertretung 
Hinterstr. 6, 7521 Dettenheim 

Tel. (0 7255) 59 95, Preisliste anfordern! 


Harman Kardon ST 8, Tangential-Arm, m. 
AKG P 25 MD u. Zubehör, VB 950 DM. Tel. 
(07131) 7 74.66. 


Verk. REVOX A 77, 4-Spur Dolby, 900 DM. W. 
Weikel, Alfred-Nobel-Str. 11, 6500 Mainz. 


Technics SU + SE9600, 1950 DM; RS 1500US 
+ Haube + 4-Spur-Tonkopftr., 2350 DM; Te- 
lef. HighCom CN750, 300 DM, alles abs. neuw. 
Tel. (0 23 03) 5 18 15. 


Thorens TD 124, Schweizer Fabrikation, tech- 
nisch geprüft, optisch einwandfrei, Tel. 
(003 72) 4 82 50 69. 


UHQR: Pink Floyd Dark side o. + u./Super- 
tramp Crime 0. + Century. Tel. (02 11) 
62 86 85. 


Yamaha-Tuner CT-V1, 250 DM, Tel. (0 61 31) 
704328 od. (0 61 35) 52 64. 


HiFi für Kenner: Spitzenanlage bestehend 
aus: Vorverstärker Phase Linear 4000, End- 
stufe Harman Kardon Citation de Luxe und 
Tuner Revox B 760, preisgünstig abzugeben. 
Tel. (02 11) 34 30 54. 


AUDIOPHILE PRODUKTE zur Verbesserung 
der Wiedergabequalität Ihrer HiFi-Anlage 


DBP 6 Phono Equalisations Kit 

ermöglicht die exakte Anpassung des Tonabnehmers 
an die Elektronik - vergoldete Stecker DM 79,95 
DBP 6 MC dto.- für Moving Coil Systeme DM 79,95 
DBP 10 Phono Alignment Protractor 

Vorbei ist das Lotteriespiel ob das Tonabnehmersys- 
tem exakt eingebaut ist. Genauigkeit 0,25 Grad von 
internationalen Fachzeitschriften empf. DM 49,95 
LAUTSPRECHERKABEL (1-adrig) 

Supra 25 (2,5qmm) 652 Einzeldrähte, hochflexibel, 
lieferbar in rot und schwarz ab1im DM/m 2,00 
Supra 40 (4,0qmm) ca. 1500 Einzeldrähte 

lieferbar in rot und schwarz ab Ilm DM/m 3,00 


Supra 100 (109mm) 2604 Einzeldrähte 
lieferbar nur in schwarz 


DM/m 11,00 
DM/m 10,00 


ab 11m 


Supra 160 (16qmm) 4200 Einzeldrähte 
lieferbar nur in schwarz DM/m 17,00 
ab 1im DM/m 15,00 
Supra Duo 40 (2x4,0qmm) 
lieferbar nur in schwarz 
ASDP-1 Bananenstecker 
Messing hartversilbert, Verwendung 
bis 8ggmm Satz = 4 St. 
SUPER-BLACK 
ein Lack der den Klang verbessert. (Sanderhros,.. 
pekt gegen Rückporto} 
ORSONIC AV-1 Headshell silber 
AV-1 Headshell schwarz 
DS 250 Disc-Stabilizer 
DS 200 Disc-Stabilizer 
DS 500 Disc-Stabilizer 
DB-Cramolin Audio Kit 
verhindert Übergangswiderstände bei Yerbindungen 
jeglicher Art. 4,95 
Lieferung per Nachnahme plus 1,-DM für MM ehe 
Fübehörliste gegen Rückporto 
Audiosystems—Design GmbH ‚ 
Thielallee 6a, 1000 Berlin 33, Tel. 030 / 313 63 25 


ab 11m DM/m 6,00 
DM 8,00 


4,95 
a 2 ‚so 


NOTVERKAUF: Marantz-300 DC, 950 DM; 
Sony TA-N7B, 750 DM; SQD 2020, 290 DM; 7 
Revox-26,5 (Metall-Spule), 200 DM; Ortofon 
MC A76, 50 DM. Tel. 06 21/74 10 98. 


TRAUM! Lorenz ASS 180, Tel. 0 55 31/21 94. 


Vollverst. Braun CSV 300, Tonbandmasch. 
Braun TG60, Mischpult Rim M6S, mit Schwa- 
nenhals und Mikrofon, 4-Kanal-Decoder Ken- 
wood KSQ20, dbx 117, Pärchen atr Monitor. 
Tel. 0 68 03/5 11. 


AR9, M4, SXV6000, Marantz SD 8020 + Sony 
5950, NP. 10300 DM für 5300 DM, evtl. ein- 
zeln. Tel. 0 91 22/8 66 16. 


BOSE 901/lll Nußbaum, Top-Zustand, VB 
1400 DM. Tel. 0 62 21/6 45 44. 


WEGA ADC 2, 750 DM. Tel. 0 23 81/6 55 73. 


AUREX-Minianlage-15 kpl., NP. 4000 DM, FP. 
2500 DM. Tel. 0 68 43/15 61. 


Mcintosh C29 + 2 St. MC 75-Monoröhren, 
6700 DM; Futterman H3C, 1900 DM. Tel. 
02 21/70 58 07 (v. 9.00— 11.00 h). 


Gegen Höchstgebot zu verkaufen: ‚Knock- 
out‘ „Missing Link‘ ‚Hot Stix‘‘ (Direkt- 
schnitt) „The Dark Side of The Moon‘. Tel. 
0 77 31/8 12 18 oder 4 35 21. 


Compact-Disc und CD-Player 


* * Günstige Angebote * * kostenlose 
und unverbindliche Preisliste anfordern * * 


OPTIMAL SOUNDS GMBH, 
Kratzerstraße 12, 8000 München 19. 
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Zachry EM8-Standlautsprecher, neuw., 850 
DM, NP. 1700 DM. Tel. 0 30/6 21 48 89. 


CABASSE Sloop neu, VB 2500 DM, Tel. 
05 21/88 65 92 od. 052 25/17 58. 


MARANTZ-Verst. PM 350, 200 DM; AUDIO 82, 
300 DM, Peters, 4100 Duisburg, Im Schlenk 


Verkauje: 
gut erhaltenes 


ı VERMITTLUNG 


erhaltenes 
HiFi- 
Gerät 


»Die HiFi-Börse 
stellt die 
Verbindung her « 


OHNE ANZEIGE 


Braun CE + CSQ 1020, Fernbed. 1000 DM; 
Grundig SV 200, 300 DM. Tel. 0 61 51/42 25 93. 


NOTVERKAUF: ASC AS3000, neu, 5500 DM; 
Yamaha B6, neu, 1850 DM; Technics SP 15+ 
SH15B1 + EPA A5SO1H, neu, 2400 DM; KossE 
10, 550 DM; Vulkan, neu, 2000 DM. Tel. 
02 09/39 56 78, abends. 


Yamaha CR-3020-Superreceiver, neuwertig, 
2 x 180 Sin 8 Ohm, NP. 4000 DM, VB 2600 
DM. Tel. 070 71/6 73 45. 


EUMIG 1000 HC-Frontplatte sch. u. Knöpfe 
kompl. 275 DM; WEGA-Timer JPS351Ti, 200 
DM; Audio 1/78— 12/81, 100 DM. Beck, Tel. 
0 22 03/40 20 62. 


UHER CG360, Autorev., Misch. u.v.m., VB 700 


DM; NP. 1650 DM; Sony TAE7B, VB 800 DM, 
Grund. RTV 600, VB 350 DM. Zuschriften unt. 
Chiffre AS 05/07378. 


Sony PS-X 75 mit absolut neuwertigem Orto- 
fon TMC 200, zus. 950 DM. Tel.0 71 41/7 11 32. 


Verk. Denon PMA770, VB 1000 DM; Dual 731Q 
Nadel 1 J. alt, 500 DM; Axiom SMP 70, 450 
DM; Beyer DT880S, 150 DM. Tel.0 57 71/16 98. 


Klein + Hummel VS 110 + FM2000/A + 
Equal. geg. Gebot zu verkaufen. Tel. 
0 60 21/9 15 36. 


Hobbyaufgabe: Luxman C 32; Tandberg 
3001/2/3; Threshold FET Two; Linn Can., 
Preise n. VB. Zuschr. u. CH. ASO5/85634. 


Spitzenboxen Onkyo SC1000, VB 3400 DM; 
Tel. 0 23 05/8 42 06, ab 18 h. 


Verkaufe wegen BW: Hitachi HCA/HMA 7500 
MK 2; JVC T-X 55, Audiolinear 6001/SME 
3012; Magnat 07, Preis VS. Tel.0 21 62/2 54 68. 


Zwei Sahneteile von SABA/Telewatt, ehemals 
Klein + Hummel, Tuner FM 120A, dazu pas- 
send Röhrenverstärker TR60; HiFi-Stereo, VB 
1100 DM. Tel. 0 21 51/57 34 90. 


Wengengasse14 
Ulm, Tel.69848 


Audio Plus 
HiFi-Musik-Studio 


Kenwood 600 T 850 DM; Aiwa Tape 6900 800 
DM; Sony Tape TC-755 SD 900 DM; Sony TA 
3140 400 DM; IMF-MK IV Improv. 4200 DM; 
Lux Reference 5 C 50 1600 DM; Lux Ref. 5 M 
21 2200 DM; Lux Refl. 5 E 24 450 DM; Lux Ref. 
CX-1 500 DM; Dynav. MC Karat 17D 680 DM; 
Dynav. MC Karat Rubin 250 DM; Dynav. MC 
20B-T II 250 DM; Satin M 18 BX 400 DM; Lux 
1150 425 DM; Accuphase AC-1 400 DM; Tel. 
051 75/4652 n. 18h. 


HIGH-END-TRADE 


Information + Beratung: Tel. (02134) 7562 
Accuphase * Accostat * Audio Note + Arcus + 
ASC + ATR + Backes & Müller + Cotter + DCM + 
EMT/van den HUL + Esoteric A.R. *« FM + INFI- 
NITY (RS-1!) + Kenwood + Koetsu + KRELL + 


Kücke + Luxman + Magneplanar + Melco + Meln- 
tosh + Micro * Nakamichi * Onkyo + Quadral * 
SNELL + SoundLab + Sumo + Stax + Revox * le 
Tallec * Tandberg * Thorens (!) + Threshold * 
Yamaha + ...und viele Exoten! 


Hörtermine bitte nach tel. Absprache. 
=> BITTE PREISLISTE ANFORDERN!! <= 


HiFi-Wegner, Buchenstr. 147, 4220 Dinslaken. 


Bericht aus Bonn: Preistief! 


Kuecke Vorstufe KS-V 32 
Stax DA-100M 

Mission Vor- u. Endstufe 
Sansui Tuner TU-X 1 
Audio Research D 100 B 
Onkyo P3090 + M5090 
Onkyo TA-2070 

Analogue 520 Vorstufe 
Onkyo M 505 Endstufe 
Kenwood Basic C-1+M-1 
Kenwood KT-1100/KT-1000 
Seauerra Tuner FM-1 
Conrad Johnson PV2 Vorst 
Tandberg TA-2075 Receiver 
Denon PMA-770 

Denon PMA-950 
Accuphase C-200X 
Accuphase P-300X 
Accuphase T-108 

Yamaha C-2a 


Hi.Fi. Systems 
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Linn LP 12 Valhalla 
Formula IV/Hadcock 228 
Ortofon T-30 + MC-200 + 
Koshin GST-801 

Koetsu „Black“ (fast neu!) 
Nakamichi „Dragon“ 
Onkyo TX-41 + 2xSC-401 
Accuphase C-220 Vorstufe 
Threshold FET 2 

Hitachi HMA-6500 Endstufe 
Quad-Il-Monoröhren (Paar) 
Luxman PD 300 

Micro BL-111 

Elac MC-21 + DV23R 
Onkyo T-9060 

Onkyo TA-2055 


1480, — (V) 
148, — (V) 


<s- 


1 498,— (N) 
850,— (V) 
3.480,— (N) 


Zz2 = 
< 


998,— (I) 
2 500,— (V) 
498, — (I) 
798, — (I) 
1498,— (V) 
2 700, — (I) 
780,— (N) 


Fri ae 
ec 
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Accuphase AC-2 + The H.E.A.D 
TX-4 Übertrager 

Cotter B-2 Basis 

Audio Technica AT-20 Sla 


oN 
S 


1 650,— (N) 
698, — (V) 
128,— (N) 


AR 
So 
essz 


N = Neugerät 
Inzahlungnahme 
Vorführgerät 
Restposten 

E = Einzelstück /-paar 


Dipl.-Phys. H. Stoffel 
Wohnraumstudio: 
Lengsdorfer Hauptstr. 75 
53 Bonn 1 


1 600,— (N/R) 


1018,— (N/R) 
828,— (N/R) 


Tontechnik 


Wir nehmen HiFi ernst 
Rödelheimer Str. 44 (Nähe Stadthalle) 
6236 Eschborn © (06196) 44212 


Electro-Voice-Lautsprecher, Interface 
Gamma/NN neu, 2300 DM; Interface Beta/NN 
neu, 1400 DM; Link 10/Eiche, originalver- 
packt, 1300 DM; Link 9/NN, originalverpackt, 
1000 DM; Sentry 100 Studio Monitor neu, 
1000 DM. Tel. 0 72 22/2 80 11. 


Im Kundenauftrag: Accuphase C-240 2700 
DM; Technics SP10 MK3 KPL. Mit Zarge 
SH10B5 und Tonarm EPA-100MK2 5410 DM 
(ABS neuwertig mit Garant.) Kauf auch ohne 
Tonarm möglich! Audio Note M7 CUSTOM- 
Vorverstärker 5000 DM VB; Magnepan MG2B 
Paar 3300 DM (neuwertig mit Garantie) Audio 
Research SP6B 2800 DM; Accuphase E-5 wei- 
che 1300 DM; Magnepan MGi Improved Paar 
2200DM (absolut neuwertig) Dieter Linz- 
bach, HiFi-Studios, Kekulestr. 39, 5300 Bonn 
1, Tel. 02 28/22 20 51. 


Exklusiv im Hegau 
Acoustat - Threshold 
Oracle - Grado - ProAc 


musikalische RÖHRENGERÄTE modernster Konzeption 
MADE IN GERMANY 
MEL-90 EISENLOSER RÖHREN-MONOBLOCK 90W/80HM 
®@ fantastisch für dynamische Lautsprecher 
® unübertroffen für Elektrostaten 
SCP-9 RÖHREN-VORVERSTÄRKER 
®@ Servoregelung aller Arbeitspunkte 
®@ 6fach stabilisiertes ausgelagertes Netzteil 
Beratung und Vorführung nach zeitl. Vereinbarung 


HiFi Keller, Gehrenstr. 22, 
7707 Engen 7, Tel. (0 77 33) 76 56. 


Röhrenvorverstärker IAD-Symphonie inkl. 
Spez. Röhren, NP 3850 DM/2700 DM; Con- 
rad-Johnson Premier 2, NP 4800 DM/3800 
DM; Endstufe Krell KAS-100 A-Class, NP 8900 
DM/6300 DM; Silbertrafo Audio-Note S-9, NP 
1740 DM/850 DM; Lautsprecher Snell A/Il, NP 
8800 DM/6300 DM; Snell-Aktivweiche NP 
1650 DM/1000 DM; alle Geräte sind neu od. 
neuwertig. Tel. 0 89/1 78 18 76 ab 18.30 h. 


Denon POA-3000, 4400 DM, Sansui ECA-3, 
1490 DM. Tel. 0 89/64 05 35. 


= 0228 - 253111 


14 980,— (N/E) 
1650,— ( 
2498, — ( 


Infinity R.S. 1 

ASC 6002 High speed 

Quad Elektrostaten (Paar) 
Magnepan SMG (Paar) 
Cabasse Eider M 5 (aktiv/Paar) 
Infinity RS 4.5 

JVC QL-YS5F Laufwerk 
Technics SL-151Mk Il 

NAD 3020 A (m. MC) 

Quad ESL 63 + Outsiderteam 
„Jota‘‘-Aktiv-Baß 

Linn „‚Sara“ (Paar) 
Electrovoice Interface C 
Micro C-1000 Haube 
Nakamichi HighCom Il 
Pioneer U-24 Umschalteinh. 
Pioneer Aktivweiche D-23 
L.A.S.T 

VPI-,‚Magic Brick“ 
VPI-Plattenwaschmaschine 


24-Std.-Service mit telef. Anrufbeantworter! 
Zwischenverkauf, Liefermöglichkeit und An- 
derungen vorbehalten! 

Weitere High-End-Geräte: Liste anfordern! 
Export Enquries welcome! 

Tx. 8 86 646 hfss d 
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Spendor BC Ill, 1500 DM; Laufwerk Technics 
SL 110 mit Rabco SL-8E und Ortofon MC 20, 
800 DM. Tel. 0 22 33/7 20 77. 


GESUCHT: Einwandfreie 


Geräte (Kundenauftrag) 
Transrotor AC+, Micro BL 91/DQ 500/DX 1000, Dual 
7410, JBL 150A/Jubal 65, Tanoy Berkley, Magnat 


AllRibon, Revox, (amaha, Onkyo, Braun, Arcus, 
Quadral, BM 3/20, O mega, Marantz SM-Esot., Naka- 
michi 1000/700/682, ACCUPHASE, Melntosh, ASC, 
Harman Kardon, Burmester usw. Angebote: 
AUDIO T-HIFI PROFIS, 
Richard-Wagner-Straße 25, 5000 Köln 1. 
MciIntosh MR 71, MC 240, MAC 1700, MR 65b, 
Tel. 021 59/71 65. 


Quadral-Vulkan, VB 4000 DM; Celestion-Dit- 
ton-33, 650 DM. Tel. 0 62 06/5 56 09. 

REVOX A 77, 2-Spur m. freitrag. Wickel sowie 
Bänder, Preis VS. Tel. 0 61 22/1 59 04. 


ONKYO P 3060, M 5060, 2500 DM. m. Gar., 
Tel. 0 75 82/21 68. 


dbx 117, Technics SL 120 mit SME Il Restek 
Vorv., Tel. 0 40/8 00 42 61, v. 9— 10h. 


Nakamichi 700 ZXL, VB 3900 DM; 700 ZXE, 
VB 2890 DM; 1000 ZXL, VB 4900 DM; Technics 
RS-M 95, VB 1700 DM; Pioneer PL 1000, alles 
neu + originalverpackt. Tel. 07 11/72 53 68. 


Revox-Verst. A50 + Tuner A 76, techn. + 
opt. bestens, gegen Angebot an Fischer, 8 
München. Tel. 0 89/66 38 88. 


Nakamichi TX 1000, Nakamichi ZXL 1000 limi- 
ted (Gold), Accuphase M-100, C-220 und 
C 240, SME limited (Gold) 3009 und 3012, 
AEC-Monitor m. lonenh. 4 Stück, AEC-Dyna- 
mic Proc. 2x, Sequerra-Tuner, Thorens Refe- 
rence und Threshold Fet one. Alle HighEnd- 
Artikel preisgünstig abzugeben. Tel. 
04 21/82 22 31. 


Panasonic-Timer 
081 43/12 22. 


TE 1.95 MV #priv: Tel. 


Kompakter High-End Lautsprecher von PROFI L 


Die Referenz von Rundfunkanstalten und Schallplatten-Herstellern 


Absolut neutrale Wiedergabe - Hervorragende Räumlichkeit - 


Ansprechendes Design 


KURT W. HECKER TECHNIK +DESIGN - Ludwig-Zamenhof-Weg 2 : 6000 Frankfurt-Main 70 - Telefon (06 11) 625207 


Verkaufe Yamaha C2a-Vorverstärker, Preis 


VB 1600 DM. Tel. 0 68 31/8 18 86. 


Die, Kontrast da! 


Der Lautsprecher, der einfach 
Nicht mehr. Und nicht weniger. 


geschka 
+mundorf 
KÖLN 0221/444366 


Ihr„ Kontrast=Berater 


HiFi-Exklusiv: Komplett 9/78 bis 3/82 für 360 
DM, per Post 400 DM. Tel. 0 22 34/6 22 37. 


Thorens TD 126 MK Ill, Isotrack und TMC 63: 
500 DM, Tel. 02 11/67 30 22 od. 44 64 27. 


AEC Monitor. 


mit Ionenhochtöner/ laut Stereoplay 2.83 
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Tonabnehmer: Koetsu Black, 998 DM, Grado 
Signature 7, 890 DM; Tonarm: Helius Stan- 
dard, 615 DM; Laufwerke: Rega Planar 3, m. 
Arm 798 DM, Heybrook TT2, 780 DM, Cotter 
B2 Plattenspielerbasis, 590 DM; MC-Übertra- 
ger: Cotter MK2L, 1480 DM, Head TX4 865; 
Vor-Endstufen: Quad 44 (mit MC-Eingang) + 
405 imp., 2148 DM, Hafler DH200, 1260 DM, 
Ampliton TS 3000, 1598 DM; div. Plattenteller- 
auflagen ab 35 DM. Tel.: 06 11-52 22 55. 


Händler-Einkaufsring zu bilden: Tel. 
02 21/23 97 10. Telex. 8 881 839 rico d. |H] 


Accuphase T-105, neuw., 1590 DM; Cassd. 
Onkyo 2070, 1450 DM; PM8 Marantz, 1750 
DM, SC6, 1180 DM; PM6, 1598 DM; Onkyo 
P-3090 M-5090, 5500 DM. Tel. 0 65 02/46 14. 


VB 6200 DM. 


Sentry Ill, neuwertig, m. Gar., 
Zuschr. u. Chiffre AS 05/85627. 


Nakamichi 700 ZXE + Dolby C NR 100, fast 
neu, 50% Reduz., Tel. 02 31/71 8652 ab 19h. 


ARCUSTL 1000, 5500 DM. Tel. 0 91 31/2 04 66. 


* INFINITY 4,5 * KLIPSCH ?ECKHORN” 


HiFi ä la carte 
Michaelson & Austin TVA 1 (Röhrenverstärker 
d. Superlative 2 x 100 Watt)” 
Quad Elektrostaten ESL (Paar)* 


Nakamichi Analyser T 100* 1700, — 
Spendor BC Ill 1500, — 
Luxman Vor- und Endstufe (2 x 150 Watt)” 1400, — 


Wahnsinns-Baßverstärker (2 x 120 Watt 
mit aktiver Frequenzweiche, 28 dB! 
Anstieg einstellbar auf 
Resonanzfrequenz jeden Tieftöners 
Revox-Verstärker B 750 MK II” 1200, — 
Quad 405, 2 x 
Restek VD" 
Celestion SL 6, dyn. Lautsprecher 100 Watt 


120 Watt 


(Klangqualität annähernd Elektrostaten) Paar 900, — 
Thorens TD 147 mit Grado + 1 800, — 
Epicure + 20, 120 Watt” Stück 700, — 
Quad 303 600, — 
Teac V 66c Dolby c Spitze 500, — 
Sony TAF 45 Vollverstärker* (2 x 75 Watt) 400, — 
Teac V 33, 30— 18 000 Hz 300, — 
Luxman Tuner T 101 (Eingangsempf. 0,9 uV) 200, — 
Telefunken 3-Weg-Lautsprecher (50 Watt) 100, — 
Maxell UDXL II und TDK SA 90 10 St. 54,— 
Werkzeugsatz (Frank Fein Mechanik) 21 Teile 27,— 
Flasche Apfelwein (Eiserfelder Nachtigall 

— Nähe Auslese) 12, 


Playboy-Sammlung Heft 6,— 
* Diese Geräte sind neuwertige Ausstellungsgeräte mit Ga 
rantie 

Bio-HiFi Oberveischede, 

Telefon (0 27 22) 85 36 ab 16.30 


Braun TG 1000 mit Diakopf, Synchrobaustein, 
Fernbedienung, 980 DM. Tel. 0 60 21/5 36 23. 


Braun, schöne Stücke: CSV 500 + CE 500, 
1000 DM; PS 420, 250 DM; Regie 501K, 700 
DM; Optik/Technik bestens, fast neu; Sony 
Elcaset EL7 mit FBDG, 1500 DM. Tel. 
0 89/1 4933 51. 


Achtung! Dayton Wright SPA. Wegen einer 
Betrugssache bitte ich dringendst alle ehe- 
maligen SPA-Besitzer, sich unter der Tel.-Nr. 
0 60 39/37 17 zu melden. 


Sony PS-X 50 + AT 20 SLa, Technics-Flach- 
männer: SH 9020 Peak/Average-Meter, SM 
9010 Eq., VB 3 500 DM. Tel. 0 91 32/42 27 


Bose 1801, 4401, 901 Il, Accuphase T 101, 
JVC-QL 43 F, Eumig FL 900, evtl. einzeln, + 
div. Zubehör, VS. Tel.0 25 25/26 32 oder 15 79. 


Sony TA-F7B u. Sony ST-A6B, zus. 1500 DM. 
Tel. 0 23 31/47 54 32, ab 19h. 


SECOND-HAND-AUDIO 


Schnelle Vermittlung von „Gebrauchtgeräten” 


(auch High-End!) mit aktueller Computerliste. 
Kurzinformation unter Telefon (0 21 34) 75 62. 
Liste u. Infos gegen Rückporto 0,80 DM. 


HiFi-Wegner, Buchenstr. 147, 4220 Dinslaken. 


Kenwood-Anlage: KT 917, L-07 ClI, L-07 MII, 
zus. 4000 DM, Plattenspieler Harman/Kardon 
hk 720, mit System AKG P8 ES, 350 DM. Tel. 


el UNS! 


: EINE WOHL EINMALIGE 
VERGLEICHSMÖGLICHKEIT 
| DIESER S LAUTSPRECHER, 
: DIE NOR WIR INNEN 
: BIETEN! 


hr ik -Srudio 


HIGHTI CH 


Am Schwanenwall 12 
4600 Dortmund 1 
Telefon 02 31/52 74 51 
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Verk. Lautsprecherboxen Typ Transar ATD, 
Modellnr. 00211-02, kompl. mit Elektronik, 
Liebhaberst., Preis 16800 DM. P. Schmitz, 
Untergasse 5, 6301 Staufenberg 3. 


KERKKRKKEKREKHTEK KK EEEEERK  R 


Prüfen Sie 
Charly auf 
Hertz und Nieren ...... 


Wir haben jetzt unseren 
Lieferberg abgebaut. Un- 
sere Lieferzeit liegt nun 
wieder bei normalen 8- een 

12 Tagen! Alle diejenigen, die bisher länger 
warten mußten, bitten wir um Pardon. Wenn 
Sie also Charly, Deutschlands berühmtesten 
Röhrenlautsprecher, mit eigenen Platten auf 
Hertz und Nieren prüfen wollen — melden 
Sie sich bei uns an. Sie wissen ja: Charly ist 
ein ganz besonderer HiFi-Lautsprecher mit 
einem ganz besonderen Preis-Leistungs-Ver- 


hältnis. Selbst die teuerste Version kostet 
nur 360 Mark. Denn der Direktvertrieb 
spart Ihnen eine Menge Geld. Schreiben 


Sie eine Postkarte an Audioplay GmbH, 


Postfach 52, 6752 Winnweiler (Telefon 
06302/4258). Außer der neuen Charly- 
Zeitung (mit vielen allgemeinen Tips) be- 


kommen Sie auch hervorragende Testbe- 
richte von Charly. Mehr steht in den beiden 
anderen Anzeigen in dieser Ausgabe. 


Ostblock-Schallplatten (Beatles, Michael 
Urbaniak etc.) ausführliche Liste gegen 3 
DM in Briefmarken. Günter Weiser, Eich- 
wiesenstr. 33, 7157 Murrhardt. 


ESS-amt 1C, 2550 DM, neuwertig; ARCUS TL 
200, Testsieg. 7/82, 2990 DM, NP. 4000 DM. 
Tel. 0 91 29/22 32. 


JVC-Anlage: JA-S44 mit SEA, VB 700 DM; 
QL-F4 mit Z1S, VB 350 DM; Zero-3, VB 850 
DM; T-40 P, VB 300 DM; Rack: LK-G 545, VB 
150 DM. Tel. 0 61 36/8 74 48, 17 h. 


Pioneer-HPM-100, 1a-Zustand, VB 1000 DM. 
Tel. 0 21 66/3 86 19. 


Für Individualisten! Plattenlaufw. Micro Seiki 
MD700, 590 DM, NP 1329 DM; Tonarm Sony 
PUA 1500 S, 195 DM, NP 420 DM; Entzerr.- 
Analysator Shure M 615 AS, 990 DM, NP 1800 
DM. Tel. 02 21/89 80 34. 


Sony TA-F7B u. Sony ST-A6B, zus. 1500 DM. 
Tel. 0 23 31/47 54 32, ab 19h. 


Gelegenheiten! Zugreifen! GAS Thaetra 2.100,-i.A., GAS 
Ampzilla 2 A 2.200,- i.A., Teac C 1/RX 8 DBX, SAE MK VI, 
Hitachi HCA/HMA 7500 900,- i.A., Technics RS 1500 
1.950,- i.A., Oracle-Laufwerk 2.400,- V, AECC 41 1.100,- 
VI MF RSPM MK IV impr. 2.600,- V, dto. 2.800,- N, 
IMF TLS 50 Ila 1.300,- N, Nakamichi 482Z 1.600,- N, GAS, 
Son of, 1.900,- N,Technics SP 10Ill, Zarge, Dynavector 
DV 505 + 30C 3.000,- i.A. 

Musik im Raum Wiesbaden, Telefon 0 61 21/44 30 0. 
Sansui AU 20000 1.500,-i.A., ATR 160/Hadcock 550,-i.A., 
2 Mission 727 1.250,- N, 2 Mission 718900,-N,2JBLL 112 
3.500,- N 

Musik im Raum Essen, Telefon 02 01/78 21 10. 
(N=neu, V=Vorführger .i.A.=gebraucht, im Kundenauftrag). 


Sansui BA 2000, 870 DM. Tel. 05 11/52 86 78. 


Accuphase C200/P300, 2900 DM; Ortofon T 
20, neu, 220 DM. Tel. 0 23 31/3 28 35. 


Der absolute Lautsprecher steht in Düssel- 
dorf. Tel. 02 11/31 48 38, ab 18 h. 


MC 240, Tympani, TD 126lll, DV505, TD20A, 
Preise VS, Tausch. Tel. 0 30/7 45 24 46. 


Yamaha C1, VB 2500 DM. Tel. 02 02/71 08 58. 


Preiswerte 
Inzahlungnahmen Nr. 9 
Übertrager Fidelix LNI 400 DM 
Toshiba-Verstärker SB 66 600 DM 
Onkyo-Vorstufe 303 750 DM 
Cadberg-Laufwerk CD 9/SME 11/793 E 1000 DM 
Restek Tuner DI 1100 DM 
Accuphase C 220 1200 DM 
Thorens TD 126/SME Ill 1300 DM 
Technics Mono EQ 9090 1300 DM 
Revox B 70 MK Il 1300 DM 
Spendor BC I Paar 1300 DM 
Lux-Vorstufe C 12 1400 DM 
Grundig PS 3500/T 500/V 5000/ 

CD 5100/SM 2000 1450 DM 
Bryston-Endstufe 3 B 1500 DM 
Nakamichi Vor und End 410/420 1500 DM 
Technics 1506 Tonband 1600 DM 
Infinity 2,5 Paar 1600 DM 
ASC 6002 Tonband 1700 DM 
TD 126/Lustre/Endabschaltung 1800 DM 
Oracle-Laufwerk 1900 DM 
Teac-Tonbandmaschine 23 B 1900 DM 
Backes & Müller BM 5 Paar 2300 DM 
Transrotor Doppeldeck 4000 DM 
Wohnraum-Studio für High Fidelity 

Johannes Krings, Bonn, Tel. (02 28) 31 71 96. 


Oracle-Laufw. mit 
EMT-+vdH-Ndl. optimal aufeinander abge- 
stimmt, kompl, auch einzeln. Tel. 
05 11/65 36 91. 


Koshin GST-801, 


AUDIOPHIL 


Hörbar: AudioLabor, Alpine, B + 
W, Bayston, Cadberg, Mark Levin- 
son, Marantz + Esotec, Nakami- 
chi, Quad, Stone Hedge, Sony + 
Esprit, Thorens, TSM .. 

Ferner bieten wir eine Auswahl an 


Digitalgeräten. 

Preisauskunft und Beratung auch 
telefonisch!!! 

PS: Diverse Vorführgeräte zu 
Tiefstpreisen!!! 


3000 HANNOVER 


Grupenstraße 9 
Telefon (05 11) 181 19 


Denon TU 850, 700 DM; Technics SL 151 MK 
20. A., 600 DM. Tel. 0 26 33/9 77 12 abds. 


Sansui AU-D 33, 450 DM; ELAC 795/30, 
3 Mon., 150 DM. Tel. 0 61 22/48 56. 


ASC 6002/38, 4 J., für 1300 DM. Tel. 
0 23 69/15 68, ab 18 h. 


| Endlich lieferbar: | 


Wir führen Lautsprecher u. Zubehör aller 
namhaften Firmen. Anfrage lohnt sich. 


Revox-Tuner/Vorverst. A720, gen.-überh., 
opt. ok., 1500 DM. Tel. 061 92/3 85 67. 


Traum-HiFi Accuphase, Tandberg-Micro ver- 
kauft. Tel. 02 11/20 22 62. 


EUMIG FL-1000 ıP HC, sw., Tel. 
4.00 76. 


Transrotor Golden Shadow, neu, originalver- 
packt, VB 900 DM. Tel. 0 22 52/56 82. 


Revox B710, VS, Audio 1-3/78, Countdown, 
Tel. 0 22 05/75 08, Am Wochenende abends. 


| [} 
I TECHNICS/MATSUSHITA 1! 
ı  Super-Bändchenhochtöner N 
j TH 400, 3— 85 kHz, 97 dB, 79,90 DM : 
ı TH 800, 3—125 kHz, 95 dB, 269,90 DM - 
1} 

I ' 


072 31/ 


Wenn Sie sich jetzt klipsch-Lautsprecher 
kaufen, haben Sie für ie nächsten 


iO Jahre Ruhe! 
klipsch’ 
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ist die Zukunft bereits eingebaut. 


Besonders in der modernen Musik spie- 
len die Baßbereiche eine bedeutende 
Rolle. Und auch hier erfüllen Klipsch- 
Boxen höchste Ansprüche. Typisch für 
Klipsch-Lautsprecher sind die exakt 
aufeinander abgestimmten Hörner und 
die seit 40 Jahren bewährte spezielle 


Die versprochene Ruhe bezieht sich 
hierbei natürlich nur auf die ständigen 
Überlegungen eines HiFi-Enthusiasten, 
obesnicht noch neue bessere, technisch 
ausgereiftere Boxen für die Anlage 
gibt. Denn bei Klipsch-Lautsprechern 


In sorgfältiger Handarbeit für lebens- 
lange Haltbarkeit. Und ein ausgewählter 
Kreis von Fachhändlern bietet Ihnen 
die Möglichkeit, sich von der außerge- 
wöhnlichen Musikleistung der Klipsch- 
Lautsprecher zu überzeugen. 


Mlklipsch’- eine Legende in Sound. 


Gern nennen wir Ihnen die Anschrift 
eines Klipsch-Fachhändlers in 

Ihrer Nähe, wenn Sie uns kurz benach- 
richtigen. 


Generalvertretung 


Konstruktion, die extrem niedrige Ver- 
zerrung und optimale Musikwiedergabe ® © ® 


garantiert. 


Klipsch-Lautsprecher werden von einer 
kleinen Gruppe von Ingenieuren und 
Handwerkern in Arkansas hergestellt. 


Hi-Fi Vertriebs GmbH - Abt. CE 
Ludwigstraße 4 - Telefon 06105-6052 
6082 Mörfelden-Walldorf 2 
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Audio-Markt Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 


LAUTSPRECHER 
SELBER BAUEN 


mehr hören - weniger zahlen 


Bewährte englische Lautsprechertechnik 
cs 5 Bausatzpreis * 
Verbesserte Version DM 329,- 
der nicht mehr lieferba- Sie sparen DM 500,- 
ren, legendären Calinda, Testsieger Audio etc. 

._x* 
105.4 - Bausatz Bausatzpreis 
Das Spitzenmodell DM 8 O,- 
von KEF Sie sparen DM 1.500,- 
50 weitere Bauvorschläge mit KEF-Chas- 
sis im R.A.E.-Lautsprecherhandbuch 


Zubehör von A-Z 


Dämmstoffe z.B.: Pritex, B.A.F. Wadding, 
langfaserige Naturwolle, Bespannstoffe, 
Rampamuffen, Kabel, Spezial-Lautsprecher- 
Antiresonanzmaterial, Regler etc. 


R.A.E Abhöreinheit 


aus Spotlight 8/81. 
Hochleistungsmo- 

nitor zu Tiefstprei- 
sen. Transmission- 
Line Prinzip. 75 mm 
Flachdrahtschwingspule, 


Bausatzpreis* 


DM 480,- 


Sie sparen DM 700,- 


flüssigkeitsge- 


kühlter Hochtoner, 200 Watt, 96dB/Watt/m 


Podszus-Görlich 


Die legendären Podzus Lautsprecher sind 
bei uns erhältlich, weiteres im R.A.E.- 
Handbuch. 


Harbeth Acoustics 


Copolymere Polypropylen-Bässe 
Der erfolgreiche Elrad-Boxenbauvorschlag 
aus Elrad 12/81 + 1/82 


TL. 250 Transmis- Bausatzpreis* 


sion Line Box mit DM 368 x 
1 


Prösisen Bisen on, an DM ER 
und transparenten 
Mitten! 

Harbeth Replika 


Bausatzpreis” 
ML Monitor 


DM 338,- 


Sie sparen DM 300,- 


Bausatzpreis* 
DM 363,- 
Sie sparen DM 800,- 

Harbeth = B.B.C.-Technik von morgen. 
Das R.A.E. LAUTSPRECHER-HANDBUCH ist da! 
50 Seiten, viele Baupläne, technische Daten aller 
Chassis und Bausätze sowie viel erläuternde Theorie. 
Gegen DM 10,- Schein bestellen bei: 

RÖMER AUDIO EQUIPMENT GmbH 
Versandzentrale 
Adalbertsteinweg 253, 51 Aachen 
Te10241/51 12 97, Telex8 320 707 raed 


ir liefern auch ins Ausland 


HL Monitor 


on Eihalen 
Duisburg 
Baustraße 45 
41 Duisbürg 12 
02.03743 89 12 
München 
Implerstr:: {A 


enburg Hagen 
- 2 Kepflersir. 8 
58 Hügen 8 


Frankfurt 

Aschaffenb;Str. 22 
0433. Seligenstadt:.. 8. München 78 

061827266 77 08977 23.066 24 


* Preis mit Weichenkit, alle Bausatzpreise ohne Holz. 
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Mark Levinson-Verstärker, 2 x Janis-Inter- 
phase 1A Class A/B Mono-Endverstärker. Tel. 
06 11/67 54 46. 


_____SIMPLY BETTER! 

LINN PRODUCTS: Linn Sondek, Nirvana, Valhalla, _ 
Basik LV V, Basik LV X, Ittok 
Asak, KAN, SARA, Isobarik DMS 


VA 
| 0 NAIM AUDIO: NAC 42, NAP 110, SNAPS, NAC 2, 
. 


NAP 250 


Vorführung, Aufstellung, Justage, Service 


V_ FT Ravensburger Str. 74, 7900 Ulm-Wiblingen 
p,; Termine nach Vereinbarung, 
Tel. Ulm 07 31/4 45 83, 
Stuttgart 07 11/4642 14 


Marantz-Verstärker 750 DC, 950 DM. Tel. 
0 61 82/37 35. 


Nakamichi ZX9, 2480 DM; ZX7, 2080 DM; 682 
2X,2750DM, neu. Tel. 0 23 61/4 71 75,ab 18 h. 


Antolini: ‚Knock Out‘ geg. Gebot, „Count 
Down‘, 100 DM. Tel. 061 02/3 66 17. 


HiFi-Lautsprecher in den 
besten Boxen der Welt... 


Distributor: 


proraum GmbH 
‚Abt. Elektroakustik 
Babbenhausener Str. 57 
4970 Bad Oeynhausen 11 
FOrAUyi Tel. (05731) 95544 
Vertriebs- Telex 09724842 kroe d 
GmbH 24-Std.-Telefonservice 


Preisliste kostenlos, ausführliche techn. Unterlagen 
gegen 3 DM in Briefm. Händler bitte Angebote an- 
fordern (Händlernachweis erforderlich) 


- Lieferung sofort ab Lager — 


Philips N 4450 mit FB, 
0 40/6 95 63 15. 


Infinity QLS 1, VB 4000 DM/Paar; Accuphase 
C 230, VB 1900 DM, 1 Jahr alt; Accuphase C 
220, VB 1600 DM; Accuphase F5 VB 1600 DM, 
mit 2 Einschüben; Threshold S 300, VB 5500 
DM, neu. Alle Geräte wie neu! Tel. 
0 64 22/51 16. 


Hattingerstraße 419 - 4630 Bochum - Telefon (0234) 4312 35 
In unserem Wohnstudio haben wir Produkte wie: 
Accuphase, ASC, Audiolabor, Backes und 
Müller, Bang & Olufsen, Cabasse, IMF, Mission, 
Onkyo, Thorens, Yamaha u. a. stets vorführbereit. 
Wir haben Zeit für ausführliche Beratung und 
Hörvergleiche. 


1200 DM, Tel. 


AUDIO 1/78 bis 12/82; VIDEO 1/80 bis 12/82 
gegen Gebot zu verk. Tel. 06 11/42 12 &2. 


Sony-Tonb. TC399, 2 Jahre, gen.-überholt, 
Preis VS. Tel. 02 21/5 90 16 21, ab 17h. 


Mc Intosh - Snell Acoustics - Audio Note 
@ Electro Companiets :- Cabasse - Mission & 
@ Audiolabor : Restek - Vernissage - Micro @ 
@ Thorens - Burmester - Nakamichi : Stax @ 
® Denon - Phonologue - Arcus - Threshold > 


@® ELECTRONIC 


® Technics SE-A 7 (gebraucht) 698,— DM 
Quad 33 (Vorführgerät) 798,— DM 
Melntosh MC 2200 (gebraucht) 4998,— DM 
Restek V-2 (Vorführgerät) 1198,— DM ® 
Restek E-150 (Vorführgerät) 1598,— DM 
Carver M-400 (gebraucht) 1598,— DM 

® Burmester 785 (gebraucht) 2149,— DM ® 
Audiolabor ES-100 (originalverpackt) 1698,— DM 

@ Audiolabor ES-200 (Vorführgerät) 2348,— DM 

® PLATTENSPIELER 
Oracle mit SAEC-Tonarm (Vorführgerät) 2998,— DM ® 

® Thorens TD 126 MK Ill mit TP 16 (gebraucht) 848,— DM ® 
Marantz Esotec TT 1000 (Vorführgerät) 3998,— DM 

® Denon GT 750 (gebraucht) 398,— DM ® 
LAUTSPRECHER 
Cabasse Albatros VTA (originalverpackt, Stück) 8998,— DM 

® Electro Voice Interface C (gebraucht, Stück) 998,— 'DM ® 
Tannoy SRM 10 B (Vorführgerät, Stück) 1098,— DM 
Miller & Kreisel Subwoofer DBE (Vorführgerät, Stück) 1498,— DM 
Mission 727 (Vorführgerät, Stück) 598,— DM ® 

@ RARITÄT! 

® Mc Intosh MAC 1700, WIE NEU! 

Mit Originalverpackung und original Mc Intosh-Röhren 
(ungebraucht) 998,- DM 


Luisenstraße 37 : 6000 Frankfurt 1 


Tel.43 9215 
von 11-14 Uhr und von 15-18.30 Uhr 


Terminvereinbarung für Ihren Hörgenuß! 


E-Voice, Eigenb. v. WA n. Plan. 3, 1823 M, 8 
HD, 12 TRXC, 2 AT 38, X8, X 36, 800/3500 Hz., 
f. 2000 DM. Tel. 0 60 26/48 85, ab 17h. 


Pioneer, 1 Jahr alt, TX 9800, SA 8800; CTF 
750, HPM 900, 2300 DM. Tel. 0 57 63/7 52. 


Backes & Müller 


ASC 5004, mit 600 DM. Tel. 


02 01/60 24 64. 


Yamaha NS 1000, Ebenholzfurnier, wie neu, 1 
Jahr alt, NP 3450 DM, Vk. 2800 DM FP. Tel. 
0 23 52/3 09 94. 


Audiolabor Flink, 1600 DM, AT 1100, neu, 550 
DM, Clearaudio 9, neu, 590 DM. Tel. 
09 11/76 22 97, ab 20h. 


Bändern, 
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4 HIFI - VIDEO 
sonen. SCHALLPLATTEN 


PLINUS 


SUNION-PLINUS Vertriebsgesellschaft mbH. 
2 HAMBURG 70 
WANDSBEKER ZOLLSTR. 87-89 

TEL. 682411 
Digital-Recording: 


CHARLY ANTOLINI Knock Out 21,95 


Original-Masterrecording: 


AL DI MEOLA 

Friday Night In San Francisco 
PINK FLOYD 

Wish You Were Here 


Direktschnitt-LP: 
CHARLY ANTOLINI Crash 
Digital-Mastering: 


STEVIE WONDER 


Original Musiquarium I, DoLP 11,95 


Fordern Sie gegen Einsendung von 1.50 DM 
in Briefmarken unsere NEUE EDV-Liste 
über audiophile LPs an. Versand nur gegen 
Nachnahme oder Vorauskasse. 


Furman-Aktivweiche, ÜF-frei, wählbar, 4 
Technics-Endst. + Hitachi-Vorverst., VB 2100 
DM. Tel. 073 51/2 15 82. 


Leslie HiFi LSP Typ: PLUS 2, 1600 DM; DVX 


1200 DM. Tel. 06 11/50 32 51. 


Denon 2 x 180W Class A-Endstufe, NP. 


4800 DM, für 2800 DM. Tel. 0 40/47 27 16. 


Infinity-Monitor IIA, 4-Weg-Transmission- 
line-Standboxen, NP. 4200 DM/Paar, VB 
1600 DM. Tel. 0 89/36 94 45. 


Thorens TD 160 Super, nußbaum, mit TP 16 
MK Ill, 1 Jahr alt, 500 DM; Ortofon MC 20 MK 
II, 1 J. alt, 150 DM. Tel. 0 71 51/6 88 98, nach 
19h. 


Sony TAE 86 B, 450 DM; Mitsubishi DAP 20, 
400DM; DA-A10DC, 700DM; DAF-20, 
350 DM; Karat 100R, 170 DM; Vivanco 5-K.- 
Mischp., 250 DM. Tel. 0 29 03/17 18, nach 17 h. 


OPUS 


Händleranzeigen sind mit einem [ gekennzeichnet Audio-Markt 


Yamaha-Boxen NS-1000 M, VB 1100DM. 
Tel. 0 71 57/34 10. 


Digitaltauglicher Elektrostat!! Nach Herst. 
Anw. überholter Dayton Wright ELS (Ribbon 
Tweeter) gegen Höchstgebot, ev. pass. Sub- 
woofersystem. Zusch. u. Ch. AS05/85456. 


Tandberg TD-20A, 4 Sp. m. Garantie u. 35 Ma- 
xell-Bänder f. 2950 DM. M. Schneider, Prälat- 
Kreutz-Str. 14, 7520 Bruchsal 4. 


System- und Nadelversand HAMM 
Pescher Str. 205, 4050 Mönchengladbach 1, 
Telefon (0 21 61) 4 83 97 

Wir führen nur Originalsysteme u. Nadeln m. voller 
Garantie! 


Ortofon MC o. TMC 200 348 DM 
MC 20 Mk Il 316 DM 
MC 10 Mk II 229 DM 
Audio AT 31 EMC 198 DM 
Technica AT32 EMC 245 DM 
AT 155 249 DM 
AT 130 98 DM 
Shure V151V 239 DM 
V15V 438 DM 
AKG P 25 MD/24/35 169 DM 
Glantz MFGS51L 145 DM 
Shure M 97 B 109 DM 


Andere Fabrikate u. Nadeln auf Anfrage. Bitte fran- 
kierten Briefumschlag beilegen. Lieferung nur so- 
lange Vorrat, per Nachnahme, unfrei. 


QUAD 44 + 405 MC-Modul, VB 1950 DM. 
Tel. 07 61/13 24 29 


Yamaha C70; M70, neu s. Heft 9/82, w. Hausk. 
für 3200 DM. Tel. 0 21 59/39 06. 

Accuphase AC-2, 400 DM. Tel. 02 11/31 48 38. 
Kenwood-Spitzenanlage, Verst. KA 907, Tu- 


ner KT 917, T-Deck KX 1030, 4500 DM. Tel. 
0 71 27/3 19 76. 


KOSS 1 A-Elektrostaten, Preis VS; Fidelity 
Research FR 1 MK 3 + FRT 5, 400 DM. Tel. 
06 11/5 97 26 64 abends. 


Ortofon T30, neuwertig, 400 DM; Franz Thiel, 
Nr. 11, 5522 Beilingen. 


ALTEC-604-8H-DUPLEX 
STUDIO-MONITOR-SYSTEM 


Der berühmteste Studio-Monitor der Welt, zum 
Sonderpreis von 1698 DM inkl. Weiche u. genauer 


Bauanleitung für Gehäuse. 
(Electro-Voice-Sonderpreise) 
Proraum GmbH, Abt. Elektroakustik/AS, Babben- 
hausener Str. 57,4970 Bad Oeynhausen 11, Telefon 
(057 31) 955 44 (24-Std.-Telefonservice). 


Technics-Endstufe SE 9600, VV SU 9600, Bo- 
xen SB 7000, für 2500 DM, evtl. einzeln. Tel. 
02 01/32 19 09, ab 19h. 


LEIRA und 
NJORD 


Der schwedische Schallplattenspezialist baut jetzt auch Lautsprecher 


Musik im Raum hatte sie als einer der Ersten! 
Klar: Wer so natürlich klingende Schallplatten produziert, der legt bei der 


eigenen Lautsprecherentwicklung höchste Maßstäbe an. Mit Leira und 


Niord präsentieren wir Ihnen zwei Lautsprecher, die in der Preisklasse um 
1.000 Mark einzigartig sind. 


Für ein Probehören lohnt sich auch eine längere Anreise! 


Musik im Raum 


& > . PR . 
ee a 
4300 Essen Wusthoffstraße.2 Tel. 0201-78 21 10 
6300 Wiesbaden Westendstraße 17 Tel. 0621-44 30 07 
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HIFI-Fachhändler 


AALEN 


Hifi-Video-Color -Auto-Hifi 
ummich 


electric” 


7080 Aalen, Stgt.St.46 ®@ 62623 


a 


Wir INaltt 
Musik schöner... 
wintergasse 1 
beim moritzplatz 
8900 augsburg 
telefon 0821/516860 


Backes & Müller — Burmester — B& O — Canton — Melntosh — JVC — 
Quad — Pioneer — Tandberg — Thorens — Transrotor — Nakamichi — 
Shotglass — Denon — Cabasse — K$ — Kenwood — Magneplanar — ASC 
— Jecklin — Akai — Restek — Elac — Luxman — Micro — Phonologue — 
Sonologue — Magnat — Alpine — First Audio — Revox — Mission — Harman 
— uvm, 


HiFi-Fernseh-Müller-GmbH 


Augsburg, Steppach, Telefon (08 21) 48 26 39 
Eig. Meisterwerkstatt, Antennenbau - Vom dhfi anerk. HiFi-Fachhändler 


BENSHEIM 
ze 


BR 
[]Studio 


edderich 


6140 Bensheim - Neckarstr 47 
Tel.06251/39584 


BERLIN 


STUDIO 


= (030) 2118500 


audio level 


FigkFidelity 
Wir wollen, daß Sie mehr hören 


Prinzregentenstr. 90 - 1000 Berlin 31 
Tel. 853 40 40 


HIEIp 


Perleberger Straße 8 : 1000 Berlin 21 
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LAUTSPRECHER 
SELBER BAUEN 


mehr hören - weniger zahlen 


Bausatz DAK2-120 Bausatzpreis* 


200 Watt DM 209,- 


94dB/W/m, Sie sparen DM 600,- 


75 mm Bass- Schwingspule in Rechteck- 
Technik, phasenkorrigierte Schallwand. 
Bausatz DAK 3-120 DM 369,- * 
Bausatz DAK 3-210 DM 555,- 
Bausatz DAK 4-210 DM 640,- 


Shackmann Elektrostaten 


Die elektrotastischen Klangwunder 
Minimale Verzerrungen durch Constant- 
Charge Prinzip. Optimales Rundstrahlver- 
halten durch gebogene Form. 


1. Aktivversion: Di- Bausatzpreis* 


rektgkoppelte (über- u 
tragungsfreie) End- DM 530, 7 
stufe incl. aktiver RATEN > 


Freguenzweiche, Vollaktivbetrieb möglich. 


2.  Passivversion: Bausatzpreis* 
Bewährte Elektro- 
statentechnik mit DM 250, 


Übertrager und Po- Sie sparen DM 150,- 


larisationsteil. 
3. Röhrenversion jetzt neu DM 898,- 
Shackmann die preiswerte Alternative 
zum Ionen- und Plasmahochtoner. 


Chassis aus Arcus-Boxen. Jetzt bei uns 
erhältlich, weiteres im R.A.E.-Handbuch. 


Lowther Modifikationen 


Verbesserung jeder Lowther-Box 
Stufe 1: Hochtöner + Weiche DM 150,- 
Stufe 2: nachträgliche Membranbe- 
handlung DM 160,- 
Stufe 3: gegengekoppelter Subwoofer 

‚für die Frequenzen unter 80 Hz DM 1.280,- 
weiteres im R.A.E.-Handbuch 


Das R.A.E. LAUTSPRECHER-HANDBUCH ist da! 
50 Seiten, viele Baupläne, technische Daten aller 
Chassis und Bausätze sowie viel erläuternde Theorie. 
Gegen DM 10,- Schein bestellen bei: 
RÖMER AUDIO EQUIPMENT GmbH 
Versandzentrale 
Adalbertsteinweg 253, 51 Aachen 
Tel 0241/51 12 97, Telex8 320 707 rae d 


„Wir liefern auch ins Ausland 


plersir. 8 Baustraße tn i 


58 Hägen 8 41 Duisbwg 12: 
BOB 
Frankfurt "München 
en 40. ;, Aschaffenb.;Sır. 22 Anplerek RR 
hen, ,6492,Seligenstadt;..8.München 0; 


ai 206 089725064 


* Preis mit Weichenkit, alle Bausatzpreise ohne Holz. 
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TEAC A-3300 SX, 13 St. 26er Markenbänder, 
Zubehör, VB 1400 DM. Tel. 0 64 21/2 69 69. 


Nakamichi ZX-7,2000 DM. Tel. 0 40/5 20 81 64. 


Transcriptor Hydraulic, or Michell-Arm, MAP- 
PED 2002, Glasmatte + Zubehör, g. überholt 
erstkl., VB 1200 DM; Citation 12, 400 DM. Tel. 
0 22 32/2 60 53 abends. 


BOSE-Endst. 1801 (2 x 300 W) u. Bose 4- 
Kan. VV 4401, statt 6400 DM NP, nur VB 
3500 DM; Micro DQX1000 mit Dynavector DV 
505 u. MC 200 (neu), 2500DM. Tel. 
09 11/50 08 36. 


Kremer’s High End-Investment 
Mark Levinson HOD-System, 
ML 2, 3, 6A, 7, 9, 10, LNC-2. 

Neu von Mark Levinson 
ML 11 + 12 
vorführbereit mit HOD-System 
Telefon (06 11) 67 54 46, 
Mo-Fr 13— 18.30, Sa ab 9 Uhr 
Termine nur nach Vereinbarung. 


Technics RS 1506 US m. Hau. Tiptop AM, 


2000 DM; ESS-Monitor 1C, Bestzust., wen. 
gesp., 3000 DM; Tuner Kl. + Hu. FM 2006, 
ebenf. neuw., 2000 DM. Tel. 04 71/41 43 89. 


Neu: Onkyo A65, TU08, TA2070, Ruo8lR-FB; 
15% u. NP. Tel. 0 30/6 91 86 14. 

FM 240 Test Audio 2/83, neu und sehr preis- 
günstig abzugeben. Tel. 0 60 39/37 17. 
Neuwertiges HighCom-Rauschunterdrük- 
kungssystem f. 300 DM, Tel. 09 11/35 56 19, 
ab 18 h. 


Yamaha FX3, neuwertig, abzugeben. Tel. 
072 51/1 2954 abends. 


LAUTSPRECHER-BAUSÄTZE 
MIT FOCAL 


Neue Technologie aus Frankreich: Doppelschwing- 
spulen-Prinzip und extrem leichte Neoflex-Membran! 


Ergebnis: phantastischer Baß aus kleinstem Gehäuse- 
volumen und hoher Schalldruck 

Weitere Infos gegen DM 1,80 in Briefmarken: 
AM-LAUTSPRECHER-VERSAND, 
MÜLLERSTR. 30, 8750 ASCHAFFENBURG 


Magneplanar Tympani IC, VB 2900 DM; San- 
sui CAF 1 Preamp, VP 650 DM; Sony TCK 75, 
Cass-Deck, VB 700 DM. Tel. 06 11/61 13 69. 
BM12 + HK725, 8000 DM. Tel. 02 31/46 39 19. 
Braun TG 1000/4, guter Zustand, 780 DM. Tel. 
0 61 51/7 78 64. 


Mark Levinson: 2 x ML2; 1 x MLI1, verk. 
auch einzeln. Tel. 02 09/6 89 21. 


TRAUMPREISE - Einzelstücke-Ausstellungetc. 
BM 6/BM 3, gebr., 3000/3600 DM, pali. paar; JBL4315B 


5000, paar, Yamaha C1/C2a, 3400/1900 DM; B2+C2, 
2900 DM; Restek D1, V2, E2kom np 4200 DM; SMEII/II, 


300/398DM; Mission 774,598DM; Sansui AUX + TUX1, 
3000 DM; Onkyo M 505, 998 DM; 3060 + 5060 + 9060 + 
2070 = 4600 DM; ASC 6004, 2100 DM; Stasis Ill, Thres- 
hoId400A, 3200, KenwoodL01A,3600DM; AG1511,1350 
DM; Tonabnehmer- Systeme u. weitere Angebote an- 
fragen; bitte: Tel. (02 21) 23 97 10. AUDIO T-HIFI 
PROFIS, 5000 Köln 1, RICHARD-WAGNER-STR. 25. 


REVOX B77 m. Zubehör, 1 J. alt, VB 2000 DM. 
Tel. 0 64 02/93 66. 


STAX DA 80, NP. 6900 DM, 2200 DM. Tel. 
06 11/68 65 39. 


ARCUS-TM85, 1 Jahr alt, 1300 DM. Tel. 
02 21/39 48 21. 

Audiolabor VV 2020-Vorverst., 1000 DM. Tel. 
0 72 36/4 97. 


Onkyo P-3060, M-5060, wie neu, noch 13 Mo- 
nate Garantie, NP. 3400 DM, VB 2200 DM; Ma- 
rantz-Tuner ST8, noch neu, 1100DM. Tel. 
0 65 02/46 14. 


HiFi-Eil-Versand 


Bernhard Vehns 
Tel. (0 89) 7 14. 05 96 


Verstärker, Tuner: 


Kenwood KA 9X, 2x 120 Watt 898,— DM 
Kenwood KA 7X, 2x 90 Watt 728,— DM 
Kenwood KT1100 Tuner 898,— DM 
Kenwood KA 990, 2x 100 Watt 898,— DM 
Lautsprecher: 

Electro Voice Interface 100 a 698,— DM 
Pilot V3 a 598,— DM 
Pilot V2 a 468,— DM 
Canton Quinto 540 a 599,— DM 
Canton Quinto 530 a 428,— DM 
Canton Quinto 520 a 358,— DM 
Zubehör, Systeme: 

Ortofon MC 100 248,— DM 
Ortofon MC 200 348,— DM 
AKG P 15 99,— DM 
Beyer DT 880 159,— DM 
Audio Technica 666 EX- 

Vacuum-Sauger 378,— DM 
Audio Technica 666 E wie oben 

mech. 298,— DM 


Zwischenverkauf vorbehalten. 
Solange Vorrat reicht. 


BOSE 901/lV (neu + orig.-verp.), VP 
2250 DM. Tel. 0 81 31/7 26 32. 


Audio + Stereoplay, alle Ausgaben, verkauft. 
Tel. 05 71/7 60 03. 


Hifi-Boxen-Ständer 


"Wir haben viele ma 


Bericht:Audio 10/82 


Im Fachhandel oder ab Lager Berlin 


A.Maaser, Lahnstraße 93, 


1000 Berlin 44 


Tel: 030-684 9546 
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ARNSBERG BIELEFELD 


Alles, worein der Mensch sich ernstlich einläßt, ist ein Unendliches! 


Wenn Sie sich ernstlich in das Gebiet der Musikwiedergabe einlassen, werden die Geräte der Firmen: 


®@® nn ropucs Bi 


nam A OÖ zwangsläufig Ihre Aufmerksamkeit finden. 


Musikstudio Gemmecke : 5760 Arnsberg 1:®@ 02932 - 26038 


TONSTUDIO 
BERLIN HELMIG 


Fr.-Verleger-Str.7 
Telefon 0521/171758 


studios für hifi- stereo 


sinus hat viel hertz 
für hifi-freunde: 


sybelstr. 10 ecke wilmersdorferstr.-3231324 + hasenheide 70:-6919592 
zweimal in berlin 


BONN 


Wohnraumstudio für High Fidelity 

Johannes Krings, Bonn (02 28) 31 71 96 
Backes & Müller-Restek-Meridian-Sansui 
Le-Arcus-Cabe-Axiom — Jordanow-Burmester- 
Carver 

Elac-Jecklin-Harman & Karden, ATR-Laufwerk, u.v.m. 
Termine zum Hören nach Vereinbarung. 

Die angenehme Form des HiFi-Kaufs. 


DÜSSELDORF 


gas r Ihr HiFi- 
Spezialist 
RE x SAAL DE Kili- Be ) AN an I 
.e | Y Bonner 
arena, ) U I), Talweg 275 
x % ie 1 Elektro Telefon: 
Bei uns hören Sie nur Gutes! akustik 233255 


Autorisierter Fachhändler von ASC, ATR, Burmester, Backes-Müller, Denon, Dyna- ee 


vector, Electro-Voice, JBL, KS, Kenwood, Magnat, Mc-Intosh, Nakamichi, Onkyo, Re- 
vox, Restek, Thorens, Quad, Transrotor usw. 
Außerdem haben wir ca. 400 Direktschnittplatten am Lager. Wenn Sie erst einmal bei BREMEN 
uns sind, besuchen Sie auch unser Video-Color-Studio. 
Kölner Str. 335 - 4000 Düsseldorf 
Tel. (02 11) 787300 


(€ pro audio 


MAYEN 


Lautsprecherboxen 
bis zur absoluten 
Spitzenklasse auch 
zum Selbstbau 
Katalog anfordern 

1 Mark on 


VOrTORUR N 
unseren Hörstudios 
im!’ La, Am Dobben 125 
er IE l ich 2800 Bremen 1 
Telefon. Beratun 
0421/7521 
Accuphase -— BOSE — Kenwood — Yamaha - Infinity — Ess — Pho- 
nogen — IMF — Magnat — Braun — ASC — Nakamichi — Dynaudio — ( ! (f TA 
Marantz — Cabasse — Kirkseater — McIntosh — KS-Quadral 
Wir messen Plattenspieler mit Ortofon-Computer ein. high fidelity 


hifi-Studio, Göbelstraße 12, 5440 Mayen, Telefon (02651) 2889 


hamburger straße 81/83 28 bremen 1: tel:0421/494944 


Audio 5/1983 79 


Audio-Markt Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 


LAUTSPRECHER 
SELBER BAUEN 


mehr hören - weniger zahlen 


Replika aller Magnat Boxen jetzt mit 
Original Chassis möglich. 

Magnat = High-Speed 

Magnat = Flachdraht-Technik 

Magnat = Testsieger 


z. B. M 800 Bausatzpreis * 


DM 448,- 


Sie sparen DM 500,- 


z.B. M 1000 Bausatzpreis * 


DM 4 8,- 


Sie sparen DM 600,- 


z. B. T 2500 Bausatzpreis * 


DM 598,- 


Sie sparen DM 600,- 
Magnat Plasmahochtöner. Jetzt auch zum Selbstbau 


erhältlich DM 1.500,- 


Radial Holzhörner 


jetzt auch zum selber bauen 
(mit detaillierter Bauanleitung) 
ZD 150-H-S 250 Hz Horn 

ZD 300-H-S 400 Hz Horn DM 228,- 
ZD 500-H-S 600 Hz Horn DM 178,- 
weitere Informationen im R.A.E.-Handbuch 


DM 498,- 


Aktiver geregelter Subwoofer zum Selbst 
bau, mit aktiver Frequenzweiche 
Bausatzpreis * 


DM 698,- 


Sie sparen DM 700,- 


Chassis aus Infinity-Boxen bei uns erhält- 
lich. 


Alles für den Weichenbau 


Kondensatoren aller Qualitätsklassen von 
0,6 uF bis 100 uF 

Luftspulen von 0,05 mH - 18 mH in jedem 
beliebigen Wert. 

Demnächst: Freitragende Luftspulen in 
Flachdraht-Technik. 


Das R.A.E. LAUTSPRECHER-HANDBUCH ist da! 
50 Seiten, viele Baupläne, technische Daten aller 
Chassis und Bausätze sowie viel erläuternde Theorie. 
Gegen DM 10,- Schein bestellen bei: 


ROMER AUDIO EQUIPMENT GmbH 
Versandzentrale 
Adalbertsteinweg 253, 51 Aachen 
Tel 0241/51 12 97, Telex 8 320 707 rae d 


wi 


* Preis mit Weichenkit, alle Bausatzpreise ohne Holz. 
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Neu: TEAC-Tonband X10 MK II + HighCom 
CN 750 Telefunken, VB 1750DM. Tel. 
0 23 04/4 40 46. 


Verk. Audio 9/81 bis 12/82 u. Stereoplay 10/81 
bis 2/83 geg. Gebot. Tel. 022 03/379 97 ab 
15h. 


avp - audio - video - products - gmbh @\®) 


THIEL-AUDIO 


Lautsprecher 
Waldstr. 36 - 6450 Hanau9 - Tel. (06181) 54113 


AUDIO 79—82, 150 DM. Tel. 06 31/7 57 17. 
Spitzentuner Kenwood L07 TIl, 5 Monate alt, 
umsth., VB 850 DM. Tel. 02 01/68 27 15. 

Nak. HighCom Il, 520 DM. Tel. 02 21/21 55 9. 
Klein + Hummel-Studioboxen OY mod. mit 
größerem Baß + 120-W-Verstärker aus 092, 
(neu) je 1300 DM. Tel. 0 70 22/6 41 32. 


Charly und 


die guten 


Testberichte 


“Ein Lautsprecher für deutlich weniger als 
400 DM, der nicht nur sehr gut klingt, son- 
dern auch weitaus teurere Konkurrenten 
mühelos an die Wand spielt.’ Zu diesem Urteil 
kam H.J.Nisius in seinem Test von Charly, 
dem sensationellen Röhrenlautsprecher. 
(Dabei hatte er nur den kleinen Charly L für 
330 DM getestet; der große Charly S für 360 
DM klingt noch weitaus besser!!) Wollen Sie 
den Testbericht aus der Zeitschrift RP haben? 
Schreiben Sie an Audioplay GmbH, Postfach 
52, 6752 Winnweiler. Mehr steht in den 
anderen beiden Anzeigen in dieser Ausgabe, 
PS: Wenn Sie Ihr HiFi-Hobby mit einem 
Nebenverdienst verbinden möchten, fordern 
Sie die Unterlagen an. Stichwort "’Audioplay- 
Berater’'. Also gleich schreiben! 


ANTOLINI „KNOCK OUT“ u. „COUNTDOWN'“ 
Top-Zustand, per Stck. 200 DM, zusammen 
FP. 350 DM, Tel. 0 51 51/72 82, ab 18 h. 


BM 3 Mahag., LSH Servo-Oontr.; JVC QL-Y 5 


F; JVC MC 2E; Kenwood KD 600; Jecklin- 
Elektrost.; db-Systems 1A, Sony-Olass A- 
Endst.; Cotter-Basis. Tel. 02 21/41 07 12. 


Yamaha A 1, Bestzust. geg. Angebot zu ver- 
kaufen. Zuschr. u. Chiffre AS 05/85408. 


Verkaufe Lustre GST-801, 
0 61 62/48 05. 


Sony Car Stereo 
XK 23, XTL + XMI, Spitzenklasse, 2 x 70- 
Watt-Komplettset für 998 DM. 

Firma Haselsteiner, Am Flurgraben 
21—23, 6095 Ginsheim-Gustavsburg 1, 
Tel. (0 61 34) 5 34 80. 


MG-I Imp. für Selbstabh., VB 1900 DM. Tel. 
064 47/4 65. 


Accuphase C 220, VB 
052 41/2 80 92. 


Kirksaeter-Monitor 150, 1100 DM, Stax SR 44, 
180 DM. Tel. 083 31/6 29 04. 


Stereoplay: absolute Spitzenklasse EMT v.d. 
HUL (neu), 1400 DM, (NP 2200 DM) ORTO- 
FON TMC 200 (2 h Betriebsdauer) 250 DM. 
Tel. 0 64 31/4 23 96, ab 18 h. 


500 DM. Tel. 


1300DM, Tel. 


Sedanstr. 10 - Tel. 0 82 21/13 04 
EINZELSTÜCKE — 


bisher jetzt 

Kenwood KA 800 798,— 550,— 
Kenwood KA 1000 1498, — 99,— 
Kenwood KA 80 580,— 399,— 
Kenwood KT 80 580,— 399, — 
Kenwood KX 90O R 900, — 690, — 
Nakamichi 480 Z 1485, — 99,— 
Nakamichi 482 Z 1998, — 1490, — 
Nakamichi HighCom Il 998, — 690,— 
Backes u. Müller BM6 Paar 6200,— 2990, — 
(wenig gebraucht) 

Yamaha FX 3 Paar 6200,— 3990,— 
Akai GX 4000 D 798, — 649, — 
Akai GX 77D 1598, — 1299, — 
ASC AS 3100 2748, — 1998, — 
ASC AS 3200 2398, — 1798, — 
ASC AS 3300 2098, — 1498, — 
MC Intosh C 504 2998, — 1998, — 
MC Intosh MC 502 3300, — 1998, — 
Thorens TD 160 mit SME 3009/3 1048, — 79,— 
Thorens TD 160 mit SME 3009/22  925,— 690, — 
Thorens TD 160 mit AT 1100 1249, — 890,— 
Phonogen el. Luftpumpe, 348,— 150,— 
Systeme: 

Ortofon Concorde STD 126,— 79,— 
Ortofon MC 10/MCA 10 328, — 189, — 
Ortofon MC 20 590, — 298,— 
Ortofon T 20 425,— 230,— 
Ortofon MC 200 760, — 449, — 
Dynavector DV Karat 491,— 2449,— 
AKG P25 MD 374, — 198, — 
AKG P15 MD 189,— 129,— 
Shure M 97 ERA IV 198, — 129,— 
Shure V 15/lll + Head-Shell 269, — 169, — 


Transrotor Double-Deck, 3700 DM; IMF TLS 
8012, 3000 DM; SAE 3100, 750 DM, Tausch 
möglich. Tel. 02 28/46 78 69 od. 21 25 94. 


Verk. JMF RSPM MK IV; verbessertes Ge- 
häuse durch 40er Wände, Schreinerarbeit Pa- 
lisander-Furnier, im Hörvergleich besser als 
Original, VB 5200 DM. Tel. 064 26/77 82, 
Raum Marburg/Gießen, ab 17 h. 


Verk. Tannoy Berkeley MK Il, 3 J., 1400 
DM/Paar. Tel. 0 64 21/2 48 32. 


Dokorder 1140 4-Kanal-Bandmaschine, mit 
neuen Köpfen, Preis VS. Tel. 0 61 03/7 97 58. 


ASC 6002/38, 3 Mon., mit Zubehör, 2400 DM; 
2 x Telefunken High-Com (neu) CN750, je 
430 DM. Tel. 02 02/40 25 61. 


Verkaufe: Yamaha A-960 Il, neu, 1070 DM; 
Bose 901/lV + Equalizer + Chromständer, 
1700 DM; Bandmaschine Akai GX-635D + 
Haube, 1350 DM; Hitachi FT-8000 + Rotor, 
Richtant., komp. 900 DM. Tel. 060 58/21 97. 


Zu verkaufen Revox A 722-Endstufe, A 720- 
Tuner/Vorverstärker, 3000 DM VB. T. Hoff- 
mann, Luruper Hauptstr. 136b. Stähr, 2000 
Hamburg 53, Tel. 0 40 8 31 91 66. 


NOBEL-HIFI Günstig — Solange Vorrat reicht 


Sony PSX 800, 1499,99 DM/Sony TAE 86 B, 
599 DM/DUAL CS 741 Q. m. Elac 796 h, 999 
DM/SME 3012, 499 DM/Infinity RS Ill, 1098 
DM/ASC 3300 für 1498 DM/Klipsch Eckhorn, 
4990 DM/Telefunken High Com, 348 DM/Pio- 
neer A9 — Superpreis — Harman K CD 201 


CD 401, HK 725 + 775 lieferbar. Hit. HCA + 
HMA 7500 II, 1545 DM/Pioneer Autobox TSZ 
80, Paar 398 DM. 

Firma HiFi-Video-TV-Express 
Karthäuserstraße, 6093 Flörsheim, 

Tel. bitte nur von 16— 19.00 Uhr: 

(0 61 45) 77 94. 
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NÜRNBERG DUISBURG 


... einer der großen HiFi-Händler c 7 Stereo-Wunderland bietet mahr- 
Deutschlands | 16 HiFi-Videostudios im III. Stock 
Bärenschanzstı8d 85 Nürnberg 80 ı Akai, Arcus, ASC, Axiom), Aupiopro, 
Telefon 0911/262601 2626.03 - Denon, Ess, Fidher, Hitachi, JVC, 
Telex-Nr. 623292 stewu Luxman, Misch] Magnepan, 
Jetzt neu mit Superfiliale in Nakamithi, Phonar, Quad, 41 DUISBURG] KOLONIESTR.203 : 0203/3727928 
Friedenstraße 5 N" Tectjnics|Canton, ATR - Burmester - TVA - audiolabor - Thorens 


84 Regensburg a: 
Tel.: 0941/99 86 86 horens, Yamaha Hadcock : Yahama - Manger » Transrotor - Spectra 
Breuer - Accuphase :- ACR - Audio pro - Mission 


ESSEN 


® 
Misvst EMSHOP 


DAS FACHGESCHÄFT 
FÜR TONABNEHMER-SYSTEME 


City-Center am Rathaus 
4300 Essen 1 
Tel. (0201) 232461 


Aux-Eingang. 
2 Jahre Vollgarantie. 
In schwarz und silber lieferbar. 


2 Geräte f 
einst m q J 
IN FRANKFURT/MAIN 


DÜSSELDORF 


EINE DER BESTEN = — 
ADRESSEN FÜR High-End und HiFi über 


SME SANSUL = 
LUXMAN, HAFLER, drei Etagen ORACLE, ALPINE, 
HIFI STEREO TV & VIDEO-| ©. En 
CABASSE, QUADRAL-PHONOLOGUE, INFINTY, ALTEC, MC INTOSH, REVOX, KOSS, 


THRESHOLD, KRELL, STAX, DYNAVECTOR 


Exklusiv im Umkreis von Düsseldorf 


Backes & Müller 
geregelte Aktivlautsprecher 


BM3, BM6, BM12 und BM 20 


immer vorführbereit bei uns im Studio, auch 
Vorführungen nach telef. Vereinbarung zu Hause 


AMCRON DL 2 Vorverstärker mit Netzteil DS DL-PS 
und Phono-Modul DL-PH 


AMCRON SA 2 Endverstärker, 
2x250 W. sin. komplett 2000-9998, - 


HIFI AUDIO Ulrike Schmidt 
4000 Düsseldorf, Kölner Straße 335 
Telefon (0211) 787300 


a 7 
Wer direkt 
zu Brandenburger geht, spart viele Wege. 
Denn Brandenburger bietet Ihnen 
umfassende Information über das Neueste 
in der HiFi-Stergo-, TV- und VideoTechnik 
zum günstigen Preis. 


‚ 
(Neu, original verpackt, nur solange Vorrat reich! {*HIFI-HAUS-Preis vorher) 


Den Bestellschein 
finden Sie auf Seite 65 


Brandenburger electronic Große Friedberger Straße 6 - Ecke Konstabler 
Steinstraße 27 - 4000 Düsseldorf - Telefon: 32 07 05 6000 Frankfurt/M 
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Yamaha A1 Thorens TD 126 SME Il, schreiner- 
gefert. 3-Weg-Box. mit JBL, nur komplett, VB 
3200 DM. W. Ellinger, Münchbergerstr. 55, 
8665 Zell. 


Yamaha C-6: 600 DM, orig.-verp., Rega M. 
AT1100-Arm, Elac 796H u. Poly-Push (NP 
2150 DM), VB 1400 DM. Suche Tresh. SL 10. 
Tel. 02 02/8 27 9. 


LS-Boxen, individuelle Anfertigungen! Jeder 
Preis — jedes Design — jede Technik. Tel. 
0 79 73/57 87. 


Braun-SK61 ohne TA-Syst. m. Service-Unterl. 
Pr. VS. R. Pickel, Lindenstr. 7, 8390 Passau. 


Arcus TL 200, 3150 DM; Agi 511, 1150 DM; 
Ampliton TS3000, 1450DM. Tel.02 08/48 58 44. 


Premiere in Deutschland LAU D r OP Fi a LE 


Absolute Spitzenklasse zu vertretbarem Preis 


Vorverstärker »DO 1« : 


KURT W. HECKER TECHNIK + DESIGN 


Mikro DQX 1000 mit Grace-Tonarm 707, Elac 
ESG 794E, 2400 DM; ASC-Vorverstärker, 3200 
DM; 2000 BM6, 6200 DM; Jecklin Float, 750 
DM; alles absolut neuwertig mit Gar. Tel. 
07 11/42 56 54, ab 20 h. 


Eine der Besten! Threshold Stasis 3, neuwer- 
tig, uprated Power!2 x 125\W (tatsächl. etwa 
2 x 200 W Sin.), 4000 DM. Tel. 04 71/41 43 89. 


BM20 Mahagoni, VB 14000 DM. Zuschr. unter 
Chiffre AS 05/85327. 


ESS-Monitor, 1 J. alt, 3500 DM; AEC C81 mit 
Decca London, 850 DM; MC20 + T20, 450 
DM. Tel. 0 71 58/6 24 15 


Verk. 2 Magnat Mig Ribbon 10, VB 1400 DM. 
Manfred Vogt; Tel. 0 60 29/15 34. 


HCA/HMA, 6500 DM; 650 FT, 4000 DM; 200 
Equal. 150 DM; Elac 793E 150 DM. Tel. 
0 89/2 72 17 15. 


Hammerpreise! 
Telefon (0 23 61) 6 27 25 


Threshold Fettwo, neu, 3200 DM; SL10, neu, 3500 

DM; AKG P 25 MD, neu, 174 DM; Ortofon MC 200, 

neu, 365 DM; Inzahlungnahmen: Revox-Tuner B 760, 
1650 DM; Yamaha A 960 Il, 998 DM. 


Top Audio HiFi-Studio, Bochumer Str. 193, 
Recklinghausen-Süd. 


Otari MX5050, 10 Revox Tapes 621, dbx Il, 
Mod. 128, Garrad Recoufry-Module, fairer 
Preis. Tel. 022 02/3 2351. 


Für Kenner: JVC M303 (2x), JVC P3030, 
Technics SL 1700 mit Ultimo 20B (MC), Pio- 
neer CT-F9191, Tensai TS 1000 (2x), Klipsch 
HWO (2x), alles in neuw. Zustand, nur kpl. 
5500 DM. Tel. 09 11/67 60 54, ab 19h. 


Endstufe »Hiraga Classe A« 


« Vor-Vorverstärker »Hiraga« 


Ludwig-Zamenhof-Weg 2 - 6000 Frankfurt-Main 70 - Telefon (06 11) 625207 


Bose 901/lll-Lautsprecher mit Equal. und 


Ständer. Tel. 0 51 36/38 35. 


Vulkan, ES 200 + Fein MC, Thorens TD 147 
an Selbstabholer, kompl. 8400 DM (alle Ge- 
räte 6 Monate alt)! K. Reichert, Waldstr. 4, 
6940 Weinheim. 


HIFI-VERSAND 
GELEGENHEITEN 


JVC QL Y55 F Plattensp. 965.— 
JVC AX 55 Verst. 965.— 
JVC DD 99 Cass.-Deck 1778.— 
JVC KDD 55 Cass.-Deck 748.— 
Kenwood KA 9X Verst. 948.— 
Pioneer A 7 Verst. 758. — 


Pioneer Car-HiFi-Sonderpreise 

B & W 801 Lautspr. 2398. — 
Weitere Geräte u. Tonabnehmersy- 
steme auf Anfrage 
Solange Vorrat reicht 
HiFi M. Regler, 
0 89/4 70 42 41 


München 


Onkyo P-3060 iM-5060 orig.-verpackt, VB 
2800 DM. Tel. 0 41 05/8 43 22. 


600 LP, Klassik, Jazz. Tel. 02 11/31 48 38. 


Super-Mini-Anlage, AKAI UC, 5-tlg., kompl. 
mit Fernbedienung (drahtlos), 2300 DM. P. 
Vogel, Brückstr. 46, 4630 Bochum 1. 


HiFi-Eilversand 


Bernhard Vehns, Tel. (0 89) 7 14.05 96 
TDK-Cassetten - Anruf genügt 


AUDIO 50 Stck. 100 Stck. 
TDK SAX 90 330 DM 630 DM 
TDK SA 90 270 DM 520 DM 
TDK D 90 180 DM 330 DM 
MAXELL UDXL II 90 270 DM 520 DM 
VIDEO 5 Stck. 10 Stck. 
TDK E 180/L 750 125 DM 240 DM 
TDK E 120/L 500 100 DM 190 DM 


GRUNDIG XV 5000, 2 J., wie neu, VB 340 DM; 
Sieger im Vorverst.-Test. Tel. (07031) 
829 18, Fr/Sa/So. 


Micro BL 91-Tonarm AUDIO CRAFT AC 300 
MK Il, Tonabnehmer SATIN M 18 BX m.G. + 
DYNAVECTOR DV 100 R, 2300 DM; YAMAHA 
C-4 + M-4 m.G., 1900 DM; 2 Boxen QUA- 


DRAL WOTAN Eiche, 1700 DM kpl. geg. Ge- 
bot + 150 Schallpl. Rock geg. Gebot. HIFI- 
STEREO Kompakt-Gerät BRAUN audio S, Bj. 
78 + 2 Boxen BRAUN L 530, 1500DM v.B.; 
suche YAMAHA A1. Ulrich Janz, Stolzenhof, 
7109 Jagsthausen. Tel. (0 7943) 29 84. 


Cabasse-Lautsprecher Clipper/NN neu, 2500 
DM. Tel. 0 72 22/2 80 11. 


Lautsprecherboxen aus Laborbau. '/s mm. 
Verkaufe laufend Lautsprecherboxen aus La- 
borbau. Lautsprecherbestückung JBL-Elec- 
tro-Voice. Transmission-Line. Baß-Reflex. 
Vollhorn. Tel. (0 82 24) 19 60. IH] 


AUREX-Minis; AL 6001/SME 3012; Dynaco 
Pas 3x modif. Tel. (02 02) 30 33 34, tgl. nur 
18—19h. 

Infinity 2.5, wie neu, 3000 DM. Tel. (0 22 23) 
232 48. 

Dudelsack, neu, mit Spielanleitung, 290 DM. 
Tel. 0 21 65/27 04. 


Verk. Klipschorn, wenig benutzt, 5000 DM. P. 
Vogel, Brückstr. 46, 4630 Bochum 1. 


PILOT 


grüßt Sie. 


Traumanlage Magneplanar Tympani, Mark Le- 
vinson ML-3, M+K-Baßwürfel, Preis VS. P. 
Vogel, Brückstr. 46, 4630 Bochum 1. 


Occasion, Vorverst. Rappaport Pre-2 für 
900 DM. Tel (0 40) 4 10 55 69, abends. 


Backes & Müller 


82 


&) h Barmestr 


ifisound 


Hendrikje Morava  Jüdefelderstr. 37+38 - 44 Münster - Tel. 0251/56901 


Beethoven, Mahler, Mozart - 
ohh wie schön! 
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ESSEN 


Werner Pawlak 
HiFi-Spezialist 
Schwarze Meer12 


Deiterhaus 
4300 Essen] 
Tel. 0201/23 6389 


FRANKFURT/MAIN 


Unsere große 
Auswahl inter- 
nationaler 
HiFi-Marken- 
geräte überzeugt 
jeden preisbe- 
wußten Käufer, 
der nicht auf die 
Leistungen des 
seriösen Fach- 
handels 
verzichten will. 


Eschersheimer Landstr. 71-73 
Ecke Hansaallee 


6000 Frankfurt am Main 
Tel. 5554 71 


Wie man plant, 
so hört man. 


Wenn Sie Musik optimal erleben wollen, 
brauchen Sie nicht nur geeignete 
HiFi-Komponenten, sondern vor allem eine 
Konzeption, die Ihren individuellen Voraus- 
setzungen entspricht. 


Wir bieten Ihnen: 


@ Kompetente Beratung - auch bei Ihnen 
zu Hause. 


® Sonderanfertigungen und Einbauten. 


@ Service-Center: Reparaturen, 
Einmessungen, Umbauten. 


@ Weltklassehersteller: Accuphase - 
Arcus - ASC - Audiolabor - Audio Pro - 
Cabasse - Dat Akustik - DCM . Dyna- 
vector : Ecouton - Elac - FR - Grodinsky - 
IMF - Kenwood - Luxman - Magneplanar - 
Melntosh - Meridian - Micro - Mission - 
Nakamichi - Onkyo - Ortofon - Phono- 
logue - Restek : Revox :- SME - Stax - 
Thorens - Threshold - Yamaha 


® Audiophile Schallplatten: A&M - ATR - 
Delos - inak - Jeton - JVC . MFSL - 


M&K - Nautilus - 


Opus 3 - Sheffield - 
Telarc - 


usw. (Versandliste auf Anfrage) 


Tontechnik 


Wir nehmen HiFi ernst 
Rödelheimer Str. 44 (Nähe Stadthalle) 
6236 Eschborn = (06196) 44212 
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GELSENKIRCHEN 


Ei -. Spezialist 


ichler 


DIE RADIO-ETAGE 
HiFi- und Video-Technik 


in Vollendung 


4650 Gelsenkirchen 
Bahnhofstraße 18 : Tel. (0209) 203612 


HI-FIMARKETS 


...denn Spezialisten bietenmehr! 


GIESSEN 


Grünberger Str. 1 63 Gießen 
0641-350 27 (Werkst. 350 26) 


GÖTTINGEN 


HAMBURG 


HiFi-Studio-Lokstedt 


Wir informieren über die maximalen Mög- 
lichkeiten von Musikwiedergabe und ver- 
mitteln völlig neue Maßstäbe zur Beurtei- 
lung von HiFi-Stereoanlagen. 


Telefon (0 40) 56 73 43, Münsterstraße 40 
2000 Hamburg 54. 


Backes & Müller 


Burmester 
Bi 3 a 
Tunacamen EHE [Eyjeecre‘ 


/\ILPINE $renwooo 
Mintosh Ba LUXMAN 
Dynavector rabox u.v.a. 


hifi studio am hofweg 


Hofweg 11 : 3000 Hamburg 76 : Telefon (040) ARR81S 


wave electronic 
‘high fidelity at it’s best’ 


»hifi-wohnstudio« 
der hifi-treffpunkt in göttingen 
wir wollen, daß sie mehr hören! 
friedhelm v. seydlitz-kb. 
heinz hilpert str.8 - 3400 göttingen : & 0551/56549 


Wir bieten an: 


Perfekten HiFi-Service 
Kürzeste Reparaturzeiten 
Optimales Einmessen auf jede Bandsorte 


Service-Werksvertretungen von: 


AIWA Marantz Tandberg 
Fisher Pioneer Teac 
Garrard Sansui Thorens 
harman Scott Yamaha 
Heco Sonab URN 
JBL Superscope alle 
Luxman SoundBarrier Fabrikate 


Hifi-Service von Zweydorff 
Kielortallee 12 
2000 Hamburg 13 
Tel.: (040) 45 7833 
Montag — Freitag 10 bis 16.30 Uhr 


Msvstemshor 


DAS FACHGESCHÄFT 
FÜR TONABNEHMER-SYSTEME 


jetzt Lilienstraße 32 


(beim Mönckebergbrunnen) 
2000 Hamburg 1, Tel. (040) 33 86 16 


neu Quad ELS 63 
Audio Static 
Magnepan MG-1 impr. 
Vorführung nach Vereinbarung 
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rega-Plattenspieler 


sind Präzisionsinstrumente 


Kaurukd, HiFi-Vertriebs GmbH 


Verk. Klipschorn, wenig benutzt, 5000 DM. P. 
Vogel, Brückstr. 46, 4630 Bochum 1. 


Dynavector Karat Ruby, neu, 250 DM; AT 20 
Sla, neue Nadel, 150 DM; Sony-Spulen. Gerät 
TC755, 26,5 cm, VB 950 DM; Tuneroldie Ken- 
wood KT 7000, wie neu, VB 500DM. Tel. 
(0 97 71) 58 47, nach 19 h. 


AKTIV-WUNDER... 


..Sie fahren alles aktiv, Problem ist 
wie immer der Mitten- und Hochtonbe- 
reich, Lösung: der MV-45a von „Con- 
rad Johnson“, 2 x 45 Watt in Röhren- 
technik, klingt gut und kostet nicht all- 
zuviel. 


ALLEINVERTRIEB - INFORMATIONEN 
SERVICE - VERKAUF 
KAMMERZELT Audio-Anlagen GmbH 


Schwetzinger Str. 64, 6832 Hockenheim, 
Tel. (062.05) 5964 


Yamaha Tuner T-2; Yamaha-Cassettenrecor- 
der K 960; Kenwood-Verst. L-O1A m. Netzteil, 
Glanz-Tonabnehmer M7IE, alles neuwertig. 
Tel. (050 73) 2 16. 


Infinity RS I — ! ‚Die Offenbarung“ (Hifi-Ste- 
reophonie) — vorführbereit bei HIFI ANTI- 
QUES. Hörterminvereinbarungen unter Tel. 
(0 30) 8 91 22 33. 

Verstärker, VB 600 DM. Tel. (04 71) 30 22 07. 


Quad 405, orig.-verp., m. Garantie, 300 DM u. 
NP. Tel. 0 25 20/2 37. 


Quadral aq 11, Topklang + -Design, 1 J., 
3200 DM (5100 DM), Shure V 15/4, Grado 
G1+ a 160DM an 2TP 16 an 25 DM, alles 
neuw. Tel. (02 08) 60 16 86. 


Revox B 77 MK II 2 m. Alt, VB 1500 DM. Tel. 
(02 03) 43 98 44. 


Vulkan, 3800 DM, Yamaha C4, 850 DM, Har- 
man Kardon 16, 1450 DM, Thorens TD 126 MK 
III mit AKG 8 ES, 850 DM, ohne Syst. 750 DM, 
Geräte in Topzust. Tel. (0 61 50) 39 96. 


Pioneer Car Stereo 


Kex 73 890.— GM 120 287.— 
KP 3500 280.— TS107 31.— 
KE 8300SDK 898.— TS168 75.— 
KE 6300SDK 698.— TS 1600 85.— 
GM4 133.— 


Firma Haselsteiner 

Am Flurgraben 21-23 

6095 Ginsheim-Gustavsburg | 
Tel. (061 34) 534 80 


Charly S, Pr. VS. Tel. (022 51) 6 34 62. 


Verkaufe B 780, B 710, B 795, CN 750, BM3, 
für 8500DM, NP 11200DM. Tel. (0 70 82) 
80 93, ab 18 h. 


Rarität von 1960: Braun-Musiktruhe (HM6 


Stereo) Nußb., gepflegt, geg. Geb. Tel. (02 02) 
46 36 86. 


Unser erster Katalog ist da! HiFi, High-End u. 


PA-Anlagen. Fordern Sie gegen Einsendung 
von 1,50 DM in Briefmarken an. Höbel Audio- 
Systeme, Weiherstr. 10, 6349 Arborn. 


Acoustat 
Oracle 
Ampliton 


uaysev 0019 
abesseg All) 
YISNW Old 


Toho 
Kiseki 
Audio Connection 


09 16 r (LP 20) 121 


Quadrofans! Verk. Pioneer QX-949A 4-Ch. 
Rec., VB 980 DM. Tel. (09 11) 56 54 80. 


Nakamichi 680 ZX und HighCom Il, 2500 DM, 
Teac 3300 SX, 1100DM, Boxen 200W, 
20-30 000 Hz, 1300 DM. Tel. (0 27 42) 62 34. 


ESS Monitor + Carver M400 = 3400 DM. 
Nur Selbstabh. Tel. (06353) 19 09. 

KA-1000, L-50, MC-2105, MC-2205, LN-2, SE- 
9060, M-22, TU-9900, EL-5, B-77, TCD 440A, 
C-504, MR-67, VFX 2 A. Tel. (0 89) 43 35 98. 
Dynaudio400 CP, 1700 DM. Tel. (0 68 25) 62 93. 


Günstig! ADC-2, Sansui Hall R-900, dbx 11/128, 
Stax SR 44, Grundig V 5000. Su. TAF-60, TCK 
75. Tel. (0 8331) 47 60. 


Die, Kontrast ist da ! 


Der Lautsprecher, der einfach 
nur Musik macht. Nicht mehr, Und nicht weniger. 


AUDIOPLAN 


Auf den Klang kommt es an! 


Hi-Fonie-Studio 
Rosenstraße 50, 7502 Malsch 
Telefon 07246/1751 


Audiolabor konstant, DV-505 + MC 200, ge- 
gen Gebot. Tel. ab 18 h (0 30) 4 52 13 30. 


NAKAMICHI 700 ZXL, neu + orig.-verp. f. 
2850 DM (NP 6700 DM), Vollgarantie; DAHL- 
QUIST DQ 10, neu + orig.-verp. f. 2590 DM 
(NP 4400 DM), Vollgarantie;, AKAlI GX 626 
(26 cm), neu, für 999 DM. Tel. (02 51) 8 19 09. 


Revox Symbol B, 2950 DM. Tel. (0 71 53) 65 15. 


avp - audio - video - products - gmbh OW 


ELEGTROGOMPANIET 


Class A- Verstärker - Die europäische Alternative 
Waldstr. 36 - 6450 Hanau 9 - Tel. (0 61 81) 541 13 


Canton Ergo (8 Mon.) 3400 DM; Yamaha C4 (2 
Mon.) 1100 DM; Tel. (0681) 49552 od. 
(068 21) 2 04-3 45 (v. 8-16 h). 


Technics SU-V6, 700 DM; JBLL110, 1800 DM; 
Sony TC-K55, 450 DM; Dual CS 704 + Karat 
Rubin + Naßfahrarm, 600 DM. Tel. (0 23 68) 
54228. 


Wega ADC 2, Topzust., NP 1500, für 590 DM. 
Tel. (0 27 72) 29 56. 


Sie suchen einen Lautsprecher, der die 
Dynamik der Digitalplatte erleben läßt, die 
Musikalität der Analogaufzeichnungen un- 
verfälscht wiedergibt und hervorragend in 
der räumlichen Abbildung ist - dannsollten 
Sie DCM Time Window® anhören. 


Das offene und ausgewogene 
Klangbild, die hervorragende 
Abstrahlcharakteristik und die für 
diesen Lautsprechertyp bemerkens- 
wert unkonventionelle, schlanke und 
hohe säulenartige Form lassen die 
Musik losgelöst im Raume schweben, 
Musik wird lebendig! 

Die Fertigungsqualität der Time 
Window® liegt auf einem so hohen 
Niveau, daß wir eine „LEBENS- 
LANGE” Garantie für den 
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Erstbesitzer gewährleisten können. 


Fragen Sie nach der DCM Time 
Window®! Gern geben wir Ihnen 
technische Informationen und 
nennen Ihnen die Anschrift eines 
AC-Fachhändlers in Ihrer Nähe. 


AC 


Alleinvertrieb 


AUDIO 
COMPONENTS 


Ackermannstraße 36 Postfach 762104 2000 Hamburg 76 
Telex 21865 ac Tel. (040) 225719 
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HANNOVER 


Andreas Kassci 


Linn Products : naim audio 


Im Klingenkampe 13, Telefon 619211 


krebs am gi 


ihr spezialist 
für hi-fi-stereo 


|___ 
HATTINGEN 


friedrichswall 8 
telefon 320858 


Reproduktions GmbH 
Johannisstraße 13 

4320 Hattingen/Ruhr, Tel. 0 23 24/5 16 18 

LINN SONDEK — NAIM AUDIO — NYTECH 
— ARC — RESTEK — THORENS — NAKA- 
MICHI — YAMAHA — NAD 


HEIDELBERG 


Backes & Müller 


Vorführwochen vom 
28.4 - 14.5.83 


Hören Sie bei uns die Aktiv-Boxen 
von Backes u. Müller 


BM-3; BM-6; BM-12; BM-20 


sowie den neuen Vorverstärker 


Radio Reidel 


HIFI-STUDIO 
Nußloch, Kaiserstr. 10, Tel. (06224) 10923 
Keine D-Provieme 


HEINSBERG 


Ihr HiFi-Stereo-Spezialist 


s 
elektro jansen 
5138 Heinsberg - Oberbruch 
sternhaus - Tel. 0 24 52/60 61 

AKG, Arcus, Audio Pro, Kenwood, 
Koss, Luxman, Micro, Magnat, Onkyo, 
Ortofon, Pioneer, Revox, SME, Thorens 
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HEILBRONN/NECKARSULM 


Stereo-Studio 


Neckarsulm 
Nieschmidt GmbH 


Schindlerstr. 2 


ASC 
Revox 
Quad/Elektrostaten 


und andere, stets vorführbereit. 


Anerkannter Fachhändler DHFi 


Onkyo 
Yamaha 
Thorens Referenz 


KARLSRUHE 


Und wenn dann eine Audiokette plötzlich — 
unabhängig von der Stimmung des Zuhörers — 
Emotionen transportieren kann, dann beginnt 
jene Dimension, die wir HiFonie nennen und die 
am Ende das einzig Erstrebenswerte für den 
ernsthaften Musikliebhaber bleibt. 

AUDIOPLAN HiFonie-Studio, 7502 Malsch, 
Tel. (072 46) 17 51. 


7500 Karlsruhe 
Kaiserallee 25 
Telefon (07 21/8415 31 
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Eee ee Zn 


Der Erfolg hat 
viele Neider ....... 


Frage: Warum hat Charly 
außer vielen sehr guten 
Tests auch ein paar weni- 
ger gute gekriegt? Ant- 
wort: Das wüßten wir 
selber gern. Einzige Erklärung, die wir haben: 
Der Erfolg hat viele Neider! Denn daß wir 
einen Spitzen-Lautsprecher im Direktvertrieb 
um vieles billiger anbieten können, kommt 
nur den HiFi-Fans zugute. Inzwischen können 
Sie Charly vielerorts hören und sich von 
seiner Qualität selber überzeugen. Postkarte 
genügt: Audioplay GmbH, Schloßstraße 47, 
6752 Winnweiler. Mehr steht in den beiden 
anderen Anzeigen in dieser Ausgabe — Suchen 
lohnt sich. Wegen der Informationen... 


SonyTAN 88, VB 950 DM. Tel. (0 23 04) 4 40 46. 


SAE 2100 EQ Pre., Sansui TU-X1 Tun., Mitsu- 
bishi DAA-10DC Amp., Stanford M 1775/M 
MixPre., Thorens PAA 990 & TMC 63 PrePre. 
& Syst., Dokorder 1140, 4 Knl. TB. Tel. (0 40) 
5567111. 


Naim-Nac32 u. Snaps, 1600 DM; Linn-Sara, 
2400 DM; ASC 6002, 1550 DM; Atr160 Hadc. 
MC20, 700 DM; Grundig MXV, 200 DM; ZEN, 
600 DM; Grace-Arm, 150 DM; Revox 621; Bd. 
25 DM; Stax MK IIl;450DM. Tel.0 40/5 50 39 32. 


Thorens TD 124-Laufwerk, o. Arm, 300 DM. 


Tel. 05 11/7364 12, ab 16h. 


AGiI-Vorverstärker 


Alleinvertrieb 


Kaurukdr HiFi-Vertriebs GmbH 


Stellenangebote 


Audio '78/79/1—9/80, stereoplay 9— 12/80, 
81, 82, HiFi Exclusiv 2— 12/79, 80, Klangbild 
79/80/81, Stereo 75—-77/82, Stereophonie 
Testjahrb. 77—81, kpl., Charlie Byrd, 1812, 
Neujahrskonzert, A. Korner Me, MFSL Pink 
Floyd, Power & The Majesty gegen Gebot. 
Tel. (0 26 84) 35 63, abends. 
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ELECGTROGOMPANIET 


Class A - Verstärker - Die europäische Alternative 
Waldstr. 36 - 6450 Hanau 9 - Tel. (061 81) 541 13 
TRAUMBOXEN PHONOGEN CONCERT s. 


Test AUDIO Heft 2/81, NP. 23000 DM f. 
12 000 DM zu verk. Tel. (0 21 06) 7 11 06. 


PHONOGEN ‚‚Referenz‘‘-Baßhörner, braun- 
metallic s. Tests AUDIO 1/79 u. 11/79 zu verk.., 
Preis VS. Tel. (0 74 04) 14 94. 


REVOX SYMBOL B u. REVOX B77, neu, m. 
Gar. CANTON QUINTO 540, neu, 50 neue 
Bänd. a. Met., Preis VS. Tel. (0 71 51) 60 07 16. 


2 Uher Report m. div. Zubehör, zu verk., VB 
350DM + 900 DM. Tel. (0 41 83) 57 58. 


Backes & Müller 


Exklusiv im Raum Aachen. 


Sie hören nur Gutes von 
uns. 


Pro Musik 

City Passage 

5100 Aachen 

Telefon (02 41) 4 91 60 


QUAD 44/405/FM3, 2100 DM; auch einzeln; 
LINN Sondek/Mission 774/773, 1850 DM; Mis- 
sion 770, 1200 DM/Paar; SME 3, 1 Monat alt, 
380 DM. Tel. 0 21 02/8 22 18. 


MC-Vernissage-Definition; 590 DM; KD-600- 
Laufwerk, 650 DM; Supermatten 
Mission/Platter-Matter, günstig; MC-Kabel, 
AT 1010. Tel. 02 11/68 90 56. 


M. F.S.L.’s, Topzust. VS. Tel. 02 28/47 37 61. 


YAMAHA&HIFI 


DER NATURAL SOUND 


Produkt-Managerling. 


Der Name Yamaha ist auf dem europäischen Audio-HiFi-Markt seit langem 
ein Begriff für besondere Qualität, Zuverlässigkeit und Vielfalt. 


Unser Ziel ist es, dieses hohe Anspruchsniveau zu erhalten und auszubau- 
en. Voraussetzung dafür ist ein reibungsloser Informationsfluß — besonders 
im Hinblick auf technische Details — zwischen dem Point of Sales und der 
Produktionsstätte in Japan. Dies erfordert einen intensiven Kontakt zu Im- 
porteuren, Fachhändlern und der Fabrikation, sowie die Information an — 
und die Auswertung der Fachpresse. 


Für diese Aufgaben suchen wir eine fachkundige Persönlichkeit mit über- 
durchschnittlichen Branchen- und Produktkenntnissen, sowie fundiertem 
Wissen im elektronischen Bereich. Die Absolvierung eines elektrotechni- 
schen Studiums wäre daher vorteilhaft. 


Personalabteilung. 


zur Verfügung. 


Aufgrund der vielfältigen externen und internen Kontakte sind sehr gute eng- 
lische Sprachkenntnisse in Wort und Schrift unabdingbar. 


Wenn Sie außerdem flexibel, räumlich mobil und ca. 30-35 Jahre alt sind, bit- 
ten wir um Ihre schriftliche Bewerbung — mit Gehaltsangabe — an unsere 


Für telefonische Vorabinformationen steht Ihnen unser Herr Schoepe gern 


YAMAHA Elektronik Europa GmbH 
Siemensstraße 22/34 : 2084 Rellingen - Telefon 0 4101/30 31 


Das beste Angebot muß über- 
zeugend vertreten werden. 
Wir organisieren den Außendienst 
neu und suchen 


Handelsvertreter 
für eine Palette anspruchsvoller 
HiFi-Produkte mit Lautsprechern, 
Elektronik und Plattenspieler erst- 
klassiger Hersteller. 

Wenn Sie gute Kontakte zum 
Fachhandel haben und erfolgreich 
im kleinen Team arbeiten möchten, 

schreiben Sie an 

Pirol Audio Systeme GmbH, 
Bussardstr. 48 in 7030 Böblingen 

Direkte Kontaktaufnahme über 

Vertriebsleiter Glisovic, 
Telefon (0 22 36) 6 46 06. 


Kaufgesuche 


HK-Citation 12. R. Rummler, Kastanienallee 
52a, 3300 Braunschweig, Tel. 05 31/7 83 32. 
Su. Revox B 780. Tel. 0 75 52/80 81-4 90. 
Revox B 780 gesucht.Tel. 0 84 31/15 79. 
Grundig MXV 100 2-Spur-Kopf für TS 1000, 
MT 200. J. Häfner, Eigerstr. 1, CH-5430 Wet- 
tingen, Tel. 00 41/56-26 22 43. 


Suche BOSE 901/Ill, IV, 802 Leergehäuse 
oder mit def. Lautspr. Tel. (06 11) 84 25 99. 
Melntosh Pre, Nakamichi 480, hochw. 
Mischp., 19"-Rack. Tel. (040) 556 71 11. 


Suche 1 Paar Boxen Backes + Müller, Eiche 
rustikal hell, N. Friedrich, Prökelmoor 2, 2000 
Hamburg 71. 
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KÖLN MÜNCHEN 


Preiswerte Einzelstücke 


Endstufen: 

JBL 6233 2 x 300 W/8 
FM Acoustic FM 600 A 
Ampliton TS 5000 (Röhren) nur DM 
Carver-Würfel M 400 nur DM 
Kenwood LO7M/MK II Paar nur DM 


Elektronik: 

Luxman Vorv. CL 32 (Röhren) 
Kücke-Tuner KS T22 
Nakamichi Cass. 1000 ZXL 


cher: 
one 4.0/3-Kanal-System 
oh = (Top erneuert) P. 
‚geschka 
+mundorf 


Canton, JVC-KEF, KLH-K 
+ H, Luxman, Magnat, 


Onkyo, Ortofon, Quadral, Referenz RSIund RGR Elac Micro, FM- h 
Ohm, Satin, Kenwood vorführbereit Grado, Infinity, Quad 


Weinert GmbH, Riesenfeldstr. 77, nahe BMW-Werk, 
8000 München, Tel. (0 89) 3 51 31 51 — 35 22 59 
HiFi Kajüte, Starnberger See, Tel. (0 81 57) 17 19. 


Die 
» Der Lautsprecher, der einfach 


nur Musik macht. Nicht mehr. Und nicht weniger. 


Hllus 


H. Kürten & P. Seybold 
Frundsbergstraße 17 : 8000 München 19 
089/16 74 70 : Sprechen Sie mit uns! 


Ihr„ Kontrast "Berater 


nur DM 
nur DM 


nur DM 
nur DM 2. 
nur DM 


KEHL 


MÜNSTER 


Audio} Br 


Wolbecker Str. 89 
4400 Münster, Tel. (0251) 662288 


SIE FINDEN BEI UNS u.a.: 
ACCUPHASE - ACR - ASC - ATR — 
AUDIOLABOR - DENON - ECOUTON — 
LUXMAN - ONKYO — VERNISSAGE - 
SPENDOR — THORENS — 
TRANSROTOR etc. 


...IM DIENSTE 
LIVE-NAHER MUSIK 


11 

Lk 

HAUPTSTRASSE 220 
764 KEHL-Telefon(0778 51) 73241 


LIMBURGERHOF 


Melntosh, Yamaha, Kenwood-Nakamichi, 
Thorens, Quad, ASC, Mitsubishi, günstig. 
Spitzenboxen von IMF-Sphis, Canton, 
Quad, Spendor, Cabasse, Magnepan 
vorführbereit. 

Altgeräte werden zu Höchstpreisen in 
Zahlung genommen. 
Hartmut Alt 


Einmessen von 


Speyerer Straße 89 a: 
6703 Limburgerhof Cassettengeräten)  NEUSTADT/WSTR. 


Telefon (06236) 6384 |Meisterbetrieb. 


MÖNCHENGLADBACH 


a hiilnec 


Klemmhof 
6730 Neustadt - 06321 30880 


MULGAUSTRASSE 162 
4050 MONCHENGLADBACH 3 
TEL. 0 21 66/104. 04 


LUXMAN - MICRO - Carver - Mcin- | OFFENBURG 


tosh - Threshold - Stax- Dynavector 


renz - NAD - Accuphase - Denon - 
Nakamichi, CABASSE, Vernis- 
sage, Echnaton, Definition, Bur- 
mester u.a. 


HiFi-Studio A. Lischper 


Waldhausener Str. 222, 4050 MG 1, 
Telefon (0 21 61) 3 17 77. 


hifidelity 
Fachberater | dhfi | 


Tel. 0781/22764 


Hauptstr. 108 
(Schwanenneubau) 
7600 Offenburg 
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. Celestion - Dynaudio - KEF - Tand- e r 
berg - Ortofon - Computer - qua- 8 ge, 
dral-Phone logue - Titan-sp-Refe- ie 


REUTLINGEN 


7 


SPHIS AUDIOPRODUCT 
HiFi Stereo Topstudio 


THORENS 
Laborselektiertes Sortiment bester HiFi- 
Komponenten aller Preisklassen. 


Eigene Boxen intern. Spitzenklasse zu gün- 
stigen Werksabgabepreisen! 


Fachingenieurgemäße Beratung! 
Interessante Sonderangebote! 


7410 Reutlingen/Württemberg 
Erwin-Seiz-Straße 2, Tel. 07121/40345 


KENWOOD audio-technica 


SAARBRÜCKEN 


Otto Braun 
High Fidelity-Studio 


Herstellung elektronischer 
Spezialerzeugnisse 


lonenlautsprecher 


Futterstraße 16 
6600 Saarbrücken 
Telefon 342 74 Telefon 5 32 54 


SCHORNDORF 


HIFI - VIDEO - TV - CAR-STEREO 
Stuttgarter Str. 8-10 (neben EZA) 


7060 Schorndorf 

über 1000 m? Verkaufsfläche 
50 Parkplätze 

tägl. durchgehend geöffnet 9-18.30 Uhr 
langer Sa. 9-18 Uhr 
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Audio 


Inserenten- 
verzeichnis 


AEG Telefunken 105 


AMK Berlin 129 
Auto Sound 57 
BASF 11 
Blaupunkt 30 
Bose 93 
Braun 43 
Daimon 147 
Dt. Sparkasse 2 
Emi Electrola 121 
Fisher 107 
Ford 39 
Harman 27, 50/51, 
95, 102/103 
Loewe Opta 54/55 
Magnat 120 
Marantz 98/99 
Nordmende 113 
Onkyo 47 
Philips 36/37 
Rinn + Cloos 111 
Scope 125 
Sennheiser 45 
Sony 14/15 
Thomas 111 
Tonacord 110 
VDZ 127 
Warsteiner 148 
Audio-Markt 63—89 
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Fernbed. f. B 77 a. def., Tel. 041 21/2 14 14. 
Su. Sony Mi.-P. MX 1000. Tel. 0 93 31/26 84. 
Mikro z.B.: MD421U. Tel. 0 71 63/49 44. 


Accuphase C 200/2 gesucht. Tel. ab 19h 
0 30/3 36 55 93. 


Suche Arcus TL 1000. Tel. 0 50 21/23 76 nach 


17h. 


Su. gut erh. Grundig CF-5500 o. -2 in MB bis 


750 DM. Bernd Ehlermann, Alter Postweg 13, 
2722 Visselhövede. 


Suche Philips-Cassettendeck N 5758 od. N 


5748. Tel. 0 24 63/16 07. 


Achtung! Dayton Wright SPA. Wegen einer 
Betrugssache bitte ich dringendst alle ehe- 
maligen SPA-Besitzer, sich unter der Tel.-Nr. 
0 60 39/37 17 zu melden. 


Tausche aus Platzgründen Acoustat X-Röh- 
ren E1. Stat. (Spitze) gegen Canton Ergo od. 
ähnl. Tel. 0 25 90/3 92. 


Biete Uher-Report-4400, wenig gebraucht. 
Suche Ortofon-Übertrager T-30. Tel. 
0 72 23/2 55 32. 


Verschiedenes 


Wie Sie aus 4.000 DM Startkapital 
120.000 DM Jahresgewinn machen 


X Beispiele solch überdurchschnittl. lukrativer Klein- 
unternehmen (einfach zu starten, leicht zu führen) lie- 
fert neuartige Wirtschaftszeitschrift. Gratisinfo von: 


Die Geschäftsidee, Moltkestraße 95/AS318, 5300 Bonn 2 


Su. K + H FM 2002. Tel. 022 05/75 08, 
Wochenende. 


Ohm A. Angebote unt. Chiffre AS 05/85314. 


Suche Luxman-Spitzenwertpegelanzeige 
5E24, Tel. 057 51/8 7329 ab 19h. 


Suche dringend Pegelmeßinstrument Mitsu- 
bishi DA-M 10. Tel. 02 31/43 56 32 ab 18 h. 


BRAUN-Cassettendeck C301M u. BRAUN- 
WELTEMPFANGER, Tel. 0 61 51/5 28 44. 


Suche techn. einwandfreie Cabasse Galion IV. 


Tel. 0 50 21/31 62 ab 19h. 


Philips 280SA, 380 PA. Tel. 052 22/2 21 46. 


Röhrengeräte sucht Tel. 0 23 31/5 03 77. 


Mceintosh MC 3500 gesucht. Angebote unter 


Chiffre AS 04/85010. 


Suche Tuner MK 6. Tel. 0 89/95 43 45. 


Moondance Van Morrison Direct-Disk 16604 
für 100 DM zu kaufen gesucht. Bernd Schma- 
lenbach, Waldenburger Weg 11, 5880 Lüden- 
scheid. 


ANKAUF/INZAHLUNGSNAHME Tel. 
769 33 23. 


UHER 4200 Report-Monitor zu kaufen ge- 
sucht. Tel. 0 23 81/6 55 73. 


REVOX B780-Receiver u. REVOX B710 MK 
II-Cassettendeck, jeweils bis zu 2000 DM ge- 
sucht. Tel. Hemer bei Iserlohn 0 23 72/1 77 77. 
Wega Konzept 51k, weiß, gesucht, auch de- 
fekt. Tel. 071 27/39 14. 

HiFi-Jahrbücher 1—4; Komponenten f. ca. je 
200 DM; M. Schediwy, Westhoffstr. 15, 4630 
Bochum 1. 

Suche Technics-Timer 
0 71 52/5 11 60. 

Thorens TD 124 + Il mit Zarge + Haube oder 
als Chassis mit + ohne Arm gesucht. Ange- 
bote mit kurzer Beschreibung u. Chiffre 
AS/85528 an den Verlag. 

Suche Philips-Timer 080, neu od. gebraucht. 
Tel. 0 70 71/4 54 17. 


Su. ML-JC-1AC. Tel. 02 03/8 12 94. 
Bose 901/ll ges. Tel. 0 21 62/5 24 46. 


Suche Receiver o. Preceiver (keine Japaner). 
Tel. 06 81/81 36 80. 


Audio Pro Subwoofer B 2-50 gesucht. Tel. 
0 30/6 26 51 72. - 
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TE-96. Tel. 


Tausch 


McelIntosh MC 2125 oder andere Endstufe für 
ein Laufwerk Sony PSX-9 bevorzugt. Tel. 
(0 61 21) 60 24 80. 


Großhändler und andere Lieferanten für 
Gründung eines HiFi-Versandes gesucht. 
Zuschr. unt. Chiffre AS 05/85321. 


Schutzhüllen für LPs! Kunststoffgefütterte 
Innenhüllen: 100 Stk. 25 DM. Neutralcover, 
weiß: 20 Stk. 15 DM. Außenhüllen, Kunststoff 
klar: 50 Stk. 30 DM. Muster gegen 3 DM. Preis 
für größere Mengen auf Anfrage. EL PIE, 
Postfach 11 65, 2870 Delmenhorst. IH] 


PILOT 


Einzelhandelsunternehmen hat in den Berei- 
chen Schallplatten, HiFi und Musikgeräte 
noch freie Kapazitäten. Angebote bitte u. 
Chiffre AS 5/07414. IH] 


Phono Interessenverb. e.V. — Hamburg, Tel. 
(0 40) 850 25 93, 556 71 11,551 38 99. 


Schallplattenschutzhüllen 
für Single und LP 
stabile Kunststoff-Außenhüllen 


gefütterte und ungefütterte Papier-Innenhüllen 
Preise + Muster gratis 


Ingenieurburo und Meisterbetrieb 


QUADRO-AKTION (die Sound-Begeisterten) 
und PHONO INTERESSENVERBAND e.v. (die 
HiFi-Engagierten) führen in Hamburg vor, was 
Sie immer schon hören wollten: DAS IST 
QUADROPHONIE, Verwöhnen Sie Ihre Ohren 
(Ces genügen 2!!!) mit America,Carpenters, 
Pink Floyd, Elvis, Tomita, Wings u.v.a. im Qua- 
dro-Sound. Die kostenlose Vorführung findet 
statt am Sonnabend, 14. Mai 83, um 15 Uhr im 
Saal des ETV-Restaurants, Bundesstr. 96, 
2000 Hamburg 13 (Nähe U-Bahn Schlump). 
Voranmeldungen und Anfragen an Quadro- 
Aktion, Postfach 61 0266 beide 2000 Ham- 
burg 61. IH] 


Schallplatten 


die nicht mehr im Handel erhältlich sind, aber auch 
die neuesten Schlager erhalten Sie preisgünstig durch 
uns. Fordern Sie kostenlos und unverbindlich unseren 


Katalog mit ca. 20.000 Titeln an. 


KESS-VERSAND 


Postfach 2151, 8700 Würzburg 25 
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SCHWÄBISCH GMÜND 


nubert 
HıFi 
studio nn 


Nubert Electronic GmbH Teac 
Goethestraße 59 a : 7070 Schwäbisch Gmünd ASC 
Telefon 07171/ 64766 Clarion 


und andere 


Onkyo 
Kenwood 
Yamaha 
Thorens 
Nakamichi 
Denon 
Luxman 
Pioneer 
Micro 
Aiwa 
Sony-Esprit 
Mitsubishi 
Klein + 
Hummel 
Technics 


Obere Straße 8, Ellwangen 
Telefon 07961/51233 


SPEYER 


Schustergasse 8, 6720 Speyer 
Telefon (062 32) 243 21 


3 HiFi-Studios 1 Video-Studio 
In unserem Topstudio ständig vorführbereit 
Arcus: TL 1000-TL 200, TL 155 usw. 
Backes & Müller: BM 12-BM 6-BM 3 
Cabasse: Brigantin, Galion IV usw. 
Klipsch, IMF, Pfleid, Onkyo usw. 
Tonabnehmer-Vergleich über Thorens- 
Referenz, Van Hul, Ortofon, AKG, Elac 
usw. Nakamichi, REVOX, Thorens und 
vieles mehr. 

COMPAKT 
disc-Digital Audio 
mit Disc-Plattenverkauf 


STUTTGART 
SOUND & SERVICE 


HIA-STUDIO 


ZN KIRCHHOFF 
ze (€ )) 1e10711782 7018 


Hörtermine nach Vereinbarung 


Stuttgarts Attraktion! 
HiFi-Stereo-Paradies Möhringen 
Das Spitzenstudio mit vielen internationalen 
Fabrikaten, märchenhaften Angeboten und 

sensationellen Neuheiten. 
Laufend neue tolle Preisüberraschun- 
gen.Überzeugen Sie sich selbst von Stuttgarts 
exclusiver HiFi-Stereo-Dimension! 
Stuttgart-Möhringen, Plieninger Straße 1 
Telefon (07 11) 71 31 98 
GIE9000CO09B0905209HPE0HE9HH298008 
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Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet Audio-Markt 


Württembergs excl.Wohnstudio 
präsentiert: 
y RS1+Thresh 
hifis wohnen 


c.schild -7036 schönaich 
cheruskerstr. 6 


ermin: 07031-52187 


Oracle - Grado- SAEC u.a 


Haus der Stereofonie 
-HIF-AUDIO-VIDEO-STUDIO- 
Bockes & IVMüller 


Für jene die das 
Besondere schäfzen 


AMTS NIE" MEHR. AUS! 
ICH MOL’ AR. JETZT 


hannesstr. 35:7 Stuttgart 1 
Tel.61 7209 


STUDIO 


hans baumann 7000 stuttgart 1 


heusteigstr. 15a tel. 233351/52 


das HiFi-studio für HiFi-kenner, 
wo die beratung ebenso stimmt wie 
der service. 


NEUTonABNEHMER 


im AB-Vergleich an 6 Tonarmen. Die Wand- 
ler (Lautsprecher, Tonabnehmer, KH) be- 
stimmen den Klang einer Anlage entschei- 
dend. Nur mit den besten Meßgeräten der 
Welt, nämlich ihren Ohren können Sie den 
richtigen Klang für sich heraussuchen. Wir 
zeigen Ihnen, wie einfach das mit den ent- 
sprechenden Hilfsmitteln sein kann. Wichtig 
z.B. daß die Wandler gleichlaut umgeschal- 
tet werden (bei uns durch Computer). Jede 
vorhandene HiFi-Anlage kann am ehesten 
durch den Austausch der Lautsprecher oder 
des Tonabnehmers verbessert werden. In 
unserem speziellen Real Phase Boxenraum 
können Sie erstmals den Klang der Laut- 
sprecher richtig unterscheiden. Kommen 
Sie, wir freuen uns auf Ihren Besuch. 


Theodor-Heuss-Str. 16, 7000 Stuttgart 1. 


Treffpunkt 
Stereo-Studio Lösch 


Anerkannter HiFi-Fachberater dhfi. 
Ständige HiFi-Großauswahl in 3 Studios: 
Denon, Braun, Tandberg, Thorens, Nakamichi, 
Stax, Canton, Saba, Arcus (inkl. TL 1000), 
Epicure, Cabasse (inkl. Albatros M 2), Restek, 
Carver, Tannoy, Dynaudio, Revox, Yamaha, Satin, 
Hitachi, Ortofon, ESS, Micro, Luxman, JVC, EMT, 
Elac, Jecklin, AKG, Dynavector, Karat, Acron, 
Burmester (inkl. 808), Onkyo (inkl. P 3090/M 
5090), Quad, KEF, Pilot, Teac, Shure, Clearaudio, 
NAD, Harman Kardon, Telefunken, Audio Pro, 
Quadral Sonologue, Private Edition Integra u. 
viele andere.HiFi-Markets-Händler. 
Fachmännische Beratung, bekannt guter 

Service. 

Wer uns noch nicht kennt, versäumt viel. 

Wir bieten äußerst günstige Preise! 


Stereo-Studio Lösch 


7000 Stuttgart 70 (Degerloch) 
Leinfeldener Str. 66, Telefon (07 11) 76 1358 
10-12.30 und 15-18.30, Samstag 9-14 Uhr 


TAMM/LUDWIGSBURG 


HiFi-Stereo-Anlagen 


Individuelle Beratung 
Vorführung unter Wohn- 
bedingungen 
Vernünftige Preise 
Großauswahl Spezial- 
Schallplatten 
Liste gegen 1,— DM 


Ihr Partner in Sachen Hifi... 
... wenn Sie wirklich hochwertige 
Musikwiedergabe schätzen 


IN 


HIFI-STUDIO DR. STELMASZYK 


Lindenstr. 82, 7146 Tamm, Tel. (07141) 60042 
10.00-12.30, 14.00— 18.00, Sa. 9.00— 14-00 Uhr 
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TEST: NEC CD-PLAYER 


An Größe ist der CD-Player NEC 
CD-803E nicht zu überbieten. Ob er 
auch im Klang das richtige Format 
hat, mußte er im Test beweisen. 


Der große 


Schwarze 


angsam, aber sicher 

kommt das CD-Karussell 
in Schwung. Schon in der 
Ausgabe 3/1983 veröffent- 
lichte AUDIO den Test von 
13 _ Compact-Disc-Playern. 
Doch die Zahl der Anbieter 
nimmt ständig zu. Jüngstes 
Mitglied im CD-Hardware- 
Club ist der japanische Elek- 
tronik-Gigant NEC (Nippon 
Electric Company), ein in Eu- 
ropa noch relativ unbekann- 
tes Unternehmen. 


Auf der Pariser HiFi-Messe 
„Festival du Son et Images 
Video“ (siehe Seite 34) konn- 
ten die europäischen HiFi- 
Fans erstmals den NEC-CD- 
Player CD-803E begutachten. 


Als erste HiFi-Zeitschrift in 
Europa erhielt AUDIO die- 
sen Koloß von Compact- 
Disc-Player zu einem Exklu- 
sivtest. Erster Eindruck: Mit 
seinen enormen Abmessun- 
gen nutzt der NEC-Player 
nicht gerade einen der Vor- 
teile von CD: die Winzigkeit 
der Platte. 


Auch bei den Abmessungen 
seiner Bedienungselemente 
schlägt er aus der Art. Statt, 
wie bei vielen japanischen 
Geräten üblich, mit winzigen 
Tasten und Knöpfen, wartet 
der 2200 Mark teure NEC mit 
großflächigen Schaltern auf. 
Fehlbedienung ist also weit- 
gehend ausgeschlossen. 
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Doch in Konsequenz übten 
sich die Techniker nicht. Die 
mitgelieferte Infrarot-Fern- 
steuerung muß man mit Fin- 


gerspitzen betätigen — so 
dicht liegen die Bedienungs- 
elemente beisammen. Im- 


merhin steht der NEC-Bolide 
mit diesem Luxus fast al- 
leine; nur der Sony CDP-101 
bietet noch eine Fernsteue- 
rung. Komfortbewußt gibt 
sich der NEC auch bei seinen 
digitalen Spielzeit- und Titel- 
Anzeigen. Auf Wunsch infor- 
mieren sie über die verstri- 
chene Spielzeit des gerade 


gehörten Titels, über die Rest- 
zeit bis zu dessen Ende, fer- 
ner über die vergangene Ge- 
samtspielzeit der CD sowie 
deren Restspielzeit. Ein 
NEC-Eigner weiß also im- 
mer, was die Stunde geschla- 
gen hat. 


Auch programmieren läßt 
sich der CD-803E. Mit ei- 
ner taschenrechnerähnlichen 
Zehnertastatur lassen sich die 
Titel einer CD in beliebiger 
Reihenfolge _einspeichern. 
Bis zu maximal 99 solcher 
Speicherplätze kann man be- 
legen — 15, maximal 20 wür- 
den allerdings genügen, denn 
mehr Titel bietet selbst die 
längste CD-Platte nicht. 


Jedoch darf man eine derar- 
tige Programmiermöglichkeit 
nicht überbewerten. In der 
Praxis macht man davon 
kaum Gebrauch. Wesentlich 
wichtiger ist dagegen der di- 
rekte Zugriff auf jeden belie- 
bigen Titel einer CD sowie 
die Möglichkeit, mitten im 
Spiel auf andere Titel überzu- 
wechseln. Und da zeigt der 
NEC Schwächen. Trotz Zeh- 


nertastatur kann der CD- 
803E-Eigner keinen Titel, bei- 
spielsweise die Nummer vier, 
direkt anwählen. Das geht 
nur über die Programmie- 
rung. Ferner kann man nach 
Druck auf die „Search“-Taste 
nur zum nächsten Titel sprin- 
gen, nicht aber zurück. 


Dies schränkt die Freude am 
Umgang mit dem großen 
Schwarzen erheblich ein — 
andere Modelle bieten da 
mehr. Wer allerdings eine 
CD von Beginn bis zum Ende 
in einem Rutsch durchhören 
möchte, wird zufrieden sein. 


Doch dafür entschädigt der 
NEC CD-803E mit dem wich- 
tigsten Attribut jeder HiFi- 
Komponente — einem exzel- 
lenten Klang. Wie bei seinen 
Kollegen begeistert die völlig 
ungestörte Wiedergabe der 
Musik. Im Vergleich zu ande- 
ren Playern fiel im Hörtest 
außerdem eine besonders ex- 
akte, räumliche und perspek- 
tivisch gestaffelte Wieder- 
gabe auf. Hierin ähnelt er 
dem Philips CD-100 und dem 
Marantz CD-73. Wo bei vie- 


ann anne mon GER 


Großflächige Tasten besitzt der NEC-Player, Minitasten dagegen seine Fernsteuerung. 
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len anderen Playern der ima- 
ginäre Aufnahmeraum zwi- 
schen den Referenzlautspre- 
chern Backes & Müller 
BM 20 (siehe Seite 31), die in 
ihrer Transparenz und ihrer 
Fähigkeit, Details aufzulö- 
sen, einsame Maßstäbe set- 
zen, schon zwei bis drei Me- 
ter hinter den Boxenfronten 
zu enden scheint, reicht er 
beim NEC — sowie beim Phi- 
lips und Marantz — weiter in 
die Tiefe des Raumes hinein. 
Beispielsweise steht die große 
Pauke bei der CD „Le Sacre 
du Printemps“ (Bestell-Num- 
mer: Decca 400 084-2) höher 
als die Streicher- und Blasin- 
strumente und ebenso deut- 
lich dahinter. Zusammen mit 
der satten und differenzierten 
Baßwiedergabe und der fei- 
nen Auflösung selbst winzig- 
ster Klangdetails sowie der 
enormen Dynamik ergibt 
dies einen livehaftigen 
Klangeindruck, der fasziniert. 


Doch wie alles auf der Welt, 
hat auch dieses Verhalten sei- 
nen Preis. Für die NEC-Tech- 
niker bedeutete dies erhebli- 
chen Aufwand bei der Kon- 


zeption des obligatorischen 
Tiefpaß-Filters. Jeder CD- 
Player besitzt nämlich ein sol- 
ches, sehr steilflankiges Spe- 
zialfilter, das knapp oberhalb 
von 20 Kilohertz Signale un- 
terdrücken soll. Zu diesen un- 
erwünschten Signalen gehört 
beispielsweise auch die Samp- 
lingfrequenz von 44,1 kHz 
(siehe AUDIO 3/1983), ohne 
die das CD-Prinzip nicht 
funktionieren würde. Ein 
derart steilflankiges Filter 
verursacht zwangsläufig 
große Phasenverschiebun- 
gen. Die NEC-Techniker rüh- 
men sich nun, ein extrem 
phasenstarres Filter konstru- 
iert zu haben. Es trägt die Be- 
zeichnung ND-Filter (Non- 
Delay = verzögerungsfrei) 
und setzt sich aus einem digi- 
talen Filterteil und einem 
Analogfilter zusammen. Das 
Digitalfilter eliminiert durch 
rein mathematische Opera- 
tionen mit den Informations- 
bits einen großen Teil der un- 
erwünschten Signalanteile. 
Den Rest erledigt das nun 
einfachere Analogfilter, das 
ohne großen Aufwand pha- 
senkorrigiert werden kann. 


Die Meßdaten des NEC-Players 


Spezialfilter erlau- 
ben eine gute 
Rechteckwieder- 
gabe. 


Intermodulations-Ver- 
zerrungen (400 Hz, 7 kHz): 
Links Rechts 

0 dB: 0,092% 0,078% 

— 10 dB: 0,085% 0,077% 


Differenzton-Verzer- 

rungen (19 kHz, 20 kHz): 
Links 

0 dB: 0,070% 


— 10 dB: 0,069% 0,059% 


Der Klirranstieg über 1 Kilo- 
hertz stammt von starken, un- 
gradzahligen Oberwellen. 


Rechts Bei Pegeln unter 0 Dezibel sinkt 
0,064% der Klirr des NEC auf unter 0,05 
Prozent. 
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Steckbrief 
CD-Player NEC 


Abmessungen B x H x |430 x 150 x 
360 


Liefertermin 


Vertikal-Player 


Horizontal-Player 


Automatisch 


Schneller Vorlauf 


Schneller Rücklauf 


Nächster Titel (vorw.) 
Nächster Titel (rückw.) 
Titel-Programmierung 


Spielzeit-Programmie- 


Wiederholautomatik 


Wiederholautom. Platte 


Direkte Titelwahl 


. 


H 2|3 
la 
a 
& 5 
3 


Spielzeit laufender Titel 
Spielzeit gesamt 


Anzahl der Plattentitel 


Programm-Recal 


Gesamtspielzeit aller 
programmierten Titel 


Nummer des nächsten 
programmierten Titels 


Laser-Position 


Count-Down 


Mitlaufende Zeit bei 
Vor- und Rücklauf 


Timer-Betrieb 


Fernsteuerung 


Regelbarer Ausgang 
Kopfhöreranschluß 


NEC Europe 
GmbH 
Wiesenstr. 148 


Preis in Mark*: 


Vetrieb 


4040 Neuss 1 


* Unverbindliche Preisempfehlung des 
Herstellers, Marktpreis kann abweichen. 


Derartige Bemühungen 
schlagen sich meßtechnisch, 
so ergaben die Untersuchun- 
gen im AUDIO-Mebßlabor, in 
einer symmetrischen Recht- 
eckwiedergabe nieder. Das 1- 
kHz-Rechteck des NEC äh- 
nelt hierin eindeutig dem des 
Philips oder Marantz, beides 
Oversampling-Player mit 
ebenfalls phasenkorrigierten 
Filtern (siehe auch AUDIO 
3/1983). Diese Symmetrie ist 
der Beweis für die Phasenge- 
nauigkeit des Filters und eine 
der Voraussetzungen für eine 
räumlich exakte Wiedergabe. 


Ansonsten weichen die 
NEC-Meßwerte kaum von 
denen seiner Konkurrenten 
ab. Lediglich beim Verzer- 
rungs-Frequenzgang (siehe 
Kurve) zeigte sich folgender 
Effekt: Die mit Hilfe des 
Hewlett & Packard-Rechners 
HP 9825T durchgeführte 
Fourier-Analyse* offenbarte, 
daß sich diese Verzerrungen 
hauptsächlich aus den dritten 
und fünften, also den ungrad- 
zahligen Oberwellen, zusam- 
mensetzten. Bei Vollaussteue- 
rung auf der CD könnte dies 
zu einem harten Klangbild 
führen. Doch keine bislang 
von AUDIO untersuchte CD 
wies Vollaussteuerung auf. 


Der NEC-Player hinterließ 
also einen eher gemischten 
Eindruck. Einerseits klingt er 
sehr gut, andererseits hatten 
die Entwickler bei der Kon- 
zeption seiner Bedienungsele- 
mente keine allzu glückliche 
Hand. Es fehlt die direkte Zu- 
griffsmöglichkeit auf be- 
stimmte CD-Titel, und dar- 
über kann auch die Fern- 
steuerung nur bedingt hin- 
wegtrösten. Für Fans, die auf 
solche Dinge weniger Wert 
als auf den Klang legen, stellt 
er jedoch für 2200 Mark eine 
gute Kapitalanlage dar. 
Hans-Günther Beer 


* Mathematische Zerlegung eines Signals 
in seine einzelnen Frequenzkomponenten. 
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AUDIO-UMFRAGE 


Zwei Monate sind seit Einführung der 
Compact-Disc-Technik im März dieses 
Jahres vergangen. Zahlreiche HiFi-Fans 
haben sich inzwischen einen CD-Player 
und Software zugelegt. AUDIO wollte 
wissen, welche Erfahrungen die Eigner 
mit ihren Playern gemacht haben und 
wie sie die Qualität der CDs einschät- 
zen. Hier die Ergebnisse einer ersten 
Umfrage. 


„ichkann 
mir nichts 


Schöneres 


als CD 
vorstellen“ 
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Michael Reuter, Diplom-Ma- 
thematiker aus Königstein, 
ist Besitzer eines Marantz 
CD-63. 


Hinter den CD-Playern bin 
ich schon seit der Düsseldor- 
fer HiFi-Messe im August 
1982 her. Immer wieder habe 
ich bei verschiedenen HiFi- 
Händlern nachgefragt und 
mein gutes Stück dann An- 
fang März ohne jegliche Vor- 
bestellung gekauft. Die ersten 
Erfahrungen bestätigen 
meine Erwartungen voll und 
ganz. Die Bedienung des 
Players ist einfach und un- 
kompliziert, und vor allem 
die schnellen Zugriffszeiten 
auf verschiedene Musik- 
stücke haben es mir angetan. 
Auch klanglich wurde ich 
nicht enttäuscht, im Gegen- 
teil. Beim Vergleich von CDs 
mit entsprechenden Analog- 
versionen kann ich nur sa- 
gen: Die CDs sind fanta- 
stisch. Angenehm überrascht 
war ich auch, daß meine vor- 
handene Anlage inklusive 
65-Watt-Verstärker problem- 
los mit der höheren Dynamik 
fertig wird. Dies alles sowie 
die Abnutzungsfreiheit der 
CDs haben mich derart über- 
zeugt, daß ich in Zukunft den 
Kauf konventioneller Platten 
einstellen werde. 


Dr. Gerd Hämmerling, Tierarzt 
aus Düsseldorf, hat sich ei- 
nen Sony CDP-101 zugelegt. 


eit der HiFi-Messe in 

Düsseldorf 1982 hatte 
ich den Kauf eines CD- 
Players fest geplant, und am 
9. März 1983 habe ich dann 
meinen Player endlich erhal- 
ten. Ich bin allerdings vom 


CD-Klang nicht so begeistert, 
wie ich das eigentlich erwar- 
tet hatte. Gegenüber guten 
Direktschnitt-Platten konnte 
ich nämlich keine herausra- 
gende Qualitätssteigerung 
feststellen. Ich führe dies 
aber auf die Software und 
nicht auf den Player zurück. 
Die mit dem Player gelieferte 
Sony-CD klang nämlich deut- 
lich besser als die von der 
Phonogram gelieferten Ex- 
emplare, und die CD-Sony 
stellt als einzige eine klare 
Verbesserung gegenüber den 
normalen Platten dar. Hinzu 
kommt, daß ich die CDs, die 
ich eigentlich haben will, bis- 
lang noch nicht bekommen 
habe. Doch ich sehe diese 
Einführungsprobleme ein 
und werde warten. 


Manfred Felten aus Mecken- 
heim, Unternehmer, hat sich 
für den CD-Player Sony 
CDP-101 entschieden. 


M:: CD-Player hatte 
ich schon sehr früh, so- 


zusagen auf Verdacht bestellt 
und mußte dann aber noch 
bis Mitte März auf ihn war- 
ten. Dies tat ich voller Unge- 
duld, da ich mit meinem Ana- 
logplattenspieler trotz aller 
Verbesserungen, die ich mit 
der Zeit durchführte, quasi 
am Ende war — eine weitere 
Steigerung konnte wohl nur 
noch die CD-Technik bieten. 
Die ersten 15 Compact Discs, 
die ich zusammen mit dem 
Player kaufte, habe ich dann 
auch gleich in einer Nacht- 
schicht durchgehört. Begei- 
stert war ich sofort von der 
Boston-Pops-CD mit dem Di- 
rigenten John Williams. Gute 
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Doppelfrequenzweiche 
Hoch- und Tieftöner arbeiten 
über einen Bereich von fast 

| Oktave simultan 


Free Space Array 
Klarer, räumlicher Klang mit 
einem ausgewogenen Stereoeindruck 


Baßreflexsystem 

Geringere Tiefbaßverzerrungen 
durch exakte Abstimmung 

des Systems 


20,4 cm Tieftöner 

mit weiter Auslenkung 
Ausgedehnte Tiefbaßwiedergabe 
durch 6-Lagen-Schwingspule 


D. neue BOSE 30! ist durch seine Technologie den herkömmlichen 
Regallautsprechern zweifellos weit überlegen. 

Besser als die übliche Anordnung ist die „Free Space” 
Konfiguration der beiden Hochtöner. Ihr raumfüllendes direktes und 
indirektes Schallfeld stimmt weitgehend mit den Schallfeldern im 
Live-Konzert überein. Der Vorteil: Ein erstaunlich klarer Stereoeindruck 
von nahezu jedem Platz im Wohnraum. Nichts von der Schrille und 
Schärfe, die sich bei direkt abstrahlenden Lautsprechern kaum 
vermeiden läßt. 

Besser auch die Doppelfreguenzweiche. Phase und Amplitude 
aller 3 Einzellautsprecher sind präzise ausbalanciert. Der Vorteil: 
Ungewöhnliche Tongenauigkeit, Detailtreue und lebendige, offene 
Mitten. 

Höher die Belastbarkeit. Der Vorteil: Keine Dynamikeinbußen Natürliche Musikwiedergabe durch 
bei der Wiedergabe digitaler oder direkt geschnittener Schallplatten. ausgeglichene direkte oder indirekte 

Vergleichen Sie also den neuen BÖSE 301 bei einem autorisierten Schallfelder zeichnen den neuen BOSE 301 aus. 
BOSE-Fachhändler mit konventionellen Regallautsprechern. Sie wer- 
den eine verblüffende Erfahrung machen. Hinsichtlich Räumlichkeit, Bw 2/17 u 
Lebendigkeit und Natürlichkeit wird der BOSE 301 von keinem anderen Deutschland: 
Regallautsprecher übertroffen. Ja, sie kommen ihm nicht einmal nahe. een 

BOSE AG, Haus Tanneck, 4460 Gelterkinden 
Österreich: Generalvertrieb: 


Bräuer & Weineck, Spittelwiese 7, 4020 Linz/Donau 


AUDIO-UMFRAGE 


CDs stellen für meinen Be- 
griff grundsätzlich einen 
Fortschritt gegenüber der 
Analogplatte dar. Vor allem 
Transparenz, Kanaltrennung, 
Baßwiedergabe und Auflö- 
sungsvermögen gefallen mir 
deutlich besser. Es kann 
keine Rede mehr von „zu 
scharf“ oder „zu spitz“ bei ih- 
nen sein. Zum ersten Mal 
konnte ich außerdem meine 
Accuphase-M-100-Endstufen 
mit all ihrer Kraft so richtig 
auskosten. Obwohl ich CDs 
durchschnittlich nicht lauter 
als Analogplatten höre, kön- 
nen die Verstärker ihre Dyna- 
mik jetzt ausgiebig entfallten. 
Ansonsten schätze ich bei 
meinem CD-Player den aus- 
gezeichneten Bedienungs- 
komfort. Lediglich die Spiel- 
zeitanzeige hätte für meinen 
Geschmack etwas größer aus- 
fallen können, damit ich sie 
auch vom Sessel aus noch er- 
kennen kann. Normale Plat- 
ten werde ich mir in Zukunft 
wohl nicht mehr kaufen, und 
ich befürchte, daß ich meinen 
Analogplattenspieler kaum 
noch benutzen werde. 


Robert von Woller, Compu- 
ter-Operator aus Stein- 
bach/TS, besitzt einen Phi- 
lips-Player CD-100. 


m Vergleich zu CD ist in 

manchen Fällen mein Tho- 
rens 126 mit Moving Coil-Sy- 
stem besser. Die Analogplatte 
klingt manchmal vor allem in 
den Höhen einfach weicher, 
denn zumindest einige CDs 
sind für meinen Begriff ein- 
fach ein wenig zu künstlich. 
Gute CDs hingegen sind al- 
lerdings eindeutig ein Hörge- 
nuß, insbesondere die 
Rauschfreiheit kann absolut 
begeistern. Sicher ist jetzt 
schon, daß ich langfristig völ- 
lig auf Compact-Discs um- 
schwenken und mir keine 
herkömmlichen Analogplat- 
ten mehr zulegen werde. Mit 
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ein Grund ist neben der ja 
doch insgesamt, zumindest 
bei guten CDs, exzellenten 
Klangqualität der hervorra- 


gende Bedienungskomfort 
meines Players. 
2 


Wolfgang Fleischer aus Köln 
ist Besitzer eines Sony CDP- 
101. 


uf einen Nenner ge- 

bracht: Als echter HiFi- 
Fan kann ich mir im Augen- 
blick nichts Schöneres als 
einen CD-Player vorstellen. 
Teilweise habe ich sogar 
meine gebrauchten Lang- 
spielplatten schon verkauft 
und befinde mich auf der Su- 
che nach guten CDs. Die er- 
sten CDs habe ich mir schon 
zugelegt, als ich noch gar kei- 
nen Player besaß, denn ich 
rechnete mit einem regel- 
rechten Run auf die Silber- 
scheiben. Nachdem ich dann 
Anfang März endlich meinen 
Player vom Händler abholen 
konnte, verbrachte ich ein 
ganzes Wochenende mit Mu- 
sikhören. Im Vergleich zu 
Analogversionen stellte ich 
bei einigen CDs ein deutli- 
ches Mehr an Details und Ge- 
nauigkeit fest. Es war ein Ver- 
gnügen, solche Unterschiede 
einmal selbst erleben zu kön- 
nen. Die Krönung ist aber 
eindeutig der Bedienungs- 
komfort des Players, vor al- 
lem dank der Fernsteuerung. 
Eine bessere Lösung kann ich 
mir nicht vorstellen. 


Jens Witt, Mathematiker aus 
Taunusstein, ist Besitzer ei- 
nes Sony CDP-101. 


langlich bin ich beim 

CD-Plattenmaterial 
doch ein wenig enttäuscht, da 
ist wohl sehr viel Schrott da- 
bei. Vor allem die eine oder 
andere Klassik-CD der Deut- 
schen Grammophon _er- 
scheint mir ein wenig spitz 
und überzogen und hart im 
Klang — Philips-CDs gefal- 
len mir da schon besser. Was 
allerdings die Rauschfreiheit 
anbetrifft, so ist die CD-Tech- 
nik schon überzeugend. Sehr 
zufrieden bin ich mit dem Be- 
dienungskomfort des Sony- 
Players. Mich stört auch 
nicht, daß ich ihn nicht pro- 
grammieren kann. Im Gegen- 
teil, mit Hilfe seiner serien- 
mäßigen Fernsteuerung bin 
ich jeder Programmierung 
überlegen. Enttäuscht war ich 
hingegen von dem recht ma- 
geren Angebot an CDs, 
Decca-CDs beispielsweise be- 
kam ich anfangs überhaupt 
nicht. Hinzu kommt, daß 
auch alle CDs, die in AUDIO 
gut besprochen wurden, bei 
den Händlern weggehen wie 
die warmen Semmeln. Ab- 
hängig davon, wieviel gute 
Compact-Disss auf den 
Markt kommen, werde ich 
mir in Zukunft wohl sehr 
viele CDs zulegen. Ich habe 
aber nicht die Absicht nur di- 
gital aufgezeichnete CDs an- 
zuschaffen, sondern auch 
ganz bewußt analog gema- 
sterte. Ich glaube nämlich, 
daß es sehr viele gute Analog- 
aufnahmen gibt, und nicht 
jede Digitalaufnahme muß 
unbedingt gut sein. Denn 
Rauschfreiheit alleine befrie- 


digt auf Dauer auch nicht, die 
Aufzeichnungsqualität selbst, 
also die Musikalität, ist lang- 
fristig entscheidend. Aus die- 
sem Grund werde ich in Zu- 
kunft zweigleisig fahren und 
mir auch noch so manche 
Halfspeed-Platte zulegen. 


Dr. Heiko Vogler aus Ratin- 
gen ist Eigner eines Sony 
CDP-101. 


m es vorweg zu sagen: 

Konventionelle Platten 
werde ich nicht mehr kaufen. 
Zwar kann ich nach meinen 
ersten CD-Erfahrungen nicht 
unbedingt behaupten, völlig 
zufrieden zu sein, doch führe 
ich dies auf die unterschiedli- 
che Qualität der CDs zurück 
und nicht auf das Prinzip 
selbst. Vor allem einige Pop- 
CDs scheinen mir besser auf- 
genommen zu sein als so 
manche Klassik-Produktion. 
Insbesondere Platten von der 
Deutschen Grammophon 
klingen angesichts der techni- 
schen Möglichkeiten dieses 
Prinzips nicht differenziert 
genug. In Zukunft rechne ich 
aber fest mit Verbesserungen. 
Denn grundsätzlich läßt sich 
die neue Technik mit der her- 
kömmlichen nicht mehr ver- 
gleichen. Was die Differen- 
ziertheit des Klangs anbe- 
trifft, kommen meine Ya- 
maha-Lautsprecher erst jetzt 
so richtig zur Geltung. Voll 
überzeugt hat mich auch der 
Bedienungskomfort meines 
Players, der wohl in dieser 
Hinsicht nicht mehr zu über- 
bieten sein dürfte. Trotz des 
momentan noch begrenzten 
Repertoire-Angebots ist die 
Auswahl für den Anfang 
doch schon beachtlich. Au- 
Berdem gehe ich von einer 
kontinuierlichen Erweite- 
rung des Angebots aus. Und 
so werde ich mir künftig wohl 
fünf bis sechs CDs pro Monat 


zulegen. 
2) 


Y 


Audio 5/1983 


; 
$ 


TEAC. Die Hifi-Technik, 


Die Studio-Erfahrung. Seit mehr als 
25 Jahren arbeiten professionelle Musiker 
und Toningenieure mit TEAC-Bandmaschinen. 
Weltweit. 

TEAC X 1000 R. Microcomputergesteuerte 
Autoreverse Spulentonband-Maschine mit 
dem Bedienungskomfort eines Cassetten- 
decks. Integriertes dbx-Rauschunter- 
drückungssystem, Doppel-Capstan-Antrieb, 
Multifunktions-Bandzählwerk, STZ- und STC- 
Suchautomatik, Blockwiederholungsfunktion, 
mögliche "A; 
regelbare 
Muting- 

Funktion und E 


separater 
Regelkreis | 
für 
EE-Bänder. 
r . 


Erhältlich 
im guten 


Fachhandel. 


.. 2. TEAC. Im Ve 
En harıman deuts 


Hünderstraß&® 
= a E Studio ee —  D-?100 Heilbronn 


HighCom im Profi-Einsatz 


achdem sich das Tele- 

funken-Rauschunter- 
drückungssystem HighCom 
in zahlreichen Cassettenre- 
cordern bewährt hat, findet es 
auch im Profibereich bei den 
Rundfunkanstalten starke 
Beachtung. So werden modi- 
fizierte HighCom-Schalt- 
kreise bei Versuchssendun- 
gen im UKW-Hörfunk einge- 
setzt (siehe AUDIO 11/1982). 
Ob das HighCom-Verfahren, 
das im Rundfunk größere 
Senderreichweiten und besse- 
ren Empfang von UKW-Pro- 
grammen bieten soll, generell 


Bei den Reportagestrecken, 
bei denen per Funk vom Ort 
des Geschehens  beispiels- 
weise bei Sportübertragungen 
zu den Sendezentralen der 
Rundfunkanstalten direkt be- 
richtet wird, ist neuerdings 
das Kompandersystem im 
Einsatz. Dadurch können die 


Rundfunkprofis für diese 
Übertragungen den UHF- 
Sendebereich nutzen, der 
durch freie Kanäle mehr 


Möglichkeiten bietet als der 
stark belegte VHF-Bereich. 
Durch den effizienten Stör- 
unterdrücker HighCom bei 


Die handlichen HighCom-Platinen sorgen nun auch bei den 
ARD-Rundfunk-Anstalten für guten Reportage-Ton. 


eingeführt wird, ist allerdings 
zur Zeit noch ungewiß. In ei- 
nem anderen Bereich der Ar- 
beit des Hörfunks erobert 
sich die Telefunken-Entwick- 
lung indes einen festen Platz: 


den neuen Reportagesendern 
von AEG Telefunken aus 
Berlin werden die übertra- 
gungstechnischen Nachteile 
des UHF-Bereichs gegenüber 
VHF wettgemacht. 


Der Automatik-Trick von Nakamichi 


E:; der Hauptprobleme 
schlecht klingender Cas- 
setten im Autorecorder hat 
jetzt der japanische Recor- 
der-Spezialist Nakamichi in 
den Griff bekommen: 
NAAC, Nakamichi-Auto- 
Azimuth-Correction, heißt 
die Lösung, mit der dem 
Klang im Auto auf die Beine 
geholfen werden soll. Denn 
bisher haben vor allem nicht 
korrekt zum Band ausgerich- 
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tete Tonköpfe des Autorecor- 
ders einen dumpfen Klang 
beschert. Mit NAAC ist das 
vorbei. Im Gegensatz zu her- 
kömmlichen Recordern ver- 
fügt der Nakamichi Auto-Ra- 
dio-Recorder TD-1200 über 
einen Tonkopf, der statt eines 
Luftspaltes pro Kanal mit 
zwei Luftspalten arbeitet. Der 
Nakamichi-Kopf tastet also 
jeden Kanal quasi zweifach 
ab. Eine Elektronik verändert 
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Beim brandneuen Nakamichi-Autoradio TD-1200 ruht die Cas- 
sette waagrecht in einer Schublade. 


nun die vom Band ermittel- 
ten Signale in sogenannte 
Rechtecksignale und ver- 
gleicht deren zeitliche Lage 
(Phasenlage) zueinander. Be- 
steht kein Unterschied, ist der 
Tonkopf korrekt eingestellt. 
Stellt die Elektronik dagegen 
einen zeitlichen Unterschied 
fest, wird der Tonkopf durch 
einen Motor so lange gedreht, 
bis kein Unterschied mehr 
vorhanden ist. Eine Vorfüh- 
rung des TD-1200 bei Naka- 
michi in Düsseldorf war recht 
überzeugend: Selbst Bänder, 


Aphex erregt das Ohr 


ersönlich brachte Nor- 

bert Pawera, Produktma- 
nager bei AKG München, 
mit dem neuen Aural Exciter 
Aphex Bein Gerät zur Klang- 
beeinflussung besonderer Art 
in die AUDIO-Redaktion. 
Der große Bruder dieses 
Klangwunders aus den USA, 
ebenfalls im AKG-Vertrieb, 
dient bereits seit einiger Zeit 


die mit einem erheblichen 
Azimuthfehler (falsche Lage 
des Kopfes zum Band) be- 
spielt worden waren, ließen 
sich nach einer kurzen Kor- 
rektur-Phase des Tonkopfes 
ohne Klangeinbuße abspie- 
len. AUDIO will den TD- 
1200 in Kürze in einem aus- 
führlichen Test auf Herz und 
Nieren prüfen. Der Preis für 
den TD-1200 (inklusive eines 
Zweimal-70-Watt-Boosters 
und zwei Drei-Weg-Lautspre- 
chern) soll bei etwa 5000 DM 
liegen. 


weltweit in Rundfunkanstal- 
ten und Tonstudios zur 
Sound-Verbesserung bei Auf- 
nahmen und Überspielun- 
gen. Auch bei großen Kon- 
zerten bekannter Popmusiker 
steht meist ein Aphex bereit, 
um die Übertragungsanlage 
zu verbessern. Dabei fügt das 
(nur unzulänglich als Ohr-Er- 
reger übersetzbare) Zusatzge- 


Mit dem neuen Aphex B steht auch für HiFi-Freunde ein in 
Studios bewährter Klangverbesserer zur Verfügung. 
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rät dem Originalsignal ein 
daraus abgeleitetes und spe- 
ziell bearbeitetes Zusatzsi- 
gnal zu, das für eine bessere 
Ortbarkeit einzelner Instru- 
mente und generell eine stär- 
kere Durchsichtigkeit der 
Musik sorgen soll. Mit dem 
brandneuen, etwas einfacher 
ausgestatteten Aphex B steht 
nun auch eine für kleinere 
Tonstudios und HiFi- 
Freunde erschwingliche Ty- 
penvariante zur Verfügung. 
Das 1800-Mark-Gerät wird 
einfach zwischen Vor- und 
Endverstärker oder an den 
Tape-Monitor-Buchsen des 
Verstärkers angeschlossen. 
Aufnahmespezialist Wolf- 
gang Feld, in der AUDIO-Re- 
daktion vor allem für Band- 
maschinen, Mikrofone und 
alles, was zum guten Ton ge- 
hört, zuständig, nahm das 
handliche Klangwunder so- 
fort unter den Arm und ver- 
schwand damit im Hörraum, 
um es in Ruhe auszuprobie- 
ren. In einer der nächsten 
Ausgaben schildert er seine 
Erfahrungen mit dem Klang- 
verbesserer. 


Lautsprecher- 
Kochbuch 


as Entwickler von 

Lautsprecherboxen 
zum Teil in jahrelanger Ar- 
beit herausknobeln, kann der 
HiFi-Fan nur in den wenig- 
sten Fällen nachvollziehen. 
Wer aber dennoch Geld spa- 
ren und seine Boxen selbst 
bauen möchte, sollte schon 
ein gerüttelt Maß an Erfah- 
rung und physikalischen 
Kenntnissen mitbringen. 
Gute Dienste bei solch ambi- 
tionierten Vorhaben leistet 
eine 60seitige DIN-A4-Bro- 
schüre der Firma RAE (Rö- 
mer Audio Equipment). „Das 
Lautsprecher-Handbuch“ in- 
formiert detailliert über kon- 
struktionstechnische Grund- 
lagen von Schallwandlern 
und Gehäusen, macht auf ty- 
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pische Fehler von Selbstbau- 
ten aufmerksam und gibt 
nützliche Praxistips. Einziges 
Manko: Die RAE-Leute ver- 
kaufen zum Selbstbau nötige 
Einzelteile und konzentrie- 
ren sich folglich bei den Be- 
schreibungen vor allem auf 
die von ihnen vertriebenen 
Produkte. Und: Ohne mathe- 


matische Grundkenntnisse 
wird auch das „Lautspre- 
cher-Handbuch“ vornehm- 


lich ungenutzt im heimischen 
Bücherschrank stehen. Das 
Do-it-yourself-Heft gibt es für 
10.Mark in den acht RAE-Lä- 
den oder bei Römer Audio 
Equipment, Adalbertstein- 
weg 253, 5100 Aachen. 


Der Praxis-Tip 


AUDIO erklärt die richtige Anpassung von Moving-Coil-Abtastern 


: der letzten Ausgabe ging 
es um die elektrische An- 
passung von Moving-Ma- 
gnet-Tonabnehmern, bei de- 
nen die richtige Abschlußka- 
pazität eine wichtige Rolle 
spielt. Bei Moving-Coil-Abta- 
stern (MC) ist dagegen der 
Abschlußwiderstand für die 
korrekte elektrische Anpas- 
sung des Tonabnehmers an 
den Verstärker entscheidend. 
Falsche Werte beeinflussen 
das Rechteckverhalten, ein 
Maß für die Sauberkeit der 
Wiedergabe von Impulsen. 
Jeder Hersteller nennt für 
seine Systeme den von ihm 
als ideal betrachteten Ab- 
schlußwert. Solche Werte 
werden in Ohm (Q) angege- 
ben. Dazu ein Beispiel: Ein 
System soll mit einem Wider- 
stand von 30 Ohm abge- 
schlossen werden. Der ver- 
wendete Vorverstärker hat 
jedoch einen MC-Phonoein- 
gang mit einem Eingangswi- 
derstand von 100 Ohm. Die- 
ser Wert läßt sich nun durch 
parallel geschaltete Wider- 
stände (siehe Zeichnung und 
Foto) auf den gewünschten 


Wert verringern. Die Formel, BE 


mit der sich der Wert des Wi- 
derstandes, der dazu benötigt 
wird, errechnen läßt, lautet: 


Re RR 
? Rı— Rau 


(R ist das Formelzeichen für 
Widerstand) Also: Wenn für 


R, der Eingangswiderstand 
des Vorverstärkers oder eines 
separaten MC-Vorvorverstär- 
kers eingesetzt wird, und für 
R,., der gewünschte Ab- 


schlußwiderstand, errechnet 
sich ein Wert von 


= 22,850 


Es muß also in jedem Kanal 
ein Widerstand von 42,85 
Ohm parallel geschaltet wer- 
den, um auf den gewünschten 
Abschlußwiderstand von 30 
Ohm zu kommen. Da nun 
kein Widerstand mit exakt 
diesem Wert erhältlich ist, 


o —o 
Tonleitung 
R 
—o 


o 
Masse 


vom Plattenspieler zum Verstärker 


So werden die Widerstände 
angeschlossen (die Schalt- 
skizze zeigt nur einen Kanal). 


> En 


Zwei Y-Adapter ermöglichen 
den Anschluß von in Cinch- 


steckern (Pfeile) untergebrach- 


ten Abschlußwiderständen. 


In unserem Beispiel also: 


Ein universelles Anpaßkit für 
Moving-Coil-Systeme mit Wi- 
derständen von 10 bis 200 
Ohm gibt es von Audiosy- 
stems Design für 80 Mark. 


muß ein Normwert dieser 
Größenordnung genommen 
werden. In diesem Fall ist das 
ein Widerstand von 47 Ohm. 
Der Abschlußwiderstand be- 
trägt dann 31,97 Ohm; der 
Unterschied ist also vernach- 
lässigbar gering. Die Formel 
für die Prüfrechnung lautet 
übrigens 


RR 
er 


100 - 47 


a TR 


Wer die Abschlußwider- 
stände selbst anbringen will, 
kann sie entweder direkt im 
Anschlußstecker montieren 
oder per Y-Adapter zum Pho- 
nokabel zuschalten. 


Vertriebe: 
Anpaßkit: 
Audiosystems Design 
Thielallee 6a 

1000 Berlin 33 

Preis: um 80 Mark 


Y-Adapter: 

Tandy 

Corneliusstraße 68— 70 
4000 Düsseldorf 1 
Stückpreis: um 5,40 Mark 
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Aufbruch in neue 
Klang-Dimensionen 
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Compact Disc 


Der Traum von der perfekten Musikwiedergabe 


Revolution ist ein häufig benutztes 
Wort in der Hifi-Welt. Dabei sollte 
es nur bei einer bahnbrechenden 
Neuerung, bei dem Beginn einer 
wirklich neuen Ara benutzt werden. 


Die Audio-Revolution, von der wir 
hier sprechen, ist nicht eine wie 
auch immer zu bewertende Ver- 
besserung der Klangwiedergabe, 
sondern tatsächlich etwas völlig 
Neues, ein Durchbruch zu bisher 
nur erträumter Perfektion, eine 
neue Ara - das definitive Optimum. 


Die Compact Disc ist eine einseitig 
bespielte Platte mit einem Durch- 
messer von 12 cm und einer maxi- 
malen Spieldauer von 60 Minuten. 
Anders als die herkömmlichen 
Schallplatten besitzt die silbrig 
glänzende kleine Scheibe keine 
Rillen, sondern digital codierte 
Aufzeichnungen, staub- und be- 


wird wahr. 


rührungssicher unter der Ober- 
fläche. Informationen also, die 
vom Laserstrahl gelesen und aus 
einer Unzahl von Informationen in 
Töne übersetzt werden. Der Laser- 
strahlkann dabeidie Compact Disc 
nicht beschädigen und sich selbst 
auch nicht abnutzen. 


Das schnelle Abtasten der Audio- 
signale führt zu einem Triumpf der 
Digitaltechnik - zu einem Maß an 
Perfektion in der naturgetreuen 
Wiedergabe von Musik, die mit 
herkömmlichen Analogsystemen 
nicht erreichbar war. Und das digi- 
tale System führt nicht nur zu einer 
traumhaften Perfektion in der 
Musik-Reproduktion, sondern 
bringt äußerst geringe Verzerrun- 
gen und schließt Gileichlauf- 
schwankungen und Rumpeln aus. 
Der Geräuschspannungsabstand 
ist zudem erheblich größer als 


Name: 


bei jedem anderen Wiedergabe- 
system. Die Kanaltrennung ist 
perfekt. 


Die neuen CD-Spieler von Ma- 
rantz können an jede leistungs- 
starke Hifi-Anlage angeschlossen 
werden. Marantz-Verstärker sind 
durch ihre hohe Dynamik in der 
Lage, die ganze Frequenzspanne 
jeder Compact Disc verzerrungs- 
frei und optimal wiederzugeben. 
Die Digital-Spieler von Marantz - 
wie der CD 73 - sind besonders be- 
dienungsfreundlich. Ein Tasten- 
druck, und schon öffnet sich elek- 
tronisch das Schubfach. Beim 
Schließen wird die Compact Disc 
automatisch zentriert. Ein schnel- 
ler Vor- und Rücklauf und die Pro- 
grammierungsmöglichkeit von bis 
zu 15 Wunschstücken sind Service- 
Angebote, die bei herkömmlichen 
Geräten kaum denkbar waren. 


Ich bitte um weitere Informationen über das 


Marantz-CD-System: 


| 
| 
| 
| 
| 
| Anschrift: 
) 
| 
| 


MARANTZ GmbH, Max-Planck-Straße 22 - 6072 Dreieich, Telefon: 06103/3736 
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Wer sich das Personal dazu nicht Von Jürgen Tries 
leisten kann, muß seine HiFi-Anlage 
selber bedienen. Mit diesen & Er 
u. „ 5 e länger die Liste der Aus- 
Komplettanlagen gerät die Bedienung zum stattungsdetails, um so 


komplizierter gestaltet sich 
gewöhnlich die Bedienung 
von HiFi-Anlagen. Mit der 


e ® 
Anzahl der Knöpfe, Regler 
und Schalter wächst die Ge- 
fahr der Fehlbedienung, und 
manchem technisch nicht so 
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versierten Zeitgenossen Ver- 
leidete die Vielfalt sogar das 
Musikhören — er schaltete 
nur noch selten ein. 


Mittlerweile kennen aber 
auch die Hersteller das Pro- 
blem und rücken ihm zu 
Leibe: mit maßgeschneider- 
ten Anlagen, die hohen Be- 
dienungskomfort und einfa- 
che Bedienung in sich verei- 
nen. Drei solcher Sets 
standen jüngst im AUDIO- 
Testlabor: 
® Mitsubishi Serie 41 (2200 
Mark) 
® Sanyo M15 (2100 Mark) 
® Technics Jacket 5 (2300 
Mark). 
Bis auf die Lautsprecher bein- 
halten diese Pakete alles, was 
man als HiFi-Fan braucht: 
Plattenspieler, Tuner, Casset- 
tenrecorder, Verstärker und 
ein Rack, das die Anlage auch 
optisch zusammenhält. 


Beim Technics Jacket 5 
kommt noch ein Equalizer 
hinzu, mit dem sich der 
Klang beinahe beliebig mani- 
pulieren läßt. Der Name die- 
ses HiFi-Pakets stammt übri- 
gens weder aus der Beklei- 
dungsindustrie, noch aus der 
Zahnarztpraxis, sondern be- 
zeichnet eine hilfreiche Tech- 
nik, die das Verkabeln ersetzt. 


Jack heißt nämlich Buchse, 
und eine solche Buchse hat je- 
des Jacket-Mitglied an seiner 
Gehäuseober- und Unter- 
seite. Das praktiziert die deut- 
sche Firma Schneider schon 
seit zwei Jahren. Entweder 
haben die sehr gelehrigen Ja- 
paner mal wieder etwas abge- 
guckt, oder sie sind mit Ver- 
spätung selbst auf diese glor- 
reiche Idee gekommen. Wer- 
den nämlich die Geräte 
aufeinander gestapelt, stellt 
sich die Verbindung zwischen 
den einzelnen Komponenten 
von selbst her. Dem Recorder 
fehlt der Anschluß unten, 
dem Tuner oben, und damit 
ist festgelegt, daß der Recor- 
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der der Untermann, der Tu- 
ner dagegen das Top-Gerät 
des Technics-Turms sein muß. 


Kurioserweise verhält es sich 
mit der Qualität dieser beiden 
Geräte ähnlich. Während der 
Recorder eher ein Einfach- 
Modell mit spartanischer 
Ausstattung ist, verblüfft der 
Tuner mit einem bislang ein- 
zigartigen Feature: Auf 
Knopfdruck speichert der 
kleine Empfänger automa- 
tisch alle empfangswürdigen 
UKW-Stationen nacheinan- 
der in seinen 16 Stationsspei- 
chern ab. 


Dabei sind Morse-Fans ein- 
deutig im Vorteil, denn der 
Tuner macht einen Unter- 
schied zwischen kurzem und 
langem Tastendruck. Wird 
die betreffende Taste ‚„me- 
mory“ nämlich nur kurz an- 
getippt, versteht der Tuner 
dies als ganz normalen Spei- 
cherbefehl, mit dem der ge- 
rade eingestellte Sender unter 
einer Stationstaste abgespei- 
chert werden soll. 


Läßt man sich beim Drücken 
dagegen etwas mehr Zeit, 
waltet die erwähnte Automa- 
tik ihres Amtes und belegt die 
Stationsspeicher selbsttätig. 


Auch beim manuellen Ab- 
speichern oder Abrufen eines 
Senders wird Morse-Erfah- 
rung gewünscht. Es gibt näm- 
lich nur acht Tasten, die je- 
doch doppelt belegt sind. 
Wird beispielsweise die erste 
Stationstaste nur kurz ange- 
tippt, erklingt der in Speicher 
1 verewigte Sender, dauert 
der Druck länger (etwa eine 
halbe Sekunde), kommt Spei- 
cher 9 zum Zug. 


Wer im digitalen Zeitalter 
noch immer nicht so recht 
mit der Ziffernanzeige eines 
Tuners klarkommt, kann sich 
beim Technics-Tuner mit der 
analogen Skala behelfen, die 
per Zeiger signalisiert, in wel- 


chem Frequenzbereich man 
gerade herumsucht. 


Im Gegensatz zu seinen Kol- 
legen möchte der Plattenspie- 
ler lieber konventionell über 
ein Kabel angeschlossen wer- 
den, und das hat seinen guten 
Grund. Er steht nämlich auf 
einem stabilen Rack, das die 
Anlage sehr gut zusammen- 
hält, und ist somit vor Er- 


Technics 


Technics 


schütterungen weitgehend si- 
cher. 


Die Bedienelemente sind an 
der Frontseite untergebracht, 
der Tangential-Tonarm ist in 
die Abdeckhaube integriert. 
Wer während des Abspielvor- 
gangs mal nach dem rechten 
sehen will und die Haube an- 
hebt, erlebt eine Überra- 


schung: Die Musik setzt aus, 


Ohne Kabel kommt 

% die Technics-Anlage 
Jacket 5 aus. Buch- 
sen und Stecker in 
den Gehäuseober- 
und -unterseiten sor- 
gen für den Musik- 
transport zwischen 
den Komponenten. } 
Nur der Plattenspieler 
wird separat ange- 
schlossen. 
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der Tonarm begibt sich in 
seine Ruheposition. Denn 
mit der Haube hebt man auch 
den Tonarm ab, der sich dann 
beleidigt zurückzieht. 


Mit von der Partie ist auch 
ein Equalizer, der die über- 
sinnliche Wahrnehmung an- 
spricht: Der letzte der zwölf 
Regler pro Kanal soll Fre- 
quenzen um 32 Kilohertz be- 
einflussen, vermutlich, um 
etwa vorhandene Fleder- 
mäuse nicht in ihrem Mittag- 
schlaf zu stören. 


Der Verstärker wiederum 
wird auf der anderen Seite 
des Frequenzbereichs aktiv: 
Eine „Super bass“-Schaltung 
soll kleine Boxen zu großen 
Taten, sprich zu einem satten 
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Baß, überreden. Das dazuge- 
hörige Holzrack schließlich 
sieht nicht nur gut aus, son- 
dern gibt dem Gerätestapel 
auch den nötigen Halt. 


Sanyo-M15-Besitzern bleibt 
im Gegensatz zu Technics- 
Fans das Verkabeln der Ge- 
räte nicht erspart, dafür bietet 
dieser Turm einen anderen 
Service: Er denkt mit. Wird 
zum Beispiel eine Stationsta- 
ste am Tuner gedrückt, denkt 
sich der Verstärker, daß da 
wohl jemand Radio hören 
möchte — und schaltet auf 
den Tunereingang. Wird der 
Recorder gestartet oder der 
Plattenspieler in Betrieb ge- 
nommen, wird stets auch der 
entsprechende Eingang ge- 
wählt. 


re va ee — 
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Die Mitglieder der Sanyo-Familie 
werden optisch durch neuartige 
Flachtasten zusammengehalten. 
Sie sind mit Kunststoff über- 
zogen und nahezu erschütte- 
rungsfrei zu bedienen. 


JBL in den mei- 


Viel Spaß. Mit JBL.« 


7100 Heilbronn. 
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sten Tonstudios _ bereich: 50-20000 Az. 
Ss Nenn- / Impulsbelastbar- 
für perfekte Auf- kei: 700/150 Watt. 
Empfohlene Verstärker- 

nahmen sorgt. _ieistung: 10-100 Watt 


Und morgen? Sollten wir uns 
wiederhören. Beim Probehören, 
bei Ihrem JBL-Studio-Händler. 


* Technik-Freaks erhalten Detail-Informationen 
direkt von Harman Deutschland, Hünderstr. 7, 


Die Unterbringung des Plat- 
tenspielers ist dagegen wenig 
elegant gelöst. Mit seinen 
Hinterbeinen steht er auf 
dem Rahmen des mitgeliefer- 
ten Racks, die Vorderläufe 
ruhen auf dem obersten der 
aufgetürmten Geräte. Damit 
ist der Plattenspieler Erschüt- 
terungen ausgesetzt, die sich 
beim Bedienen der Geräte 
nie ganz vermeiden lassen. 


Die neuartigen Bedienele- 
mente der Sanyo-Geräte sind 
allerdings fast erschütte- 


rungsfrei zu handhaben, so 
daß der Plattenspieler nur sel- 
ten aus der Ruhe gerät. 


Zudem handelt es sich hier 
um ein ganz besonders cle- 
veres Kerlchen. Per im Ton- 
arm integriertem Infrarot- 


JBL LEBT, WÄHREND SICH 
ANDERE AUFS OHR LEGEN. 


»Verehrte Meßwert-Fetischisten! Liebe Sinus-Ton- 
Fanatiker! Welcome to the show. Dieser Abend ist 
Ihnen gewidmet. Mit phantastischer Atmosphäre 
und perfektem Sound, der natürlich über JBL-Boxen 
zu Ihnen kommen wird. Weil Musik lebt und JBL 
dieses Erlebnis weitergibt. Pur, unverfälscht und mit 
der ganzen Perfektion von über 30 Jahren Laut- 
sprecher-Erfahrung. Mit Flachdraht- und Laser- 
Technik, JBL’s symmetrischem Magnetfeld* - aber 
Technik allein ist nicht alles. Weil hier vor allem 
Musik zählt, und daß JBL, wie bei jedem Konzert, 
bühnenreife Leistungen bringt. Hier zählt auch, daß 


JBL_L15 2-Weg-Baß- 
reflexbox. Übertragungs- 


Sensor ist erin der Lage, jedes 
beliebige Stück auf der 
Schallplatte treffsicher anzu- 
visieren. Wer die Starttaste 
dreimal drückt, hat wohl die 
ersten beiden Stücke schon zu 
oft gehört, was der Platten- 
spieler geflissentlich berück- 
sichtigt: Er überspringt dis- 
kret die unerwünschten 
Stücke. 


Doch damit nicht genug: 
Wurde am Verstärker die 
Synchron-Taste aktiviert, und 
steht der Recorder in Auf- 
nahmebereitschaft, steuert 
der Plattenspieler die Auf- 
nahme automatisch. Die 
Platte muß man freilich noch 
selbst auflegen. 


Der Recorder, der wie seine 


a 
oa 
F} 
® 
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g 
o' 
© 
3 


AUF 
WIEDERHÖREN 
MIT JBL BEI IHREM 


STUDIO- H| B L 
HÄNDLER 


ch möchte die JBL-Faszination ae 


Bitte nennen Sie mir meinen JBL- 
Studio-Händler, 


Name Rn 
Straße _ 
m > 
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Mitstreiter von Mitsubishi 
und Technics die Bandsorte 
der eingelegten Cassette er- 
kennt, kann beim Vor- oder 
Zurückspulen bis zu neun 
Musikstücke überspringen. 
Während die anderen Recor- 
der des Testfeldes sofort mit 
der Aufnahme loslegen, 


wenn die Record-Taste ge- 
drückt wird, begibt sich der 


nahme-Pause-Status. Erst das 
Betätigen der Pause-Taste 
oder der Plattenspieler-Start 
aktivieren die Aufnahme. 


Auch der Tuner ist proper 
konzipiert. Wer allerdings 
den beigepackten Faltdipol 
ausrichten will, ist aus- 
schließlich auf sein Gehör 
angewiesen — denn das dazu 


erforderliche Feldstärkein- 


Sanyo erstmal in den Auf- 


Mit 71 Zentime- 
tern ist die Mit- 
subishi-Anlage 
Serie 41 zwar die 
höchste im Test, 
beansprucht 
aber die gering- 
ste Stellfläche im 
Regal. 


Hinter der 
Klappe des Ver- 
stärkers tum- 
meln sich unter 
den Klangkorrek- 
turtasten die 
Einsteller für die 
vorwählbare 
Lautstärke. 


SPEAKERS 
BA maB 


TONE 


LOW BOOST HIGH BOOST HIGH CUT 


0 „on 
BALANCE 


aoff=on 
PRESET VOLUME 
1 


AO «un 


2 
I 


\ 
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strument fällt unter die Ru- 
brik „Fehlanzeige“. Der zwei- 
mal 54 Watt leistende Ver- 
stärker wurde mit einem 
grafischen Equalizer verziert, 
der seine Wirkung auf 
Wunsch auch während der 
Aufnahme beibehält. 


Auf eigenem Grund und Bo- 
den steht der Plattenspieler 
der Mitsubishi-Anlage, der 
einzig Senkrechte in diesem 
Test. Aufgrund seines hohen 
Schwerpunktes ist er ganz be- 
sonders auf eine stabile Un- 
terlage angewiesen. Das Rack 
hingegen entpuppte sich je- 
doch als ziemlich wacklige 
Angelegenheit und garantiert 
dem Plattenspieler eine unru- 
hige Zukunft. 


Ansonsten ähnelt der Mitsu- 
bishi-Turm von der Konzep- 
tion her der Sanyo-Anlage: 
Die automatische Eingangs- 
umschaltung des Verstärkers, 
die Stromversorgung der Ge- 
samtanlage durch Einschal- 
ten des Verstärkers und ein 
Mischpult sind diesen beiden 
Kandidaten gemeinsam. Mit 
dem Mischpult können dem 
laufenden Programm Mikro- 
fon-Ansagen zugemischt und 
auf Cassette aufgezeichnet 
werden. 


Exklusiv hat der Mitsubishi- 
Verstärker eine Einrichtung, 
die sich „Preset Volume“ 
nennt. Sie besteht aus zwei 
Reglern und zwei Tasten. Mit 
den Reglern lassen sich zwei 
bestimmte Lautstärken fest 
einstellen, mit den beiden Ta- 
sten können diese Pegel abge- 
rufen werden. Außerdem gibt 
es noch den hauptamtlichen 
Lautstärkeregler, der auf den 
Namen „Manual Volume“ 
hört. 


Der Tuner ist dagegen so karg 
ausgestattet, daß er schon kei- 
nen Spaß mehr macht. Der 
Sendersuchlauf, bei Digital- 
Tunern ein Muß, wurde 
schlicht vergessen. Damit ist 


es fast unmöglich, das Fre- 
quenzband auf interessante 
Sendungen hin zu durchfor- 
sten. Wer einen Sender ein- 
stellen will, muß seine Fre- 
quenz kennen. 


Informationsfreudigkeit ist 
da schon eher beim Recorder 
Trumpf. Große Leuchtfelder 
signalisieren schon von wei- 
tem, ob er aufnimmt, wieder- 
gibt oder gerade mal ein Päus- 
chen macht. Allerdings ver- 
wirrt der Aufdruck „Direct 
Program Access System“. Er 
gehört eigentlich auf den Ver- 
stärker, denn hinter dieser 
Bezeichnung verbirgt sich 
nicht etwa ein Programm- 
suchlauf, sondern die auto- 
matische Eingangswahl. 


Im Meßlabor schnitten die 
drei Türme unterschiedlich 
ab. Über die größten Lei- 
stungsreserven verfügt der 
Sanyo-Verstärker mit zwei- 
mal 54 Watt, es folgen Mit- 
subishi (48/50) und Technics 
(34/34). Mit 0,15 Prozent 
hielten sich die linear ermit- 
telten Gleichlaufschwankun- 
gen der Recorder von Sanyo 
und Technics in Grenzen, 
während der Mitsubishi et- 
was aus dem Rahmen fiel: 
0,27 Prozent notierten die 
Tester. 


Noch deutlicher fiel der Mit- 
subishi-Recorder bei der 
Fremdspannungsmessung ab. 
Statt der guten Werte seiner 
Mitstreiter von 61 Dezibel bei 
eingeschaltetem Dolby Bkam 
er nur auf 53 Dezibel. Diese 
Differenz macht sich in ei- 
nem höheren Rauschpegel 
bemerkbar. 


Beim Empfangstest zog sich 
der Technics-Tuner am be- 
sten aus der Affäre: 13 Statio- 
nen sauber in Stereo und 16 
in Mono sind ein beachtli- 
ches Ergebnis für ein Gerät 
dieser Preisklasse. Auch noch 
recht gut im Rennen lag der 
Sanyo mit 10 Stereostationen 
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Die technische Bilanz der HiFi-Anlage R 200 
kann sich hören lassen. Urteilen Sie selbst: 
Plattenspieler RS 200 oder RS220CX, leiztereı 
mit 80 dB Störabstand durch den sensatio- 
nellen Rauschkiller CX! Receiver RR 200 mit 
2x60 Watt Nemnleistung an 4 Ohm.Klirrfaktor 
besser als0,1%.Stereoempfindlichkeit 3/6 pV. 
Cassetten-Deck RC 200, Geräuschspannungs- 
abstand mit Reineisenband und HIGH COM 
73 dB, Tonhöhenschwankungen = + 0,16%. 
Endverbraucher-Barpreis inklusive MwSt.: 


1.898,- DM 

Mit CX-Plattenspieler 1.998,- DM. Änderunger 
vorbehalten. Testen Sie selbst bei Ihrem Fach- 
händler, dem TelefunkenPartner. 


Weil neutrale Testurteile eine deutliche 
Sprache sprechen. 


VERGLEICHSTEST: DREIKOMPLETT-ANLAGEN UM 2200 MARK 


Steckbrief der Testteilnehmer 


Misubist [Sam | 


Hersteller Technics 


Plattenspieler 
Maße (BxHxT) 
Tonarm 


15 x 90 x 315 
Tangential 


Vollautomat 


Anschluß Cinch 


Besonderheiten 
Tuner 


15 x 50 x 244 
UKW/MW 
Digital/Digital + Analog 


ereiche 


Prinzip/Frequenzanzeige 


Stationsspeicher 7 UKW/4 MW/3 LW 8 UKW/4MW/ALW 


712 10/16 


DT-41P RD M15 
355 x 103 x 230 335 x 106 x 250 


16 (wahleise belegbar) 


lo lo 
° - r 
a oa 


Ausgang Cinch/Jacket 


13/16 


315 x 124 x 248 


2 


Stationen (Stereo/Mono) 


Motoren (Laufwerk) 


” 


2 
Dolby B 
1, 11, IV 


elektronisch 
Dolby B 


Laufwerksteuerung 
Rauschunterdrückung 


Programmsuchlauf 


1,11, 1V 
BASF CRS II 
automatisch 
® 


empfohlene Cassette 


TDK SA TDK SA 
+ 3dB 


aussteuern bis 


automatische Bandsorten- 
wahl 


Cinch 


Wiederhol-/Rück- 
spulautomatik 


DA-U41P 
355 x 103 x 240 


Phono MM/Tuner/ 
Aux/Tape/Mic 


Cinch 
über Aux 


oO 


Besonderheiten Tonhöhenregler 


j 


Verstärker DCA M15 


335 x 108 x 250 315 x 50 x 290 


Phono MM/Tuner/ 
Aux/Tape/Mic 
Cinch 

über Aux 


Anschlüsse 
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u > © a z|2|%8 > =|2 sıs Au 
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Überspielen von 
Bandgerät zu Bandgerät 


Automatische Eingangs- 
wahl 


Lautsprecheranschluß 
. Lautsprecheranschluß 


eistung (links/rechts) 


e 
o 
1) 
u 
/' 
Besonderheiten 
H 


chanisch 

Iby B 

1, IV 
Phono MM/Tuner/ 
Aux/Tape 
Cinch/Jacket 

8 Ohm 

34 Watt 

E5 


Mittenfrequenzen (Hz) 


Regelbereich 
Maße (BxHxT) 
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Gesamtanlage (BxHxT) 


Komplettpreis (mit Rack) 2200 Mark 
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Brandenburger Str. 40, 
4030 Ratingen 1 


Bonn 0, Va 

8 Ohm _ 

54/54 Watt 34, 

BERNER N ERPTEITEN 
16, 31,5, 63, 125, 250, 500, 
1k, 2k, 4k, 8k, 16k, 32k 

335 x 380 x 340 315 x 410 x 315 

Sanyo, National Panasonic, 

Dornhofstraße 40, Winsbergring 15, 


Mischpult, Equalizer, Super-Bass-Schaltung 
Synchron-Aufnahme 
+12 dB 
2100 Mark 2300 Mark 
6078 Neu Isenburg 2000 Hamburg 54 
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(16 Mono). Nicht so doll war 
die Ausbeute beim Mitsu- 
bishi-Empfangsgerät: sieben 
Stereo-Stationen, zu denen 
sich noch zwölf in Mono 
gesellten. 


Im abschließenden Hörtest, 
bei dem die Anlagen mit den 
Bowers & Wilkins-Boxen 
LMI (Tet in AUDIO 
10/1982) komplettiert wur- 
den, zog die Technics-Anlage 
den Konkurrenten dann al- 
lerdings endgültig davon. Die 
meisten Pluspunkte konnten 
der Plattenspieler, der Tuner 
und der Verstärker einheim- 
sen; nur dem Cassettendeck 
fiel es schwer, den Anschluß 
zu halten. 


Anders der Sanyo-Clan. Hier 
machte der Recorder den bes- 
seren Eindruck; Tuner und 
Plattenspieler klangen zu 
scharf, vom Tuner kamen 
fast keine Bässe, und auch die 
Mittellagen (Nachrichten- 
sprecher) waren unterreprä- 
sentiert.  Technics-Platten- 
spieler und -Tuner klangen 
wesentlich ausgewogener und 
sauberer. 


Auch das Mitsubishi-Quar- 
tett konnte an dieser Reihen- 
folge nichts mehr ändern — 
es landete abgeschlagen auf 
dem letzten Platz. Der Tuner 
klang hart, der Plattenspieler 
hatte große Probleme mit der 
Höhenabtastfähigkeit, die 


‚Höhen klangen spitz und 


scharf. Auch der Recorder 
machte keine Ausnahme. Er 
rauschte mehr als seine Kon- 
kurrenten und verschleierte 
das Klanggeschehen. 


Während die Sanyo-Anlage 
eher ein zwiespältiges Bild 
abgab — die Maßstäbe, die 
ihr Bedienungskomfort 
setzte, waren dem Klang zu 
hoch — konnte der Tech- 
nics-Turm die Tester rundum 
überzeugen. 


2) 
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FISHER CarFidelity NEU 
Stereo-Iuning vom Golf bis 500 SL 


AUTO REVERSE / SYNTHESIZER 


RED A Die 


DOGS SsTEn] 


Absolute Klangqualität und einfache „Snap-In-Montage“ 


Im Test der Zeitschrift stereoplay steht: „Den von FISHER- 
Autoradios bekannten sehr guten Klang gibt es auch am AX- 
770 wieder zu bewundern.“ Der AX-770 ist eines der beiden 
neuen Modelle, die FISHER mit der „Snap-In-Montage" ent- 
wickelt hat. Ein Autoradio mit absoluter Klangqualität und per- 
fekter Ausstattung: Synthesizer-Tuner mit automatischem 
Sendersuchlauf und Speichertasten für 18 UKW-, Mittel- und 
Langwellensender. Der Cassettenplayer hat Autoreverse, 
Dolby, ist METAL-tauglich. 2 integrierte Endstufen geben 24 
Watt Sinus an die Frontlautsprecher ab. 


94 Watt Sinus mit der externen 
echten HiFi-Endstufe 


wm EI 


Diese Leistung können Sie spielen lassen, wenn Sie die End- 
stufe für die Hecklautsprecher dazu schalten. Übrigens, der 
Fader, zur Schallverteilung vorn-hinten, ist im Steuergerät 
bereits integriert. Mit dieser Anlage haben Sie einen Sound im 
Auto, der keinen kalt läßt. 


FISHER CarFidelity bietet Ihnen noch weiterhin zur Wahl: 
4 x 4 Watt Sinus, Gesamtspitzenleistung 28 Watt mit dem 
Basismodel AX-750, an den über die vier eingebauten End- 
stufen vier Lautsprecher angeschlossen werden können. 
Bereits bei dieser Anlage haben Sie den Bedienungskomfort 
des Synthesizer-Tuners mit automatischem Sendersuchlauf 
und Speicher für 18 UKW-, Mittel- und Langwellensendern. 


Der Einbau dieser hochwertigen Anlagen ist mit der „Snap-In- 
Montage“ technisch sicher, einfach und kostensparend ge- 
worden. Gegen Störungen von außen oder von der eigenen 
Bordelektronik sind wirksame Maßnahmen getroffen. 


Mehr Musikvergnügen im Auto wünscht Ihnen FISHER Hifi. 


Informationspaket 


Kleben Sie den Coupon auf eine Karte, 
und wir schicken Ihnen kostenlos: 
den ausführlichen Prospekt über die 
Geräte und Lautsprecher 

den eleganten FISHER-CarFidelity-Auf- 
kleber 

das Fachhändlerverzeichnis 


Auf Wunsch auch die 
Frequenzkarte 


mit den Sendefrequenzen aller deut- 
schen Verkehrsfunksender, mit der Sie 
vor Antritt einer Fahrt alle Sender auf 
Ihrer Route vorprogrammieren können. 
Legen Sie für die Karte bitte 1 Mark in Briefmarken als 
Schutzgebühr im Umschlag bei und kreuzen Sie das Feld 
an. audio 5 

Üb: IE EEE IE MEN HE EN HEN „HEN „HE „HEHE HEN  BHEE ARE 


FISHER HiFi EUROPA, Postfach 80 06 40, 8000 München 80 - FISHER AUSTRIA, Johannes-Herbst-Str. 23, 5061 Glasenbach - FISHER SCHWEIZ, Egli, Fischer+Co., Gotthardstr. 6, 8022 Zürich 
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The first name in high fidelity 
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Mark Knopfler, Chef der Dire Straits, ist reich und ein miserabler Gesprächspartner. 
AUDIO-Mitarbeiter Steve Lake ließ sich davon nicht abschrecken. 


„Lrfolg 


ist Freihei 


ch bin zufrieden“, sagt 

Mark Knopfler, Kopf der 
englischen Rockformation 
Dire Straits, und dehnt dabei 
jedes Wort, als behindere ihn 
akuter Gedächtnisschwund. 
„Ja..., ich fühl’ mich, äh, 
wie...ein glücklicher Typ.“ 


Solche unzusammenhängen- 
den Antworten von Pop-He- 
roen kennt man zur Genüge. 
Zuweilen sind die Stars auf- 
grund von Drogenmißbrauch 
und unsolidem Lebenswan- 
del zu klareren Gedanken 
kaum fähig — meist aber 
handelt es sich nur um Thea- 
tralik. Denn schon seit Elvis 
Presley scheint es einen unge- 
schriebenen Verhaltenskodex 
zu geben, wonach ein Idol, 
das „Mensch wie du und ich“ 
bleiben möchte, sich am be- 
sten als einsilbiger Idiot prä- 
sentiert. 


Mark Knopfler ist ein solcher 
Fall: Er hat den Ruf, nicht in- 
terviewbar zu sein. „Er ist 
wirklich mehr als schwierig“, 
klagt denn auch Michael Old- 
field, Redakteur beim engli- 
schen Musikblatt „Melody 
Maker“ und Autor einer 
demnächst erscheinenden 
Biographie der Dire Straits. 


Dabei gehört Knopfler nun 
wirklich nicht zu den geistig 
minderbemittelten Zeitge- 
nossen, und er kennt auch die 
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Spielregeln, die für alle gel- 
ten, die im Licht der Öffent- 
lichkeit stehen. Schließlich 
war er einst selbst Journalist 
— als Reporter bei der Tages- 
zeitung „Yorkshire Evening 
Post“. Zudem hat er Litera- 
turkritik studiert. 


Wenn er sich im Interview 
nicht gerade sehr gewitzt, 
sondern eher zugeknöpft 
gibt, dann liegt das vielleicht 
daran, daß Knopfler, der ein- 
stige Normalverbraucher, 
noch immer nicht mit seiner 
jetzigen Rolle als Pop-Star 


£ 


Mark Knopfler gehört nicht zu den geistig minderbemittelten Zeitgenossen, obwohl er am liebsten den 


vertraut ist. Schließlich kam 
der Erfolg ja auch über Nacht 
und weitaus schneller als ir- 
gend jemand — und am we- 
nigsten Knopfler — erwartet 
hatte. Im Sommer 1977 er- 
schien das Debütalbum jener 
damals noch völlig unbe- 
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kannten Gruppe aus dem 
Londoner Bezirk Deptford, 
die sich nach den finanziellen 
Verhältnissen der Musiker 
nannte: völlig abgebrannt 
(„Dire Straits“). Drei Monate 
später mußte die Platten- 
firma die über Nacht zur 
heißbegehrten Ware gewor- 
denen Scheiben container- 
weise ausliefern und kam 
kaum noch mit dem Pressen 
nach. Mark Knopfler und 
Dire Straits hatten die steilste 
Karriere geschafft, die völlige 
Neulinge im Rockgeschäft 


Foto: Photo Selection 


einsilbigen Idioten spielt. 


zuwege bringen können. Am 
8. November 1979 hatte 
Knopfler die erste Million 
auf dem Konto. 


„Es gibt noch Wunder. An ei- 


ner Branche vorbei, in der 
hartgesottene Geschäftsleute 
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Hits mit Millionenbeträgen 
künstlich ins Leben rufen, 
klettert eine unbekannte eng- 
lische Rockgruppe an die 
Spitze der Hitparaden und 
läßt hochbezahlte und hoch- 
gelobte Stars reihenweise hin- 
ter sich. Ja, es gibt noch Wun- 
der. Dieses Wunder heißt 
Dire Straits.“ So jubelte sei- 
nerzeit der amerikanische 
Journalist Roman Kozak — 
einer unter vielen begeister- 
ten Fans. 


Der überwältigende Anfangs- 
erfolg hat bis jetzt vorgehal- 
ten: Auch das vierte Album 
„Love Over Gold“ war nicht 
nur Gold, sondern gleich 
dreimal Platin wert, und es 
stand in zwölf Ländern auf 
Platz eins der Hitlisten. 


Mark Knopfler scheint den 
Erfolg und den damit verän- 
derten Status seiner Person 
nicht wahrhaben zu wollen. 
Im Gespräch vermittelt er je- 
denfalls das Gefühl, als 
merke er gar nicht, daß zwi- 
schen ihm, dem weltweit an- 
erkannten Rock-Idol, und 
dem gesichtslosen Fan aus 
der Menge, der ihn anhim- 
melt, Welten liegen. Da muß 
dann eben verbales Under- 
statement herhalten _ 
Knopfler wäre wohl gerne ein 
einsilbiger Idiot, was er aber 
nicht ist. 


Das Kokettieren mit der Ein- 
fachheit tritt denn auch in 
der Selbsteinschätzung seiner 
Fähigkeiten zutage: „Eigent- 
lich drücke ich ja nur Dinge 
aus, die jeder Fan auch sagen 
könnte — wenn er mit der 
Fähigkeit geboren worden 
wäre, das in Worte zu fassen.“ 


Trotz der nicht ganz ernst ge- 
meinten Neigung, sein Licht 
unter den Scheffel zu stellen, 
weiß Knopfler genau, was er 
am Ruhm gut findet: Das 
Schönste an seinem Job sei es, 
„um die Welt zu reisen und 
die ‚Kids’ kennenzulernen“. 


„Kürzlich“, so erinnert sich 
der Wortkarge, „bekam ich 
einen Brief von einem Fan, 
der gelesen hatte, wie wir es 
geschafft haben, an die Spitze 
zu kommen. Das hat ihn mo- 
tiviert, sein eigenes Ding zu 
machen: Er stellt jetzt Kera- 
miken her. Solche Geschich- 
ten“, versichert Knopfler, 
„berühren mich wirklich.“ 


Deshalb mag er auch nicht in 
das beliebte Gejammer vieler 
Stars über den Verlust ihres 
Privatlebens einstimmen. 
„Ich liebe den Erfolg.“ Das 
sagt er so lasch, als würde ihn 
der Ruhm und überhaupt das 
ganze Leben nur langweilen. 


Immerhin: „Erfolg zu haben 
bedeutet, daß man all das 
Blut, den Schweiß und die 
Tränen zurückbekommt, die 
man investiert hat, um groß 
zu werden. Erfolg ist Freiheit, 
alles tun zu können, was man 
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möchte, und dafür auch noch 
bezahlt zu werden.“ Besonde- 
ren Gefallen findet der Gitar- 
ren-Meister, der sich so gerne 
den Anstrich des netten ‚„Jun- 
gen von nebenan“ gibt, am 
Geld. 


Das liebe Geld: „Das ist 
manchmal ganz nützlich. In 
den ersten Jahren mußten wir 
unsere Moneten in die An- 
lage stecken. Doch heute lebe 
ich ganz schön angenehm.“ 


„Django war 
der Größte.'’ 


Allerdings relativiert er 
gleich die spontane Aussage: 
„Natürlich lebe ich nicht ver- 
schwenderisch — ich habe 
zwei Häuser, eins in London, 
eins in New York, wo meine 
Freundin lebt. Und ich kaufe 
halt gerne schöne Sachen. 
Aber wer tut das nicht gern?“ 


Eilfertig widerspricht Knopf- 
ler auch gleich allen Neidern, 
die ihm womöglich vorwer- 
fen könnten, er sei geldgierig: 
„Als wir das letzte Mal im 
Studio waren, zeigte mir ir- 
gend jemand eine Rezension 
von ‚Love Over Gold‘ aus 
dem ‚New Musical Express‘. 
Der Typ schrieb: ‚Klar, Geld 
will zu Geld.‘ Da hab’ ich mir 
gedacht: ‚Eigentlich schade. 
Da hat der Typ mit Musik zu 
tun und kann nicht richtig 
hinhören, weil er sich zu sehr 
darüber aufregt, daß jemand 
anders mehr Geld macht als 
er selbst.“ 


Was die Musik betrifft, so ge- 
hört Knopfler noch immer zu 
den typischen Fans, zu den 
letzten übriggebliebenen 
Künstlern, die rumsitzen und 
mit jedem, von Thin Lizzy bis 
Bob Dylan, gleich in eine 
Jam-Session einsteigen möch- 
ten. Kürzlich spielte er mit 
seinem alten Idol Phil Everly, 
und für die nächste Zeit steht 
die Produktion des neuen 
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Bob-Dylan-Albums und ein 
Auftritt mit dem Vibraphoni- 
sten Mike Manieri an, übri- 
gens Knopflers erster Schritt 
in Jazz-Bereiche. Dem Jazz 
galt längst seine heimliche 
Liebe. „Ich habe schon im- 
mer den Gitarristen Django 
Reinhardt gehört. Er war der 
Größte, eine unglaublich sel- 
tene Kombination von Tech- 
nik und Feeling. Aber mit 
manchen Jazz-Stilen komm’ 
ich einfach nicht zurecht. 
Jazz hat immer die Tendenz, 
bloße technische Virtuosität 
vorzuführen, und das interes- 
siert mich überhaupt nicht.“ 


Von den Wurzeln der Rock- 
musik hat sich das Programm 
von Dire Straits nie sehr weit 
entfernt. Allerdings geht die 
Tendenz bei der Knopfler- 


Combo in Richtung epischer 
Breite. „Telegraph Road“, das 
Langwerk auf „Love Over 
Gold“, klingt oft wie eine bi- 
zarre barocke Fusion aus 
Bruce Springsteen und Ennio 
Morricones Film-Epen. 


„Das ist zum Teil wahr“, 
räumt der Epiker ein. „Einige 
unserer Stücke schreien nach 
orchestralen Arrangements 
— sie haben sich wirklich fast 
zur Filmmusik entwickelt. 
Aber in letzter Zeit wird das 
Konzept wieder klarer — die 
Band hat jedenfalls ihren frü- 
heren Charakter noch nicht 
verloren: rauh, aber herzlich. 
‚Love Over Gold‘ markiert 
für mich das Ende des Breit- 
wand-Sounds.“ 


) 


Millionenklage 


Ronald H. Selle, Antiquitä- 
tenhändler und Leiter eines 
Kirchenchors in Hazel Crest, 
US-Bundesstaat Illinois, 
dürfte zu den Gewinnern des 
Jahres zählen. Selle, der in 
seiner Freizeit Lieder kompo- 
niert, hatte die drei Brüder 
Barry, Robin und Maurice 
Gibb, besser bekannt als Bee- 
Gees, wegen eines Plagiats 
verklagt. Er warf den millio- 
nenschweren Hitfabrikanten 
vor, 12 Takte aus seinem 
Song „Let It End“ geklaut 
und in den Soundtrack zu 
„Saturday Night Fever“ ein- 
gebaut zu haben. Während 
Robin Gibb protestierte und 
außer sich geriet („Alles Lü- 
gen, nichts als Lügen.“), ließ 
sich der zuständige Richter 


von der Gleichheit der Melo- 
dien überzeugen. Wird sein 
Urteil rechtskräftig, hat Selle 
Anspruch auf Tantiemen aus 
dem Welterfolg „Saturday 
Night Fever“. Da vom Album 
weltweit 25 Millionen Ko- 
pien verkauft wurden, darf 
Selle zukünftig wohl mit Fug 
und Recht von sich behaup- 
ten, daß er über Nacht zum 
Millionär wurde. 


Doppelgänger 


Paul McCartney kämpft mal 
wieder um sein Leben. Auch 
der amerikanische Autor Joe 
Glazier behauptet nämlich in 
einem Buch über die Beatles, 
der wahre Paul sei am 9. No- 
vember 1966 bei einem Auto- 
unfall ums Leben gekom- 


ne 


Frequenzschreiber von 20-20 000 Hz 
+ 20 - 40 000 Hz 

mit eingebautem Sinusgenerator 
Maximale Abweichung + 0,2 dB 
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fürden Spaß am eigenen Programm. 


Der neue Audiograph 3300, 
eine Weiterentwicklung des 
bewährten Audio Tracers, 
bewältigt viele Meßaufgaben 
im HiFi-technischen Bereich 
noch besser: 

@ Mehrere Schriebe auf einer 
Meßkarte in 6 verschiedenen 
Farben möglich 


me asbBraiche: 
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Equalizer Tonbandgeräte 
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Beschleunigungsaufnehmer 
Ultraschall-Wandler 
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von Räumen 

Optimierung von ELA-Anlagen 
(«Über alles Frequenzgang», 
Equalizing) 

Einmessung von HiFi-Anlagen 
(optimale Wahl der Lautspre- 
cher und deren Aufstellung) 
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Der echte oder der falsche 
Paul? 


men, sein Tod aber bis 
jetzt verheimlicht worden. 
McCartney, dem Glazier un- 
terstellt, er sei lediglich ein 
Doppelgänger und eigentlich 
ein ehemaliger kanadischer 


CD-Zukunft 


Während in Europa und in 
den USA die Einführung der 
Compact Disc kaum begon- 
nen hat, kommen aus Japan 
optimistisch Meldungen: 
Toshio Ozawa, Präsident von 
CBS-Sony, prophezeite einen 
Absatz von 350000 CD- 
Playern für dieses Jahr — 
100 000 davon für den Ex- 
port. Da bisherige Prognosen 
davon ausgehen, daß jeder 
Besitzer eines Players zu- 
nächst zehn Discs anschaffen 
wird, rechnet man mit rund 
2,5 Millionen verkaufter 
Bierdeckel bis Ende 1983. 
Das scheint nicht zu hoch ge- 
griffen, da sich bisher überall 
zeigte, daß viele Freaks sich 


schon die Platten anschaffen, 
bevor sie einen Player besit- 


Student, zog wegen dieser Be- 
hauptung vor den Kadı. 
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zen. Bisher gibt es jedenfalls 
noch Engpässe in der Herstel- 
lung der Scheiben. Und viel- 
leicht bekommt die Industrie 
ja auch noch eine Schwäche 
in den Griff, über die viele 
Käufer klagen: Die Plastik- 
verpackung der CD läßt sich 
nur äußerst mühsam und 
trickreich öffnen. 


Nachzügler 


achdem der Polygram- 

Konzern sowie RCA, 
CBS-Sony und Denon mit ei- 
nem dicken CD-Paket an den 
Start gegangen sind, gaben in- 
zwischen auch Warner Com- 
munications (WEA) und EMI 
ihren Beitritt zum CD-Club 
bekannt. Wann die ersten 
Compact-Scheibchen der | 
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Nachzügler erscheinen, ist in- 
des noch offen — sicher je- 
doch rechtzeitig zur Funkaus- 
stellung in Berlin. 


DMM-Lizenz 


Direct Metal Mastering 
(DMM) setzt sich durch: Nun 
hat auch die Bertelsmann AG 
in Gütersloh mit dem Erfin- 
der des Verfahrens, der Ham- 
burger Teldec, einen Lizenz- 
vertrag geschlossen. Künftig 
wird Sonopress, das Preßwerk 
von Bertelsmanns Plattenab- 
teilung Ariola, die DMM- 
Technologie zur Herstellung 
von Langspielplatten benut- 
zen. 
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Rauchfertig. Erhältlich in guten Fachgeschäften. Informationen bei 
Rinn & Cloos AG, Postfach 6220, Abteilung M, D-6300 Gießen. 


MUSIK -MAGAZIN 


Ein Münchener Gesangstrio 
wuchert mit weiblichen Pfunden. 


Miet-Wucher 


er was auf sich hält in 

München, schwitzt 
zur Zeit im „Salambo“. Für 
700 000 Mark hat ein findiger 
Unternehmer eine ausge- 
diente Lagerhalle der Mün- 
chener Alfa-Romeo-Nieder- 
lassung mit allem, was gut 
und teuer ist, zur exklusiven 
Nobel-Sauna aufgemöbelt. 
Den starken Andrang vor- 
nehmlich betuchter Herren 
verursacht aber nicht so sehr 
die Ausstattung der Sauna, 
sondern vielmehr das Rah- 


menprogramm. 


Denn als feurige Attraktion 
des Nobel-Schwitzkastens tre- 
ten zwischen Korktapeten, 
Springbrunnen und einer 
künstlichen Palmenoase drei 
junge Damen auf, deren 
Name einiges verspricht: Die 
„Leasing Girls“ (,„Miet-Mäd- 
chen“) liefern an Süddeutsch- 
lands größtem Hotwhirlpool 
eine Sangesshow, bei der im 
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wahrsten Sinn des Wortes die 
Fetzen fliegen: Nach jedem 
Auftritt reißen sich Daggi, 21, 
Sarah, 20, und Olivia, eben- 
falls 20, ihre Kleider vom 
Leib und hüpfen zum erfreu- 
ten Publikum in den Pool. 


Die vielseitigen Fitness-Trai- 
nerinnen verdanken ihren 
künstlerischen Vorzügen so- 
gar eine eigene Schallplatte. 
Daggi, nach eigenen Angaben 
Tochter eines Uni-Professors 
der Medizin, lernte Zahn- 
technikerin; Olivia, 1,69 Me- 


ter groß, qualifizierte sich mit 
einem Diplom als Kinder- 
pflegerin; Sarah, in Teheran 
geborene Adoptivtochter ei- 
nes Architekten, hatte es satt, 
für 1200 Mark netto im Mo- 
nat Sportartikel zu verkau- 
fen. Jetzt können sich die 
Zeitarbeit-Mädchen Hoff- 
nungen auf eine zweite Kar- 
riere machen. 


Unterstützt vom ehemaligen 
Perkussion-Mann der Sara- 
gossa-Band, Pit Troja, vom 
Sprücheklopfer Olaf Kübler, 
der Udo Lindenberg schon 
die Texte würzte, und vom 
Mischpult-Profi Peter Lüde- 


mann, der bereits bei 
Amanda Lear verruchte 
Kehllaute herauskitzelte, 


trällerten die drei unter der 
Leitung von Musikverleger 
Rolf Baierle im Münchener 
Paradies-Studio ein Single- 
Werk im Party-Sound aufs 
Band („Leasing Girls“, Rich- 
wood 104966-100). 


Anschließend gelang es ih- 
nen, für das Werk mit dem 
hintersinnigen Text (Titel- 
zeile: „Rambo, Rambo, 
Zambo, im Salambo hebt der 
Wahnsinn ab“ — weitere An- 
züglichkeiten sind kaum 
mehr jugendfrei) die sonst 


„Rambo, 
rambo, zambo, 
im Salambo 
hebt der Wahn- 
sinn ab’’ — das 
behaupten je- 
denfalls Sarah, 
Daggi und Oli- 
via (von links), 
die als „Lea- 
sing Girls’’ cool 
im Pool plan- 
schen und 
auch sonst für 
manchen 
Scherz zu ha- 
ben sind. 


Foto: Schneider-Press 


eher konservative Platten- 
firma Ariola zu begeistern. 
Allerdings fand die nur Ge- 
fallen am englischen Text der 
Skandal-Platte, in deutsch 
klingt’s ihr „zu anzüglich“, 


Ob alle zuständigen Instan- 
zen beim Ankauf der Produk- 
tion über Hintergrund und 
Brotberuf des Trios aufge- 


klärt waren, ist fraglich. Ver- 
mutlich dürfte nicht jeder im 
Hause Ariola den künstleri- 
schen Miet-Wucher begrü- 
Ben. 


Über mangelnde Werbung 
können sich die Wassersport- 
lerinnen jedenfalls nicht be- 
klagen. Sogar Manfred Sex- 
auer, Öffentlich-rechtlich be- 
stellter Disco-Plauderer, prä- 
sentierte sie neben Nena, 
Hubert Kah und Costa Cor- 
dalis in der TV-Sendung 
„Disco Top Ten“. Und auch 
der japanische Multi-Kon- 


Daggi badete 
mit Jagger 


zern Mitsubishi, so behaup- 
ten zumindest die Lustbar- 
keits-Sängerinnen, hätte die 
fröhliche Truppe am liebsten 
gleich zu einer Tournee 
durch die fernöstlichen Vor- 
stands-Etagen einfliegen las- 
sen. 


Über 10000 Platten hat das 
Mädchen-Trio mittlerweile 
an den Mann gebracht, vor- 
zugsweise im Direktvertrieb 
an Leute, die im „Salambo“ 
alle ihre Vorzüge kennen- 
lernten. Nahm Rolling- 
Stones-Chef Mick Jagger 
auch ein Exemplar mit nach 
Hause? Besonders stolz ist 
Daggi jedenfalls auf ein hei- 
Bes Bad und an das anschlie- 
Bende gemeinsame Abtrock- 
nen, das sie mit dem Stones- 
Chef erlebte. Wen wundert es 
da, wenn ihr Hund den Na- 
men „Jagger“ trägt. 


Wer von den Leasing-Girls 
mehr will als nur ihre Bade- 
Single, muß sein Glück pro- 
bieren. Für alle, die Interesse 
am Multi-Media-Genuß ha- 
ben, druckten Daggi, Sarah 
und Olivia vorsorglich gleich 
ihre Telefon-Nummer mit 
aufs Cover der Single — 
3411.22322, 

Sandro Strauß 
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AUDIO DIGITAL SYSTEM 2000. 
DIE TECHNISCHE VOLLENDUNG. 


GUTE UNTERHALTUNG. 


EDER" 


> 


“ 


N igi Frequenzgang: 5-20000 Hz, Dynamikumfang: über 90 dB, Signal-Fremdspannungsabstand: besser als 90 dB, Klirrgrad: 
Audio Digital System 2000 unter 0,03%, Übersprechdämpfung: über 85 dB, Gleichlaufschwankungen: unter meßbarer Grenze, Spielzeit der Platte: 


MUSIK-SERVICE 


Reise- 
Unter- 


nehmen 


AUDIO stellt 
die wichtigsten 
Konzerttermine 
im Mai vor. 


David Bowie 


In den letzten Jahren war es 
um Altrocker David Bowie 
recht still, was vermutlich 
daran lag, daß der extrava- 
gante Engländer die Musik 
als Nebenbeschäftigung be- 
trachtete. Doch in diesem 
Jahr tut sich was: Nach 13 
Jahren wechselte Bowie die 
Plattenfirma — von RCA zu 
EMI; ein neues Album mit 
dem Titel „Let’s Dance“ er- 
schien am 14. April. 


20. 5. Frankfurt 

21. 5. München 

14. 6. Essen 

17. 6. Bad Segeberg 
20. 6. Berlin 


Hans-a-plast 


ir sind eigentlich ganz 
froh, daß wir uns im 
letzten Jahr aus dem Wirbel 
um die neue deutsche Welle 


ausgeklinkt haben. Wir 
brauchten einfach ein biß- 
chen Ruhe, um zu überlegen, 
wie es nach dem Anfangstru- 
bel weitergehen sollte.“ So 
umschreiben die Musiker der 
Hannoveraner Gruppe 
Hans-a-plast die schöpferi- 
sche Pause, die sie vor der 
Fertigstellung ihrer neuen 
Langspielplatte „Ausradiert“ 
(Boots-No Fun 08-2720) ein- 
gelegt haben. 


Die sechs Musiker gehörten 
zu den kompromißlosen Vor- 
reitern der Welle: Ihre erste 
selbstproduzierte und unab- 
hängig vertriebene Langspiel- 
platte brachten sie inzwi- 
schen gut 70 000mal an den 
Mann; das zweite Album, 
1981 erschienen, hat die Auf- 
lage von 50000 überschrit- 
ten. Für kleine, unabhängige 
Produktionen sind das be- 
achtliche Zahlen. Es war kein 
falscher Schritt, sich zunächst 
aus der Öffentlichkeit zu- 
rückzuziehen, als alle Welt 
plötzlich in der neuen deut- 
schen Welle die Zukunft er- 
blickte. Jetzt möchte keiner 
mehr mit dem kurzlebigen 
Trend zu tun haben, aber 
Hans-a-plast ist einfach wie- 
der da. 


Das Engagement der An- 
fangszeit ist ungebrochen, die 
neue Platte besitzt nicht nur 
die rauhe Durchschlagskraft 
von früher, sondern verrät 
mehr Know-how und eine si- 
chere Hand im Studio. Und 


Nie war Hans-a-plast so wertvoll wie heute. 


114 


schließlich geht’s auch wieder 
mit frischem Mut live voran. 
„Wir sind selbst gespannt, wie 
unsere Tournee ankommt.“ 


28. 4. Hannover 

30. 4. Berlin 
1.5. Recklinghausen 
11.5. Lingen 

12. 5. Münster 
14. 5. Zürich 

15. 5. Basel 

16. 5. St. Gallen 
17.5. Konstanz 
19. 5. Wien 

20.5. Linz 

21.5. Passau 

23.5. Ulm 


Joni Mitchell 


Leider nur drei Abende wird 
sich Joni Mitchell, die große 
Lady sanfter Folk-Jazz-Rock- 
musik aus Kanada, in der 
Bundesrepublik aufhalten. 


3.5. Hamburg 
4.5. Frankfurt 
5.5. Ludwigshafen 


Tears For Fears 


Vielversprechende neue 
Klänge liefert das junge eng- 
lische Elektronik-Duo Tears 
For Fears, dessen Debütal- 
bum „The Hurting“ auch au- 
Berhalb Großbritanniens 
Hitchancen hat. 


7.5. München 
8. 5. Bochum 
9.5. Hamburg 


Pürpauke 


ine finnische Formation 

lädt zur musikalischen 
Entdeckungsreise ein. „Die 
Finnen holen ihre Inspiratio- 
nen nicht bei internationalen 
Jazz-Vorbildern, sondern in 
der Folklore vieler Länder. 
Da gibt es eine kurdische Me- 
lodie mit finnischem Gesang, 
eine Polka und ein Motiv aus 
der Ukraine. Salsa-Rhythmen 
verbinden sich mit Rockgi- 
tarren und afrikanischen Ein- 
flüssen.“ — so schrieb 
AUDIO in Heft 9/1982 über 


Das Blatt heißt „Format“, und 
sein Herausgeber John E. 
Wagstaff (sehr frei übersetzt: 
Wachszeug) hat akademische 
Grade: BSC, Dipl.-Ed. und 
Dipl.-Ing. (Bachelor of Scien- 
ce, Diplompädagoge und Di- 
plomingenieur). 


Das großformatige Heft ist 
eine Blüte des regen Platten- 
sammler-Marktes und soll, 
vorerst noch ohne größere 
Ansprüche an Layout und Op- 
tik, dem harten Kern der Vinyl- 
Sammler detaillierte Informa- 
tionen über Gruppenstamm- 
bäume, Erscheinungsdaten 
rarer Tonträger und vor allen 
Dingen ellenlange Listen mit 
Tausch- und Verkaufsangebo- 
ten liefern. 


Doch „Format“ bietet mehr: 
Mit rührender Akribie startet 
Chefredakteur Wagstaff eine 
Geschichte der Popularmusik 
im Jahre 1830. Er weiß darüber 
hinaus genau, wann in 
Deutschland die erste Lizenz 


Piirpauke. Wer das live erle- 
ben möchte, hat jetzt die be- 
ste Gelegenheit dazu. 


28.4. Kiel 
29.4. Sülfeld 
30. 4. Hameln 
1.5. Iserlohn 
2.5. Bremen 
3.5. Berlin 
4.5. Lemgo 
5.5. Enger 
6. 5. Duisburg 
7.5. Mönchengladbach 
8. 5. Münster 
9.5. Köln 
10. 5. Frankfurt 
11.5. Alzey 
12. 5. Ingolstadt 
13. 5. Markdorf 
14. 5. Ingelheim 
15. 5. Kaarst 
17.5. Gießen 
18. 5. Dieburg 
20.5. Stäfä (CH) 
21.5. Kufstein (A) 
23. 5. Nordenham 


Joan Armatrading 


Joan Armatrading, die far- 
bige Songwriterin aus Eng- 
land, kommt im Mai zu 13 
Konzerten nach Deutsch- 
land. Sie wird unter anderem 
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für ein Plattenpreßwerk ver- 
“geben wurde (1899) und mit 
_ iel Pressen (14) das arbei- 


Ausgabe seines Maga- 
zins mit dem Versuch, die de- 
finitive Liste aller je erschie- 

Pr n 


spielplatten zu erstellen. Na- 


tärlich reicht bei einer solchen 
 Sisyphus-Arbeit der Platz im 


ersten „Format“-Heft gerade 


aus, um bis zu den Anfangs- 
buchstaben „Ah“ vorzusto- 
Ben. . 


Fortsetzung folgt in den näch- 
sten Ausgaben: Und davon 


_ soll es pro Jahr mindestens 


acht geben, zum Einzelpreis 
von sechs Mark. Das Magazin 
für Sammelfreaks, in dessen 
_ erster Nummer sich trotz in- 
tensivster Suche leider keine 
Redaktionsadresse finden 
läßt, gibt's bei Format Book 
‚and Records, 7400 Tübingen, 
Telefon: 0 7071/31687. ahl 


die Songs von ihrer neuen 
Langspielplatte „The Key“ 
(siehe AUDIO 4/1983) vor- 
stellen. „Rock-Sängerin mit 
Blues-Kraft“ hat man sie ge- 
nannt und „Jazz-Stimme mit 
Soul-Intensität“ ebenso wie 
„Reggae-Star mit Balladen- 
Fantasie“. Joan Armatrading 
ist all das — und mehr. 


8. 5. Hannover 
10. 5. Frankfurt 

11. 5. Saarbrücken 
16. 5. München 
18. 5. Böblingen 
19. 5. Ludwigshafen 
20. 5. Frankfurt 
29. 5. Berlin 
30. 5. Hamburg 

1. 6. Bremen 

2. 6. Münster 

3. 6. Düsseldorf 
4.6. Köln 


Ensemble Oriental 


Während alle Welt über Aus- 
länderfeindlichkeit und 
Fremdenhaß spricht, leben 
und spielen fünf Musiker den 
Gegenbeweis: Das „Ensem- 
ble Oriental“ mit drei 
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beginnt erinder | 


deutschen und zwei türki- 
schen Musikern — versucht 
die Musikkulturen von Mor- 
gen- und Abendland mitein- 
ander zu verschmelzen. Nach 
sehr positiven Anfangs-Reak- 
tionen geht die Band zum er- 
stenmal auf Tournee. 


30. 4. Bremen 
1. 5. Recklinghausen 
11. 5. Bielefeld 
13. 5. Berlin 
14. 5. Bonn 
15. 5. Frankfurt 
20. 5. Mainz 
21. 5. Dortmund 
31.5. Marburg 
1. 6. Stuttgart 


Die freundlichen Herren auf 
dem Foto heißen Dieter 


Meier, Boris Blank und Carlos’ 


Peron (von links). Freunden 
avantgardistischer Rockmu- 
sik sind sie wohl eher unter 
dem Namen Yello bekannt. 
Von ihrer reizvollsten Seite 
zeigen sich die Schweizer bei 
ihrem neuen Projekt, einer 


Roger Chapman 


Roger Chapman, der Berser- 
ker mit der Reibeisenstimme, 
stellt im Mai und Juni das 
neue Album („Mango 
Crazy“) vor, das er zusam- 
men mit seiner Band The 
Shortlist aufgenommen hat. 


7.5. Hof 

8. 5. Augsburg 
10. 5. Würzburg 
11. 5. Stuttgart 
12. 5. Saarbrücken 
14. 5. Luxemburg 
15. 5. Karlsruhe 
17. 5. Rosenheim 
18. 5. Passau 

19. 5. München 
21. 5. Erlangen 


‘.scheinen, 


Moers 


Auch in diesem Jahr soll über 
Pfingsten (20. bis 23. Mai) 
wieder das ‚Internationale 
New Jazz Festival Moers“ 
stattfinden, obwohl es 1982 
viele finanzielle Probleme ge- 
geben. hat. Wer Genaueres 
wissen möchte (beispiels- 
weise über teilnehmende 
Künstler, Kartenvorbestel- 
lungen und Preise), sollte 
schnell eine Karte schreiben: 
‚Moers Music, Postfach 16 12, 
44130 Moers 1. 


Serie von Maxi-Singles. Diese 
Häppchen in Serie sollen auf 
keiner Langspielplatte er- 
bilden also für 
Sammler ein besonderes 
Schnäppchen. Titel der ersten 
Maxi: „You Gotta Say Yes To 
Another Excess’‘ (Phono- 


gram-Vertigo 811 137-1). . 


. Mainz 

. Koblenz 

. Mannheim 
. Düsseldorf 
Bremen 

. Münster 
Köln 

Bonn 

. Osnabrück 
6. Hamburg 
Berlin 

. Hildesheim 
. Kiel 


vmnau=BBBSNESN 


eooJspasnusunaun 


Supertramp 


Für rund eine Million Fans 
wird sich in diesem Sommer 
die letzte Gelegenheit bieten, 
eine der populärsten Bands 


der Rock-Ära in Original-Be- 
setzung zu erleben. Super- 
tramp-Gitarrist Roger Hodg- 
son gab nämlich bekannt, daß 
er nach den Konzerten in 
Deutschland die Gruppe ver- 
lassen wird, um an seiner 
Solo-Karriere zu basteln. Was 
die Abschieds-Supershow von 


Supertramp: Abschied für 
Hodgson (Mitte). 


Supertramp bietet, darüber 
hüllen sich alle Beteiligten in 
Schweigen. Nur Saxophonist 
John A. Helliwell verspricht 
jedenfalls „eine Riesenüber- 
raschung‘“. 


12. 6. Frankfurt 
14. 6. Wien (A) 
17. 6. Köln 
19. 6. Dortmund 
21. 6. Hamburg 
15. 7. Basel (CH) 
17. 7. Karlsruhe 
7. München 


Little River Band 


AUDIO-Leser liebten die 
Little River Band schon vor 
Jahren, als sonst noch nie- 
mand überhaupt wußte, daß 
Australien außer Känguruhs 
und Koalas auch knackige 
Rockmusik zu bieten hat. 
Nach Auflösungsgerüchten 
und einem _zeitweiligen 
Formtief melden sich die 
Champions ausgeruht zu- 


. Dortmund 
. Hamburg 
. Berlin 

. München 
. Mannheim 
. Würzburg 
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\ CD-PLATTEN 


disch 


DIGITAL AUDIO 


AUDIO bewertet Analog- 
und CD-Platten nach vier 
Kriterien: 

® „Interpretation” = 
künstlerische Leistung 

® „Technik” = Qualität 
der Pressung und der 
verschiedenen Aufnah- 
meverfahren (Digital, 
Direktschnitt, Half- 
speed, DMM) 

@® „Sammelwert” = Be- 
deutung des Pro- 
gramms für den Käufer 

® „Information“ = Inhalt 
der Hüllentexte mit An- 
gaben über Werke und 
Musiker, mit Songtex- 
ten und Details zur 
Aufnahme. 

Bei der „Technik”-Bewer- 

tung können Analogplat- 

ten maximal 18 Punkte er- 
reichen; 19 und 20 Punkte 

(„außergewöhnlich”) er- 

halten nur hervorragende 

CD-Produktionen. Denn 

selbst die beste Analog- 

Platte ist der CD-Platte 

mindestens im Aspekt Dy- 

namik und Gleichlaufruhe 
prinzipiell unterlegen. 


7% 


3 


Jazz Pop/ Rock 


v 
Klassik 


Die Punkte 


0—4 


miserabel 


5—8 


schwach 


9—12 


mittelmäßig 


16—18 


sehr gut 


19— 20 


außergewöhnlich 
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PHILIPS 


Bach 
"True BRANDENBURG 


(CONCERTOS 
N08.4,5&6 


au BRANDENBURGISCHEN KONZFRTI 


TOS BRANDEBOURGEOIS. 


NEVILLE MARRINER 


Johann Seb. Bach 


Brandenburgische Kon- 
zerte 4,5 & 6 


Academy Of St. Martin- 
In-The-Fields 

Leitung: Neville Marriner 
Philips 400 077-2 


s gibt nur selten Anlässe, 

bei denen man sich selbst 
zitieren sollte — hier ist ei- 
ner. Über die ersten drei Kon- 
zerte stand in AUDIO Heft 
3/1983: „Marriner läßt seine 
Academy aus dem vollen 
schöpfen: Wann haben die 
über Jahrhunderte verpuder- 
ten, klebrigen Brandenburgi- 
schen jemals so leicht geklun- 
gen, wann strahlten sie so viel 
gleißende Schönheit aus und 
blieben dennoch filigran und 
durchsichtig wie hier? Kein 
Zweifel: Neville Marriners 
Interpretation der Branden- 
burgischen zählt zum Schön- 
sten, was Sie auf CD-Platten 


derzeit kaufen können.“ Was 


für die erste Hälfte der sechs 
Konzerte galt, gilt auch für 
die Fortsetzung. Man ’sollte 
höchstens noch darauf hin- 
weisen, daß bei Nummer 5 
der französische Flötist Jean- 
Pierre Rampal ein schönes 


Ludwig van Beetho- 


ven 

Symphonie Nr. 5 
Staatskapelle Berlin 
Otmar Suitner, Denon- 
PCM C37-7001 (Vertrieb: 
Teldec Import Service, 
Schweiz: Divox, Basel) 


n Japan gehört Beethovens 

Schicksals-Symphonie zu 
den Rennern des noch jungen 
CD-Geschäfts: Innerhalb von 
drei Monaten nach der 
Markteinführung im Okto- 
ber 1982 gingen von dieser 
Aufnahme über 10 000 Stück 
über den Ladentisch. Auch 
wenn diese Produktion im 
Vergleich mit anderen Ja- 
pan-Importen recht attraktiv 
wirkt, dürfte sie in Europa 
doch einen schwereren Stand 
haben. Suitner und die Staats- 
kapelle Berlin gehen mit 
Nachdruck ans Werk, hinter- 
lassen dadurch aber auch ei- 
nen allzu kantigen Eindruck. 
Die Digitalaufnahme ent- 
stand 1981 und hält sich auch 
eher im Mittelfeld. Muster- 
gültig bei den Japanern sind 
hingegen die Laufzeitanga- 
ben zu den einzelnen Tracks, 
die sogar das Auffinden der 
einzelnen Themen per Such- 


Gastspiel gibt. Werner Zerk | lauf auf die Sekunde genau 

ermöglichen. Manfred Gillig 
Interpretation: 20 | Interpretation: 13 
Technik: 14 | Technik: 13 
Sammelwert: 20 | Sammelwert: 14 
Information: 18 | Information: 10 


Polydor 800 029-2 


hr einziger Hit lief vor zwei 

Jahren in jeder Diskothek 
und auf jedem Rummelplatz 
— „Fade To Grey“ ist denn 
auch der Höhepunkt des er- 
sten Visage-Albums. Aber an- 
sonsten bleibt das Werk 
reichlich gesichtslos. Denn 
die Gelegenheitskompositio- 
nen wechselnder Musiker um 
den Modemacher und Frei- 
zeitsänger Steve Strange rei- 
hen sich konzeptionslos an- 
einander; die verschlissenen 
Zitate der elektronischen Ro- 
mantiker bleiben meist um 
Lichtjahre hinter der Aus- 
nahme-Single zurück. Da 
gibt’s nur eins: warten, bis es 
für die CD-Player auch Sin- 
gles gibt oder auf einen Digi- 
tal-Sampler mit „Fade To 
Grey“ hoffen. Axel H. Lockau 


Interpretation: 11 
Technik: 12 
Sammelwert: 7 
Information: 10 
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Neujahrskonzert 


Ouvertüren, Polkas, Wal- 
zer, Märsche 

Wiener Philharmoniker 
Leitung: Lorin Maazel 
Deutsche Grammophon 
400 040-2 


D:: Konzertmitschnitt 
vom 1. Januar 1980 
sollte man nicht bloß zum 
Jahreswechsel genießen. Wer 
eine Schwäche für be- 
schwingte Bravourstückchen 
von Johann und Josef Strauss 
hat, kommt hier garantiert 
ganzjährig auf seine Kosten. 
„An der schönen blauen Do- 
nau“ fehlt natürlich ebenso 
wenig wie die „Fledermaus“- 
Ouvertüre oder der „Ra- 
detzky-Marsch“ von Johann 
Strauss dem Vater. Und 
Jacques Offenbach steuert die 
Ouvertüre aus „Orpheus in 
der Unterwelt“ bei. Lorin 
Maazel und die Wiener Phil- 
harmoniker gehen die Sache 
mit Leichtigkeit und Eleganz 
an, und der digitale Live-Mit- 
schnitt bietet sehr viel Trans- 


Johannes Brahms 


Violinkonzert 
Anne-Sophie Mutter 
Berliner Philharmoniker 
Leitung: Herbert von Kara- 
jan 

Deutsche Grammophon 
400 064-2 


m August 1982 bezweifelte 

AUDIO, ob „die emotional 
unausgereifte, mit oft flackri- 
gem Bogen gestrichene Inter- 
pretation dem Werk guttut“. 
Die Zweifel bleiben auch bei 
der Compact Disc bestehen. 
Herbert von Karajan und 
Anne-Sophie Mutter — der 
alte Mann und das Mädchen 
— mögen zwar ein noch im- 
mer verkaufsträchtiges Ge- 
spann abgeben, die fragwür- 
dige Masche, die hinter dieser 
Kombination steckt, mag 
man aber doch bald nicht 
mehr hören. Auch nicht als 
Laser-Scheibe, wenn die 
Technik wie hier eher mul- 
mig wirkt. Wer langfristig in 
CD investieren will, sollte ab- 
warten, bis im Brahms-Jahr 
lohnendere Aufnahmen er- 


parenz und Brillanz. scheinen. Ivo Sand 
Bernd-Otto Forstmann 

Interpretation: 18 | Interpretation: 9 

Technik: 18 | Technik: 13 

Sammelwert: 18 | Sammelwert: 4 

Information: 13 | Information: 8 
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BRAHMS- ONIE NO.2 


Los Angeles Philharmonie Orchestra 
CARLO MARIA GIULINI 


5) numemour 


Johannes Brahms 


Symphonie Nr. 2 

Los Angeles Philharmonic 
Orchestra 

Leitung: Carlo Maria Giulini 
Deutsche Grammophon 
400 066-2 


D: liebliche Ungeheuer“ 
nannte Brahms seine 
Zweite. Die Kalifornier zele- 
brieren das breit angelegte 
Werk eher lieblich als unge- 
heuerlich und hinterlassen 
dadurch den Eindruck kulti- 
vierter Sensibilität. Lyrisch 
und nett klingt das alles, doch 
bisweilen auch ein wenig 
langweilig. Die Tonmeister 
blieben mit ihrer digitalen 
Aufnahme auch nur im obe- 
ren Mittelfeld, weshalb un- 
term Strich keine CD-Sensa- 
tion, sondern lediglich eine 
solide Angelegenheit heraus- 
kam. Bernd-Otto Forstmann 


Rainbow 


Straight Between The Eyes 
Polydor 800 028-2 


oll eins auf die Augen 

hat im letzten Jahr der 
Wurmfortsatz von Deep Pur- 
ple versprochen. Der Schuß 
ging daneben. Denn Rainbow 
schillert schon lange nicht 
mehr in allen Spektralfarben 
des Rock ’n’ Roll — Rainbow 
malt schwarzweiß. Gitarrist 
Ritchie Blackmore und Bas- 
sist Roger Glover mühen sich 
redlich, die einstige Klasse 
der Original-Purple-Mann- 
schaft zu erreichen. Aber 
wenn Sänger Joe Lynn Tur- 
ner beispielsweise die Dame 
seines Herzens bittet, ihn 
doch mal kräftig zu drücken 
(„Tite Squeeze“), dann drückt 
höchstens noch der Schuh. 
Gleich ob bei schnellen Fet- 
zern oder betulichen Balla- 
den — Rainbow klingt heute 
so, wie vor zehn Jahren eine 
solide Rockband hätte klin- 
gen müssen. Und daran än- 
dert auch die CD-Version 
nichts. Im Gegenteil: Sie of- 
fenbart, wie deutlich der Ton- 
kutscher die Platte auf einen 
fetten Sound hingetrimmt 


Interpretation: 14 
Technik: 14 
Sammelwert: 12 
Information: 11 


hat. Axel H. Lockau 
Interpretation: 12 
Technik: 14 
Sammelwert: 8 
Information: 15 
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Gustav Mahler 


Symphonie Nr. 1 
Chicago Symphony 
Orchestra 

Leitung: Claudio Abbado 
Deutsche Grammophon 
400 033-2 


as Elite-Ensemble aus 

Chicago profilierte sich 
in den letzten Jahren unter 
seinem Stabherrn Claudio 
Abbado zum Musterbetrieb 
in Sachen Mahler. Ein ans 
Unwahrscheinliche grenzen- 
des Wechselspiel „von emo- 
tionaler Dichte und analyti- 
scher Klarheit“ bescheinigte 
AUDIO schon im Januar 
1981 Mahlers Sechster unter 
Abbados Regie. Bei der ersten 
Symphonie wird daraus ein 
weiteres magisches Klang- 
fest: Das langsame Erwachen 
der Natur, die Nachahmung 
von Vogelstimmen im ersten 
Satz, die Fanfaren und disso- 
nanten Signale im vierten, die 
übermütigen Lieder und Zi- 
tate aus der Volksmusik — all 
das entwickelt sich in dieser 
Interpretation zum Freuden- 
fest fürs Ohr. Großen Anteil 
daran hat zweifelsohne die di- 
gitale Aufnahme, die extreme 
Lautstärken und Dynamik- 
unterschiede makellos wie- 
dergibt und dabei auch fein- 
ste Details und leiseste Passa- 
gen berücksichtigt. Ivo Sand 


Interpretation: 20 
Technik: 19 
Sammelwert: 20 
Information: 13 
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Nikolai Rimsky- 


Korssakoff 
Scheherazade 

Hermann Krebbers, Violine 
Concertgebouw Orchestra 
Amsterdam 

Leitung: Kirill Kondraschin 
Philips 400 021-2 


n seiner symphonischen 
Suite nach „Tausendundei- 
ner Nacht“ versuchte 


Rimsky-Korssakoff im Hörer 
die wundersamen Märchen 
wachzurufen, die Schehera- 
zade erzählte. Der Kompo- 
nist selbst fand, daß er mit 
diesem Werk „einen beträcht- 
lichen Grad von Virtuosität 
und heller Klangfülle“ er- 
reicht hatte. Die helle Klang- 
fülle kommt dank sorgfälti- 
ger Technik auch recht gut 
zur Geltung, obwohl es sich 
um eine ganz normale Ana- 
log-Aufnahme handelt und 
ein gewisses Grundrauschen 
deshalb gerade unter dem La- 
ser schonungslos aufgedeckt 
wird. Trotzdem schneidet 
diese Produktion weit besser 
als so manche digitale Halb- 
herzigkeit ab. Kondraschin 
und seine Holländer bewegen 
sich interpretatorisch aller- 
dings meistens zu vorsichtig 
auf solidem Grund. In Iyri- 
schen Passagen macht sich 
das als saubere Intensität be- 
zahlt — zwischendurch 
wirkt’s jedoch oft konturen- 
und saftlos. Konrad Demuth 


Interpretation: 12 
Technik: 14 
Sammelwert: 12 
Information: 13 


SfrmaikWallzes Pups 
mik Wrlzer 
Aalses celel 
AUFFORDERUNG ZUM TANZ 


Wiener Volksopernorchester 
Franz Bauer-Theussi 


1 


Berühmte Walzer 


Wiener Volksopernorche- 
ster 

Leitung: Franz Bauer- 
Theussl 

Philips 400 013-2 


D: Wiener Volksopern- 
orchester musiziert mit 
viel Schwung, aber manch- 
mal auch etwas grobschläch- 
tig.“ So stellte AUDIO im 
April 1982 die erste Folge der 
Plattenserie mit berühmten 
Walzern vor, mit sechs Stük- 
ken von Carl Maria von We- 
ber bis Carl Michael Ziehrer. 
Die zweite Folge, ebenfalls 
als CD erschienen (Philips 
400 012-2), enthält aus- 
schließlich Werke von Emil 
Waldteufel, der immer ein 
wenig im Schatten der Fami- 
lie Strauß stand, aber kaum 
weniger beschwingte Tanz- 
weisen zu Papier brachte. Es 
scheint, als hätten die Wiener 
Musiker bei Waldteufel ein, 
zwei Punkte mehr Schwung 
zugelegt. Die digitale Auf- 
nahme gewinnt bei beiden 
Compact-Scheiben ein wenig 


an Brillanz. Ivo Sand 
Interpretation: 13 
Technik: 13 
Sammelwert: 15 
Information: 15 


ER 


JOHANN SEBASTIAN BACI 


I 
4Cembali 


> r3 
The Concertos Kor Sand 4] kapısichord LS Concerkos pair sel 4eknvcns 


Johann Seb. Bach 


Die Konzerte für 3 und 4 
Cembali 

Trevor Pinnock, Kenneth 
Gilbert, Lars U. Morten- 
sen, Nicholas Kraemer, 
The English Concert 
DG-Archiv 400 041-2 


iese Aufnahmen mit 

drei und vier Cembali 
gab es schon 1981 in einer 
Vier-Platten-Kassette mit den 
13 Cembalokonzerten Bachs. 
Damals war AUDIO-Rezen- 
sent Johannes Wilden hellauf 
begeistert (Heft 10/1981): 
„Auf jeden Fall gibt es weder 
in den Cembalo-Parts noch in 
der Orchester-Begleitung 
auch nur einen Moment lang 
Leerlauf.“ Er bescheinigte 
den Engländern ein „hochex- 
pressives und sinnliches“ 
Spiel und der digitalen Auf- 
nahme hervorragende techni- 
sche Qualität. Die Begeiste- 
rung am Können der Musi- 
ker ist bis jetzt die gleiche 
geblieben — bei der Tech- 
nik-Bewertung enthüllt die 
CD, daß doch noch ein 
hauchdünner Schleier über 
dem Geschehen im Studio lag 
und eine Höchstnote deshalb 
nicht gerechtfertigt ist. Ohne 
Zweifel stimmt aber noch, 
was Wilden seinerzeit schon 
feststellte: „Man hat Schwie- 
rigkeiten, wieder von dieser 
Aufnahme loszukommen.“ 


Werner Zerk 
Interpretation: 19 
Technik: 18 
Sammelwert: 15 
Information: 13 
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Willkommen in einer 
aktiven Video-WeH s 


Die wichtigsten Themen in Heft 1/83: 

e Videofilmen für Einsteiger 

e Marktübersicht: Tragbare Recorder und Kameras 

e Geld verdienen mit Video 

e Leitfaden für industrielle Videonutzung 

e Großer Videokamera-Kurs 

e Vergleichstest der ersten Minirecorder und Kameras 

e Leserwettbewerb: Produzieren Sie einen Musik-Video. 
e Marktübersicht Schachcomputer 


Alles, was Sie über Videofilmen 
wissen sollten, steht im neuen 
VIDEO aktiv. 
Denn Video ist mehr als nur TV-Sendungen 
mitzuschneiden und bespielte Kassetten vorzuführen. 
Video macht erst als aktives Hobby Spaß. 
Werden Sie Ihr eigener Regisseur, schneiden und ver- 


tonen Sie Ihre Aufnahmen selbst. Alles, was Sie über Jetzt im Zeitschriftenhandel 
Video als creatives Vergnügen wissen müssen, und im Fotofachhandel. 
steht jetzt im neuen VIDEO aktiv. Für DM 6,- ZIKHV 


Falls vergriffen, bitte direkt beim Verlag Laterna magica, Stridbeckstraße 48, 8000 München 71, anfordern 
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So manches Hörerlebnis 
endete miteinem Fiasko... 


die Lautsprecher 
gaben den Geist auf: 
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Lange Lebensdauer 
für Ihre Lautsprecher 
mit SONOBULL OLP 1 


Ein Frod 


Macnat 


Spezialist für Präzisionsakustik 
MAGNAT ELECTRONIK GMBH & CO KG 
Unterbuschweg - 5000 Köln 50 


er sschutz 
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\\CD-PLATTEN 


COMPACT 


FI AUNSE 
NE / DIGITAL AUDIO 


Billy Harper 


Soran-Bushi, B. H. 


Denon-PCM C38-7007 (Ver- 
trieb: Teldec Import Ser- 
vice, Schweiz: Divox, Ba- 
sel) 


D: ist Jazz für den japa- 
nischen Markt, der auch 


in Europa Freunde finden 
könnte. Tenorsaxophonist 
Billy Harper legt mit heißem 
Atem los und degradiert seine 
Mitspieler über weite Strek- 
ken zu bloßen Statisten oder 
bestenfalls zu Stichwortge- 
bern. Dafür dürfen die dann 
zwischendurch — wohldo- 
siert, versteht sich — kleine 
Soli einlegen. Bei den beiden 
Schlagzeugern Billy Hart und 
Horace Arnold freut man 
sich dann bei solcher Gele- 
genheit, daß die Tonmeister 
mit vollem Herzen bei der Sa- 
che waren. Auch Harpers Ge- 
bläse kommt in allen Details 
schön zur Geltung (besonders 
im langen Soloteil von „Lo- 
verhood“). Doch trotz aller 


Volks- und Kinderlie- 
der 


Wiener Sängerknaben 


Wiener Kammerorchester 
Leitung: Uwe Christian 
Harrer 

Philips 400 014 2 


V: der Machart her eher 
ein Grabgesang als eine 
Wiedererweckung des Volks- 
lieds.“ _AUDIO-Rezensent 
Friedhelm Nierhaus zeigte 
sich in Heft 10/1982 sehr ent- 
täuscht über diese Aufnahme, 
obwohl er ihr „Verfärbungs- 
freiheit und Realistik“ be- 
scheinigte. Damit meinte er 
allerdings nur die technische 
Seite der Medaille: „Zunächst 
sind die stimmliche Frische 
der Sängerknaben, der satte 
Orchesterklang, die vorbildli- 
che Balance und Staffelung 
der Klanggruppen versöh- 
nende Angebote. Dann aber 
brechen die ganze Seichtig- 
keit, der magere Witz und die 
Beliebtheit des Arrangements 
über den Hörer herein.“ Wo 
Nierhaus recht hat, hat er 


Raffinessen wirkt das Spiel | recht. Manfred Gillig 
von Harper und Kollegen 
letztlich unflexibel und 
mechanisch — Stilübungen 
mit Pfeffer. Ivo Sand 
Interpretation: 14 | Interpretation: 7 
Technik: 15 | Technik: 18 
Sammelwert: 14 | Sammelwert: 2 
Information: 10 | Information: 15 
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TSCHAIKOWSKY- VIOLINKONZERT 
Violin Concerto: Concert pour violon 
Serenade melancolique 


‚Gidon Kremer - Berliner Philharmoniker - Lorin Maazel 


/ wumenoue 


EINE ALPENSINFONI 


Berner Pninar jerbertvonkarajan | 


Peter Tschaikowsky 


Violinkonzert D-Dur 
Gidon Kremer, Violine 
Berliner Philharmoniker 
Leitung: Lorin Maazel 
Deutsche Grammophon 
400 027-2 


Richard Strauss 


Eine Alpensinfonie 
Berliner Philharmoniker 
Leitung: Herbert von 
Karajan 

Deutsche Grammophon 
400 039-2 


P:° Tschaikowskys einzi- 
ges Violinkonzert „ge- 
hört seit Jahren zum Reper- 
toire der Wunschkonzerte am 
Sonntagnachmittag, weil 
dann Zeit für Kaffee, Kuchen 
und Kultur ist.“ So stellte 
AUDIO im Januar 1981 die 
Vinyl-Version dieser Auf- 
nahme vor und bescheinigte 
ihr „außerordentliche Klar- 
heit und Brillanz“. Die 18 
Technik-Punkte von damals 
müssen als Compact Disc 
zwar leicht nach unten korri- 
giert werden, die Technik gibt 
aber trotzdem keinen Grund 
zur Klage. Anders die Inter- 
pretation: „Kremer spielt wie 
ein alternder Meister, der ein 
Wohltätigkeits-Konzert vor 
Gästen des Goethe-Instituts 
in Istanbul zu geben hat.“ 
Und AUDIO fügte seinerzeit 
hinzu: „Seine Interpretation 
ist werkgetreu, aber zum Ster- 
ben langweilig.“ 

Bernd-Otto Forstmann 


M:: muß nicht alles 
über den grünen Klee 
loben, bloß weil es von Mae- 
stro Karajan, dessen Ruf nun 
mal so ist, wie er ist, der 
schnöden Welt per Platte ge- 
schenkt wurde. Im Fall der 
„Alpensinfonie“ von Richard 
Strauss jedoch hat Egon Be- 
zold sicher nicht übertrieben, 
als er in AUDIO 12/1981 
schrieb, Karajan entfache 
„mit großem Atem“ das me- 
lodische Feuer des Werks. 
Dabei entpuppe er sich „als 
Strauss-Dirigent, der abgewo- 
gen und dynamisch auch 
noch die gewaltigsten Klang- 
eruptionen durchsichtig 
macht“. Wie wahr. „Die digi- 
tale Aufnahmetechnik sorgt 
im übrigen für stets deutliche 
Strukturen“, hieß es damals 
noch — „im Gegensatz zu 
manch anderer CD mit dem 
Meister“, muß man jetzt hin- 
zufügen. Hier leuchtet zwar 
auch nicht unbedingt eine 
perfekte Scheinwerferbatte- 
rie, aber mehr Klarheit als 
ein Gaslicht liefert der Laser 


schon. Konrad Demuth 
Interpretation: 10 | Interpretation: 18 
Technik: 16 | Technik: 16 
Sammelwert: 10 | Sammelwert: 18 
Information: 10 Information: 14 
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DIE NEUE LP/MC 


PT 


ELECTRO 


CD-PLATTEN 


Tomaum Roprıco mus] Rodrigo Tschai- 
en Concierto kowsky 
e f Madrigal, Symphonie 
Concierto Nr. 6 
Andaluz Los Angeles 
Los Romeros Philharmonic 
Philips Deutsche 
400 024-2 Grammo- 
phon 
400 029-2 


in Ohrenschmaus, wie Los 

Romeros und die Aca- 
demy of St. Martin-in-the- 
Fields des Neville Marriner 
hier zwei Konzerte des Spa- 
niers Joaquin Rodrigo zum 
besten geben — besonders er- 
staunlich im „Concierto An- 
daluz“ für vier Gitarreros. 
Obwol die ganz normalen 


m CD-Startprogramm hat 

diese Aufnahme der „Pa- 
thetique“ unter der Leitung 
von Carlo Maria Giulini bis- 
lang noch keine Konkurrenz 
— bei den normalen Analog- 
platten sieht das hingegen 
ganz anders aus: Da gibt es 
eine ganze Menge hervorra- 
gender Produktionen. Als CD 


Jose 
Carreras 

O Sole mio 
Neapolita- 
nische Lie- 
‚| der 

| Philips 

400 015-2 


N alle dieser 13 Lieder 
sind so bekannt wie „O 
sole mio“ oder „Funiculi, Fu- 
niculä“ — aber wenn der Spa- 
nier Jose Carreras sie mit so 
viel Inbrunst und herzergrei- 
fender Gefühlsmacht wie 
hier singt, dann sind sie alle 
mindestens genauso schön 
wie die beiden Evergreens. 


® Mozart 
Große 
Messe 
c-Moll 
Berliner 
Philharmoni- 
ker 
Deutsche 
Grammo- 
phon 
400 067-2 


as Klangbild wirkt stel- 

lenweise etwas dicht und, 
trotz oder wegen der Digital- 
technik, nicht durchsichtig 
genug“ — so stand es in 
AUDIO 4/1982, und das gilt 
erst recht für die CD-Version. 
Dafür zeigte sich Rezensent 
Hermann Bauer schon da- 
mals sehr beeindruckt von 


Analog-Aufnahmen aus den | jedoch, sozusagen außer Kon- | Nur schade, daß das English | Karajans Interpretation 
Jahren 1975 und 1979 stam- | kurrenz, bietet Giulinis ge- | Chamber Orchestra unter | (ohne „strenge Fesseln“). 
men, können sie in punkto | fühlsintensive „Pathetique“ | Eduardo Müller ziemlich | Und so darf’s auch bleiben. 
Klangreinheit recht gut mit | einen brauchbaren und soli- | mulmig im Hintergrund rum- Bernd-Otto Forstmann 
neueren Digitalproduktionen | den Genuß. Ivo Sand | dümpelt. 
Schritt halten. Bernd-Otto Forstmann 
Konrad Demuth 
Interpretation: 17 | Interpretation: 15 | Interpretation: 18 | Interpretation: 18 
Technik: 15 | Technik: 13 | Technik: 10 | Technik: 14 
Sammelwert: 16 | Sammelwert: 14 | Sammelwert: 13 | Sammelwert: 16 
Information: 12 | Information: 12 | Information: 13 | Information: 10 
N Schumann Deu Wagner X Franck Tschai- 
Symphonie Ouvertüren Symphonie kowsky 
Nr. 3 Concert- d-Moll Symphonie 
Los Angeles gebouw Orchestre Nr. 4 
Philharmonic M Orchestra, National Pittsburgh 
Orchestra a Edo de de France Symphony 
Deutsche Waart Deutsche Orchestra 
Grammo- Philips Grammo- Previn 
phon 400 089-2 phon Philips 
400 062-2 400 070-2 400 090-2 


D: funkelt und blitzt, glit- 
zert und glänzt, wenn 
sich Carlo Maria Giulini Ro- 
bert Schumanns Dritter an- 
nimmt. Geschmeidig, wo an- 
gebracht, zackig und mit 
Nachdruck, wo nötig, macht 
er aus der Vorlage ein intensi- 
ves Erlebnis. Und zum Glück 
wird er dabei auch von der 
Tontechnik nicht im Stich ge- 
lassen. Bernd-Otto Forstmann 


V: Richard Wagners er- 
ster Oper, die er als 20jäh- 
riger schrieb, gibt es auf 
Platte nur einen Querschnitt 
aus Bayreuth und — jetzt 
auch kompakt — die Ouver- 
türe. So zeigt diese Produk- 
tion die Entwicklung Wag- 
ners vom Frühwerk über den 
„Fliegenden Holländer“ bis 
zum anerkannten Ruhm mit 
„Tannhäuser“ (1845). Die 
Amsterdamer musizieren mit 
Hingebung, aber auch ohne 
allzu spektakuläre Glanzlich- 
ter; die Aufnahme wirkt zu 
seidig, zu sanft und die Strei- 
cher bleiben zu undifferen- 


eonard Bernstein legt sich 

mächtig ins Zeug, um 
Cesar Francks Symphonie, ei- 
nen keinesfalls leichtverdau- 
lichen Brocken, transparent 
zu machen — mit viel Erfolg. 
Die Zugabe „Le Rouet d’Om- 
phale“ („Das Spinnrad der 
Omphale“) von Camille 
Saint-Saöns geht danach so- 
wieso rein wie Butter. Der 
Konzertmitschnitt vom No- 
vember 1981 aus Paris über- 
zeugt durch Transparenz und 
Verfärbungsfreiheit. Ivo Sand 


ziert. Werner Zerk 
Interpretation: 18 | Interpretation: 13 | Interpretation: 16 
Technik: 18 | Technik: 13 | Technik: 15 
Sammelwert: 18 | Sammelwert: 14 | Sammelwert: 14 
Information: 14 | Information: 11 Information: 13 
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R seiner vierten Symphonie 
ging Peter Tschaikowsky 
emotional aufs Ganze. An- 
dre Previn lotet die Stim- 
mungsunterschiede feinfüh- 
lig aus und sorgt so für 
Dynamik und Spannung. 
Nicht ganz überzeugend ge- 
lingt es allerdings dem En- 
semble, den Ausdruck dieser 
Musik zu treffen — da bleibt 
ein Hauch von kühler Di- 
stanz. Um so erfreulicher die 
digitale Aufnahme: Bläser 
und Streicher, Dynamikun- 
terschiede und Lautstärken- 
wechsel — alles stimmt. 
Konrad Demuth 


Interpretation: 14 
Technik: 16 
Sammelwert: 15 
Information: 10 


Audio 5/1983 


Schubert 
Forellen- 
quintett 
Alfred 
Brendel, 
Cleveland 
Quartet 
Philips 
400 078-2 


“ = SCHUBERT. esmups 
#- FORELLENQUINTETT OP.114 
Be RUmE 


ichts gegen Alfred Bren- 

del, der auch hier nicht 
enttäuscht. Unangenehm 
stößt an diesem Bierdeckel je- 
doch auf, daß schamhaft je- 
der Hinweis auf das Entste- 
hungsjahr der Aufnahme ver- 
schwiegen wird. Kein Wun- 
der — sie hat schon einige 
Jährchen auf dem Buckel, ist 
nicht gerade frei von Verzer- 
rungen und für CD-Einstei- 
ger mithin nicht empfehlens- 


wert. Werner Zerk 
Interpretation: 15 
Technik: 8 
Sammelwert: 10 
Information: 13 


Symphonie 
Espagnole 
Orchestre 
de Paris 
Perlman 
Deutsche 
Grammo- 
phon 

400 032-2 


it seiner „spanischen 

Symphonie“, einem 
Konzert für Violine und Or- 
chester, schrieb der Franzose 
Edouard Lalo ein Parade- 
stück für Geigenvirtuosen. 
Itzhak Perlman macht daraus 
eine Schwelgerei für Gour- 
mets. Die Tontechnik sorgte 
bei der Zubereitung für die 
feine französische Küche, 
während sich Daniel Baren- 
boim und das Orchestre de 


Paris vornehm zurückhiel- 
ten. Wohl bekomm'’s. 

Ivo Sand 
Interpretation: 18 
Technik: 16 
Sammelwert: 16 
Information: 13 


Eu Debussy 
Trois 
Nocturnes, 
Jeux 
Concert- 
gebouw 
Orchestra, 
Haitink 


Conertgebouw 
Orchestra. 


‚Amst Tr Pr 
BERNARD Philips 


HAITINK 


400 023-2 


in Experiment mit den 

Schattierungen einer ein- 
zigen Farbe, wie eine Grau- 
Studie in der Malerei“ — so 
nannte Claude Debussy die 
„Trois Nocturnes“, seine drei- 
teilige Symphonie für Chor 
und Orchester. Bernard Hai- 
tink und das Amsterdamer 
Orchester liefern eine pas- 
sable Interpretation, die 
Technik wirkt solide und 
brauchbar. Ärgerlich stimmt 
die Nachlässigkeit der Ver- 
packung: Zeitangaben fehlen 
bei Philips sowieso grundsätz- 
lich, und hier ist sogar die 


Numerierung der Spuren 
falsch. Manfred Gillig 
Interpretation: 13 
Technik: 12 
Sammelwert: 13 
Information: £ 8 


Audio 5/1983 


Freu Jessye 
Norman 
Geistliche 
Lieder 
Philips 
400 019-2 


ine herrliche Stimme, von 

der digitalen Aufnahme 
allerdings ein klein wenig be- 
deckt gehalten, singt ein po- 
puläres Lieder-Programm — 
von Franz Schuberts „Sanc- 
tus“ bis zu den Traditionals 
„Amazing Grace“ und 
„Greensleeves“. Mit großem 
Chor, Orgel und Royal Phil- 
harmonic Orchestra kommt 
in den Höhepunkten ganz 
schön viel zusammen — und 
da kapitulierten die Tonmei- 
ster: Aus leichter Trübe wird 
schwere Bewölkung. Wegen 
Jessye Normans Stimme ist 
dies trotzdem eine wichtige 


Bra Strawinsky 
Der Feuer- 
vogel 
Concert- 
gebouw 

„) Orchestra, 
Davis 
Philips 
400 074-2 


A: der ‚Feuervogel‘ hat 
sein Gefieder schon weit 
farbenprächtiger gezeigt“, 
stellte Dieter Heeger im No- 
vember 1982 in AUDIO fest 
und attestierte Colin Davis 
und dem Amsterdamer Con- 
certgebouw Orchestra char- 
mante Harmlosigkeit. 
Schlechter schnitt die Klang- 
qualität ab, was auch per La- 
ser deutlich wird: eine matte 
Aufnahme mit nur seltenen 
Lichtblicken. Werner Zerk 


Interpretation: 13 
Technik: 9 
Sammelwert: 10 
Information: 11 


2 Tue onsan concept | The Organ 
An QUR SAVIDURS CHURCH Concert 
At Our 

„| Saviour’s 

| Church 
Denon-PCM 
38C37-7015 
(Vertrieb: 
Teldec Im- 
port, Divox) 


weelinck, Bach, Liszt und 
Franck werden bei die- 
sem Orgelkonzert in der „Er- 
löserkirche“ (wo immer sie 
auch stehen mag) aufgeführt. 
Das Programm bietet Ab- 
wechslung, und die Tontech- 
niker sorgten dafür, daß CD- 
Freaks klanglich auf ihre 
Kosten kommen. Nur schade, 
daß die Japaner sich nur ei- 
nen ÖOrganisten der Mittel- 
klasse leisten konnten, der 
recht mechanisch und höl- 

zern die Register zieht. 
Ivo Sand 


Interpretation: 12 
Technik: 15 
Sammelwert: 10 
Information: 10 


Elton John 
The Fox 
Phonogram 
800 063-2 


E gibt klassische Sachen 
von Elton John („Rock Of 
The Westies“), es gibt Erst- 
klassige (,„Captain Fanta- 
stic“), und es gibt „The Fox“: 
eine Ansammlung teils mü- 
der, teils durchschnittlicher 
und teils langweiliger Lieder, 
die oft auch noch 
(„Carla/Etude“) mit zucker- 
süßem Schmelz überzogen 
sind. Wieso die Phonogram 
ausgerechnet diese Platte di- 
gitalisieren ließ, bleibt unver- 
ständlich, zumal die Aufnah- 
mequalität nicht gerade dazu 
geeignet ist, der Digitalplatte 
neue Freunde zu gewinnen. 


Dvorak 
Serenaden 
op. 22 & 44 
Academy of 
St. Martin- 
in- 
the-Fields, 
Marriner 
Philips 

400 020-2 


wei weniger bekannte me- 
lodische Kabinettstück- 
chen des tschechischen Kom- 
ponisten entpuppen sich hier 
als äußerst reizvolle Vorlagen 
für Neville Marriner und 
seine Akademie. Mit 
Schwung und Leichtigkeit 
wird musiziert, daß es eine 
wahre Freude ist. Bei Sere- 
nade Nummer 44 kommen 
die Bläser auch aufnahme- 

technisch gut zum Zug. 
Konrad Demuth 


Aufnahme. Manfred Gillig Eric Plenge 

Interpretation: 19 | Interpretation: 12 | Interpretation: 16 

Technik: 10 | Aufnahme: 12 | Technik: 17 

Sammelwert: 15 | Sammelwert: 6 | Sammelwert: 16 

Information: 15 | Information: 16 | Information: 13 
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KLASSIK-PLATTEN 


Gustav Mahler 


Symphonie Nr. 4 

Lucia Popp, Sopran 
London Philharmonic 
Orchestra 

Dirigent: Klaus Tennstedt 
EMI 1 C 067-43 397 


Die Musikwelt hat sich daran 
gewöhnt, Gustav Mahlers 
Vierte als klassischen, heite- 
ren Ruhepunkt in der Ent- 
wicklung des Symphonikers 
anzusehen. Darin liegt wohl 
auch der Grund für die unge- 
brochene Gunst, die das 
Werk beim Publikum ge- 
nieß. Nun kommt aber 
Klaus Tennstedt daher, reißt 
die glänzend glatte Oberflä- 
che auf, zerbricht das gefäl- 
lige Gleichmaß der Tempi 
und des Wohllauts — und 
Abgründe tun sich auf. 
Hohnlachend fährt das Blech 
der Hörner heraus, die Gei- 
gen flirren diabolisch, und 
drohend grollen unter dem 
Ländler die Pauken. Nichts 
ist heil. Hinter der sentimen- 
tal-schönen Physiognomie 
grinst der Totenschädel von 
Freund Hein. Diese Deutung 
rüttelt auf, auch wenn sie sich 
nicht bruchlos durchhalten 
läßt. Die Technik ist der In- 
terpretation angemessen: 
nicht auf Effekte aus, aber 
eine drastische Vorführung 
eines makabren Mummen- 
schanzes. Friedhelm Nierhaus 


Interpretation: 19 
Technik (Digital): 18 
Sammelwert: 18 
Information: 13 
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THEHSIOR SI BARBLTHRESTMAL RECORDING 


KARAMN 
DIE MESTERSINGER 


RC 


OTTO EDHMANN 
5 UNGER 


Richard Wagner 


Die Meistersinger von 
Nürnberg 

Chor und Orchester der 
Bayreuther Festspiele 
Leitung: Herbert von Kara- 


jan 
EMI 1C 151-43390/4 M, 5 LP 


Als Karajan 1951 bei den er- 
sten Bayreuther Festspielen 
nach dem Krieg die „Meister- 
singer“ dirigierte, brauste 
schließlich überwältigter Ap- 
plaus auf. Diesen erhebenden 
Augenblick dokumentiert der 
Mitschnitt, der zudem Ver- 
gleiche mit der bekannten 
Stereo-Einspielung, die Kara- 
jan zwei Jahrzehnte später in 
Dresden machte, erlaubt 
(ebenfalls auf EMI). Am 
„jüngeren“ Karajan faszinie- 
ren die seidige Ruhe, die al- 
lem Pathos ausweicht, und 
die dem Bühnengeschehen 
dienende musikalische Ge- 
staltung, die das Raffinement 
des orchestralen Selbstver- 
ständnisses noch nicht kennt. 
Den Maestro von dieser Seite 
kennenzulernen, wird so 
trotz des schlichteren Klang- 
bilds ebenso ein Erlebnis wie 
die Wiederbegegnung mit 
dem unvergleichlichen Otto 


Musicalische Compagney 


Fiori Concertati 


Musicalische Compagney 
Telefunken — Das alte 
Werk 6.42851 AZ 


Aus Italien stammen diese 
musikalischen Blüten der 
Konzertmusik des 16. Jahr- 
hunderts; allerliebste Melo- 
dien mit poetischen Titeln, 
mit Iyrischen und tänzeri- 
schen Inhalten. Die musikali- 
schen Kumpels vom Ensem- 
ble spielen auf den dazu 
passenden Instrumenten: auf 
Zink, Violine, Dulcian, Chi- 
tarrone und Orgel. Das ganze 
hört sich äußerst gefällig und 
angenehm an und belegt, daß 
sich oft in der kleinen, auf 
den ersten Blick unscheinba- 
ren Form die wahren Meister 
zeigen. Eine sehr klare Auf- 
nahme rundet das Bild ab — 
nur in den Höhen wirkt das 
Zink leicht verzerrt. 
Bernd-Otto Forstmann 


" 1a 


Original Instruments 
Reinhardt Menger 


“ 


Originalinstrumente 


Das Regal 
Reinhardt Menger 
Telefunken 6.42812 


Man baute es in Tische, Spiel- 
bretter und große Bibeln ein, 
schleppte es bei Prozessionen 
vor den Marschierern her 
und genoß im frommen Pri- 
vatkreis seinen schnarrenden 
Klang: Das Regal war vor 300 
Jahren in Mode — eine 
Kleinorgel mit drei Oktaven 
Umfang, bei der die Pfeifen 
unter den Tasten horizontal 
angeordnet waren und bei der 
zwei Bälge für die Luftzufuhr 
sorgten. Daß früher man- 
chem Musikpapst bei dem 
durchdringenden und schat- 
tierungsarmen Klang des 
Alt-Instruments übel wurde, 
kann man gut nachvollzie- 
hen. Doch die auf fünf ver- 
schiedenen Regalen gespiel- 
ten Werke dieser Platte aus 
dem geistlichen und weltli- 
chen Bereich sind dennoch 
nützlich: Sie ersparen dem 
Interessierten weite und teure 
Reisen zu den großen Mu- 


Edelmann in der Rolle des seen. Uwe Kraemer 
Hans Sachs. Ein gutgemein- 
ter, für Kenner wertvoller 
Beitrag der EMI zu Karajans 
75. Geburtstag im Wagner- 
Jahr. Marcello Santi 
Interpretation: 17 Interpretation: 17 Interpretation: 16 
Technik (Mono): historisch Technik (Digital, DMM): 17 Technik (Digital, DMM): 16 
Sammelwert: 14 Sammelwert: 18 _Sammelwert: 18 
Information: 8 Information: 16 Information: 14 
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L&S Schaulandt GmbH 
Nedderfeld 98 
2000 Hamburg 54 


Schaulandt Harburg 
GmbH 
Großmoorbogen 7 
2100 Hamburg 90 


Fernsehmeister Horn 
Bismarkstr. 444 
2800 Bremen 1 


Elsner 
Blumenthaler Str. 46a 
2822 Schwanewede 


Unkraut 
Lange Str. 34 
2848 Vechta-Langförden 


Fernsehmeister Müller 
Butjadinger Str. 51 
2893 Butjadin 


Fernseh-Abonyi 
Nelkenstr. 4 
2900 Oldenburg 


Rundfunk-Dammaschke 
Schloßplatz 25-26 
2900 Oldenburg 


HiFi-Meile Biesecker 
Volgersweg 58 
3000 Hannover 1 


Fernseh Teuber 
Am Markt 13 
3006 Großburgwedel 


Robling u. Novak 
Sack 24 
3300 Braunschweig 


Musikhaus Hack 
Groner Str. 32-33 
3400 Göttingen 


HiFi-Roth 
Königstr. 44 
4400 Münster 


Ton + Technik Wilgen 
Lohstr. 2-6 
4500 Osnabrück 


Allo Pach 
Adalbertstr. 82 
5100 Aachen 


Vidronic, A. Kaspar 
Mötscher Str. 19 
5520 Bitburg 


Leonhardt 

In der Jeuch 3 

7600 Offenburg-Wal- 
tersw. 

Elektro Ruppmann 
Kaiser-Josef-Str. 278 
7800 Freiburg i.Br 


Elektro Frenkel 
Schillerstr. 7 
8000 Münc! 2 


Elektro-Shop 
Schillerstr. 12 
8000 Münc! 


Granz 
Königstr. 50/52 
8670 Hof/Saale 


Schwenka 
Burgstr. 2 
8671 Selbitz 


In diesen Fachgeschäf- 
ten können Sie alle 
WHARFEDALE MACH- 
Modelle hören 


Im Vertrieb der 
SCOPE ACOUSTICS 
GmbH 
Curschmannstr. 20 
2000 Hamburg 20 
Tel. 0 40/4 60 30 71 


KLASSIK-PLATTEN 


Anton Bruckner 


Symphonien Nr. 3, 4 und 8 
Urfassungen 
Radio-Sinfonie-Orchester 
Frankfurt 

Leitung: Eliahu Inbal 
Telefunken 6.35642 GK, 4LP 


Es ist so ein Ding mit dem 
Urteil über etwas, wofür es 
keine Vergleiche gibt. Oder 
glauben Sie, ein afrikanischer 
Buschmann könne sagen, ob 
der HSV oder Bayern Mün- 
chen eleganter Fußball 
spielt? Also zur Sache: Der is- 
raelische Dirigent Eliahu In- 
bal spielte mit seinem Frank- 
furter Orchester drei Bruck- 
ner-Symphonien in den Ur- 
fassungen ein — mit dem 
Ergebnis, daß man sie kaum 
wiedererkennt. Denn es han- 
delt sich, wie die Plattenfirma 
stolz auf dem Karton ver- 
merkt, um ein „World Pre- 
miere Recording“, also Plat- 
ten ohne Konkurrenz. Wie es 
klingt, sollten Sie sich selber 
anhören; warum es so klingt, 
erfahren Sie aus einem intel- 
ligenten Textheft, das den 
Platten beiliegt. Fazit: Auf je- 
den Fall kaufen und sich mit 
diesem neuen Bruckner aus- 
einandersetzen — aber nicht 
wie der Buschmann urteilen. 
Gernot Wallner 


Interpretation: _ 
Technik (Digital, DMM): 16 
Sammelwert: 20 
Information: 18 
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N 
Horn Players 


Jagdmusik für origi- 
nale Parforcehörner 


Münchner Parforcehorn- 
Bläser 
Orfeo S 04821 A 


Diese Aufnahme bietet ein 
schönes Beispiel für den Wa- 
gemut der jungen Münchner 
Firma Orfeo (siehe AUDIO 
4/1983: „Lücken-Büßer“), die 
sich um ausgefallenes Reper- 
toire kümmert und neues 
Terrain in einer Zeit absteckt, 
in der die Konkurrenz mög- 
lichst auf Nummer Sicher 
geht und wenig Experimente 
wagt. Insofern hat die Platte 
den Reiz des Neuen und Un- 
gewohnten: Wer kennt schon 
die „Große Hubertus-Messe“ 
des Franzosen Jules Cantin, 
„Le Rendezvous de Chasse“ 
von Gioacchino Rossini oder 
die gesammelten Signale und 
Fanfaren von Friedrich Dei- 
senroth? Und der Klang der 
alten Jagdhörner ist auch 
nicht ohne Charme. Freilich 
zeigt sich hier auch, wie solch 
unkonventionelle Orfeo-Pro- 
grammpolitik  schiefgehen 
kann: Fünf Jagdhörner, so 
schön sie auch klingen mö- 
gen, und sonst nix — das 
dürfte auf Dauer nur den lei- 
denschaftlichen Waidmann 
kitzeln, und auch das nur, 
wenn er die Monotonie liebt. 
Manfred Gillig 


Interpretation: 12 
Technik (Digital, DMM): 14 
Sammelwert: 8 
Information: 15 


= EN 
HAYDN 


TERESA BERGANZA 


RAY MONDLEPPARD 


Joseph Haydn 


Arien 

Teresa Berganza 

Scottish Chamber 
Orchestra 

Leitung: Raymond Leppard 
RCA-Erato ZL 30883 DX 


Die Fürsten Esterhäzy, Jo- 
seph Haydns Brötchengeber, 
hatten eine Schwäche für die 
italienische Oper. Haydn, der 
eigentlich Instrumentalmu- 
sik bevorzugte, arrangierte 
für sie deshalb aus dem Sü- 
den importierte Arien, mit 
denen fesche Primadonnen 
in blitzblanken Spiegelsälen 
auftrumpfen konnten. Wenn 
jetzt Teresa Berganza solchen 
Raritäten mit ihrer farblich 
nuancierten, halsbrecherisch 
virtuosen und dabei glocken- 
warm tönenden Stimme fun- 
kelnden Schliff verleiht, 
dann bedeutet das nicht nur 
eine Bereicherung des Plat- 
ten-Repertoires, sondern 
auch einen neuen Höhepunkt 
in der Karriere der großen 
spanischen Künstlerin. Ein 
apartes Programm außer 
Konkurrenz und ein wertvol- 
ler Tip für Kenner und Ge- 


ORIGINALMUSIK FÜR ”® 


FLOTE & GITARRE 


Hans-Jürgen Pincus 
Sonja Prunnbauer 


ER 2 


Diabelli 


Originalmusik für 
Flöte & Gitarre 


Hans-Jürgen Pincus, Flöte 
Sonja Prunnbauer, Gitarre 
Hexagon ST-SJP 1002 (Ver- 
trieb: Pair Music, Vogel- 
sang, 2431 Schönwalde, 
Telefon: 0 45 28/7 40) 


Ein sonniger Frühlingssonn- 
tag im April, Fünfuhr-Tee auf 
dem Balkon: Welcher Sound- 
track paßt dazu besser als ei- 
ner aus einschmeichelnden 
Flötenmelodien mit sensibler 
Gitarrenbegleitung? Roman- 
tische Unterhaltungsmusik 
von Anton Diabelli, Ferdi- 
nando Carulli und Francesco 
Molino sowie drei Komposi- 
tionen des 20. Jahrhunderts 
von Heitor Villa-Lobos und 
Jacques Ibert stehen auf dem 
Programm — alles sensibel, 
mit Liebe und ohne Pathos 
von zwei jungen Künstlern 
dargeboten. Und weil man 
beim Fünfuhr-Tee auf hitzige 
weltbewegende Debatten ver- 
zichtet und lieber entspannt 
Konversation treibt, muß 
man auch diese Platte nicht 
mit dem Maß höchster Kunst 
messen, sondern darf sie ein- 
fach genießen. Lediglich die 


nießer. Marcello Santi knisternde Pressung stört die 

Tee-Idylle ein wenig. Ivo Sand 
Interpretation: 17 Interpretation: 15 
Technik (Digital): 17 Technik: 11 
Sammelwert: 18 _Sammelwert: 14 
Information: 15 Information: 11 
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Wie sagten Sie 
doch gleich? 


Stellen Sie sich vor, dakommt ein neues 
Produkt auf den Markt und niemand sagt Ihnen 
das. Oder Sie begegnen diesem Produkt zu- 
fällig und niemand sagt Ihnen, was das Gute 
daran ist. 

Das macht Sie nicht ärmer, sagen Sie? Sie 
können das überleben? 

Denken Sie noch einmal darüber nach. Wer 
einkauft, braucht Informationen. Er muß wissen, 
welche besseren Ideen die alten Angebote 


ersetzen. Wer auf dem Markt nicht Bescheid 
weiß, gibt sein Geld oft falsch aus: das ist 
schlecht für die eigene Brieftasche und 
schlecht für die Wettbewerbs-Wirtschaft, die 
davon lebt, daß die bessere Leistung belohnt 
wird. 

Gut also, daß es Anzeigen in Zeitschriften gibt. 
Sie verschaffen Ihnen den Überblick, den Sie 
brauchen, um in der Angebotsvielfalt das Rich- 
tige auszuwählen - in schwierigen Zeiten ist 
das besonders wichtig. Weitere Informationen 
finden Sie in unserer Broschüre ‚Werbung, 
Wirtschaft, Wettbewerb“ - bitte senden Sie 
den Coupon ein. 


ANZEIGEN 
HELFEN 
IHNEN 
AUSWÄHLEN. 


‚wie Anzeigen 
In Zeitschriften 


Schneiden Sie bitte diesen Teil aus, 
kleben Sie ihn auf eine Postkarte, vermerken Sie Ihre 
Anschrift und senden ihn an den 


Verband deutscher Zeitschriftenverleger (VDZ) 
Winterstraße 50, 5300 Bonn 


Sie erhalten dann kostenlos die Broschüre 
„Werbung, Wirtschaft, Wettbewerb“. 


KLASSIK-PLATTEN 


So fragte vor Jahren 
Frangoise Sagan in ihrem 
berühmten Roman. In die- 
sem Jahr erfolgt die Ant- 
wort: Sie müssen ihn lieben. 
So gehört es sich jedenfalls 
für den kulturbeflissenen, 
klassikversessenen Deut- 
schen, wenn er hört, daß ein 
Komponist den 150. Ge- 
burtstag feiert (weshalb der 
keineswegs zu den ganz al- 
ten Männern zählt) oder 
den 100. Todestag (was den 
Betroffenen kaum küm- 
mern dürfte). Nicht anders 
bei Brahms, Johannes, der 
am 7. Mai 1833 in Hamburg 
geboren wurde und am 3. 
April 1897 in Wien starb. 
Seine Vaterstadt Hamburg 
veranstaltet für den Kom- 
ponisten-Sohn einen Monat 
lang ein musikalisches Fest 
mit so glanzvollen Namen 
wie Maurizio Pollini, Lorin 
Maazel oder Carlo Maria 
Giulini. 


Die Hamburger Nobel- 
Klassiker der Deutschen 
Grammophon Gesellschaft 
ließen sich ebensowenig 
lumpen: Sie brachten eine 
komplette Brahms-Ausgabe 
auf den Markt, immerhin 
62 Platten in acht Kassetten, 
mit weißer Sonderbande- 
role versehen und einheit- 
lich von einem Bildnis des 
Komponisten geschmückt, 
das Brahms wie eine Mi- 
schung aus Westerwälder 
Bauern beim Kirchgang 
und Karl Marx beim Nach- 
denken aussehen läßt. 


Da gibt es (blauer Karton) 
die Orchesterwerke mit Ka- 
rajan oder Abbado, im ro- 
ten Karton ruhen die kam- 
mermusikalischen Werke 
mit Namen wie Mstislav 
Rostropovich oder Pinchas 
Zukerman, da sind die Kon- 


Lieben Sie Brahms? 


zerte (lila) mit Anne-Sophie 
Mutter oder Leonard Bern- 
stein — wer zählt die 
Werke, nennt die Namen? 


Ein wenig zurückhaltender 
ging die EMI-Electrola ans 
Brahms-Jubiläum heran: 
vier Kassetten in vorneh- 
mem Silbergrau mit „Sämt- 
lichen Klavierquartetten‘“, 
dem „Deutschen Requiem“ 
mit Otto Klemperer und 
dem Philharmonia Orche- 
stra London (ein histori- 


scher Leckerbissen), den 
„Deutschen Volksliedern“ 
(hier muß Elisabeth 


Schwarzkopf gegen Jessye 
Norman bei der Grammo- 
phon ansingen, Gerald 
Moore spielt gegen Daniel 
Barenboim bei der Deut- 
schen Grammophon, nur 
Dietrich Fischer-Dieskau 
darf bei beiden auftauchen, 
weil er 1966 bei der Elec- 
trola und 1982/83 bei der 
Grammophon verpflichtet 
war — also dieses musikali- 
sche Match geht mit Sicher- 
heit zugunsten der Hambur- 
ger Kassette aus). Als vierte 
bei EMI: sämtliche Streich- 
quartette, eine Aufnahme 
von 1970. 


Auch Philips steuert seinen 
Beitrag zu Brahms mit dem 
Klavierquintett op. 34 und 
den drei Streichquartetten 
mit Maurizio Pollini und 
dem Quartetto Italiano bei, 
und das kleine Label Orfeo 
bringt auf zwei Platten die 
Orchesterserenaden. 


Also genug zum Schwelgen 
in Brahms, zum 150. Ge- 
burtstag-Feiern, zum Baden 
in Orchesterklang und zum 
Sinnieren bei zarter Strei- 
cherbegleitung, ob man ihn 
nun wirklich liebe. 
Matthias Kesting 
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Herbert von Karajan 
und die Berliner 
Philharmoniker 


EMI 1 C 137 —54 360/63 M, 
ALP 


Zum 75. Geburtstag Herbert 
von Karajans erschienen bei 
EMI-Electrola gleich meh- 
rere Kassetten. Diese hier ist 
25 Jahre alt und war bisher 
unveröffentlicht. Bruchstück- 
haft wirkt das Programm: 
Franz Schuberts Fünfte, ei- 
nige Vorspiele von Richard 
Wagner, Richard Strauss’ 
„Don Quixote“, Paul Hinde- 
miths „Mathis“-Symphonie 
und die „Musik für Saitenin- 
strumente, Schlagzeug und 
Celesta“ von Bela Bartök. 
Das alles zeigt, wie sich der 
Pultstar in einem Vierteljahr- 
hundert gewandelt hat. Sei- 
nerzeit ging er mal frisch ent- 
rümpelnd ans Werk, mal 
konventionell und mit Pa- 
thos, dann wieder sinnend 
und sinnlich — aber immer 
im feinsten Stil des 19. Jahr- 
hunderts, den Kompositions- 
daten zum Trotz. Es gibt noch 
eine Kassette (EMI 1 C 137- 
54 370/73, 4 LP) mit den Wie- 
ner Philharmonikern und 
Aufnahmen aus den 40er Jah- 
ren sowie eine mit dem Phil- 
harmonia Orchestra London 
(EMI 1 C 137-54 364/67, 4 


Ep): Friedhelm Nierhaus 
Interpretation: 12—17 
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Gladrags 


Katia & Marielle Lab&que 
EMI 1 C 065-43 461 


Wenn das kein grenzüber- 
schreitendes Unternehmen 
ist: Zwei klassische Pianistin- 
nen spielen Ragtime, und ein 
weltberühmter Jazz-Gitarrist 
hat das Ganze produziert. Zu 
Recht spricht John McLaugh- 
lin, Lebensgefährte von Katia 
Labeque und Produzent, bei 
diesem Programm von „Fu- 
sionsmusik“ — denn hier gibt 
es wirklich keine Grenzen 
mehr zwischen ernster und 
Unterhaltungsmusik, zwi- 
schen Jazz, Pop, Klassik oder 
was auch immer. Die be- 
rühmten Rags von Scott Jo- 
plin (darunter natürlich auch 
der legendäre „Entertainer“) 
und dazu ergänzende Stücke 
von George Gershwin, Billy 
Mayerl und James P. Johnson 
machen einfach eine Menge 
Spaß, wenn sie wie hier von 
zwei so fingerfertigen und lei- 
denschaftlichen Frauen lieb- 
kost werden. Und weil vier 
Hände mehr zustande brin- 
gen als zwei, gewinnen die 
Oldies in ihren Arrange- 
ments für zwei Klaviere noch 
zusätzlichen Reiz. 

Manfred Gillig 
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Video-TV-HiFi 


Senden Sie mir bitte für meinen Besuch: 


I] Fachbesucher-Service-Mappe 

(Prospekt, Deko- und Werbematerial, 
Katalogbestellung, Zimmerbestellung, 
Package-Tours, Service für den 

< _ Fachhandel usw.) 


V.l.P.-Karte 
für speziellen 
Fachbesucher-Service 


Kontakt: 

AMK Berlin Position: 
Ausstellungs-Messe-Kongress-GmbH 

M 603 h 
Messedamm 22, D-1000 Berlin 19 Anschrift: 


JAZZ-PLATTEN 


Herbie Hancock 


Quartet 
CBS 22219, 2 LP 


Keine Sorge: Dieses Produkt 
stammt nicht aus der Elektro- 
nikküche, in der Tastenmann 
Herbie Hancock seit Jahren 
gern kochte. Hier setzt er 
vielmehr die früher von ihm 
gepflegte Tradition fort, ab 
und zu auch mal auf „einfa- 
chen Instrumenten“ Jazz zu 
spielen. Wieder ist mit Ron 
Carter am sonor knurrenden 
Baß und mit Tony Williams, 
dem unvergleichlich facetten- 
reichen Schlagtechniker, die 
maßstabsetzende Rhythmus- 
gruppe vereint, die einst 
Miles Davis zum Gipfel des 
Ruhmes scheuchte. An die 
gute alte Zeit denkt offenbar 
auch Trompeter Wynton 
Marsalis, für den das, was 
Miles heutzutage bietet, alles 
andere als Jazz ist. Nummern 
von damals wie „The Sorce- 
rer“, „Pee Wee“, aber auch „I 
Fall In Love Too Easily“ und 
„Round Midnight“ wecken 
nicht nur Nostalgie, sondern 
zeigen: Marsalis kann die 
Lücke füllen, die Miles durch 
seinen Wechsel zu den rocki- 
gen Powerplayboys hinterlas- 


sen hat. Erich Klostermann 
Interpretation: 19 
Technik (Digital): 18 
Sammelwert: 18 
Information: 8 
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The Heath Brothers 


Brotheriy Love 
Ariola-Antilles 802 382 


Die geballte Faust von Jimmy 
Heath auf dem Cover ist si- 
cher nicht gegen Bruder 
Percy gerichtet, obwohl der 
im Modern Jazz Quartet zu 
mehr Lorbeer kam. Daß sich 
beide noch immer bestens 
verstehen, beweist dieses er- 
frischende Album. Jimmy lie- 
ferte den Löwenanteil des 
Materials. Stücke wie „Life In 
The City“ und „A Sound For 
Sore Ears“ sind seine Speziali- 
tät: Melodien, die sich im Ge- 
hörgang festfressen, darunter 
locker-poppige Rhythmen. 
Auch das lateinamerikanisch 
gefärbte „No End“, wo 
Jimmy das Tenor- mit dem 
Sopransaxophon vertauscht, 
lebt von verträumt gesangli- 
cher Atmosphäre. Blues ist 
Trumpf beim immergrünen 
„Autumn In New York“ und 
in „Homes“, wo Percy auf sei- 
nem Baby-Baß mit Gitarrist 
Tony Purrone um die Wette 
swingt. Falls jemand ein gut 
bemessenes Drumsolo sucht: 
Akiro Tana serviert es im 
flotten Rausschmeißer „Re- 


joice“. Hans von Bergen 
Interpretation: 15 
Technik: 15 
Sammelwert: 14 
Information: 15 


Miroslav Vitous 


Journey’s End 
ECM 1242 (Vertrieb: Deut- 
sche Grammophon) 


Hier geht es weniger um den 
Solotrip des tschechischen 
Bassisten Miroslav Vitous als 
vielmehr um faszinierende 
Gruppendynamik. John Sur- 
man (Sopran- und Bariton-Sa- 
xophon, Baß-Klarinette), 
John Taylor (Klavier) und 
Jon Christensen (Schlagzeug) 
liefern sich gemeinsam mit 
Vitous rhetorisch glänzende 
Debatten, hinter deren Elo- 
quenz auch eine Menge 
Denkarbeit steckt. So macht 
es Spaß, mitzuverfolgen, wie 
Taylor unvermittelt aus dem 
dichten Zusammenspiel aus- 
bricht und wie sich so Dia- 
loge mit schwebender Leich- 
tigkeit entwickeln. Mitrei- 
Bend wirken die melodischen 
Interaktionen bei „Carry On 
No. 1“, melancholisch und le- 
benslustig die Strukturen, die 
Vitous auf der Grundlage ei- 
nes tschechischen Volkslieds 
in „U Dunaje U Prespurka“ 
aufbaut. Die Platte entstand 
am Ende der letzten Europa- 
tournee im Juli 1982, und 
vielleicht kommt daher der 
Reiz der einzelnen Stücke: 
zwischen Gelöstheit, Anspan- 
nung und rückblickendem 
Verschnaufen. Manfred Gillig 


Interpretation: 20 
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JOHN SCOFIELD 


TRIO 


OUT LIKE A LICHT 


John Scofield Trio 


Out Like A Light 
enja 4038 (Vertrieb: Bella- 
phon Sound Service) 


Scofield, seit neuestem auch 
Mitglied in der Gruppe von 
Miles Davis, pflegt einen zeit- 
los swingenden Jazz mit viel 
Bluesfeeling, der sich aber 
auch kleine Seitensprünge er- 
laubt, so im Opener „Holi- 
days“. Hier führt Scofield mit 
seiner ständig leicht verzerr- 
ten Gitarre eine kleine behag- 
liche Melodie ganz organisch 
über in ein ruppiges Rock- 
Zwischenspiel, um den Zuhö- 
rer mit einem Iyrischen Ende 
wieder zu versöhnen; E-Bas- 
sist Steve Swallow und 
Schlagzeuger Adam Nuss- 
baum sind genau die richti- 
gen Partner, um jeden 
Schwenk gelingen zu lassen. 
Die Stärke des Trios liegt je- 
doch in den langsamen bis 
mittelschnellen Nummern, 
die trotz aller Entspanntheit 
enormen Drive entfalten. 
Robert Meith 


Interpretation: 16 
Technik (Digital): 17 
Sammelwert: 15 
Information: 16 
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DUKE 
CONGORDJAZZALLSTARS 


Duke Meets 


Concord Jazz All Stars 
EMI-Toshiba TP-90129 
(EMI-Import) 


Jazzende Vokalquartette sind 
seltener als vierblättriger 
Klee. Zu ihnen gesellen sich 
nun auch die „Duke Aces“ 
aus Japan, in popigeren Gefil- 
den seit langem aktiv. Erster 
Eindruck: Die vier Herren 
singen ausgesprochen kulti- 
viert, jJungenhaft-ruppige 
Phrasierung wie die der Four 
Freshmen etwa geht ihnen 
völlig ab. Zweiter Eindruck: 
Die arrangierten Scat-Partien 
(Lieblingstext: Schubidubah) 
sind trotz des Schönklangfai- 
bles nicht ohne Pep. Nur der 
Top-Tenor tut beim Falsettie- 
ren in „Satin Doll“ des Guten 
etwas zuviel. Dritter Ein- 
druck: Ihrem Hang zum 
sweet sound, den sie dem 
Golden Gate Quartet abge- 
lauscht haben, können die 
Duke Aces in den Balladen 
am besten frönen. Hauptein- 
druck: Die Aktienmehrheit 
in diesem Unternehmen ha- 
ben die Concord Jazz All 
Stars mit makelloser Rhyth- 
musgruppe und belebenden 
Soli der Bläsertroika Al 
Cohn, Scott Hamilton und 
Buddy Tate. Hans von Bergen 


Interpretation: 16 
Technik: 17 
Sammelwert: 17 
Information: 12 
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Gil Evans 


Priestess 
Ariola-Antilles 802 527-365 


Pianist Gil Evans, der große 
alte und doch jung gebliebene 
Mann des modernen Big- 
Band-Jazz, war kommerziell 
nie auf Rosen gebettet. Doch 
die Musiker haben sich im- 
mer darum gerissen, in sei- 
nen Bands zu spielen. Ver- 
steht sich, daß sich am 13. 
Mai 1977 eine stargespickte 
Mannschaft in der New Yor- 
ker St. George Church ver- 
sammelte, als diese Aufnah- 
men live aufgezeichnet wur- 
den. Die Saxophonisten 
David Sanborn, Arthur 
Blythe und George Adams 
melden sich zu Wort, und es 
fehlen weder Trompeten, 
noch Posaune, weder Wald- 
horn noch zwei Tuben. Evans 
stellt auf diesem Album aus- 
schließlich Fremdkomposi- 
tionen vor, darunter das von 
ihm sehr geliebte „Priestess“ 
von Billy Harper in einer 
knapp 20 Minuten langen 
Version sowie ein gefühlvol- 
les Arrangement von 
„Orange Was The Color Of 
Her Dress Then Silk Blue“ 
des unvergeßlichen Charles 


Mingus. Robert Meith 
Interpretation: 17 
Technik: 14 
Sammelwert: 18 
Information: 12 


TELEGRAMM 


E:“ bunten Frühlings- 
strauß von Wiederver- 
öffentlichungen des einst 
führenden Jazzlabels „Blue 
Note“ gibt es jetzt über den 
EMI-Importdienst.  Erfri- 
schend wie vor 35 Jahren 
wirkt das Spiel des 1950 ver- 
storbenen Trompeters Fats 
Navarro, den selbst Dizzy 
Gillespie bewunderte. Na- 
varro improvisiert so mei- 
sterhaft, als wär’s gedruckt, 
und er bläst auch bei irrem 
Tempo so souverän, als sei 
Trompetespielen die leich- 
teste Sache der Welt („The 


Fabulous Fats Navarro“, 
BLP 1531/1532). 

Interpretation: 20 
Technik: historisch 
Sammelwert: 18 
Information: 18 


n Navarros Spuren trat 

Clifford Brown, ein ma- 
kelloser Techniker mit war- 
mer Tonfülle und melodi- 
schem Einfallsreichtum. 
Sein Debüt von 1953 (drei 
Jahre vor seinem Tode) er- 
hielt rhythmischen Pep von 
„Philly“ Joe Jones und Art 


Blakey („Memorial Al- 
bum“, BLP 1526). 

Interpretation: 20 
Technik: historisch 
Sammelwert: 18 
Information: 18 


ssistiert von Clifford 

Brown, Jimmy Heath 
(Tenorsaxophon) und dem 
Modern Jazz Quartet ohne 
Vibraphon, lieferte Posau- 
nist J. J. Johnson 1953 eine 
seiner besten Platten mit 
hinreißenden Arrange- 
ments. Daß ihm Puste und 
Ideen auch ohne Bläserhilfe 
nicht ausgehen, zeigt er 


auch in kleinerer Besetzung 
(„The Eminent J. J. John- 
son“, BLP 1505/1506). 


Interpretation: 18—20 
Technik: historisch 
Sammelwert: 19 
Information: 18 


Ben Arti- 
stik führt die Tenor- 
troika Johnny Griffin, 
Hank Mobley, John Col- 
trane nebst Trompeter Lee 
Morgan über dem Netz des 
Rhythmusteams Kelly- 
Chambers-Blakey vor („A 
Blowing Session“, BLP 
1559). 


Wer noch nicht weiß, was 
hinter Vokabeln wie 
„funky“ und „Soul“ steckt, 
lege die erste Scheibe auf, 
die Parker-Schüler Lou Do- 
naldson mit Orgel, Gitarre 
und Drums aufnahm 
(„Here ’Tis“, BST 84066). 
Wer lieber gleich den Erfin- 
der dieser Besetzung hören 
will, führe sich Jimmy 
Smith, der die Orgel im Jazz 
hoffähig machte, im Verein 
mit Stanley Turrentine, 
Kenny Burrell und dem be- 
sonders ausgeschlafenen 
Drummer Donald Bailey zu 
Gemüte („Midnight Spe- 
cial“, BST 84078). 


Religiöse Andacht und 
überschäumende Lebens- 
freude verbindet Trompeter 
Donald Byrd in einer Syn- 
these aus Kirchenhymnen, 
Blues und weitverzweigter 
Jazztradition. Mit von der 
Partie sind Herbie Han- 


cock, Grady Tate, eine 
zwölfköpfige Brassband 
und acht Sänger („Im 


Tryin’ To Get Home“, BST 
84188). 
Peter Steder 
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MUSIK-SERVICE 


AUDIO’s Rockmusiker-Lexikon stellt jeden Monat 
die wichtigsten Künstler vor. Die Punktzahl hinter der Platten- 
Bestellnummer bezieht sich auf den Sammelwert. 


Christopher Cross 


Geburtstag: 5. Januar 191 
Geburtsort: San Antonio, 
Texas (USA) 

Instrumente: Gitarre, Gesang 


Biographie: 


Der unbedarfte Beobachter 
traut Christopher Cross wohl 
jeden Beruf zu — nur nicht 
den des Rockmusikers. Dazu 
wirkt der 1,90 Meter große 
und gut 100 Kilo schwere Te- 
xaner mit dem Bäuchlein ein- 
fach zu still und linkisch. 
Und in der Tat schlägt Cross 
innerhalb seiner Familie völ- 
lig aus der Art. 


Er wurde als Sohn des Ar- 
mee-Psychiaters Leo J. Cross 
geboren. „Auch meine vier 
Onkel sind Armee-Ärzte, und 
meine Mutter, Edith Ann 
Cross, war eine Kranken- 
schwester in der Militärbasis, 
wo ich aufwuchs.“ Mit der 
Aussicht auf eine Karriere als 
Arzt oder Beamter mochte 
sich Cross jedoch nicht zu- 
friedengeben. Im Alter von 
zwölf Jahren schenkten ihm 
seine Eltern ein Schlagzeug, 
und fortan versuchte er mit- 
zutrommeln, wenn die Hits 
seiner Vorbilder, der Beatles 
und Buddy Hollys, im Radio 
liefen. Weil er das Schlagzeug 
zu schwierig fand, wechselte 
er zur Gitarre — und damit 
begann seine Karriere als 
Musiker. 


In der Schule gründete er 
seine erste Band, die „Psy- 
chos“, und er begann, seine 
eigenen Songs zu schreiben, 
beeinflußt von seinen Lieb- 
lingsschriftstellern Edgar Al- 
lan Poe, H.G. Wells, Jules 
Verne und Franz Kafka. In 
der Highschool gründete er 
seine zweite Gruppe, die er 
„Ihe Flash“ nannte. Das war 
Ende der 60er Jahre. The 
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Flash spielte den damals ge- 
fragten Hardrock und 
schaffte es immerhin, als lo- 
kale Vorgruppe von Größen 
wie Led Zeppelin oder Jeffer- 
son Airplane Engagements zu 
bekommen. Eines Abends 
durfte Cross sogar als Ersatz 
für den erkrankten Gitarri- 
sten von Deep Purple ein- 
springen. Doch Zukunft hatte 
auch The Flash nicht — 
Cross immatrikulierte sich an 
der Universität, Fachrich- 
tung Medizin. 


1972 hängte er jedoch sein 
Studium nach dem Vorphysi- 
kum an den Nagel, um sich 
fortan ausschließlich der Mu- 
sik zu widmen. Acht Jahre 
lang tingelte er mit Freunden 
durch die Bars und Nacht- 
clubs von Texas. Die Freunde 
von damals gehören auch 
jetzt noch zu seiner Band: 
Rob Meurer (Keyboards), 
Andy Salmon (Baß) und 
Tommy Taylor (Schlagzeug). 
In all den Jahren bastelte 
Cross beharrlich an seinen ei- 
genen Songs, die er immer 
wieder ohne Erfolg den Plat- 
tenfirmen anbot. Dreimal 
lehnte auch Warner Brothers, 
seine jetzige Firma, ab: 1975, 
1976 und 1978. Erst Ende 
1978 ließen sich ein paar 
Emissäre des Konzerns bei ei- 
nem Live-Auftritt von Cross’ 
Talenten überzeugen — die 
Folge: Er durfte in Los Ange- 
les mit Michael Omartian, 
dem Produzenten der an- 
spruchsvollen Erfolgsgruppe 
Steely Dan, ins Studio. 


Die erste Single, „Ride Like 
The Wind“, stürmte auf An- 
hieb auf Platz 2 der Hitlisten. 
Der Nachfolger „Sailing“ 
schaffte im Sommer 1980 den 
ersten Platz und brach alle 
Rekorde. Inzwischen war 
auch klar, daß sich die 
schlicht „Christopher Cross“ 


betitelte Langspielplatte zum 
meistverkauften Titel von 
Warner Brothers im Jahr 
1980 entwickeln würde. 


Das Album erschien im Ja- 
nuar 1980 nach rund 13 Mo- 
naten Produktionszeit und 
damit verbundenen Studio- 
kosten von 180000 Dollar 
(rund 350 000 Mark). Es blieb 


100 Kilo texanische Kastraten- 
stimme. 


über zwei Jahre in den Hitpa- 
raden und verkaufte sich bis 
Anfang 1983 über drei Millio- 
nen mal. Für „Sailing“ und 
fürs Album kassierte Cross 
Anfang 1981 gleich fünf 
Grammys, die dem Oscar der 
Filmindustrie vergleichbare 
höchste Auszeichnung der 
amerikanischen Plattenbran- 
che — so viele hatte seit Paul 
Simon (1970 für „Bridge 
Over Troubled Water“) und 
Carole King (1971, „Tape- 
stry“) niemand bekommen. 


Danach wurde es zunächst 
eine Weile still. Cross kompo- 
nierte in Kooperation mit 
Burt Bacharach den Titelsong 
der Filmkomödie „Arthur“, 
der natürlich prompt ein Hit 
wurde und ihm auch noch ei- 
nen Teil-Oscar einbrachte. 
Erst im Januar 1983 erschien 
die zweite Langspielplatte, 
die auch außerhalb der Verei- 
nigten Staaten den Durch- 


bruch brachte. Vom Debütal- 
bum waren in der Bundesre- 
publik erst zwei Wochen 
vorher insgesamt 250 000 Ko- 
pien, genug für eine Goldene 
Schallplatte, verkauft. 


Die Musik: 


„Wenn gleichzeitig Led Zep- 
pelin und Anne Murray im 
Radio liefen, würde ich mich 
immer für Anne Murray ent- 
scheiden.“ Christopher Cross 
liebt die sanften Töne, die 
„musikalischen Streichelein- 
heiten“, wie es seine Platten- 
firma formulierte. Als prä- 
gende Einflüsse seiner kreati- 
ven Zeit nennt er Joni 
Mitchell, Dave Brubeck und 
Frank Zappa. Diese recht un- 
terschiedlichen Einflüsse — 
von sanft introvertiert über 
professionell jazzig bis kom- 
plex und freakig — bilden die 
Eckpfeiler seiner schmuse- 
weichen Songs. Kristallklare 
Gitarren, warme Keyboards 
und Westcoast-Harmoniege- 
sang gehören zu seiner Hand- 
schrift. Unverkennbares Mar- 
kenzeichen aber ist seine 
helle Kastratenstimme. 


Die Strukturen seiner Songs 
sind perfekt arrangiert. „Ich 
habe nie ernsthaft Musik stu- 
diert und kann auch keine 
Noten lesen. Aber wahr- 
scheinlich geraten meine Me- 
lodien deshalb auch kom- 
merzieller, so daß jede Haus- 
frau mit dem Bügeleisen in 
der Hand sie sofort verarbei- 
ten kann.“ 


Discographie: 

1980 — Christopher 
Cross, WEA 
WB 56 789 (19) 

1983 — Another Page, 
WEA 92.3757-1 


(19) 0) 
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Can 


Michael Karoli, geboren 29. 
April 1948 — Gitarre 

Irmin Schmidt, geboren 29. 
Mai 1937 — Keyboards, Ge- 
sang 

Jaki Liebezeit, geboren 26. 
Mai 1938 — Schlagzeug 
Holger Czukay, geboren 24. 
März 1938 — Baß, Gesang, 
Kenji Damo Suzuki, geboren 
16. Januar 1950 — Gesang 


Biographie 


Rockmusik in Deutschland, 
damals noch „progressive 
Rockmusik“ genannt, begann 
am 19. Juli 1968 mit der Köl- 
ner Gruppe Can. Der Pianist 
und Orchesterleiter Irmin 
Schmidt hatte beim Avant- 
garde-Elektroniker Karl- 
heinz Stockhausen acht Jahre 
lang Musik studiert, als Thea- 
terkapellmeister gearbeitet 
und Symphonie-Orchester ge- 
leitet, als er beschloß, „etwas 
Neues zu machen“. 


Daran beteiligten sich sein 
Studienkollege Holger Czu- 
kay und die beiden Jazzer Mi- 
chael Karoli und Jaki Liebe- 
zeit, der vorher schon für 
Manfred Schoof und Chet 
Baker getrommelt hatte. 
„Ohne zu wissen, was wir ei- 
gentlich machen wollten, 
mieteten wir ein Schloß als 
Studio und nahmen ‚Monster 
Movie‘ auf.“ Mit den Bän- 
dern konnten die Musikpio- 
niere allerdings keine Plat- 
tenfirma begeistern. 


Erst als Ende 1969 United Ar- 
tists das Werk herausbrachte, 
kam die Gruppe ins Ge- 
schäft. In der Zwischenzeit 
hielten sich die Kölner mit 
Auftragsarbeiten für Filme 
(Soundtracks) über Wasser. 
Der mittlerweile dazugesto- 
Bene japanische Straßenmu- 
sikant Damo Suzuki ver- 
suchte sich als Sänger. Kom- 
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mentar von Irmin Schmidt: 
„Die Sänger, die wir vorher 
ausprobierten, hatten alle den 
Fehler, daß sie richtig singen 
konnten.“ Das Doppelalbum 
„Tago Mago“ wies die Rich- 


tung der Kunstkapelle: 
schwermütige Rhythmen, 
komplizierte Harmoniefol- 


gen und viel Elektronik. 


Trotz ihrer anfangs ziemlich 
eigenbrötlerischen Musikauf- 
fassung (kein Produzent, kein 
Zugeständnis an den jeweili- 
gen Zeitgeschmack) erspiel- 
ten sich die Kölner ein be- 
achtliches Publikum, nicht 
zuletzt durch ihre Filmmusik 
zum TV-Straßenfeger „Das 


Messer“ von Frances Dur- 
bridge. Die Titel-Single 
„Spoon“ wurde mehr als 


200 000 mal verkauft. 


Einen Schlußpunkt unter die 
Avantgarde-Phase setzte im 
Herbst 1976 „Flow Motion“. 
Die Can-Leute favorisierten 
nun eine leichtverdaulichere 


Mischung aus Walzer-, 
Tango-, und Reggae-Elemen- 
ten. Die Pioniere deutscher 
Rockmusik leben jetzt alle in 
Südfrankreich, wollen aber in 
den 80er Jahren ganz auf öf- 


fentliche Konzerte verzich- 
ten. 


Die Musik: 


Die ersten Can-Jahre standen 
im Dienst „teutonischer Ex- 
perimente“: Düstere Orgel- 
phrasen, schrille Gitarrren- 
töne und hypnotische Ge- 
sangspartikel prägten den 
Ensemble-Sound. Mit Konse- 
quenz blieben Can bei ihren 
deutschen Verstärker-Anla- 
gen, der dünne fiepsige Klang 
wurde zu ihrem Markenzei- 
chen. Erst Ende der 70er 
Jahre schliff sich der experi- 
mentelle Charakter ab; die 
Melodiebögen wurden ver- 
daulicher, die Kölner began- 
nen, mit Stilen und Zitaten zu 
spielen. Das E-Musik-Erbe 
schlägt immer durch. 


Das Groß- 
vater- 


deutschen 


(im Uhrzei- 


Discographie: 

1969 — Monster Movie, 
Spoon 004* (15) 

1970 — Soundtracks, 


Spoon 005 (14) 


1971 — Tago Mago, Spoon 
006/7,2 LP (18) 

1972 — Ege Bamyasi, 
Spoon 008 (17) 

1973 — Future Days, 


Quartett der 


Rockmusik 


1975 — 


1976 — 


1976 — 


1977 — 


1978 — 


1978 — 


1978 — 


1982 — 


Spoon 009 (18) 
Limited Edition 
(vergriffen) 

Soon Over Baba- 
luma, Spoon 010 
(20) 

Landed, Electrola 
1C 062-029 600 
(18) 

Unlimited Edition 
(vergriffen) 

Flow Motion, 
EMI-Electrola 1C 
062-031 837 (19) 
Saw Delight, 
EMI-Electrola 1C 
064-032156 (17) 
Out Of Reach 
(vergriffen) 
Cannibalism, 
Spoon 001/2, 2 LP 
(15) 
Can, 
trola 
1C 066-045 099 
(13) 

Delay — 1968, 
Spoon 012 (16) 


EMI-Elec- 


Solo-Alben: 


1980 — 


1980 — 


1982 — 


1979 — 


1981 — 


1982 — 


Irmin Schmidt — 
Bruno Spoerri: 
Toy Planet, Spoon 
011 (17) 

Irmin Schmidt: 
Filmmusik, Spoon 
003 (15) 

Irmin Schmidt mit 
Can: Filmmusik 
Vol. 2, Spoon 013 
(15) 

Holger Czukay: 
Movies, EMI-Elec- 
trola 

1C 064-45 754 (20) 
Holger Czukay: 
On The Way To 
The Peak Of Nor- 
mal (vergriffen) 
(20) 

Holger Czukay — 
Ralf Dammers 
(1969): Canaxis, 
Spoon 015 (14) 


* alle Spoon-Platten im Teldec- 
Import-Service (TIS) h) 
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POP-PLATTEN 


Nun Morrison |Inartieulate speech of the heart. 


Van Morrison 


Inarticulate Speech Of The 
Heart 
Phonogram-Mercury 

811 140-1 


Als Van Morrison seine reli- 
giöse Ader entdeckte und auf 
dem letzten Album „Beauti- 
ful Vision“ frohgemut ver- 
kündete, er sei „zufrieden da- 
mit, Fenster zu putzen“ (im 
Song „Cleaning Windows“), 
wähnten ängstliche Fans 
schon, der Meister des wei- 
Ben Soul könne sich ganz aus 
dem hektischen Musikbusi- 
ness zurückziehen. Doch weit 
gefehlt — ein knappes Jahr 
später ist Van „The Man“ 
wieder da, mit einem feinge- 
schliffenen Edelkristall, der 
in allen Farbschattierungen 
stilistischer Ausdrucksmög- 
lichkeiten schimmert. Die 
meditative Ruhe des starr- 
köpfigen Iren, die auf „Beau- 
tiful Vision“ hauptsächlich in 
den Texten durchschien, 
übertrug sich in den elf Songs 
der neuen Platte wie ein an- 
steckender Bazillus auf die 
Töne, die federleicht durch 
den Raum schweben: über- 
wältigend schön das Saxo- 
phon in „Celtic Swing“, das 
klingende Landschaftsge- 
mälde „Connswater“ und 
Morrisons packender Soulge- 
sang in „River Of Time“. 
Klemens Fuchte 


Interpretation: 20 
Technik: 17 
Sammelwert: 20 
Information: 12 
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T-BONE BURNETT TRAP DOOR 


Pete Townshend 


Scoop 
WEA 79-0063-1, 2 LP 
„Scoop“ heißt soviel wie 


„Sschöpfkelle“, und als Extra- 
portion aus seinem großen 
Topf der Kreativität will Pete 
Townshend diese Auswahl 
aus seinem reichen Fundus 
unveröffentlichter Aufnah- 
men auch verstanden wissen. 
Das Doppelalbum präsentiert 
25 Songs, die der Who-Chef 
im Laufe der letzten 17 Jahre 
für sich privat aufgenommen 
hat — im Studio, zu Hause im 
Hobbykeller oder einfach in 
diversen Hotelzimmern rund 
um den Globus. Manche die- 
ser Kostproben sind später zu 
Who-Klassikern geworden 
(„Magic Bus“, „Behind Blue 
Eyes“), manche jedoch auch 
nie über die Rohfassung hin- 
ausgelangt. Ganz witzig wir- 
ken Townshends erste Versu- 
che mit dem Synthesizer 
(1971) oder einige jazzige Gi- 
tarrenetüden, die völlig vom 
konventionellen Rocksche- 
ma der Who abweichen. Wie 
es sich für den Hobby-Journa- 
listen Townshend gehört, hat 
er zu jeder der 25 kleinen Per- 
len ein paar erklärende Sätze 
im Innencover geschrieben. 
Hanns Peter Bushoff 


Interpretation: 15 
Technik: 12 
Sammelwert: 18 
Information: 18 


Alabama 


The Closer You Get 
RCA PL 14663 


Die Vier-Mann-Gruppe geht 
mit Superlativen hausieren: 
in kaum drei Jahren an die 
acht Millionen Einheiten 
(Langspielplatten und Musi- 
cassetten) abgesetzt, drei 
Country Music Association 
Awards und jede Menge an- 
derer Preise und Auszeich- 
nungen, und für das neue Al- 
bum brachten sie insgesamt 
317 Stunden im Music Mill- 
Studio in Nashville, Tennes- 


“see, zu. Der Aufwand, immer- 


hin runde 40 Arbeitstage, hat 
sich gelohnt, und die Superla- 
tive sind berechtigt. Alabama 
bietet die perfekte Mischung 
aus traditioneller Country-In- 
strumentierung, rockigem 
Gitarrensound, flockig-locke- 
rem Harmoniegesang und 
schnulziger Streicherunter- 
malung, eine Mischung, die 
sowohl den puristischen 
Gralshütern reinen Nash- 
ville-Sounds glatt runterge- 
hen dürfte, wie auch den Pop- 
fans, die schmuseweiche bis 
knackig-flotte Country- 
Rock-Klänge favorisieren. 


Peter Kreglinger 
Interpretation: 18 
Technik: 17 
Sammelwert: 18: 
Information: 18 


T. Bone Burnett 


Trap Door 
WEA 24.0081 -1 


Der Mann mit dem knöchri- 
gen Steakhouse-Namen 
dürfte manchem Bob Dylan- 
Fan noch von dessen 1976er 
Tournee („Rolling Thunder 
Revue“) bekannt sein. „Trap 
Door“, ein Mini-Album, ist 
bereits das zweite Werk des 
Gitarristen und Sängers, der 
sich hier als aufregender Mu- 
siker entpuppt. Eigentlich ist 
er nur ein altmodischer Rok- 
ker, dem es jedoch gelingt, 
aus den verschiedensten Strö- 
mungen und Gefühlen ame- 
rikanischer Rockmusik sei- 
nen ureigenen, faszinieren- 
den Sound zusammenzuba- 
steln. Sicher hört der 
Fachmann Einflüsse heraus 
(Dylan, Byrds, Lou Reed), 
doch jedes einzelne Stück, sei 
es das flockige „Hold On 
Tight“ oder der pointierte 
Neuaufguß der Marilyn- 
Monroe-Schnulze „Dia- 
monds Are A Girl’s Best 
Friend“, löst beim Hörer den 
berühmten „Kick“ aus. Man 
wird hoffentlich in Zukunft 
noch viel mehr von T. Bone 
Burnett hören — nicht nur 
im Steakhouse. 

Hanns Peter Bushoff 


Interpretation: 19 
Technik: 16 
Sammelwert: 17 
Information: 12 
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Climax Blues Band 


Sample And Hold 
Virgin 205 291-320 (Vertrieb: 
Ariola) 


Keine Rauchbomben, keine 
Videowände. Auch auf Go- 
Go-Miezen und Verschrot- 
tungs-Orgien muß der Besu- 
cher eines Climax-Konzertes 
verzichten. Die drei Herren 
(der älteste ist schon über 40) 
sind seit 15 Jahren im Ge- 
schäft und lassen sich von 
nichts verunsichern. Mätz- 
chen haben sie nicht nötig. 
Sie liefern Geradeaus-Rock 
nicht ohne musikalische Raf- 
finessen. Hier ein paar Strei- 
cher, dort ein satter Bläser- 
satz motzen das ausschließ- 
lich eigenkomponierte Mate- 
rial stilsicher auf. Der Lohn 
der Beständigkeit und regen 
Tour-Tätigkeit drückt sich in 


soliden, wenn auch nicht 
schwindelerregend hohen 
Verkaufsziffern aus. Die 


Highlights in einem rundum 
guten Album: das Lied von 
den Schulfreunden, die Kar- 
riere gemacht haben 
(„Friends In High Places“), 
dann „Heaven And Hell“ und 
„Listen To The Night“, 
ein Soft-Song, mit dem die 
Climax Blues Band beweist, 
daß sie den Dire Straits- 
Sound besser drauf hat als die 


Originale. Lionel Peters 
Interpretation: 16 
Technik: 16 
Sammelwert: 14 
Information: 18 


Audio 5/1983 


Ivaro Pena-Rojas 
stammt aus Chile. 
Nach dem Putsch der Mili- 
tärjunta gegen Präsident Al- 
lende im Jahr 1973 emi- 
grierte er nach Europa. 
Ehedem in der Werbebran- 
che tätig, lebt er jetzt nur 
noch für seine Musik — 
kompromißlos und immer 
hart am Rande des Ruins. 
Denn er verbreitet keine 
südamerikanische Folklore 
mit Klassenkampf-Appeal. 
Er singt sich vielmehr — in 
einer Mischung aus Spa- 
nisch und Englisch — seine 
Gefühle, seine Einsamkeit 
und Verlorenheit, sein 
Heimweh und seine Ab- 
scheu gegen Unrecht und 
Unterdrückung von gan- 
zem Herzen aus der Kehle. 
Musikalisch wirkt das oft 
spröde und karg: Alvaro 
spielt Klavier und Nasen- 
flöte und bearbeitet allerlei 
Schlaginstrumente. Er pen- 
delt zwischen London und 
Konstanz am Bodensee hin 
und her und macht alles 
selbst: Langspielplatten, 
Singles, Cassetten und Sa- 
chen zum Lesen — alles 
nicht für Hochglanzkonsu- 
menten und Perfektionsfeti- 
schisten, dafür aber ehrlich, 
erfrischend und aufrüt- 
telnd. Vier Langspielplatten 
hat Alvaro bisher gemacht 
— die erste („Drinking My 
Own Sperm“) und die letzte 


nd 


Manfred Gillig stöberte in Plattenkatalogen und 
fand ein paar Aufnahmen, die viel zu 
wenig bekannt sind. Hier sind seine 


(„Repetition Kills“) bieten 
sich für neugierige Leute 
zum Kennenlernen an (Be- 
stelladresse: Squeaky Shoes 
Records, Zährigerplatz 4, 
7750 Konstanz). 


Wer Alvaro von einer nicht 
ganz typischen, aber dafür 
um so witzigeren Seite ken- 
nenlernen möchte, sollte 
sich seine schaurig-traurige 
Moritat „Ich hab’ mein’ 
Mann auf dem Flohmarkt 
gefunden“ anhören. Die 
gibt es als Einzelsong auf ei- 
ner „Cassesingle“ (Casset- 
ten-Single) für fünf Mark, 
gespielt von den „Fünf 
Sorglosen“, zu denen selbst- 
verständlich Alvaro gehört. 
Seine Freundin Hildegard 
singt — umwerfend. Ein Hit. 


Ein weiterer Single-Tip; 
nicht nur für Fußball-Fans: 
Cleo Kretschmer und Wolf- 
gang Fierek, das Traumpaar 
aus dem bayrischen Film- 
lustspiel „Arabische 
Nächte“, singen gemeinsam 
die deutsche Version des 


Stürmer-Hits „Rumme- 
nigge“  (Intercord INT 
110.532). 


Die belgische Hauptstadt 
Brüssel entwickelt sich ganz 
heimlich zu Europas Avant- 
garderock-Zentrum. Den 
wichtigsten Anteil daran 
dürfte „Crammed Discs“, 


GEHEIMTIPS 


die kleine unabhängige 
Plattenfirma des Musikers 
Marc Hollander, haben. 
Was Hollander produziert, 
lohnt fast immer ein Ohr, 
denn Sinnlichkeit und Ex- 
periment kommen da genau 
in der richtigen Mischung 


zusammen. „Douzieme- 
journe&e: le verbe, la parure, 
P’amour“ — so heißt eine 


Langspielplatte von Benja- 
min Lew und Steven Brown. 
Der eine bedient Synthesi- 
zer, Rhythmusgeräte und 
Bandmaschinen, der andere 
spielt Orgel, Klavier und Sa- 
xophon, Hollander liefert 
Perkussion. Unterm Strich 
ergibt das neun außerge- 
wöhnliche musikalische 
Szenen, Traumbilder aus ei- 
ner Reise ins Unbewußte 
(Crammed Discs, cram 020, 
Vertrieb: Eigelstein, Aqui- 
nostr. 7—11, 5000 Köln). 
Und dann lohnt sich noch 
die israelische Formation 
„Minimal Compact“. Klar: 
Anklänge an die Talking 
Heads gibt es auch auf die- 
ser Platte, aber auch ganz 
fremde, arabische Viertel- 
töne, schräge Akkordeon- 
Akkorde,marsianisch an- 
mutende, pluckernde 
Rhythmusmaschinen und 
mesopotamisch-urtümlich 
wirkende Tanzrhythmen. 
Eine echte Entdeckung. 
(„One By One“, Crammed 
Discs, cram 021.) 
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POP-PLATTEN 


DIE PLATTE 
DES MONATS 


Lou Reed 
Legendary Hearts 
RCA PL 14 568 


Auch Legenden verblassen 
— und manchmal recht 
schnell. Lou Reed gehört zu 
den legendären Figuren der 
Rockszene, seit er sich in 
den späten 60er Jahren mit 
seiner damaligen Gruppe 
Velvet Underground als 
morbider Bürgerschreck 
präsentierte, der über Dro- 
gen („Heroin“) und über 
Außenseiter und Randgrup- 
pen der Gesellschaft („Walk 
On The Wild Side“) sang. In 
den letzten Jahren blieb es 
relativ still um den altern- 
den Rock-Heroen, der sich 
von der wilden Seite des Le- 
bens abgewandt hatte, um 
sich aufs Land zurückzuzie- 
hen und die Zweierbezie- 
hung zu seiner Frau Sylvia 
zu pflegen. Führt Lou Reed 
deswegen ein frühzeitiges 
Pensionärsdasein? Mitnich- 
ten. Manche Legenden al- 
tern zwar — aber sie altern 
mit Würde. Im Falle Lou 
Reed gilt angesichts seiner 
neuen Platte sogar mehr als 
das: Seit Jahren war die Le- 
gende nicht mehr so über- 
zeugend und so lebendig 
wie jetzt „Legendary 
Hearts“ ist ein Album, das 
zwar von einem älteren und 
gereifteren Rock-Star 
stammt, das aber nahtlos an 
seine glanzvollste Zeit an- 
knüpft. Damals — 1972 — 
sang Reed auf seinem Al- 
bum „Transformer“ mit sei- 
ner brüchigen Stimme, die 
warme und kalte Schauer 
erzeugt, und mit einem 
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großartigen Arrangement 
aus rollendem Baß und 
sparsamen Gitarren vom 
„Walk On The Wild Side“; 
daneben standen knallharte 
Rocknummern. Die gleiche 
Mischung findet sich auch 
beim neuen Jahrgang — 
schwerblütige Balladen 
(„Make Up Mind“) neben 
der losstürmenden Motor- 
rad-Hymne „Bottoming 
Out“ und der beschwingten 
Aufforderung an alle Ras- 
sen zum gemeinsamen Tanz 
(„Pow Wow“). Dabei fällt 
auf, daß Reed nichts von 
seiner Fähigkeit verloren 
hat, einfache Dinge span- 
nend darzustellen und 
Songs mit Ohrwurmcharak- 
ter zu schreiben. Allerdings 
haben seine Stücke eine 
neue Dimension gewonnen 
— Reed wirkt jetzt ausgegli- 
chener und zufriedener und 
leistet sich auch schon mal 
ein schlichtes Liebeslied mit 
Vorstadtromantik (,„Roof- 
top Garden“). Musikalisch 
favorisiert er die einfachen 
Strukturen: Er spielt Gi- 
tarre und hat als zweiten 
Mann den New Yorker 
Kult-Gitarrero Robert 
Quine engagiert. Fred Ma- 
her von der Gruppe Mate- 
rial sitzt am Schlagzeug. 
Doch die Entdeckung des 
vorzüglich produzierten Al- 


bums ist zweifelsohne der 


Bassist Fernando Saunders, 
dessen Spiel dem Menü die 
Würze gibt. 

Manfred Gillig 


Pink Floyd 


The Final Cut 
EMI-Harvest 1 C 064-65 042 


Manche Legenden altern 
nicht mit Würde. Es scheint, 
als ob die Gruppe Pink Floyd 
eigentlich nur noch durch 
den Leidensdruck von Roger 
Waters zusammengehalten 
würde, der noch unbedingt 
seine Kindheitstraumata und 
seine reichlich verblasene 
Weltsicht auf Vinyl verewi- 
gen wollte, nachdem ihm das 
mit „The Wall“ jaschon recht 
erfolgreich gelungen war. 
Hier darf er seiner Wehleidig- 
keit freien Lauf lassen; seine 
Kollegen David Gilmour und 
Nick Mason spielen eh nur 
Statistenrollen, und Keyboar- 
der Rick Wright hat schon 
vor diesem Album, wohl 
Schlimmes ahnend, das Weite 
gesucht. Die neue Platte von 
Pink Floyd ist also eigentlich 
ein Werk von Roger Waters 
— und zwar ein ziemlich 
langweiliges, das nur extreme 
Melancholiker erfreuen 
dürfte. „The Wall“ war zehn- 
mal besser. Da hilft auch die 
wirklich perfekte Aufnahme 


greg 


kihnspiracy 
band 


Greg Kihn Band 


Kihnspiracy 
WEA-Beserkley %.0224-1 


Der Produzent dieses Albums 
heißt Matthew King Kauf- 
mann. Der Mann hat Gott sei 
Dank seinem Namen keine 
Ehre gemacht. Er ließ an der 
trockenen Rockmusik der 
„kihnspirativen“ Vereini- 
gung alles, was gut und schön 
ist. Dafür lieh er Greg Kihn 
seine helfende Hand da, wo 
es nötig war. Das Ergebnis 
sind zehn wunderschöne 
Rocksongs, perfekte Miniatu- 
ren, angesiedelt zwischen den 
Neo-Rock ’n’ Rollern von der 
Gruppe Rockpile und dem 
US-Leichtfuß Steve Miller. 
Kihns Stücke sind so gitar- 
renlastig, wie sich’s für an- 
ständige Rockmusik gehört, 
aber ohne Schwermetall-Al- 


lüren; den unglückseligen 
Zuckerbäckerschmelz übli- 
cher amerikanischer Soft- 


rock-Produktionen hat das 
Team Kihn-Kaufmann vor 
der Studiotür gelassen. Das 
Album paßt zur Maien-Sonne 
und zum geöffneten Schiebe- 
dach, besser noch für Cabrio- 


im neuen „Holophonics“- Fahrten durchs Mittelge- 
Verfahren nichts. birge. O Täler weit, o Höhen. 
Manfred Gillig Axel H. Lockau 
Interpretation: 12 Interpretation: 19 
Technik: 18 Technik: 16 
Sammelwert: 10 Sammelwert: 15 
Information: 16 Information: 10 


Audio 5/1983 


Herbert Grönemeyer 


Gemischte Gefühle 
Intercord INT 160.187 


Als Leutnant Werner im „Os- 
car“-verdächtigen Film „Das 


Boot“, demnächst als Robert 


Schumann neben Nasti 
Kinski in der „Frühlingssym- 
phonie“, will’s der erfolgrei- 
che Nobelrock-Sänger wis- 
sen. Der Album-Titel drückt 
freilich auch aus, was den Re- 
zensenten nach einer aus- 
führlichen Hörsitzung be- 
schleicht: „Gemischte Ge- 
fühle“. Reggae-Klänge zum 
Liebeslied „Diamant“, getra- 
gener Slowfox im ballades- 
ken „Komm zurück“, New 
Wave-elektronisches Tempo- 
gebolze bei der Konsumgut- 
Kritik „Kaufen“ — das 
schwankt zwischen Billy Joel 
und Kollege Marius Müiller- 
Westernhagen und ist musi- 
kalisch perfekt, wird in seiner 
kiefer-klemmerischen San- 
gesart aber leicht schmonzet- 
tig. Absoluter Tiefpunkt: „Ich 
hab dich bloß geliebt“, wo 
Text und Musik vom unsägli- 
chen Stephan Sulke stam- 
men. Sowas sollte der begabte 
Grönemeyer sich auf der 
nächsten Platte ersparen — 
seine eigenen Texte haben al- 
leweil mehr Biß. 


Peter Kreglinger 
Interpretation: 15 
Technik: 16 
Sammelwert: 16 
Information: 18 


Audio 5/1983 


Paul Barrere 


On My Own Two Feet 
WEA-Omni 25-0093-1 


Eine traurige Geschichte: 
Der ehemalige Gitarrist der 
Kultgruppe Little Feat stand 
bis zum Tode des geistigen 
Führers und Sängers Lowell 
George immer in dessen 
Schatten. Auch mit seiner er- 
sten Solo-Produktion nach 
dem Zerfall der Gruppe kann 
Paul Barrere das Erbe nicht 
abschütteln. Er versucht 
zwar, den alten Feat-Stil zeit- 
gemäß aufzupolieren — doch 
das geht gründlich daneben. 
Weder kann Barrere den un- 
nachahmlichen, verschlepp- 
ten Rhythmus der Südstaa- 
ten-Band wiederbeleben, 
noch erreicht er gesanglich 
auch nur entfernt die nusche- 
lige Lakonie von George. 
Auch wenn er mal die Man- 
doline oder einen Bläsersatz 
bemüht („Love Sweet Love“), 
wird aus den Versuchen des 
Ex-Feat kein Schuh. Was 
Paul Barrere wollte, hört man 
sich besser auf einem der al- 
ten Little-Feat-Alben (,„Sai- 
ling Shoes“ oder „Dixie Chik- 
ken“) an. Das stimmt wieder 


fröhlich. Axel H. Lockau 
Interpretation: 10 
Technik: 13 
Sammelwert: 11 
Information: 14 


AUDIO-Mitarbeiter Peter Kreglinger 
über die neuesten Soundtracks. 


MUSIK ZUM FILM 


ehr und mehr gehen 

die Filmhersteller 
dazu über, ein einfallsloses, 
aber erfolgsträchtiges Re- 
zept bis zum Gehtnicht- 
mehr zu strapazieren: Was 
einmal Kasse machte, wird 
auch beim zweiten Mal ein 
Knüller. Also produziert 
man munter Fortsetzung 
um Fortsetzung, „Sequels“, 
wie die Amerikaner das 
nennen. Die „American 
Graffiti“-Kopie „Eis am 
Stiel“ wird schon zum vier- 
ten Mal neuaufgelegt: „Ha- 
senjagd“ lautet diesmal der 
Untertitel der platten Pen- 
näler-Plotte.e. Die Sound- 
track-Platte, bestens geeig- 
net für Strandfeste, Altrok- 
ker-Partys und Hausfrauen- 
sendungen, bietet allerdings 
eine positive Überraschung. 
Die Titel-Auflistung auf der 
Hülle verzeichnet 18 Ol- 
dies, auf der Platte selber 
sind noch „Da Doo Ron 
Ron“ und „Mr. Blue“ zu hö- 
ren, 20 also im ganzen 
(Ariola 205 392). 


Noch ein Sequel: „Der 
Clou“, Originaltitel „The 
Sting“, mit Robert Redford 
und Paul Newman war ei- 
ner der großen Kassener- 
folge der siebziger Jahre. 
Die elegante Gangsterko- 
mödie aus den Prohibitions- 
jahren findet nun ihre Fort- 
setzung mit einem anderen 
Team (Jackie Gileason, 


Knubbelnase Karl Malden 
und Sex-Häschen Teri 
Garr) und der gleichen Mu- 
sik. Statt Marvin Hamlish 
hat nun freilich Lalo Schi- 
frin die Ragtime-inspirier- 
ten Klänge aufbereitet, was 
den greisen Jazzkritiker 
Leonard Feather zu einer 
Lobeshymne von wegen 
„totaler Authentizität“ hin- 
riß. Auch wenn man diese 
Meinung nicht teilen kann, 
ist „The Sting II“ ein hüb- 
sches Stück Nostalgie 
(Ariola-MCA 804 009). 


Nachklapp zum Computer- 
spielfilm „Tron“: Die Kol- 
legen von der Zeitschrift 
„Cinema“ sind in der März- 
nummer (Seite 35) einem 
verzeihlichen Irrtum aufge- 
sessen. Die Bestellnummer 
Metronome 0056.529 gehört 
mitnichten zum Soundtrack 
des Films. Der erschien bei 
CBS unter der Nummer 
73 665. Die Metronome bie- 
tet lediglich eine Hörspiel- 
fassung des Films mit deut- 
schen Synchronstimmen an. 


137 


POP-PLATTEN 


TELEGRAMM 


N; wenige Wochen 
nach dem neuen Al- 
bum der Riff Burglars, hin- 
ter denen sich ja seine Be- 
gleitband The Shortlist ver- 
steckt (siehe nebenstehende 
Besprechung), präsentiert 
Roger Chapman, der engli- 
sche Sänger mit der Reibei- 
senstimme, eine Langspiel- 
platte mit zwölf neuen Stük- 
ken: „Mango Crazy“ 
(RCA-Instant ZL 28532). 
Seit 20 Jahren im Geschäft, 
wirkt er hier vielseitiger 
und frischer als je zuvor: 
vom guten alten Rock ’n’ 
Roll und Boogie über Blues 
bis hin zur modernen Elek- 
tronik (,„Toys: Do You?“) 
und zur spanischen Ballade 
(„Los Dos Bailadores“). Ge- 
gen diese Stimme ist kein 
Kraut gewachsen. gil 


Interpretation: 19 
Technik: 15 
Sammelwert: 20 
Information: 15 


Friedemann, 
hervorragend 
Gitarre und 


FH r heißt 
spielt 


akustische 
kommt aus der Folkmusik. 
Aber auf seinem dritten Al- 
bum „Voyager“ (Zweitau- 


sendeins 26100, Postfach, 
6000 Frankfurt 100) kombi- 
niert er die Folkbasis mit 
Elementen aus Rock, Jazz 
und Elektronik. Beste Auf- 
nahmetechnik, versierte Be- 
gleitmusiker und nicht zu- 
letzt Friedemanns glückli- 
che Hand beim Schreiben 
sehr persönlicher, sehr sen- 
sibler Songs zeichnen diese 
Platte aus. Ein Glanzstück, 
das man sich nicht entgehen 
lassen sollte. 


Interpretation: 
Technik: 
Sammelwert: 
Information: 
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oland Orzabal und 

Curt Smith sind zwei 
hübsche junge Engländer, 
die sich „Tears For Fears“ 
nennen und auf ihrem De- 
bütalbum („The Hurting“, 
Phonogram-Mercury 
811 039-1) melancholische 
und jugendlich-verträumte 
Elektronik-Songs präsentie- 
ren — alles sehr sensibel, 
sehr gefühlvoll und sehr hit- 
verdächtig wie die beiden 
exzellenten Singles und An- 
spieltips „Mad World“ und 
„Change“. gil 


Interpretation: 
Technik (Digital): 
Sammelwert: 
Information: 


er Name des Ensem- 

bles umschreibt schon, 
um was es geht: Andr& Reb- 
stocks Jazz Rock & Lyrik 
Orchestra. Auf „Das Lied 
von der Erde“ (Pläne 
88 305) kommen freilich 
auch noch Folkelemente 
hinzu. Insgesamt ergibt das 
ein sehr anspruchsvolles 
und gleichzeitig sehr unter- 
haltsames Konzept mit gro- 
Bem Orchester und mit be- 
denkenswerten Texten von 
Artur Rimbaud, Nazim 
Hikmet, Hans Magnus En- 
zensberger und anderen. ivo 


Interpretation: 16 
Technik: 14 
Sammelwert: 18 
Information: 20 


The Riff Burglars 


Swag 
RCA-Instant ZL 28528 


Je exzessiver die Vermark- 
tung neuer Wellen über die 
Medien betrieben wird, desto 
nostalgischer fallen die Ge- 
fühle derer aus, die sich nicht 
vom aktuellen Musiktrend 
infizieren lassen möchten. 
Diesem Phänomen trägt die 
Industrie mit meist bis zur 
Unkenntlichkeit verstellten, 
in rhythmischer Einheitssoße 
verpackten Zweitaufgüssen 
alter Erfolge Rechnung. Eine 
löbliche Ausnahme machen 
die „Riff Burglars“, das 
Pseudonym des englischen 
Sängers Roger Chapman und 
seiner Band The Shortlist. Sie 
haben Hits aus den 50er und 
60er Jahren neu aufgenom- 
men. Frisch und mitreißend 
fetzig arrangiert, versprühen 
die Oldies längst vergessen 
geglaubtes Soul- und Rock- 
feeling und beweisen, daß es 
auch (und gerade) vor 20 Jah- 
ren schon heiß herging. Nie- 
mand, auch nicht die Origi- 
nal-Interpreten von damals, 
wie Aretha Franklin, Three 
Dog Night, Remo Four, Cree- 
dence Clearwater Revival 
und Jose Feliciano, wird in 
diesem Fall an Leichenschän- 


dung denken. Martin Buder 
Interpretation: 17 
Technik: 14 
Sammelwert: 13 
Information: 3 


Carlos Santana 


Havana Moon 
CBS 25350 


Was macht der alternde 
Rockstar, wenn ihm nichts 
mehr einfällt? Er besinnt sich 
auf sein musikalisches Erbe. 
Supergitarrist Carlos Santana 
macht das mit Stil und Treff- 
sicherheit und schüttelt dabei 
einige Perlen aus dem Ärmel, 
die man nach mehreren Rou- 
tine-Alben kaum noch erwar- 
tet hätte. Der Titelsong 
stammt von Chuck Berry; es 
gibt den Rock-Oldie „Who 
Do You Love“ und einen me- 
xikanischen Song aus den 
30er Jahren („Vereda Tropi- 
cal“). Aber Santana wärmt 
nicht bloß alte Titel auf, son- 
dern liefert auch Eigenkom- 
positionen, in denen er den 
Geist von früher beschwört, 
beispielsweise in „Lightnin"“, 
seinem Blues-Idol Lightnin’ 
Hopkins gewidmet, oder in 
„One With You“ für John Lee 
Hooker. Neben seiner eige- 
nen Band unterstützen den 
Boß gestandene Blues-Spezis 
(die Fabulous Thunderbirds 
aus Texas), der alte Hase und 
Profi Booker T. Jones (Key- 
boards und Gesang) und 
Folk-As Willie Nelson. Eine 
runde, gelungene Angelegen- 


heit. Manfred Gillig 
Interpretation: 16 
Technik: 15 
Sammelwert: 17 
Information: 19 


Audio 5/1983 


neuen Audio-Freund der Audio 
für mindestens ein Jahr 
im Abonnement lesen will. 


Schicken Sie mir das Werkzeug für den guten Ton! 
Ich habe für Audio einen neuen Abonnenten 
geworben. Bitte schicken Sie mir die Prämie zu, 
sobald der neue Leser das Abonnement bezahlt hat. 
(Lieferung nur solange Vorrat reicht.) 

Meine genaue Adresse: 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Ort 


Das ist der neue Abonnent: 


Straße Hausnummer 


PLZ, Ort 


Ich möchte ab der nächsterreichbaren Ausgabe 
Audio für mindestens ein Jahr abonnieren. Den 
Abonnementspreis von DM 66,- (Ausland DM 74,40) 
incl. Porto und Verpackung bezahle ich erst nach 
Erhalt der Rechnung. 

Ich bestätige, daß ich kein Familienangehöriger 
desjenigen bin, der mich geworben hat und daß ich 
im letzten Jahr nicht Abonnent von Audio war. 


Name, Vorname 


Datum, rechtsverbindliche Unterschrift, 
bei Minderjährigen ein Elternteil. 


Au 5/83 


Wichtige rechtliche Garantie: 

Mir ist bekannt, daß ich innerhalb einer Woche nach 
Bestelldatum von diesem Vertrag zurücktreten kann. 
Hierzu genügt eine kurze, schriftliche Mitteilung an 
den Verlag. 

Von dieser Garantie habe ich Kenntnis genommen 
und bestätige dies durch meine zweite Unterschrift. 


Datum, rechtsverbindliche Unterschrift. 


(Aus rechtlichen Gründen können nur Bestellungen, 
die beide Unterschriften tragen, bearbeitet werden.) 
Coupon bitte deutlich lesbar ausfüllen und ein- 
senden an: 

VEREINIGTE MOTOR-VERLAGE 
GMBH&CO.KG, 


Audio Abonnementverwaltung 
Postfach 10 42, 7000 Stuttgart 1. 


MUSIK -MAGAZIN 


V:: einigen Jahren brach- 
ten Böllerschüsse die 
HiFi-Welt durcheinander: 
Vor der berüchtigten Auf- 
nahme von Peter Tschai- 
kowskys „1812 Ouvertüre“ 
auf dem Audiophilen-Label 
Telarc kapitulierten die Abta- 
ster gleich reihenweise. Die 
Pressung hatte die extremen 
Impulse der Digitalaufnahme 
nicht verkraften können. Ur- 
heber der Schleudersitz-Rille: 
die Firma Soundstream, 1975 
in der Mormonen-Metropole 
Salt Lake City im US-Bundes- 
staat Utah gegründet. 


Klein, aber fein — so könnte 
das Motto dieses eher im Ver- 
borgenen wirkenden digita- 
len Sound-Labors lauten. 
Während in Europa seit drei 
Jahren digitale Aufnahmen 
vor allem im Klassikbereich 
an der Tagesordnung sind, 
hält sich diese Technik in der 
Neuen Welt eher in Grenzen. 
So erklärt es sich, daß Sound- 
stream, das ab 1977 dem Plat- 
tenriesen RCA für dessen 
„Red-Seal“-Label digitale 
Klassikproduktionen lieferte, 
in den anschließenden fünf 
Jahren lediglich rund 100 
Langspielplatten produzierte 
und damit trotzdem schon 
für gut 45 Prozent aller ame- 
rikanischen Digitalaufnah- 
men verantwortlich zeich- 
nete. 


Seit Mai 1981 gibt es einen 
deutschen Soundstream-Ab- 
leger in Gütersloh. Dort ko- 
operiert Martha de Francisco, 
26, eine Diplom-Tonmeiste- 
rin, eng mit den Musikabtei- 
lungen des Bertelsmann-Kon- 
zerns. „Zur Zeit arbeiten wir 
an einem unserer umfang- 
reichsten Projekte, der 
Ariola-Produktion von Ri- 
chard Wagners ‚Ring der Ni- 
belungen‘ mit der Dresdner 
Staatskapelle unter Marek 
Janowski.“ 


Neben Ariola und RCA zäh- 
len auch andere große Plat- 
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Eine kleine amerikanische Firma pro- 
filiert sich als Lieferantin exquisiter 
Digitalaufnahmen. Dahinter steckt 

System — das Soundstream-System. 

AUDIO besuchte die digitale Denkfa- 
brik und stieß sogar auf Verbindun- 

gen zum Watergate-Skandal. 


Haute 


Couture 


tenfirmen wie EMI, CBS oder 
WEA zu den Soundstream- 
Kunden. Bei Klangpuristen 
einen Namen machten sich 
die digitalen Spezialisten aber 
eher durch ihre Produktio- 
nen für audiophile amerika- 
nische Kleinlabels wie Telarc, 
Delos, Chalfont oder Varese 
Sarabande. 


Was aber ist das Besondere an 
Soundstream? Digitale Plat- 
tenaufnahmen machen 
schließlich auch andere Fir- 
men. Ist Soundstream des- 
halb eine Produktionsfirma 


Das Herz des 
Systems 
schlägt im Keller 


wie viele andere? Der Unter- 
schied liegt im Detail: Von 
der Aufnahme bis zur Über- 
spielung eines Musikstücks 
verwendet Soundstream_ ei- 
gene technische Entwicklun- 
gen. Martha de Francisco 
nennt drei Punkte, die bei an- 
deren Digitalproduktionen 
fehlen: „Wir machen auch 
Mehrspur-Aufnahmen bis zu 


acht Spuren und können sie 
auch bearbeiten und schnei- 
den.“ 


Zweitens: „Wir schöpfen die 
Möglichkeiten der Compu- 
tertechnik wie niemand sonst 
voll aus und sind beim 
Schneidevorgang deshalb 
fünfmal so schnell wie andere 
Digitalsysteme.“ Und drittens 
ermögliche das Sound- 
stream-System bei der Auf- 
nahme eine Hinterbandkon- 
trolle. Von der Aufnahme vor 
Ort über den schwierigen 
Schneidevorgang im Studio 
bis hin zur Überspielung — 
Soundstream betreut den 
Kunden gründlich. 


Was es damit im einzelnen 
auf sich hat, dem ging 
AUDIO vor Ort nach. Das er- 
ste Stadium einer digitalen 
Soundstream-Aufnahme 

wirkt eher unansehnlich: ein 
blauer Kasten, 55 Zentimeter 
breit, 45 Zentimeter tief und 
30 Zentimeter hoch. Den 
sieht man gleich doppelt. 
Denn wer Stereo- oder Vier- 
spuraufnahmen machen will, 
braucht einen Recorder und 
einen ähnlich aussehenden 


vorgeschalteten 
zessor. Diese zwei Kästen bil- 


Digitalpro- 


den ein Aufnahmesystem, 
zwei dieser Systeme braucht 
man für Achtspuraufnah- 
men. Für jeden Kanal hat 
man die Möglichkeit zur Hin- 
terbandkontrolle — bei Digi- 
talaufzeichnungen ist das 
nicht üblich, jedoch wün- 
schenswert. 


Wer mit der Super-Bandma- 
schine von Soundstream auf- 
nehmen möchte, kann sich 
die Kästen kaufen — was 
aber niemand tut. Denn die 
Amerikaner stellen ihr Gerät 
vorwiegend leihweise zur 
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Verfügung, für 160 Mark pro 
Stunde. Wer will, kann auch 
gleich noch den Techniker 
mieten und, falls nötig, auch 
ein ganzes Aufnahmestudio. 
Hier macht sich in Deutsch- 
land die Kooperation mit 


Bertelsmann bemerkbar: Die 
Tonstudios des Konzerns sind 
gleich nebenan. 


Das Herz des Soundstream- 
Systems aber schlägt im Kel- 
ler: Dort steht die imposante 
EDV-Anlage, die alle Auf- 
nahmen speichert und verar- 
beitet. Die Software für den 
Computer besteht aus Plat- 
ten, die der Soundstream- 
Gründer Professor Thomas 
G. Stockham entwickelt hat. 
Mit Hilfe dieser EDV-Anlage 
läßt sich jede noch so kleine 
Stelle in einer Musikauf- 
nahme sofort abrufen: In Se- 
kundenschnelle donnern die 


Kanonen von „1812“ los, 
oder Siegfried setzt zu seiner 
Arie an. Während die Musik 
über Lautsprecher abläuft, 
läßt sich die entsprechende 
Bandstelle am Bildschirm des 
Computer-Terminals verfol- 
gen. 


Und hier beginnt der zweite 
Arbeitsgang, den sich Profes- 
sor Stockham unter dem 
Markenzeichen „Instant Ac- 
cess Editing System“ hat pa- 
tentieren lassen: das Schnei- 


den einer rohen Bandauf- 
nahme. Während in der 
Rock- und Popmusik das 


Playbackverfahren zum tägli- 


Martha de 
Francisco ruft 
im Schneide- 
raum des 
__ | deutschen 

| Soundstream- 
Ablegers per 
Computerter- 
minal eine Digi- 
talaufnahme 
ab; das fertige 
Produkt gibt es 
beispielsweise 
auf Platten der 
Marke DMS- 
Delos (unten). 


chen Brot gehört und die ein- 
zelnen Musiker oft völlig un- 
abhängig voneinander ihre 
Beiträge spielen und aufneh- 
men, die dann später zusam- 
mengemixt werden, agieren 
bei Klassikproduktionen we- 
nigstens die Orchestermit- 
glieder bei der Aufnahme 
noch gleichzeitig und zusam- 
men, und allenfalls Solopar- 
tien kommen später per Play- 
back dazu. Das bedeutet aber 
auch, daß bei manchen Wer- 
ken einzelne Passagen unter- 
schiedlich gut ausfallen. 


Der Tonmeister kann nun die 
besten Partien aus verschie- 
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MUSIK-MAGAZIN 


denen Aufnahmen im Studio 


zusammenschneiden. Bei 
analogen Bandaufnahmen 
bedeutet das mühselige 


Schnippelei, bei der unter 
Umständen auch Schaden an- 
gerichtet wird: Was einmal 
weggeschnitten ist, fehlt. 


Mit dem Soundstream-Com- 
puter wird das Schneiden zur 
Haute Couture — und den- 
noch zum Kinderspiel. Der 
Toningenieur fährt das Mu- 
sikprogramm bis zu der Stelle 
ab, an der er schneiden 
möchte. Während er über die 
Lautsprecher hört, kann er 
den Ablauf auch auf dem 
Bildschirm verfolgen. Ist die 
Stelle erreicht, gibt er dem 
Computer per Terminal den 
Befehl, anzuhalten. Auch die 
zweite Aufnahme fährt er bis 
zu einer Stelle ab, wo sie sich 
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nach dem ersten Hörein- 
druck am besten mit der er- 
sten verbinden läßt. Der 
Computer untersucht nun die 
einzelnen digitalen Daten in 
der Umgebung der beabsich- 
tigten Schnittstelle und 
schlägt mit einer Wellengra- 
fik auf dem Bildschirm vor, 
an welchem exakten Punkt 
der Schnitt am besten gelin- 
gen könnte. 


Dahinter steckt 
ein kluger Kopf 


In der grafischen Auflösung 
der Musikwellen erreicht der 
Computer eine Genauigkeit 
von zehn Mikrosekunden. 
Der Toningenieur kann die 
Dauer der Überblendung von 
einer Aufnahme zur anderen 
variabel wählen — von Null 


CHOBIN- 


rer 


A 


beim knallharten Schnitt bis 
zu einer fast unendlich lang- 
samen Überblendung. Wenn 
er die Überblendungslänge 
gewählt hat, kann er sofort 
das Resultat abhören. Findet 
es seine Zustimmung, spei- 
chert er es im Computer. 


Durch das Computergedächt- 
nis wird es möglich, verschie- 
dene Schnittvarianten zu 
speichern, im Vergleich mit- 
einander abzuhören und bei 
Bedarf zu verändern. Natür- 
lich bleiben auch die ur- 
sprünglichen Aufnahmen er- 
halten. Erst wenn alle 
Schnitte stimmen, überspielt 
der Computer auf Anforde- 
rung das Musikprogramm 
aufs Masterband, mit dem 
dann der nächste Schritt bei 
der Herstellung einer Platte, 
die Pressung, folgt. 


Während der 
Computer auf 
dem Bildschirm 
eine Wellengra- 
fik der Musik- 
aufnahme 
zeigt, vergleicht 
die Tonmeiste- 
rin das Bild mit 
der Partitur, um 
die beste Stelle 
für einen 
rasiermesser- 
scharfen 
Schnitt zu 
finden. 


also nach Gütersloh 
reist, um seine Aufnahmen 


Wer 


bearbeiten zu lassen, be- 
kommt bei Bedarf mehrere 
Schnittversionen geliefert, 
vom Mikrosekunden- bis 
zum Sekundenbereich, und 
das alles in bester Klangquali- 
tät ohne Gleichlaufschwan- 
kungen und mit über 90 dB 
Störspannungsabstand. Für 
die Bearbeitung der Bänder 
kassiert Soundstream 260 
Mark pro Stunde bei Vier- 
spuraufnahmen (nur für die 
echte Schneidzeit am Termi- 
nal). Dieses Editing am Com- 
puter läßt sich natürlich für 
analoge Aufnahmen ebenso 
wie für digitale anwenden, 
obwohl optimale Resultate 
nur bei Digitalaufnahmen 
realisierbar sind. 


„Selbstverständlich können 
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die mit unserem Editing-Sy- 
stem produzierten Master- 
bänder auch das Ausgangs- 
material für Compact Discs 
bilden“, betont Martha de 


Francisco. „Es liegt ganz 
beim Kunden, was er mit 
dem fertigen Masterband 
macht.“ 


Soundstream, die „Gesell- 
schaft für Digitalaufnahmen 
mbH“, wie sich der deutsche 
Ableger nennt, ist also ein 
Service-Unternehmen, des- 
sen Dienste Plattenfirmen 
und -produzenten in An- 
spruch nehmen können, des- 
sen Arbeit aber letztlich dem 
Liebhaber audiophiler Auf- 
nahmen zugute kommt. Auf- 
nahme- und Schneidestudios 
von Soundstream gibt es in 
Salt Lake City, Los Angeles 
und Gütersloh, reine Auf- 
nahmemöglichkeiten bieten 
die Zweigstellen in London, 
New York, Boston und Nash- 


storbenen Komponisten 
Erich Wolfgang Korngold. 


Aber Soundstream ist nicht 
nur ein Dienstleistungsbe- 
trieb. Dahinter steckt ein klu- 
ger Kopf: Professor Thomas 
G. Stockham, der Entwickler 
des digitalen Aufnahme- und 
Schneidesystems. Stockham, 
in den 60er Jahren Physiker 
und Elektronik-Fachmann 
am M.I.T. (Massachusetts In- 
stitute of Technology), 
forschte auf dem Gebiet der 
Computertechnik — Schwer- 
punkt: die Entwicklung digi- 
taler Programme zur Auf- 
zeichnung von Bildern und 
Tönen. Seine Entdeckungen 
fanden zunächst Verwendung 
in den Radarsystemen der 
US-Armee und der Air Force. 


In den Jahren 1973 und 1974 
gehörte Stockham zu den 
Fachleuten, die fürs Gericht 
die Abhörbänder im Water- 


Die Soundstream-Aufnahmeeinheit wirkt eher unansehnlich: 
ein blauer Kasten, 55 Zentimeter breit, 45 Zentimeter tief und 
30 Zentimeter hoch. 


ville. Als Geschäftsführer des 
deutschen Büros zeichnet üb- 
rigens George Korngold ver- 
antwortlich — Klassik-Spe- 
zialisten ein vertrauter 
Name, handelt es sich doch 
um den Sohn des 1957 ver- 
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gate-Skandal begutachteten. 
Ein Jahr später gründete er 
Soundstream. 


Für Stockham markiert das 
Jahr 1975 ein historisches Da- 
tum: „Wer die Geschichte der 


Tonkonservierung verfolgt, 
wird feststellen, daß grob ge- 
sagt alle 25 Jahre ein neuer 
und wichtiger Entwicklungs- 
schritt einsetzt. 1877 erfand 
Thomas Alva Edison die 
Walze; um die Jahrhundert- 
wende begann die Massen- 
produktion von Tonträgern. 
Wieder 25 Jahre später gab es 
die ersten elektrischen Auf- 
nahmegeräte, und in den 50er 
Jahren wurden die Langspiel- 
platte, High Fidelity und 
schließlich Stereo eingeführt. 


Inzwischen sind weitere 25 
Jahre vergangen, und wir ha- 
ben einen neuen technologi- 
schen Meilenstein — die 
Digitaltechnik.“ 


Stockhams Optimismus hat 
Hand und Fuß. Mit dem 
Soundstream-System als Zu- 
kunftsinvestition verwundert 
das auch nicht. Die Böller- 
schüsse der „1812-Ouvertüre“ 
bilden dafür gerade die rich- 
tige Untermalung. 

Manfred Gillig 


Empfehlenswerte Soundstream- 


Aufnahmen 


Peter Tschaikowsky 
1812-Ouvertüre, 

Capriccio Italien 
Cincinnati Symphony 
Orchestra, Erich Kunzel 
Telarc DG-10041 (Vertrieb: 
Audio Int’l, Gonzenheimer 
Straße 2b, 6000 Frankfurt 
56, auch als CD lieferbar) 


Holst, Händel, Bach 
Cleveland Symphonic 
Winds, 

Frederick Fennell 
Telarc DG 10038 

(auch als CD lieferbar) 


Modest Mussorgsky 
Bilder einer Ausstellung 
Cleveland Orchestra, 
Lorin Maazel 

Telarc DG 10042 

(auch als CD) 


Igor Strawinsky 

Der Feuervogel 
Atlanta Symphony 
Orchestra & Chorus, 
Robert Shaw 

Telarc DG 10039 
(auch als CD) 


Peter Tschaikowsky 
Symphonie Nr. 4 
Cleveland Orchestra, 
Lorin Maazel 

Telarc DG 10047 
(auch als CD) 


Digital Space — 
Spectacular Music For 
Films 

Varese/Sarabande VCDM 
1000.20 (Vertrieb: Bella- 
phon Sound Service) 


Morton Gould 

Latin American 
Symphonette 

London Symphony Orche- 


stra, Morton Gould 
Var&se/Sarabande 
VCDM 1000.10 


Mel Lewis 
Naturally 
Telarc DG-10044 


Frederic Chopin 
Klavierwerke 

Malcolm Frager 
Telarc DG-10040 


Macho Marches 
Cleveland Symphonic 
Winds, Frederick Fennell 
Telarc DG-10043 


The Sound Of Trumpets 
Gerard Schwarz, New York 
Trumpet Ensemble, 

Delos DMS 3002 (Vertrieb: 
Bellaphon Sound Service) 


Anton Dvoräk 

Serenade op. 22, Waldes- 
ruhe, Notturno 

Los Angeles Chamber Or- 
chestra, Gerard Schwarz 
DMS/Delos DMS-3011 


Wolfgang Amadeus Mozart 
Symphonien Nr. 40 & 41 
Los Angeles Chamber Or- 
chestra, Gerard Schwarz 
DMS/Delos DMS-3012 


Organ Works of Bach and 
Franck 

Noel Rawsthorne 

Chalfont SDGX 306/307 
(Vertrieb: Le Connaisseur, 
Waldstraße 62, 7500 Karls- 
ruhe 1) 


Water Music Of the 
Impressionists 

Carol Rosenberger, Klavier 
DMS/Delos DMS 3006 


143 


IM NÄCHSTEN HEFT 


Test: Blaupunkt 
Autoradio Berlin IQR 83 


Sprachlos ist mancher Fahrer, 
wenn ihm das neue Blaupunkt-Au- 
= uf = 9 toradio quäkend die Station an- 
N ” sagt. Der Trick wird durch einen 
E Speicher möglich, der Daten und 


TION AUTO TUNING RB Namen der Sender kennt. 


SIGNAL STRENGTH 


STEREO ONLY 


ME —9— BALANCE 


Bequem, preiswert, pünktlich: 
im Abonnement! 


Ich möchte jeden Monat mein ganz persönliches Heft 
im Briefkasten vorfinden und dabei noch Geld sparen. 


u / 
go m ur IE DE DEE EEE DE DE DE Dam Tu Dun DE Bam Ba DS 
2 Bitte liefern Sie mir AUDIO von der nächsterreichbaren Ausgabe an: 1 
Vor- und Zuname y 
Straße PLZ, Ort | 


Ich wünsche die angekreuzte, jährliche Zahlungswei- Kl Digitale Zukunft 
N se (Inland 66,— DM inkl. MwSt. und Porto, Ausland 
Unterschrift 74,40 DM inkl. Porto): 
EU] gegen Rechnung (bitte kein Geld einsenden, 
Rechnung abwarten!) 


Ich weiß, daß ich diese Vereinbarung - durch Bankeinzug. Die Einzugsermächtigung er- fest? Wo gibt es CDs zu kaufen? 
innerhalb einer Woche durch schriftli- lischt mit Kündigung des Abonnements. 


rd I Wann gibt es endlich mehr Plat- 
l tu n n verlag widerru- 
fenkann und bastähige dies Aurehmei. Kontonummer BLZ N ten? Der große AUDIO Compact- 
nn 


Was spricht für CD, was dage- 
gen? Ist Ihre HiFi-Anlage digital- 


ne Unterschrift: Disc-Ratgeber zum Thema gibt 


RIED ENESITEBRR Antwort auf alle Fragen. 


Coupon einsenden an: Vereinigte Motor-Verlage GmbH & Co. KG, Audio 5/1983 


Abteilung Vertrieb, Postfach 1042, 7000 Stuttgart 1. 


Test: Klangverbesserer 
Aural Exiter nennt sich eine elektronische Wunderkiste aus 


Weitere 


emen . Amerika, die den Klang auffrischen und lebendiger machen soll. 
® Was bringt die Soundmaschine an der heimischen Anlage? 


‚„‚Kuckuck, Kuckuck’, 
ruft's ab und zu aus dem 
Wald der alltäglichen Plat- 
tenveröffentlichungen, und 
wer diesen Ruf vernimmt, 
weiß, daß es mal wieder 


Nicht kleinzu- 
kriegen 


Ray Davies und seine 
Kinks gehören zu den 
dienstältesten Rock- 
gruppen. Und immer 
wenn es eine Weile 
still um die Kinks war, 
melden sie sich besser 
denn je zurück — wie 
jetzt mit neuer Platte 
und Tournee. 


eine ganz besonders feine 
Platte mit Elektronik- oder 
Meditationsmusik gibt. 
AUDIO besuchte die Firma 
Kuckuck-Records. 


© 
Heiß umkämpft ist die 
Top-Klasse der Cassetten- 
recorder. Ein Vergleichstest 
klärt, wie sich die Geräte 
profilieren. 


Foto: Photo Selection 


Taktgefühl . Bitte umblättern - Bitte umblättern.... 
Für den Dichter Enrique 
Santos Disc&polo ist 
» der Tango „ein trau- 
a, riger Gedanke, den 

) man tanzen 
kann’’. Der Euro- 
päer denkt meist 
an jenen eckig- 
rhythmischen 
Tanz, mit dem er 
sich schon in 
der Tanzschule 
rumquälte. 
AUDIO erzählt 
die Geschichte 
des Tangos, der 
vor rund hun- 
dert Jahren in 
den Elendsquar- 
tieren von Bue- 
nos Aires und 
Montevideo 
a geboren wurde. 


Test: Luxman Servo- 
Face-Komponenten 


Öfter mal was Neues dachten sich 
die Entwickler der jüngsten Lux- 
man-Baureihe und verpaßten der 
neuen Recorder-Receiver-Kombi- 
nation eine bewegliche Front- 
platte. Die Designabteilung steu- 
erte noch klobige Acryl-Schalter 
bei, die bei Dunkelheit festlich 
leuchten. Kommt bei so vielen 
Gags der Klang zu kurz? 


Bitte umblättern - Bitte umblättern - Bitte umblättern 
ugayejqum og - uIENEIqum og - uIoyelqum 9 


“ wIoNelqum eyıtg - uIeIqum ayılq * 
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an Se us Heft 6: 
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= —— — - u „Biattanzet! 
ichwort pe ve Bee | gamanzeh" e\ Blatt = 2: 
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RubrikS 
p° 1235678 


ET 


\ Tausmorrektut 


\ Ganamungl1S \ 


T pertoratut 


stellerel 
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HRENARIERORERNEN, 


* ARNO: 


Nur wenige Cassetten können es 
sich leisten so gut auszusehen. 


DAIMON GAMMA PERFORMANCE 
* 


Die High-End Cassetten für höchste 
Ansprüche. Die vollkommen 100% 
parallel gefertigten Gehäuse- 
schalen sind 5-fach, auf den Milli- 
meter genau verschraubt. 
Professionelle Wickelkerne sorgen für eine 
unerhört gute Bandführung und die Spezialgleit- 
folie DSF für exakten Gleichlauf. 
DAIMON GAMMA PERFORMANCE - das Band- 


BR 


{ 
! material mit enormer Dynamikbreite und kristall- N 
\ klarer Aufnahme- und Wiedergabe-Qualität. a 
\ Kurzum: DAIMON GAMMA PERFORMANCE | 
i Cassetten sind für höchste HiFi Freuden Ä 
N geschaffen. - 


* Test: Chromdioxid-Cassetten, 
Heft 11/82. 


Klarer Klang in klarer Form 


Offerte für Kenner 
und Gönner: Die 
WARSTEINER- 
MASS. 


Kunst zum Genießen. 


Die Warsteiner-Mass ist 
Kunst zum Genießen. Und zum 
Gebrauchen. Luigi Colani hatsie 
gestylt. Damit sich Bier- und 
Kunst-Kenner einen ganz exclu- 
siven Genuß gönnen können: 
Eines des besten Biere unserer 
Zeit.Und davon eine ganze Mass 
aus einem ganz einzigartigen 
Gemäss. DieWarsteiner-Mass ist 


glas. Mundgeblasen. Ausgestattet 
mit echtem Gold-Dekor. Mit 
ergonomisch integriertem Hen- 
kel. Damit man leichter gepflegt 
eine Mass heben kann. 


Bestellung: 

Bitte haben Sie Verständnis dafür, 
dal3 wir die Bestellungen in der 
Reihenfolge des Posteingangs 


Name 


Vornam 
Str A 


Plz 


Art.-Nr. P-3 


Warsteiner-Maß 


Unterschrift 


